


Vorwort

Steve Jobs stellte das iPad der ersten Generation im Jahr
2010 als Bindeglied zwischen dem iPhone und einem mo-
bilen Mac vor. Und genau diese Funktion übernimmt das
iPad zu 100 Prozent.

Gut ein Jahr nachdem das erste iPad der Öffentlichkeit
vorgestellt wurde, ist nun das iPad 2 auf dem Markt. Und
Apple hat noch einmal deutliche Verbesserungen vorge-
nommen: Das neue iPad hat zwei Kameras, einen leis-
tungsstärkeren Prozessor, mehr Arbeitsspeicher und ei-
ne deutlich bessere Grafikleistung. Von bis zu neun Mal
mehr Power spricht Apple. Dabei konnte die Akkulaufzeit
des Geräts beibehalten, gleichzeitig aber das Gehäuse
spürbar verkleinert werden. Und auch das Gewicht wurde
reduziert. Alles in allem bietet das iPad 2 Verbesserungen,
die sich sehen lassen können.

Was die Funktionen angeht, können sich Besitzer eines
iPads 2 über Videotelefonie per FaceTime freuen und
auch die Aufnahme von Fotos und Videos ist jetzt mög-
lich. Auch die bereits vom Mac bekannte Fotosoftware
Photo Booth hat Einzug gehalten in das aktuelle iPad-Be-
triebssystem.



Aber das sind auch schon die einzigen Aspekte, die
die beiden iPads voneinander unterscheiden. Alle ande-
ren Funktionen, die iOS bietet, laufen auf dem neuen
iPad ebenso, wie auf dem bisherigen. Das Buch, das Sie
in Händen halten, ist also eine mächtige Bedienungsan-
leitung für alle verfügbaren iPad-Varianten.

Und Sie können sich freuen. Das iPad ist ein sensatio-
nelles Gerät, denn es eignet sich ganz hervorragend für
eine große Anzahl an Dingen. Das iPad ist:

• Computer für unterwegs,
• mobile Surfstation,
• Spielekonsole,
• eBook-Reader,
• digitaler Bilderrahmen,
• VoIP-Telefon,
• mobiles Office,
• Präsentationsgerät
• und vieles mehr.

Äußerst attraktiv ist auch der Preis, der den Vergleich
mit der Konkurrenz nicht scheuen muss. So gesehen
wird auch das neue Modell rasch seine Käufer und
Liebhaber finden und ganz bestimmt Stoff für ein weit-
eres Kapitel im IT-Zeitalter liefern.



Das vorliegende Buch bietet Ihnen – dem interessierten
Leser – einen Rundgang durch alle Funktionen und be-
schreibt Tipps & Tricks, damit Sie noch einfacher und
effektiver mit Ihrem iPad arbeiten können.

Viel Spaß beim Lesen und Ausprobieren wünschen Ih-
nen die Autoren!

Michael Krimmer und Anton Ochsenkühn

April 2011



Kapitel 1
Erste Schritte
mit dem iPad

Es kann losgehen

Zur Aktivierung Ihres iPads benötigen Sie das Programm
iTunes. Da dem iPad kein Datenträger beiliegt, ist iTunes
auch nicht im Lieferumfang enthalten. Das Programm ist
aber kostenlos und Sie können es aus dem Internet herun-
terladen.

iTunes herunterladen und
installieren

Wir erklären Ihnen die iTunes-Installation exemplarisch
am Beispiel von Windows, unter Mac OS X funktioniert
sie analog.



Sollten Sie einen Mac besitzen, ist iTunes bereits
im Programme-Ordner vorinstalliert. Sie sollten
jedoch über den Menüpunkt iTunes den Eintrag
Nach Updates suchen ... verwenden, um sicher-
zugehen, dass Sie die aktuellste Version von
iTunes installiert haben.

Rufen Sie die Internetseite www.itunes.de oder gleich
www.apple.com/de/itunes/ auf. Sie landen auf einer
Webseite, die identisch oder so ähnlich aussieht wie der
folgende Screenshot.



Auf der Webseite von Apple können Sie iTunes herun-
terladen. Klicken Sie dazu auf den Link Jetzt laden.

Klicken Sie auf Jetzt laden oder iTunes laden, um zur
Downloadseite zu gelangen. Hier können Sie sich für
einen Newsletter und die Benachrichtigung über News
und Aktualisierungen anmelden. Der Download funktio-
niert aber auch, wenn Sie beide Kästchen deaktivieren.
Dann ist auch die Eingabe einer Mailadresse nicht nötig.
Klicken Sie auf Jetzt laden, um den Download zu star-
ten.



Die beiden Optionen zur E-Mail-Benachrichtigung kön-
nen Sie annehmen, der Download lässt sich aber auch

ohne starten.

Mac OS X lädt die Datei direkt in den Downloads-
Ordner herunter, Windows meldet sich mit der gewohn-
ten Frage, ob die Datei erst gespeichert oder nach dem
Download sofort ausgeführt werden soll. Klicken Sie auf
Ausführen, um den Download zu starten und im An-
schluss daran mit der Installation zu beginnen. Möchten
Sie die Datei erst auf der Festplatte ablegen, wählen Sie
Speichern, geben einen Pfad an und starten die Installa-
tionsdatei anschließend von diesem Ort aus.

Entscheiden Sie, ob Sie die Datei erst speichern oder
gleich ausführen möchten.

Sie können die Datei erst abspeichern oder gleich aus-
führen. iTunes in der Version 10 ist ca. 76,7 MByte groß
(Stand: März 2011). Abhängig von der Internetanbin-



dung Ihres Rechners kann der Download in wenigen Mi-
nuten fertig sein. Bei einer langsamen Verbindung ins
Internet wird er deutlich länger dauern.

Sobald der Download beendet ist, erscheint die nächste
Meldung. Wählen Sie Ausführen.

Da Sie das Ausführen ausdrücklich in die Wege geleitet
haben, können Sie diese Abfrage bestätigen.

Da der Name des Programms laut Meldung „iTunes“
lautet, können Sie getrost auf Ausführen klicken. Folgen
Sie nun den Anweisungen des Installationsprogramms,
bis iTunes vollständig installiert ist.



Folgen Sie nun den Anweisungen auf dem Bildschirm,
bis iTunes fertig installiert ist.

Jetzt kann die Aktivierung Ihres iPads beginnen. So-
wohl unter Mac OS X als auch unter Windows wird das
für iTunes erforderliche QuickTime mitinstalliert.

iPad aktivieren

Schalten Sie das iPad an, indem Sie die Standby-Taste
an der rechten Oberseite des Geräts gedrückt halten bis
das Display aufleuchtet.



Oben rechts befindet sich die Standby-Taste, mit der Sie
das iPad ein- und wieder ausschalten können.

Beim ersten Start meldet das iPad, dass es eine Verbin-
dung mit iTunes benötigt.



Zu Beginn verlangt das iPad nach einer Verbindung mit
iTunes.

Starten Sie iTunes und verbinden Sie das iPad über das
im Lieferumfang befindliche Datenkabel mit dem Rech-
ner. Daraufhin startet die Aktivierung über iTunes.



Verbinden Sie das mitgelieferte Kabel mit dem iPad.

Wenn Sie bereits ein iPad oder iPhone mit dem Rech-
ner konfiguriert haben, meldet sich iTunes mit einer ent-
sprechenden Meldung und bietet an, das iPad mit einem
Backup wiederherzustellen. Dazu später mehr. Wir ge-
hen davon aus, dass Sie das Gerät Als neues iPad kon-
figurieren möchten. Wählen Sie in diesem Fall die ent-
sprechende Option aus. Haben Sie bisher keines der bei-
den Geräte an Ihrem Rechner konfiguriert, brauchen Sie
die erste Auswahl nicht zu treffen. iTunes wechselt dann
sofort zum richtigen Schritt.



Wurde bereits ein iPad mit dem Rechner synchronisiert,
bietet iTunes die Möglichkeit an, ein Backup einzuspie-

len.

Zuallererst fragt Sie iTunes nach einem Namen für das
iPad. Dieser Name wird später auch immer in der Gerä-
teliste von iTunes erscheinen, wenn Sie das Gerät an den
Rechner anschließen. Grundsätzlich ist es egal, welchen
Namen Sie vergeben. Sollten Sie an einem Rechner aber
später einmal mehr als ein iPad verwalten, ist ein eindeu-
tiger Name wie iPad von Michael Krimmer hilfreich.



Los geht’s mit der Aktivierung. Geben Sie einen Namen
an und legen Sie die ersten Regeln für die Synchronisie-

rung fest.

Außer dem Namen des iPads können Sie in diesem ers-
ten Schritt auch festlegen, wie Musik, Videos, Fotos und
Programme auf das iPad kommen sollen.

Aktivieren Sie den ersten Punkt, beginnt iTunes sofort
nach Anschluss des iPads mit der Aktualisierung der Da-
ten. Dann werden nicht mehr vorhandene Dateien ge-
löscht und neu hinzugekommene auf das iPad kopiert.

Die zweite Option sieht auf den ersten Blick sinnvoll
aus. Haben Sie aber mehr Musik, als Kapazität auf dem
iPad vorhanden ist, kommt kein einziges Bild mehr auf
das Apple-Gerät, weil im ersten Schritt der komplette
Platz mit Musik gefüllt wurde.

Der dritte Punkt sorgt dafür, dass die auf dem iPad
installierten Anwendungen, die sogenannten Apps, im-
mer auf dem aktuellen Stand bleiben. Das bedeutet zum
einen, dass neu heruntergeladene Anwendungen auch
gleich auf das iPad kopiert werden. Zum anderen werden
Versionen bereits vorhandener Apps ebenfalls automa-
tisch auf das iPad kopiert und aktualisiert, wenn Sie in
iTunes eine Aktualisierung vorgenommen haben und die



neuer ist als die auf dem iPad vorhandene Version. Kurz:
Möchten Sie, dass neue Programme in iTunes automa-
tisch installiert werden, aktivieren Sie den dritten Punkt.

Haben Sie Ihre Einstellungen festgelegt, klicken Sie
auf Fertig.

Fertig! Ihr iPad ist aktiviert. Herzlichen Glückwunsch
und viel Spaß mit Ihrem neuen ständigen Begleiter.

Auf neue Software überprüfen

Jetzt sollten Sie gleich noch überprüfen, ob es eine neue
iPad-Software gibt, die auf Ihrem Gerät noch nicht in-
stalliert ist. Dabei geht es nicht um eine neue Version
von iTunes. Es handelt sich hierbei um das Betriebssys-
tem des iPads, das unabhängig von iTunes aktualisiert
wird. Dabei werden beispielsweise neue Funktionen hin-
zugefügt oder Fehler bereinigt.

iTunes informiert Sie im Reiter Übersicht darüber, ob
es eine neue Software gibt. Erscheint die Meldung, dass
eine neuere Version der iPad-Software verfügbar ist,
sollten Sie sie gleich herunterladen und installieren. Kli-



cken Sie in diesem Fall auf Aktualisieren und folgen Sie
den Anweisungen auf dem Bildschirm.

iTunes überprüft in regelmäßigen Abständen
selbst, ob es eine neue Software gibt, und mel-
det sich bei Bedarf. Möchten Sie das schon vor
dem nächsten wiederkehrenden Termin testen,
klicken Sie auf Nach Update suchen.

iPad-Sicherung erstellen

Jedes Mal, wenn Sie das iPad mit dem Rechner verbin-
den, erstellt iTunes im Hintergrund eine Sicherung. Die-
se Sicherung kann dann benutzt werden, wenn Sie das
iPad neu installieren möchten oder wenn Sie ein neues
iPad kaufen und es auf den gewohnten Stand gebracht
werden soll.

Die Sicherung lässt sich aber auch manuell starten.
Klicken Sie unter GERÄTE mit der rechten Maustaste
auf das iPad und wählen Sie Sichern.



Die Sicherung des iPads lässt sich ebenso manuell star-
ten wie die Wiederherstellung aus einem Backup. Aus

diesem Menü heraus können Sie das iPad auch auswer-
fen oder Einkäufe übertragen.

Vorhandene Sicherung
aufspielen

Hatten Sie vorher bereits ein iPad in Betrieb und möch-
ten Sie die Daten dieses Geräts auf das neue iPad kopie-
ren, so können Sie das problemlos tun, indem Sie vor-
handene Backup-Daten einspielen. Damit werden viele
Grundeinstellungen übernommen. Das spart Ihnen viel
Zeit bei der erneuten Einrichtung.

Diese Daten werden bei einem Backup gespeichert und
wiederhergestellt:



• Safari-Bookmarks, Cookies, der Verlauf und die
derzeit geöffneten Seiten

• Bookmarks in den Karten, die letzten Suchen
und der zuletzt angezeigte Standort

• die Einstellungen für iPad-Anwendungen
• Kontakte
• Kalender
• CalDAV- und abonnierte Kalender
• YouTube-Favoriten
• Hintergründe
• Notizen
• Mail-Accounts
• Wörterbücher für die Rechtschreibprüfung
• abgespeicherte Fotos
• die Anordnung des Home-Bildschirms sowie

dort gespeicherte Webseiten
• Netzwerk-Einstellungen (gespeicherte WLANs,

VPN-Einstellungen)
• Informationen über das Pairing mit Bluetooth-

Geräten. Diese Daten lassen sich allerdings nur
auf das iPad zurückspielen, von dem sie kamen.

• Der Schlüsselbund (inklusive Passwörter für E-
Mail-Konten; Wi-Fi-Passwörter; Kennwörter,
die auf Webseiten oder in Apps eingegeben wur-
den; auch diese Daten lassen sich nur auf
dasselbe iPad zurückspielen. Bei einem neuen



Gerät müssen diese Infos neu eingegeben wer-
den.)

• Konfigurationen für Exchange und MobileMe
• Daten zu Applikationen, die zur Freigabe für

den AppStore eingereicht wurden. Lediglich die
Anwendung selbst und die temporären Dateien
fehlen.

• Informationen über Apps, die auf die Orts-
bestimmung zugreifen dürfen

• Daten zur automatischen Eintragung auf Web-
seiten

• Infos zu Webseiten, die den Standort des iPads
abfragen dürfen

• Einkäufe innerhalb von Apps

Verbinden Sie das neue Gerät mit dem Rechner, an
dem Sie in der Vergangenheit bereits das vorhandene
iPad synchronisiert hatten, begrüßt Sie iTunes gleich mit
der entsprechenden Option.



Möchten Sie ein neues iPad auf den letzten Stand Ihres
bisherigen Geräts bringen, können Sie ein Backup wie-

derherstellen.

Diese Möglichkeit existiert, weil iTunes bei jeder Ver-
bindung mit dem iPad ein Backup anlegt. Wie aktuell
das Backup ist, sehen Sie in der letzten Zeile des Fens-
ters. Gibt es mehr als eine Sicherung, können Sie den ge-
wünschten Eintrag in der Liste wählen. Wählen Sie Fort-
fahren, um die Daten wieder auf das iPad zu spielen.
Möchten Sie das neue iPad ganz frisch installieren, wäh-
len Sie Als neues iPad konfigurieren.

Das iPad wird mit den gesicherten Daten wiederherge-
stellt.



Nach wenigen Augenblicken ist das iPad wieder auf
dem gewohnten Stand. Sie müssen unter Umständen le-
diglich die gewünschten Medien wie Musik und Filme
sowie die Programme wieder auf das Gerät kopieren.
Wie das geht, erfahren Sie im folgenden Kapitel.

Erledigt! Die iPad-Sicherung wurde erfolgreich auf das
neue Gerät kopiert.

Wenn Sie später einmal ein vorhandenes Backup ein-
spielen möchten, klicken Sie mit der rechten Maustaste
auf den iPad-Eintrag unter GERÄTE und wählen Sie
Aus Backup wiederherstellen ...

Wi-Fi konfigurieren

Damit das iPad Daten aus dem Internet empfangen kann,
müssen Sie es erst einmal mit Ihrem WLAN verbinden.
Starten Sie im ersten Home-Bildschirm die Einstellun-
gen, indem Sie einmal darauf tippen.



Das Einstellungen-Symbol bringt Sie zu allen relevan-
ten Konfigurationsmöglichkeiten Ihres iPads.

Wählen Sie dann in der Spalte Einstellungen den Ein-
trag Wi-Fi und schalten Sie den Schieberegler rechts ein,
so dass die linke Seite blau hinterlegt ist. Unter Netz-
werk wählen ... werden Ihnen alle verfügbaren kabello-
sen Netzwerke angezeigt.

In der Übersicht sehen Sie alle verfügbaren WLANs. Tip-
pen Sie auf das gewünschte, um es auszuwählen.



Wählen Sie das gewünschte WLAN aus, indem Sie
darauf tippen. Ist es mit einem Kennwort gesichert, er-
scheint die entsprechende Eingabemaske.

Dieses WLAN ist durch ein Kennwort gesichert. Geben
Sie es ein und tippen Sie auf Verbinden.

Sobald Sie das richtige Kennwort eingegeben und mit
Verbinden bestätigt haben, ist das iPad online.



Am Häkchen vor dem Eintrag erkennen Sie, dass das
iPad mit dem WLAN verbunden ist.

Sie können zu jeder Zeit erkennen, ob Ihr iPad mit ei-
nem WLAN verbunden ist oder nicht. Links oben ne-
ben dem Schriftzug „iPad“ ist rechts daneben ein kleines
WLAN-Icon zu erkennen, wenn eine Verbindung herge-
stellt ist. Fehlt das Icon, ist das iPad nicht mit dem Netz
verbunden.

Zeigt das iPad dieses Zeichen an, ist es mit einem
WLAN verbunden.



Wi-Fi- oder MAC-Adresse in
Erfahrung bringen

Einige WLAN-Router bieten die Möglichkeit an, dass
sich nur bereits bekannte Geräte mit dem Router ver-
binden lassen. Ob ein Gerät bekannt ist oder nicht, wird
durch eine Zeichenfolge bestimmt, die für jedes Gerät
einzigartig ist. Diese sogenannte Wi-Fi- oder MAC-
Adresse können Sie direkt am iPad ablesen.

Gehen Sie dazu wieder in die Einstellungen, wählen
Sie Allgemein und dann Info. Hier finden Sie relativ
weit unten die benötigte Information.



Anhand der Wi-Fi-Adresse kann Ihr iPad eindeutig iden-
tifiziert werden. Das ist unter Umständen für die Zu-

gangskontrolle am WLAN-Router erforderlich.

Den Akku des iPads laden

Das Aufladen des iPads geht mit dem mitgelieferten
Zehn-Watt-Adapter am schnellsten. Es kann aber auch
ein iPhone-Adapter mit einer Leistung von fünf Watt
verwendet werden. Das iPad-Kabel passt an beide Gerä-
te und Sie können auch das iPhone-Kabel mit dem iPad
nutzen. Die einzige Einschränkung ist die längere Lade-
zeit mit dem iPhone-Netzteil, weil die Leistung nur halb
so groß ist. Daher dauert es deutlich länger.

Auch der USB-Anschluss eines Computers über das
dem iPad beigelegten USB-Kabel klappt prima, um den
Akku mit Strom zu versorgen. Jedoch kann hierbei die
Ladezeit sehr lang sein. Das hängt vom jeweiligen Rech-
nermodell und dessen USB-Leistung ab. In der Summe
ist also der mitgelieferte Ladeadapter des iPads zu bevor-
zugen. Sollten Sie zusätzlich ein iPhone besitzen, genügt
aber für den Urlaub oder andere Reisen die Mitnahme ei-
nes Ladegeräts völlig aus.



Der Netzadapter des iPads unterscheidet sich äußerlich
nicht von dem des iPhones. Aber die Leistung ist mit
zehn Watt doppelt so hoch wie beim Apple-Telefon.

Wenn die USB-Stromversorgung des Computers zu ge-
ring ist, wird das iPad nicht geladen und zeigt dies auch

an.



iPad und iPad 2: Die
Unterschiede

Ende Januar 2010 wurde das iPad der ersten Generation
vorgestellt. Ein Jahr später ist das zweite iPad bereits auf
dem Markt. Aber worin unterscheiden sich die beiden
Modelle? Und vielleicht lohnt es sich, wenn Sie sich ein
iPad der ersten Generation zu einem günstigen Preis be-
sorgen.

Seitens der Software unterscheiden sich die beiden
Modelle nicht. Beide Geräte laufen mit derselben Versi-
on von iOS. Im März 2011 ist es iOS 4.3. Bei der Hard-
ware hat sich aber schon einiges getan. Das neue iPad ist
deutlich schneller geworden, weil es einen neuen Prozes-
sor und mehr Speicher bekommen hat. Und auch sonst
hat sich seitens der Hardware einiges getan. So verfügt
das neue iPad über zwei Kameras, mit denen sich unter
anderem die Videotelefonie FaceTime nutzen lässt. Das
geht beim ersten iPad nicht. Weiterhin gibt es das iPad 2
in den Farben Schwarz und Weiß. Das iPad der 1. Gene-
ration hingegen gibt es nur in Schwarz.

iPad iPad 2



Modelle: Wi-Fi und
Wi-Fi + 3G

Wi-Fi und
Wi-Fi + 3G

Prozessor: A4, 1 GHz A5, 1 GHz,
Dual-Core

Arbeits-
speicher:

256 MByte 512 MByte

Kapazität: 16, 32, 64 GByte 16, 32, 64 GByte
Displaytyp: 9,7", IPS-

Technologie,
LED-Hintergrund-
beleuchtung

9,7", IPS-
Technologie,
LED-Hintergrund-
beleuchtung

Auflösung: 1024×768 px, 132
ppi

1024×768 px, 132 ppi

Kamera: keine Rückkamera:
Video
(1280×720 px),
Foto
(960×720 px)
mit 5-fach Digital-
zoom
Frontkamera:
Video
(640×480 px),
Foto
(740×480 px)
für FaceTime



Sensoren: Beschleuni-
gungssensor,
Umgebungs-
lichtsensor

3-Achsen-
Gyrosensor,
Beschleuni-
gungssensor,
Umgebungs-
lichtsensor

Ortungs-
funktion:

Wi-Fi:
digitaler
Kompass.
Wi-Fi + 3G:
Assisted GPS,
Mobilfunknetz,
digitaler
Kompass.

Wi-Fi:
digitaler
Kompass.
Wi-Fi + 3G:
Assisted GPS,
Mobilfunknetz,
digitaler
Kompass .

Größe
(H x B x T)

242,8×189,7×
13,4 mm

241,2×185,7×
8,8 mm

Gewicht 680 g
(Wi-Fi + 3G:
730 g)

601 g
(Wi-Fi + 3G:
613 g)

Was der 3-Achsen-Gyrosensor bringt

Der Gyrosensor versetzt das iPad in die Lage zu messen,
wie das iPad gehalten wird. Das ist beispielsweise bei
Spielen wichtig, bei denen man durch das Drehen und
Kippen des iPads eine Richtung vorgeben kann. Etwa bei
Rennspielen werden diese Daten abgefragt. Zusammen



mit dem Beschleunigungssensor kann das iPad sehr ex-
akt bestimmen, wie es gehalten wird und wie stark und
mit welcher Geschwindigkeit man es dreht und kippt.

Unterschiede in den Einstellungen

Dass auf dem neuen iPad FaceTime läuft und auf dem
anderen nicht, hat auch kleine Auswirkungen auf die
Einstellungsmöglichkeiten. In den Einstellungen des
iPad 2 findet sich nämlich ein FaceTime-Eintrag, der
beim iPad der ersten Generation fehlt.



Das Betriebssystem auf dem alten und neuen iPad Wi-Fi
+ 3G ist weitestgehend identisch. Nur in den Einstellun-

gen hat das neue FaceTime und das ältere nicht.

Aber von den kleinen Abweichungen (Kamera,
Photo Booth, FaceTime) abgesehen, unterschei-
det sich iOS 4.3 auf beiden iPads nicht voneinan-
der. Dieses Buch ist also gleichermaßen gut für
das iPad der ersten Generation und das iPad 2
geeignet.



iPad mit 3G-Funktionalität

Das iPad mit 3G unterscheidet sich nur wenig vom Wi-
Fi-iPad: Zum einen ist da auf der linken Gehäuseseite der
Schlitz zum Einlegen der Micro-SIM-Karte.

SIM-Karten-Einschub beim 3G-Modell des iPads.

Und zum zweiten ist auf der Oberseite des Geräts
Kunststoff statt Aluminium verbaut, um ein gute Sende-
und Empfangsleistung für die SIM-Karte zu gewährleis-
ten.



Für das iPad können Micro-SIM-Karten von allen
Anbietern verwendet werden. Zur Vermeidung ei-
ner Kostenexplosion sollten Sie auf eine Flatrate
achten.

Rechts das 3G-Modell mit Kunststoffeinsatz, zum Ver-
gleich links daneben das Wi-Fi-Modell.

Im Inneren des iPads Wi-Fi + 3G befindet sich zusätz-
lich noch ein GPS-Chip, mit dem sich die Position des
Geräts deutlich genauer bestimmen lässt.



Kreisförmig auslaufende Wellen und ein pulsierender
Punkt beim iPad 3G (links) zeigen den Aufenthaltsort ge-

nauer an als das iPad Wi-Fi (rechts).

Durch den Einbau der Micro-SIM-Karte kann aber nun
das iPad via 3G-Netzwerk (UMTS mit bis zu 7,2 MBit/s
im Download) quasi überall ins Internet gelangen. Nach
Einlegen der SIM-Karte und der eventuellen PIN-Ein-
gabe müssen möglicherweise noch Einstellungen vorge-
nommen werden.

Dazu wählen Sie als Erstes in den Einstellungen den
Eintrag Mobile Daten aus und gelangen so zu den APN-
Einstellungen.



Hier können Sie die APN-Einstellungen für den Internet-
zugang eintragen.

Sind die vorgenommenen Einstellungen korrekt, so
sollte nach wenigen Sekunden das Logo für den
EDGE-Zugriff oder für den schnelleren UMTS-Zu-
gang erscheinen. Und nun können Sie nach Herzenslau-
ne die internetfähigen Programme auf Ihrem iPad starten
und lossurfen.

Hier eine Liste der Providerdaten, die einzutragen sind:

APN-Einstellungen (3)

Provider in Deutschland

Anbieter APN Benutzer Passwort
Telekom
(Congstar, sim-
ply,

internet.t-mobile tmobile tm



klarmobil, Pen-
ny,
ja! mobil)
Vodafone pad1.vodafone.de – –
ePlus (Base,
Blau) internet.eplus.de eplus gprs oder inter-

net
Simyo internet.eplus.de simyo simyo
O2 (Fonic) internet – –

Provider in Österreich

Anbieter APN Benutzer Passwort
A1 a1.net ppp@a1plus.at ppp
T-Mobile Österreich gprsinternet GPRS –
Orange web.one.at web web
tele.ring WEB web@telering.at web
YESSS! (Hofer) web.yesss.at web –

Provider in der Schweiz

Anbieter APN Benutzer Passwort
Orange internet – –
Sunrise internet – –
Swisscom gprs.swisscom.ch – –

Sollten Sie Probleme mit den Zugangsdaten haben,
kann Ihnen sicher Ihr Provider weiterhelfen.



Eventuell bietet auch der eine oder andere Provi-
der die Möglichkeit an, über ein zusätzliches In-
terface an dieser Stelle Tages- oder Volumenfla-
trates direkt zu erwerben.

Wenn Sie die Internetnutzung wieder beenden
wollen, so bringen Sie den Schieberegler Mobile
Daten (1) auf die Einstellung 0.

Alternativ können Sie das Gerät auch in den Flugmo-
dus bringen. Damit werden alle Optionen der Kommuni-
kation (Wi-Fi, Mobile Daten, Bluetooth) deaktiviert.



Der Flugmodus deaktiviert alle Verbindungsmöglichkei-
ten nach draußen.

Vielleicht haben Sie einen Tarif, der vom Datenvolu-
men her begrenzt ist. Dann lohnt sich ab und an ein Blick
in die Einstellungen Ihres 3G-iPads unter Allgemein –>
Benutzung. Dort werden die bislang übertragenen Daten



aufsummiert. Allerdings werden hier nur die Daten be-
rücksichtigt, die Sie über das Telefonnetz geladen haben.
WLAN-Abrufe zählen nicht.

Statistische Daten für Ihren mobilen Internetzugang.

Beginnt ein neuer Abrechnungszeitraum, so könnten
Sie via Statistiken zurücksetzen das auch Ihrem Gerät
mitteilen.

Sollten Sie häufig im Ausland unterwegs sein, dann
könnten Sie das Daten-Roaming (2) aktivieren, um auch
dort auf das Internet zugreifen zu können.

Bitte seien Sie hier sehr vorsichtig, denn oftmals
sind die Roaming-Gebühren enorm hoch. Sie



sollten sich vor dem Auslandsaufenthalt über
die Preise Ihres Providers informieren, um keine
bösen Überraschungen zu erleben.

Schlussendlich kann auch die SIM-PIN-Anfrage akti-
viert bzw. deaktiviert werden. Wählen Sie dazu unter
Mobile Daten den Eintrag SIM-PIN (4) aus.

Weiterhin sind auf dem iPad Wi-Fi + 3G noch der Ein-
trag Netzbetreiber (sofern Mobile Daten eingeschaltet
ist) sowie in den Einstellungen –> Allgemein weitere
Details zum Provider und dem Telefonnetz zu sehen.



Netzbetreiber und Detailinformationen unter Allgemein
–> Info.

Das iPad Wi-Fi + 3G wechselt nahtlos vom 3G-
zum Wi-Fi-Netzwerk, sobald dieses verfügbar ist.
Sind beide Netzwerke verfügbar, so verwendet
das iPad standardmäßig Wi-Fi.



Kapitel 2
Die Bedienung
des iPads



Die Bedienung des iPads

Bevor wir uns mit der Bedienung des iPads befassen,
klären wir kurz die Tasten. Die gute Nachricht gleich
vorweg: Es gibt nicht viele Knöpfe, die man erlernen
muss. Genau genommen sind es nur vier.

Die Tastaturbelegung des
iPads

Die vier Tasten heißen Standby, Ausrichtungssperre/
Lautlosschalter, Laut/Leiser und Home-Taste. Wie
schon beim iPhone, besteht das Bedienkonzept des iPads
darin, dass man mit möglichst wenigen Tasten aus-
kommt.



Das iPad kommt mit sehr wenigen Tasten aus: (1)
Standby, (2) Home, (3) Laut/Leiser und (4) Ausrich-

tungssperre/Lautlosschalter.

Die einzelnen Tasten und deren Funktionen im
Schnelldurchlauf:

(1) Standby: Halten Sie diese Taste gedrückt, um das
iPad einzuschalten. Sobald das Apfel-Symbol auf dem
Display zu sehen ist, können Sie die Taste wieder loslas-
sen. Um das iPad auszuschalten, halten Sie die Standby-
Taste gedrückt, bis der Ausschalten-Slider erscheint.
Der Slider ist eine Art Schieberegler, der auf dem Dis-
play eingeblendet wird und der mit dem Finger von links
nach rechts geschoben werden muss.



Schieben Sie den Regler nach rechts, schaltet sich das
iPad aus. Wenn Sie warten, springt es zurück zum

Home-Bildschirm.

Möchten Sie das iPad doch nicht ausschalten, drücken
Sie den Abbrechen-Button oder warten Sie ein paar Se-
kunden, bis das Display wieder zurück zum Home-Bild-
schirm springt. Drücken Sie den Standby-Knopf einmal
kurz, wechselt das iPad in den Ruhemodus. Der spart
Strom und verhindert ein versehentliches Drücken der
Tasten. Zurück aus dem Ruhezustand holen Sie das
Gerät entweder durch einen erneuten Druck auf den
Standby-Knopf oder über den Home-Button. Damit man
die Tastensperre nicht irrtümlich aufhebt, ist es in beiden
Fällen erforderlich, dass Sie danach den Entriegeln-Sli-



der betätigen. Erst dann wird das Display wieder freige-
geben.

(2) Home: Das ist die wahrscheinlich wichtigste Taste.
Sie bringt Sie aus jedem erdenklichen Menü oder Pro-
gramm wieder zurück zum Hauptbildschirm und beendet
dabei das gestartete Programm. Diese Taste können Sie
auch mit einer Funktion belegen, aber dazu später mehr
im Kapitel 5.

Tipp: Wenn Sie mehrere Bildschirme mit Pro-
grammen haben, genügt ein einmaliges Drücken,
um stets zum ersten und damit zum Hauptbild-
schirm zu gelangen. Drücken Sie nochmals,
wechseln Sie zur Spotlight-Suche. Drücken Sie
erneut, kehren Sie zum Hauptbildschirm zurück.

(3) Laut/Leiser: Der Name sagt’s schon: Darüber lässt
sich die Lautstärke des iPads regeln. Drücken Sie den
Kippschalter an der oberen Hälfte, wird der Ton lauter.
Sie können entweder pro Tastendruck die Lautstärke um
eine Stufe erhöhen oder die Taste gedrückt halten. Dann
kommen Sie zur maximalen Lautstärke.

Halten Sie die untere Hälfte der Taste gedrückt,
wird die Lautstärke erst um eine Stufe reduziert.



Danach springt das iPad in die Einstellung „laut-
los“.

(4) Ausrichtungssperre/Lautlosschalter: Mit diesem
Schalter können Sie zwei unterschiedliche Funktionen
aufrufen. Welche der beiden Funktionen mit dieser Taste
verbunden ist, lässt sich in den Einstellungen festlegen.
Im Bereich Allgemein können sie entweder Ausrich-
tungssperre oder Ton aus aktivieren.



In den Einstellungen des iPads können Sie festlegen,
welche Funktion der Seitenschalter haben soll.

Wählen Sie hier die Ausrichtungssperre aus, verhin-
dern Sie, dass sich die Anzeige am Display automatisch
vom Hoch- ins Querformat oder umgekehrt dreht, wenn
Sie das iPad entsprechend halten. Das kann beispielswei-



se dann sinnvoll sein, wenn Sie im Liegen lesen möch-
ten und die Anzeige nicht ins Querformat wechseln soll.
Das Ein- oder Ausschalten der Ausrichtungssperre quit-
tiert das iPad durch das Einblenden eines kleinen Icons.



Wird das Rotations-Icon ohne Schloss angezeigt (links),
dreht sich der Inhalt des Displays automatisch. Mit
Schloss (rechts) ist die Rotationsfunktion gesperrt.

Das iPad lässt sich in alle Richtungen halten.
Egal, ob der Home-Knopf nach oben ausgerich-
tet ist, nach unten, nach links oder rechts. Sie
können das iPad so halten, wie Sie es möchten.
Lediglich bei Anwendungen von Drittanbietern
kommt es häufig vor, dass die Applikation nur
„in eine Richtung“ funktioniert.

Entscheiden Sie sich für die Option Ton aus, dann
können Sie das iPad im Handumdrehen stumm schalten
und so verhindern, dass Sie beispielsweise einen Signal-
ton erhalten, wenn eine neue Mail angekommen ist oder
ein Kalenderereignis aktiviert wurde.



Dass die Signaltöne aktiviert sind, erkennen Sie am
Lautsprechersymbol (links). Schalten Sie das iPad
stumm, erhalten Sie ein durchgestrichenes Zeichen

(rechts).

Alternative Ausrichtungssperre

Es gibt noch einen weiteren Weg, wie Sie die Ausrich-
tungssperre ein- und ausschalten können. Das geht zwar
nicht ganz so schnell, wie über den Seitenschalter, aber
es stellt eine fast ebenso komfortable Möglichkeit dar,
wenn Ihnen für den Seitenschalter die Ton an/aus-Funk-
tion wichtiger ist. Um die alternative Ausrichtungssperre
zu erreichen, müssen Sie den Weg über die Multitasking-



Leiste des iPads gehen. Die Funktion des Multitaskings
und die alternative Ausrichtungssperre zeigen wir Ihnen
gleich im Anschluss nach dem Start einer Anwendung.

Das war’s schon, was Sie vorab über die Steuerung des
iPads wissen müssen. Alle anderen Dinge steuern Sie di-
rekt über das Display und die integrierte Softwaretasta-
tur. Jetzt kann es losgehen.

Eine Sache sollten Sie noch wissen: Wie man eine An-
wendung startet. Nichts einfacher als das. Wenn Sie ein
Programm starten möchten, tippen Sie einfach mit dem
Finger auf das entsprechende Symbol.



So sieht ein mit Anwendungen gefüllter Home-Bild-
schirm aus. Möchten Sie eine der Apps starten, tippen

Sie mit dem Finger auf das Symbol.



Multitasking am iPad

Jede Anwendung (oder: App), die Sie am iPad starten,
landet in der Multitaskingleiste. Über diese Leiste kön-
nen Sie zwischen allen derzeit aktiven Apps wechseln.
So ist es nicht erforderlich, dass Sie eine bereits gest-
artete App erst in einem der Home-Bildschirme suchen
müssen, um sie zu starten. Mit der Betriebssystemversi-
on iOS 4 hat die Multitasking-Funktion Einzug gehalten,
die von den Anwendern von Anfang an gefordert wur-
de. Wobei man das ja so nicht sagen kann, „Einzug ge-
halten“. Multitasking oder die Möglichkeit, mehrere Pro-
gramme gleichzeitig ausführen zu können, beherrschen
iPad und iPhone schon von Beginn an. Nur hat sich App-
le zu Beginn das Recht herausgenommen, dass nur die
Standard-Apps das dürfen. Ein Beispiel: Eine E-Mail-
Nachricht wurde schon immer auch dann empfangen und
angezeigt, wenn die Mail-App nicht aktiv im Vorder-
grund war.

Aber jetzt dürfen auch die Programmierer aller anderen
Apps Multitasking verwenden. Ein Beispiel: Die Na-
vigationslösung Navigon select Telekom Edition muss
jetzt nicht immer aktiv laufen, damit man akustische An-



weisungen erhält. Die kommen auch, wenn der Beifahrer
beispielsweise Nachrichten liest oder ein Spiel spielt.

So bleibt jede App, die man bisher durch das Drücken
der Home-Taste beendet hat, weiterhin im Speicher. So
kann eine explizite Multitasking-App wie Navigon select
Telekom Edition auch im Hintergrund Ihre Funktion er-
füllen, etwa Anweisungen erteilen. Ansonsten bleibt sie
im Speicher und startet beim nächsten Mal schneller –
auch ein Vorteil von Multitasking.

Die Navigationslösung Navigon select Telekom Edition
läuft am iPad und unterstützt Multitasking. Das bedeutet,
dass sie auch dann Anweisungen geben kann, wenn sie

nicht aktiv im Vordergrund ist.



Ein weiteres Beispiel für eine Anwendung, die Multi-
tasking beziehungsweise den Betrieb im Hintergrund er-
laubt, ist Alarm Clock Radio. Wenn Sie dort die Wieder-
gabe starten und das Programm per Home-Taste in den
Hintergrund schicken, läuft die Musik weiter.

Die Musik von Alarm Clock Radio läuft auch dann weiter,
wenn die Anwendung per Home-Taste in den Hinter-

grund gebracht wurde.

Es gibt sieben verschiedene Möglichkeiten, was ein
Programm im Hintergrund tun könnte:

Background Audio: Das ist beispielsweise für Radio-
Apps interessant, die trotzdem weiterhin das Radiopro-



gramm senden sollen, obwohl man bereits in einer ande-
ren App arbeitet. Beispiel: Last.fm.

Voice over IP: Die App meldet sich zurück, wenn eine
Nachricht eingegangen ist. Bis es so weit ist, muss die
App aber nicht im Vordergrund laufen. Ein Beispiel hier-
für wäre Skype.

Background Location: Gut für Navigationslösungen.
Wenn man keine Kartenanzeige benötigt, reicht es, wenn
die Navi-App nur die Anweisungen über den Lautspre-
cher ausgibt. Das kann die App aber auch im Hinter-
grund tun. Beispiel: TomTom.

Push-Notification: Sie möchten darüber informiert
werden, wenn eine Facebook-Freundschaftsanfrage be-
antwortet wird? Das läuft im Hintergrund und das Pro-
gramm meldet sich erst, wenn es Neuigkeiten vom Ser-
ver im Web gibt. Beispiel: Facebook.

Local Notification: Im Grunde wie Push, nur ist dazu
kein Ereignis nötig, das per Internet übermittelt wird. Ein
Beispiel hierfür wäre eine Kalender- oder To-do-App,
die an Termine und Aufgaben erinnert.



Task Finishing: Die App meldet sich, wenn eine Auf-
gabe erledigt wurde. Das kann zum Beispiel der Down-
load eines Kinotrailers sein.

Fast App Switching: Dateien werden beim Versetzen
in den Hintergrund im aktuellen Status gehalten. Wech-
selt man zu ihnen zurück, kann man sofort dort weiter-
machen, wo man aufgehört hat.

Multitaskingleiste aufrufen

Wenn Sie sehen möchten, welche Programme gerade
sozusagen standby warten, drücken Sie zwei Mal die
Home-Taste. Daraufhin erscheint am unteren Bild-
schirmrand die Multitaskingleiste mit allen derzeit geöff-
neten Programmen. Neue Apps werden links an erster
Stelle angeordnet. Wischen Sie mit dem Finger nach
links, um die Fortsetzung der Leiste zu bekommen. Das
funktioniert so lange, bis alle Apps angezeigt wurden.
Pro Bild sehen Sie immer maximal vier Anwendungen.



Drücken Sie die Home-Taste zweimal hintereinander,
gelangen Sie in die Multitaskingleiste. Erneutes Drücken
der Home-Taste oder tippen oberhalb der Multitasking-

Leiste blendet die Leiste wieder aus.



iPod-Steuerung aufrufen

Über die Multitaskingleiste lassen sich auch die iPod-
Steuerung erreichen und die Rotationssperre aktivieren.

Wischen Sie vom ersten Multitaskingbildschirm aus
nach rechts, gelangen Sie zur iPod-Steuerung. Dort kön-
nen Sie in der Mitte die Wiedergabe starten (1) und zum
vorherigen oder nächsten Titel wechseln (2). Ganz rechts
befindet sich das Symbol für die iPod-App (3). Tippen
Sie darauf und der iPod startet. Hier lassen sich auch
die Lautstärke regeln (4) sowie die Helligkeit des Bild-
schirms einstellen (5).

Rotationssperre aktivieren

Ganz links können Sie noch die Rotationssperre (6) ak-
tivieren. Das verhindert, dass das iPad automatisch vom
Hoch- ins Querformat wechselt.



Programme beenden

Derzeit gibt es keine Möglichkeit, ein aktives Programm
direkt zu beenden. Drücken Sie in der Anwendung die
Home-Taste, wird es zwar geschlossen. Allerdings wan-
dert es dann direkt in die Multitaskingleiste. Zwar ist das
neue iPad-Betriebssystem so konzipiert, dass die Pro-
gramme dann kaum Speicher und Rechenleistung ver-
brauchen, wenn aber ein Programm beispielsweise Daten
aus dem Internet lädt, tut es das eventuell auch im Hin-
tergrund weiter. Wenn das nicht nötig ist, kostet es nur
unnötig Datenvolumen. Daher ist es durchaus sinnvoll,
wenn man bestimmte Programme manuell vollständig
beendet.

Um ein Programm zu beenden, wechseln Sie zur Mul-
titaskingleiste und dort zu der Seite, auf der sich die zu
beendende App befindet. Tippen Sie darauf und belassen
Sie den Finger darauf, bis das Symbol der App zu wa-
ckeln beginnt. Tippen Sie dann auf das Minus am linken
oberen Eck des Icons. Daraufhin wird die Anwendung
geschlossen. Die App erscheint erst dann wieder in der
Leiste, wenn Sie sie das nächste Mal starten und wieder
beenden.



Programme aus der Multitaskingleiste müssen manuell
beendet werden.

Die Softwaretastatur

Das Erste, was beim iPad auffällt, ist die Tastatur oder
– besser gesagt – das Fehlen selbiger. Das iPad verfügt
über eine Softwaretastatur, die immer dann an der Unter-
seite des Displays eingeblendet wird, wenn es etwas zu
tippen gibt. Das können Mails, Notizen oder Webadres-
sen sein oder das Suchfenster bei Google. Immer dann,
wenn das iPad eine Eingabe erwartet, erscheint die Ta-
statur. Betrachten wir die Funktionsweise der Software-
tastatur anhand einer Standardapplikation, den Notizen.
Klicken Sie dazu einmal mit dem Finger auf das gelbe
linierte Blatt und schon taucht am unteren Rand die Ta-
statur auf. Diese kann sowohl im Hoch- als auch im Qu-
erformat dargestellt werden.



Links sehen Sie die iPad-Anwendung Notizen ohne,
rechts mit Tastatur. Durch das Tastatursymbol rechts
unten lassen sich die Tasten manuell wieder ausblen-

den.

Ein- und Ausblenden der Tastatur

Lesen Sie eine E-Mail oder surfen Sie auf Ihrer bevor-
zugten Internetseite, wird keine Tastatur eingeblendet.
Wozu auch? Sie möchten ja nichts eintippen. Sobald
Sie aber eine Mail beantworten oder weiterleiten bezie-
hungsweise eine neue Webadresse eingeben, ein Kon-
taktformular ausfüllen oder eine Suche starten möchten,
ist die Tastatur da. Nachdem die benötigten Eingaben ge-
macht wurden, schicken Sie sie mit Öffnen oder einem
Klick auf den entsprechenden Button der Webseite ab.



Während des Surfens (links) bleibt die Tastatur ausge-
blendet. Erfordert die Seite eine Eingabe (rechts), etwa
bei der Suchmaske von SPIEGEL ONLINE, erscheint

die iPad-Softwaretastatur. Die Taste ganz rechts unten
blendet sie wieder aus.

Groß- und Kleinbuchstaben verwenden

Sie können zwischen Groß- und Kleinschreibung wech-
seln, indem Sie auf die Hochstelltaste tippen. Anhand
der Farbe sehen Sie, welche Zeichen aktiviert sind. Der
graue Pfeil steht für Kleinbuchstaben, der blaue für ein
Zeichen in Großschreibung und das blaue Feld mit
weißem Pfeil für die Feststelltaste.



Die Funktion der Feststelltaste ist von Beginn an deak-
tiviert, Sie können sie aber unter Einstellungen –> All-
gemein –> Tastatur –> Feststelltaste ein- und bei Bedarf
wieder ausschalten.

Von links: Kleine Buchstaben, große Buchstaben, Fest-
stelltaste.

Satzzeichen und Ziffern

Wird die Tastatur gestartet, können Sie Buchstaben ein-
tippen. Benötigen Sie ein Satzzeichen, Sonderzeichen
oder eine Ziffer, tippen Sie auf die Taste .?123.



Tippen Sie auf .?123, erhalten Sie Zugriff auf Satzzei-
chen, Sonderzeichen und Ziffern.

Mit der #+=-Taste gelangen Sie zu Klammern, Wäh-
rungen und anderen Zeichen, die man vielleicht nicht
ganz so oft benötigt. Widerrufen und Wiederholen neh-
men die letzte Eingabe zurück oder wiederholen sie.



Abkürzungen zu den Satzzeichen

Ein wenig umständlich wird es, wenn Sie Abkürzungen
schreiben möchten und dazu beispielsweise viele Punkte
benötigen. Für jeden Punkt müssen Sie .?123 tippen, den
Punkt auswählen, mit ABC wieder zurück zu den Buch-
staben und gegebenenfalls wieder mit .?123 zum Punkt,
mit ABC zurück und so weiter.

Ein paar Eingaben lassen sich sparen, wenn Sie
für die Punkte .?123 tippen, dann aber nicht den
Finger vom Display nehmen, sondern auf dem
Display zum Punkt fahren. Dann springt die Ta-
statur automatisch wieder zu den Buchstaben
zurück und Sie sparen sich den manuellen
Wechsel.

Cursor im Text verschieben

Sie können die Eingabemarke im Text auf zwei Arten
verschieben. Tippen Sie auf ein Wort im Text und der
Cursor wird an das Ende des Worts verschoben. Sie kön-
nen aber auch mit dem Finger auf dem Display bleiben,
bis eine Lupe erscheint. Jetzt können Sie sich frei im
Text bewegen und auch Stellen innerhalb eines Worts er-
reichen.



Die Bildschirmlupe hilft dabei, die Markierung an eine
bestimmte Textstelle zu bewegen.

Mehrfach belegte Tasten

Es gibt Tasten wie das „D“, die einfach nur den darauf
abgebildeten Buchstaben oder ein Zeichen darstellen.
Dann gibt es Tasten wie das „S“, das zusätzlich Sonder-
zeichen darstellen kann. So kann es neben dem „S“ auch
noch „ß“, „Ś“ oder „ “ abbilden. Um zu den Sonderzei-
chen zu gelangen, halten Sie den Buchstaben gedrückt,
bis die alternativen Zeichen erscheinen. Fahren Sie dann
mit dem Finger auf das gewünschte Zeichen, um es aus-
zuwählen. Im Vergleich zum iPhone wurde beim iPad je-
doch eine kleine Änderung vorgenommen:

Halten Sie eine mehrfach belegte Taste gedrückt,
etwa das „S“, und lassen Sie sie wieder los, wird
das bereits markierte Zeichen eingesetzt. Eine
Auswahl mit dem Finger ist nur dann erforder-



lich, wenn Sie eines der anderen Zeichen benöti-
gen.

Beispiel: Brauchen Sie ein „Ü“, tippen Sie auf das „U“,
bleiben mit dem Finger für etwa eine Sekunde auf der
Taste und nehmen den Finger wieder runter. Es erscheint
ein „Ü“ im Text. Für ein „Ö“ machen Sie dasselbe mit
der „O“-Taste.

Auch hinter dem „S” verbirgt sich eine Vielzahl an Zei-
chen, die man erst sieht, wenn man die Taste länger ge-

drückt hält.

Bei Webseiten ist es nicht erforderlich, die Domainart
wie „.com“ einzutippen. Hierfür gibt es eine entspre-
chende Taste. Und auch diese Taste ist mehrfach belegt.
Halten Sie sie gedrückt, um außerdem zu „.net“, „.edu“,
„.org“ und „.de“ zu gelangen.



Zugriff auf die Domain-Endungen.

Weitere Sondertasten

Die Tastatur des iPads verfügt über weitere Sondertas-
ten:

Return: Führt einen Zeilenumbruch aus.

Öffnen: Startet beispielsweise eine Google-Abfrage in
Safari, ohne auf den Suchen-Knopf auf der Webseite zu
drücken.

Eine Tabulator-Taste gibt es dagegen nicht.
Ebenso fehlen Tasten für z. B. hochgestellte Zei-
chen wie 2 oder 3.



(1) Großschreibung am Satzanfang

In den iPad-Einstellungen unter Allgemein und Tasta-
tur gibt es einige Konfigurationsmöglichkeiten für die
Softwaretastatur, etwa den Punkt Auto-Großschreibung.
Ist der aktiviert, schreibt das iPad Wörter am Satzanfang
automatisch groß.

Die möglichen Einstellungen für die Tastatur.

(2) Die Auto-Korrektur

Eine Autokorrektur für das Erstellen von Mails, SMS
oder Notizen ist nicht neu. Auch Apple hat dem iPad eine
solche Auto-Korrektur spendiert. Sie funktioniert ganz
einfach: Sobald Sie ein Wort tippen, das offensichtlich
falsch geschrieben ist, wie zum Beispiel „ipad“, entdeckt
die iPad-Software den Tippfehler und bietet – sofern vor-
handen – einen Vorschlag an. An dieser Stelle hat der



Benutzer zwei Möglichkeiten: Bemerkt er seinen Fehler
und möchte den Alternativvorschlag annehmen, muss er
nur weiter tippen. Die Korrektur wird akzeptiert und das
falsche Wort durch das neue ersetzt. Soll die eingetipp-
te Variante erhalten bleiben, können Sie die Alternative
dadurch ablehnen, indem Sie auf den Vorschlag tippen.
Dann wird das neue Wort auch gleich in das Wörterbuch
aufgenommen. Das hat zur Folge, dass das iPad dieses
neue Wort in Zukunft kennt und es sogar vorschlägt,
wenn Sie ein ähnliches Wort eingeben. Die Korrektur er-
fordert anfangs ein Umdenken, weil man den Vorschlag
nicht durch Antippen annimmt, sondern ablehnt.



Die Auto-Korrektur erleichtert das Schreiben von Mails
oder Notizen. Hier schlägt sie automatisch die richtige

Schreibweise für das Wort iPad vor.

(3) Korrektur

Die Korrektur dagegen verfolgt einen anderen Ansatz,
als die Auto-Korrektur: Jedes in ein beliebiges Eingabe-
feld eingetippte Wort wird von der iPad-Software über-
prüft. Wenn es okay ist und das iPad keine anderen Vor-



schläge hat, dann ist das nächste Wort an der Reihe. Hat
man sich vertippt und das iPad bemerkt den Fehler und
bietet eine Alternative an, dann wird das Wort rot unter-
strichen.

Der Fehler wurde erkannt und das betreffende Wort rot
unterstrichen.



Tippt man dann auf das Wort, bietet das iPad die mög-
lichen Vorschläge an, die man dann bequem auswählen
kann.

In diesem Fall bietet das iPad drei Vorschläge an, darun-
ter auch den gewünschten: „Pizza“.

Im Fall der Notiz auf dem Screenshot habe ich mich
bei dem Wort „Pizza“ vertippt und nehme den Vorschlag
gerne an. Dazu muss ich ihn lediglich mit der Leertaste



bestätigen. Möchte ich einen Vorschlag einmal nicht an-
nehmen, lehne ich die Korrektur ab, indem ich auf den
Vorschlag tippe.

Die Auto-Korrektur lässt sich auf Wunsch auch
ausschalten. Die entsprechende Option finden
Sie in den Tastatur-Einstellungen. Dann wird die
Korrektur ebenfalls deaktiviert. Andersherum ist
es aber möglich, die Auto-Korrektur aktiv zu las-
sen und die Korrektur auszuschalten.

(4) Feststelltaste aktivieren

Die vierte Option in den Einstellungen unter Allgemein
und Tastatur ist Feststelltaste. Ist dieser Schalter an,
können Sie mit der doppelt angetippten Hochstelltaste
Wörter komplett in GROSSBUCHSTABEN schreiben.
Sie erkennen das daran, dass die Hochstelltaste blau ein-
gefärbt ist. Tippen Sie sie danach erneut an, um wieder
normal zu schreiben.

(5) „.“-Kurzbefehl: Punkt am Satzende

Wie der kurze Hilfetext sagt, können Sie durch Verwen-
den eines zweimaligen Leerschritts einen Punkt inklu-



sive Leerschritt generieren. Probieren Sie das mal aus
und Sie werden feststellen, dass dies eine sehr nützliche
Funktion ist.

Internationale Tastaturen

Darüber hinaus können Sie in den Einstellungen bei In-
ternationale Tastaturen weitere Sprachen aktivieren.



Am iPad lassen sich Tastaturlayouts für verschiedene
Sprachversionen einschalten.

Ab sofort werden Sie bei jedem Erscheinen der Tasta-
tur links neben der Leertaste ein Globus-Icon erkennen.
Sobald Sie darauf klicken, wechselt das iPad sofort in



das andere Tastaturlayout. Die aktive Sprache wird hier-
bei kurz auf der Leertaste eingeblendet.

Schneller Tastaturwechsel durch Anklicken des Globus-
Icons.

Das Tippen, Scrollen und
Wischen

Das iPad hat im Vergleich zum iPhone ein deutlich grö-
ßeres Display, trotzdem findet oft nicht alles darauf
Platz. Nehmen wir als Beispiel eine umfangreiche Inter-
netseite. Da es am iPad keinen Scrollbalken wie im Inter-
net Explorer oder Safari und auch keine Maus mit Scroll-
rad gibt, kommen wir zu den beiden nächsten Säulen
des iPad-Bedienkonzepts: Der Touchscreen des iPads
lässt sich durch einfaches Tippen und Scrollen bedienen.
Auch das ist sinnvoll am iPad: Sie benötigen dazu keinen
Eingabestift, das Gerät ist für die Bedienung mit den Fin-



gern optimiert. Möchten Sie einem Link folgen oder ei-
ne Suchanfrage in Google starten, tippen Sie mit der Fin-
gerspitze einmal auf den Link oder in das Eingabefenster
von Google. Safari öffnet daraufhin den gewählten Link,
lädt also die verknüpfte Seite oder aktiviert die Eingabe-
maske und blendet automatisch die Tastatur ein. Die Ta-
statur verschwindet im Fall von Google entweder durch
den Start der Suche oder wenn man sie manuell über den
Tastaturknopf rechts unten ausblendet. Dann ist aller-
dings noch ein weiterer Klick auf Google-Suche nötig,
damit die Suchanfrage gestartet wird. Schneller geht’s,
wenn man gleich auf den Tastaturknopf Öffnen drückt.

Möchten Sie auf einer umfangreichen Webseite
den Teil sehen, der sich aktuell nicht im Anzeige-
bereich des Displays befindet, tippen Sie mit
dem Finger auf das Display und schieben Sie die
Webseite nach oben oder nach unten. Mit mehr
oder weniger Schwung steuern Sie dabei die Ge-
schwindigkeit. Im Adressbuch des iPads können
Sie beispielsweise mit einem langsamen Ver-
schieben der Liste innerhalb eines Buchstabens
einen bestimmten Eintrag suchen. Wenn Sie
aber von „A“ nach „N“ wechseln möchten und
dazwischen mehrere Hundert Einträge liegen,
sollten Sie mit mehr Schwung scrollen. Das



funktioniert in so gut wie allen Anwendungen –
auch in den Karten, dem iPod und so weiter.

Superschnelles Scrollen

Wenn Sie mit dem Finger auf die Uhrzeit oben in der
Mitte des Bildschirms tippen, springt Safari sofort ganz
nach oben zum Anfang der Webseite. Dieser Tipp funk-
tioniert in vielen Programmen.

In Fotos beispielsweise flitzt die Darstellung ruck,
zuck nach oben zu den ersten Bildern. Oder beim iPod:
Einmal in der Titelleiste auf die Uhrzeit tippen und Sie
landen direkt am Anfang der Liste.

Probieren Sie es einfach mal aus, das spart eine Menge
Zeit.

Achten Sie darauf, dass das iPad mit dem Finger be-
dient werden möchte, nicht mit dem Fingernagel. Im Ge-
gensatz zu anderen Touchscreens wird kein Stylus-Stift
benötigt.



Umfangreiche Webseiten lassen sich durch einfaches
Scrollen auch bequem nach oben oder unten verschie-

ben.

Im Falle der Notizen haben wir von einem einmaligen
Tippen mit der Fingerspitze auf die Eingabemaske ge-
sprochen. Es gibt noch eine weitere Möglichkeit des Tip-



pens, mit der sich die Anzeige von Webseiten zum Lesen
optimieren lässt. Nehmen wir als Beispiel den Screens-
hot des Blogs von oben. Wir haben uns für diese Seite als
Anschauungsmodell entschieden, weil Sie aufgrund des
Seitenlayouts auch dann noch alles nachvollziehen kön-
nen, wenn die Inhalte auf dem Screenshot längst überar-
beitet sind.

Der Doppelklick

Wir sehen die Seite in der gesamten Breite und es sieht
im Grunde aus wie am Mac oder PC. Das ist gut, weil
es zeigt, dass man am iPad auch unterwegs alle Seiten
so betrachten kann wie zu Hause oder im Büro. Da wir
aber nicht den 20-Zöller mit dabei haben, wird die An-
zeige sehr klein und schwer zu lesen, Bilder sind teilwei-
se kaum zu erkennen. Deshalb gibt es eine Funktion, die
dieses Problem löst: den Doppelklick. Angenommen, Sie
möchten die erste Überschrift beziehungsweise den Text
dazu lesen, dann tippen Sie mit dem Finger zweimal auf
den Textblock und das iPad zieht den Text in der vol-
len Breite des Bildschirms auf. Die Randspalte mit den
Links und dem Kalender wird dabei ausgeblendet und
der dadurch gewonnene Platz für das Wesentliche ge-
nutzt. Das sieht dann so aus:



Jetzt lässt sich der Vorspann des Artikels bedeutend
besser lesen. Ein erneuter Doppelklick wechselt wieder

in die Übersicht.

Ein weiterer Doppelklick auf den Text bringt Sie wie-
der in die ursprüngliche Ansicht. Sie möchten jetzt eine
der Rubriken am rechten Rand der Webseite größer se-



hen? Auch hier bringt Sie der Doppelklick weiter: Tip-
pen Sie zweimal auf den gewünschten Bereich und er
wird vergrößert.

So lassen sich andere Objekte auf der Webseite anzei-
gen. Selbst der Text ist noch zu entziffern.



Ihnen reicht die Größe der Anzeige noch nicht? Okay,
wie wäre es mit einem Härtetest?

Das iPad kann auch
Querformat. Automatisch

Sie werden sehen, es kommt noch besser. Tippen Sie er-
neut zweimal hintereinander auf die Linkliste, um wie-
der in die ursprüngliche Anzeige zu wechseln. Wir blei-
ben beim Beispiel des ersten Artikels und tippen auf eine
mit dem Artikel verknüpfte Überschrift, etwa „Laufen
am Morgen ...“, um den ganzen Artikel zu sehen. Danach
tippen wir zweimal auf den gewünschten Text und be-
kommen eine stark verbesserte Ansicht. Reicht das noch
immer nicht aus, kippen wir das iPad in das Breitformat
und der Text wird erneut angepasst.

Der Knaller: Durch einen integrierten Sensor erkennt
das iPad automatisch, ob Sie es aufrecht oder quer hal-
ten. Und im Querformat ist alles extrem gut zu sehen. All
die Dinge wie Doppelklick und das Drehen des Displays
können rückgängig gemacht werden, indem Sie sie ein-
fach wiederholen. Ein Tipp am Rande: Der Quer- oder
Landscapemodus eignet sich ganz besonders gut zur An-



zeige von Bildern im Querformat und ist zudem auch in
anderen Programmen wie Mail, Notizen etc. einstellbar.

Nach der Vergrößerung des Textes und dem Drehen
des Displays ist der Text sehr gut zu sehen. Auch ande-
re Programme wie Notizen verstehen sich auf das Quer-

format.

Die Änderung der Ansicht durch das doppelte Antip-
pen ist eine gute Möglichkeit, um beispielsweise Nach-
richten oder Blogs zu lesen. Der Vorteil ist, dass es recht
schnell geht, der Nachteil, dass es keine stufenlose Ver-
kleinerung oder Vergrößerung gibt. Die Anzeige ist ent-
weder kleinteilig und dafür übersichtlich oder so vergrö-
ßert, dass Textblöcke oder Bilder an die Breite des Bild-



schirms angepasst werden. Sie ahnen es vielleicht schon:
Auch für dieses Problem haben die Apple-Techniker ei-
ne Lösung gefunden. Und auch dieses Mal brauchen wir
dafür keinerlei Tasten.

Sollte sich die Displayausrichtung des iPads
nicht automatisch verändern, wenn Sie es vom
Hoch- in das Querformat drehen oder umge-
kehrt, ist vielleicht die Rotationssperre aktiviert.

Skalieren durch Aufziehen mit
zwei Fingern

Nehmen wir als Beispiel ein Bild von der Apple-Websei-
te im Querformat. Wenn wir das Display in den Lands-
capemodus drehen und doppelt auf das Bild klicken, be-
kommen wir dieses Ergebnis:



In der Übersicht sind die Bilder mit den Apps zu sehen.

Das sieht gut aus und es ist auch alles zu sehen. Aber
was, wenn wir ein Detail betrachten möchten? Dann be-
rühren wir das Display mit Daumen und Zeigefinger ei-
ner Hand gleichzeitig so, dass die Fingerspitzen sich be-
rühren. Wenn wir jetzt die beiden Finger voneinander
weg bewegen (und damit auf dem Display verschieben),
vergrößert sich die Anzeige stufenlos. Führen wir die
Finger wieder zusammen, verkleinert sich das Bild.



Möchte man einen Ausschnitt gezielt vergrößern oder
verkleinern, geschieht das über das Aufziehen mit zwei

Fingern.

Ausschneiden, Kopieren und
Einsetzen

Wer einmal versucht hat, aus einer Mail eine UPS-
Trackingnummer in das entsprechende Formular der
UPS-Webseite einzutragen, wird spätestens nach dem
fünften Wechsel zwischen Mail und Safari in den Wahn-
sinn getrieben. Dieses Problem und viele andere löst die



Zwischenablage des iPads. Die Zauberworte lauten: Co-
py und Paste.

Das iPad hat genauso wie ein Computer eine
Zwischenablage, die mit Kopieren bzw. Aus-
schneiden befüllt wird. Via Einsetzen kommt der
„gemerkte“ Inhalt an die aktuelle Cursorposition.
Das funktioniert, wie auch beim Computer, pro-
grammübergreifend. Wird ein neues Element ko-
piert, wird das vorherige in der Zwischenablage
einfach überschrieben.

Und da das simple Kopieren einer Zahlen- oder Zif-
fernkolonne Kinderkram ist, bearbeiten wir gleich ein-
mal einen richtigen Text.

Wir beginnen mit einer Notiz, die einen beliebigen
Text enthält. Wichtig ist nur, dass uns natürlich erst hin-
terher einfällt, dass ein Text, der am Ende steht, mitten-
drin viel besser aufgehoben wäre.



Ausgangslage: Dieser Text ist nicht ganz so, wie wir ihn
haben wollen.

Als Erstes fällt auf, dass das Wort Einfügen nicht da
steht, wo es hingehört. Das könnte man jetzt löschen und
neu eingeben, aber es geht auch viel einfacher. Wir tip-
pen also doppelt auf das Wort Einfügen und sehen ein



neues Menü. Alternativ kann man auch doppelt neben
das gewünschte Wort tippen. Dann markiert Auswählen
das nächste Wort. Alles markiert den gesamten Text; bei
einem längeren Text durchaus hilfreich. Da wir das Wort
verschieben möchten, wählen wir Ausschneiden.



Soll das Wort verschoben werden, ist Ausschneiden
die richtige Wahl. Soll es stehen bleiben und zusätzlich
woandershin verfrachtet werden, wählen Sie Kopieren.

Jetzt positionieren wir den Cursor an der Stelle, an die
das Wort hingehört, indem wir mit dem Finger darauf
tippen; in unserem Fall an das Ende vor die Klammer.
Sie können auch die Lupenfunktion verwenden, das geht
in der Regel einfacher. Sofort erscheint wieder das Me-
nü. Wir wählen Einsetzen.

Positionieren Sie die Eingabemarke dort, wo das Wort
hin soll, und tippen Sie doppelt auf das Display. Wählen
Sie dann Einsetzen. Jetzt ist das Wort da gelandet, wo

wir es immer schon haben wollten.



Nun ist der Text zwar stimmig. Trotzdem hätte ich die
Klammer mit der Erklärung gerne dort, wo sie am meis-
ten Sinn ergibt. Dazu will ich nicht ein Wort markieren
und auch nicht den gesamten Text. Es geht mir nur um
eine bestimmte Passage. Tippen Sie dazu auf ein belie-
biges Wort des zu kopierenden Textes. Es wird markiert
und am Anfang und am Ende erscheint je ein Marker.
Über diesen Marker lässt sich einstellen, wo die Markie-
rung beginnt (Punkt oben) und wo sie endet (Punkt un-
ten). Verschieben Sie die beiden Marker jetzt entspre-
chend und wählen Sie wieder Ausschneiden oder Kopie-
ren. Bewegen Sie den Cursor anschließend an die Stelle,
an der der Text eingefügt werden soll, und tippen Sie auf
Einsetzen. Jetzt ist der Text so, wie er schon immer sein
sollte.



Jetzt sieht der Text so aus, wie wir ihn haben wollten.
Die Funktion Kopieren und Einsetzen kann für einzelne
Wörter (links) oder ganze Absätze (rechts) verwendet
werden und spart bei längeren Passagen deutlich Zeit.

Auch wenn in unserem Beispiel eine Notiz bear-
beitet wurde, lässt sich Text in anderen Anwen-
dungen markieren, kopieren, ausschneiden und
an anderen Stellen wieder einsetzen. Mit dem
iPad-System lassen sich auch Telefonnummern
aus den Kontakten oder aus einer E-Mail kopie-
ren und einsetzen. So können Sie z. B. die
Adresse in einer E-Mail auswählen, kopieren und
in einer Notiz wieder einsetzen.



Fehler korrigieren

Haben Sie den Text einmal an einer falschen Stelle plat-
ziert, ist es nicht erforderlich, dass Sie das manuell korri-
gieren. Schütteln Sie Ihr iPad kurz, erscheint ein Dialog,
der den Fehler sofort wieder behebt. Das erste Schütteln
macht das Einfügen rückgängig, ein weiteres Schütteln
das Ausschneiden.



Indem Sie das iPad schütteln, lassen sich irrtümlich ver-
schobene Texte wieder in den Urzustand bringen.

Das Schütteln des iPads hat die gleiche Funktion wie
das Rückgängigmachen am Computer. Haben Sie bei-
spielsweise ein Wort eingetippt und schütteln Sie an-
schließend Ihr Gerät, wird diese Eingabe verworfen.



Schütteln Sie nochmals, wird das Widerrufen rückgängig
gemacht und das Wort erscheint wieder.

Text aus Webseiten oder Mails
kopieren

Webseiten: Rufen Sie die Webseite auf und tippen Sie
mit dem Finger auf das Wort, das kopiert werden soll.
Wichtig ist jetzt, dass Sie den Finger so lange auf dem
Display belassen, bis die Lupe erscheint. Haben Sie ne-
ben das gewünschte Wort getippt, bewegen Sie die Lupe
an die richtige Stelle. Nehmen Sie jetzt den Finger wie-
der weg, ist das Wort markiert. Die Textpassage kann
dann noch über die beiden Marker erweitert oder verklei-
nert werden und es erscheint die Option Kopieren. Tip-
pen Sie darauf, um den Text in die Zwischenablage zu
kopieren. Jetzt lässt sich der Text beispielsweise in eine
Mail oder Notiz einfügen.



Copy und Paste funktioniert auch anwendungsübergrei-
fend. Links: Safari, rechts: Mail.

Über die Anfasser kann man die Markierung er-
weitern oder auch reduzieren. Legen Sie dazu
einfach einen Finger auf den vorderen oder hin-
teren Anfasser und verschieben Sie ihn.

Mail: Bei E-Mails kann Text getippt werden, ohne
auf die Lupe zu warten. Dann folgen die Optionen Aus-
schneiden und Kopieren. Wartet man aber auf die Lupe,
erscheinen die Optionen Auswählen und Alles. Auswäh-
len markiert wieder das Wort mit der Möglichkeit, über



die Regler mehr oder weniger Text auszuwählen. Alles
markiert die gesamte Mail.

Bei E-Mails kann der gesamte Text markiert werden.
Trotzdem lässt sich auch ein Wort oder eine etwas grö-

ßere oder kleinere Textpassage auswählen.



Beim Kopieren reagiert das iPad clever: Wenn es merkt,
dass Ihre Markierung beinahe einen gesamten Textab-
satz umfasst, wird dieser komplett markiert und mit ei-

nem blauen Rahmen versehen.

Das Kopieren und Einsetzen von Text kann nicht nur
dafür genutzt werden, eine Textpassage von einem Pro-



gramm ins andere zu bringen. Auch komplette Websei-
ten inklusive der Bilder lassen sich so beispielsweise per
E-Mail versenden.

Möchte man diesen Artikel von SPIEGEL ONLINE direkt
in eine Mail packen, markiert man die Textpassage in-

klusive der Bilder und kopiert alles.



Dann wechselt man in die Mail-Anwendung und fügt dort
alles ein.



Fotos kopieren und einsetzen

Oder aber Sie wollen mehrere Fotos gleichzeitig per E-
Mail versenden. Starten Sie dazu das Fotos-Programm,
wählen Sie ein Album aus und tippen Sie auf das Symbol
ganz oben rechts.

Über die Taste rechts oben starten Sie die Auswahl
mehrerer Fotos.

Jetzt können Sie alle gewünschten Bilder durch einma-
liges Antippen auswählen. Dass ein Foto ausgewählt ist,
erkennen Sie am dem Häkchen rechts unten im Bild. Tip-
pen Sie es erneut an, um die Markierung wieder aufzu-
heben.



Mehrere Fotos gemeinsam markieren, um sie über Ko-
pieren z. B. in eine neue E-Mail zu übernehmen. Auch
das Drucken oder Löschen von Bildern ist hier möglich.

Während Sie die Bilder markieren, werden Sie bemer-
ken, dass der Per E-Mail senden-Button (1) bis zum
fünften Bild aktiv bleibt. Wenn Sie weitere Bilder mar-
kieren, wird der Button deaktiviert. Jetzt nur nicht nervös
werden: Via Kopieren (2) befördern Sie die Bilder in
die Zwischenablage und erstellen dann eine neue E-Mail.
Über Einsetzen holen Sie alle Bilder heran und können
diese versenden.



Kapitel 3
Importieren &
Anpassen
von Inhalten



Das iPad mit Inhalten befüllen
und anpassen

In den vorangegangenen Kapiteln haben Sie erfahren,
wie Sie das iPad in Betrieb nehmen und wie die Steue-
rung über den Touchscreen funktioniert. Jetzt ist es an
der Zeit, Daten auf das iPad zu kopieren und diese auf
dem Gerät Ihren persönlichen Wünschen anzupassen.

Wir beginnen damit, Musik, Videos und Fotos auf das
iPad zu kopieren. Danach gehen wir per iTunes im App
Store einkaufen und bringen die neu erworbenen Anwen-
dungen, die „Apps“, ebenfalls auf das iPad.

Sollten Sie neben dem iPad auch ein iPhone/
iPod touch besitzen, so können Sie diese unab-
hängig voneinander mit Daten via iTunes befül-
len.



Der erste Datenabgleich mit
iTunes

Ein großer Vorteil des iPads im Vergleich zu anderen
Geräten ist die Art, in der Daten abgeglichen werden.
Vorbei sind die Zeiten, in denen man manuell alles ein-
tippen oder in denen man mit schlecht programmierter
Software die Verbindung zu einem mobilen Gerät her-
stellen musste. In Zukunft übernimmt iTunes über die
USB-Verbindung den Datenabgleich.

Als zusätzlichen Service bietet Apple MobileMe
an. MobileMe ist ein Internetservice, über den
sich kabellos Kontakte, Termine und vieles mehr
mit allen Ihren Windows- und Mac-OS-X-Rech-
nern und dem iPad abgleichen lassen. Musik, Vi-
deos, Podcasts und so weiter lassen sich nicht
darüber kopieren. Das geht nach wie vor nur per
Kabel. Alle nötigen Informationen zu MobileMe
finden Sie in Kapitel 7.

Starten Sie iTunes, stecken Sie das iPad an und klicken
Sie links unter Geräte auf Ihr iPad. Sie sehen im rechten
Teil des Bildschirms allerhand Daten. Interessant für die
Synchronisation ist der untere Abschnitt. Dort können



Sie beispielsweise angeben, ob Sie das iPad automatisch
synchronisieren möchten, sobald Sie es anschließen.

Verfügbaren Speicherplatz im
Auge behalten

Bevor Sie dem iPad neue Daten hinzufügen, werfen Sie
am besten einen Blick auf die „Füllstandsanzeige“ des
Geräts. Wählen Sie das iPad in iTunes aus, sehen Sie
rechts unten die entsprechende Anzeige. Dort wird an-
gezeigt, über wie viel Speicherkapazität das iPad verfügt
und welche Datenmenge, aufgeteilt in Datentypen, sich
bereits darauf befindet. Klicken Sie mit der Maus auf die
Leiste, um zwischen der Anzeige in GByte, der Anzahl
und (bei Audio und Video) der Zeit zu wechseln.

Der Balken und die Daten darunter informieren über den
belegten und verfügbaren Speicherplatz des iPads.



Unterstützte Dateitypen

iTunes und das iPad unterstützen eine Vielzahl an Me-
dientypen. Die verbrei-tetsten Dateitypen für Audio sind
.MP3 und .AAC. Bei Video sind es .MP4 und .MOV.
Aber es gibt noch viel mehr Dateitypen, die unterstützt
werden.

Audio- und Videodateien, die diese Merkmale aufwei-
sen, werden von iTunes unterstützt und können auf das

iPad kopiert werden.



Programme und Medien auf
das iPad übertragen

Um Apps, Musik, Filme, Fernsehsendungen, Podcasts,
iTunes U, Bücher oder Fotos auf das iPad zu kopieren,
wechseln Sie in den entsprechenden Reiter. Das Vorge-
hen ist in allen Fällen identisch. Geben Sie erst an, ob
der Datentyp überhaupt synchronisiert werden soll, in-
dem Sie beispielsweise den Haken vor Musik synchro-
nisieren setzen. Danach können Sie festlegen, ob alle
Lieder (Die ganze Musikmediathek) auf das iPad ko-
piert werden sollen oder nur Ausgewählte Wiedergabe-
listen, Interpreten und Genres. Bei Podcasts und Fern-
sehsendungen können Sie noch zusätzlich angeben, ob
Alle ungespielten oder beispielsweise Die 5 letzten Epi-
soden kopiert werden sollen.



In diesem Fall wird Musik synchronisiert. Allerdings fin-
den nur die ausgewählten Wiedergabelisten und Inter-

preten den Weg auf das iPad.

Fotos synchronisieren am Mac

Am Mac lassen sich ganz bequem die Bilder über iPhoto
mit dem iPad abgleichen. Das hat nicht nur den Vorteil,
dass die Fotos immer up-to-date sind. Per iPhoto ’11
werden auch Alben, Ereignisse und Gesichter mit ab-



geglichen. Das bedeutet: Sie können unter anderem fest-
legen, dass alle Bilder synchronisiert werden, auf denen
eine bestimmte Person zu sehen ist. Einzige Vorausset-
zung: Die Gesichterfunktion von iPhoto muss das Ge-
sicht erkannt haben.

Der Abgleich am Mac läuft über die Fotoorganisation
von iPhoto.

Sie können auch angeben, dass Sie einen Ordner ab-
gleichen möchten. Den Funktionsumfang von iPhoto da-
durch aufzugeben, nimmt Ihnen jedoch viele Funktio-
nen.

Auch ein Ordner lässt sich am Mac als Synchronisati-
onsort angeben.



Neben iPhoto kann der Datenabgleich am Mac
ebenso mit Aperture oder Adobe Photoshop Ele-
ments stattfinden.

Enthalten Ihre digitalen Bilder zusätzlich GPS-Infor-
mationen in ihren Metadaten, so ist in iPhoto ’11 zu-
sätzlich die Sortierung nach Ortsangaben möglich. Diese
Funktion übertragt iTunes dann auch auf das iPad, so
dass Sie dort die Bilder auch nach Orten sortiert anschau-
en können.

Haben Sie sowohl Alben als auch Gesichter und Ereig-
nisse übertragen und zusätzlich noch Fotos mit GPS-
Daten, dann können Sie am iPad diese Funktionen

ebenfalls einsetzen.



Fotos vom Windows-PC
synchronisieren

Auch unter Windows können Sie Ihre Fotos mit dem
iPad abgleichen und auch hier läuft das über iTunes.
Allerdings haben Sie durch das Fehlen des Programms
iPhoto auf dieser Plattform nur die Möglichkeit, einen
Ordner anzugeben. Aber dessen Inhalt wird dann ganz
automatisch mit dem iPad abgeglichen.

Unter Windows lässt sich als Synchronisationsort ledig-
lich ein Ordner auf der Festplatte angeben. Funktionen

wie Alben oder Gesichter funktionieren hier nicht.

Alternativ dazu könnten Sie am PC Ihre digitalen
Bilder mit Adobe Photoshop Elements oder Pho-
toshop Album verwalten und via iTunes auf das
iPad übertragen.



Das iPad manuell verwalten

Möchten Sie Medien wie Musik, Filme und Fernsehsen-
dungen manuell verwalten, aktivieren Sie die entspre-
chende Funktion im Reiter Übersicht.

Mit dieser Einstellung werden Titel nicht mehr automa-
tisch, sondern manuell auf das iPad kopiert. Des Weite-
ren können Sie für die automatischen Backups der iPad-
Einstellungen (Sicherungskopie) hier noch ein Kennwort

angeben.

Die Erklärungen für alle verfügbaren Optionen:

(1) Sobald Sie das iPad mit dem Computer verbinden,
startet iTunes die Synchronisation automatisch.

(2) Es werden nur Musiktitel und Videos mit dem iPad
abgeglichen, die Sie markiert haben, indem Sie das Käst-
chen davor mit einem Häkchen aktivieren.



(3) Kaufen Sie im iTunes Store ein Video in High-
Definition-Auflösung (HD), bekommen Sie dasselbe Vi-
deo in geringerer Auflösung mit dazu (SD-Version), bei-
spielsweise für einen iPod, der kein HD unterstützt. Das
iPad kann HD darstellen, also würde auch die HD-Ver-
sion Sinn machen. Möchten Sie Platz sparen, aktivieren
Sie diesen Punkt trotzdem. Zum Vergleich: Die erste
Folge der sechsten Staffel von Lost ist in HD 1,5 GByte
groß, in SD nicht einmal 600 MByte.

(4) Haben Sie Musik in einer höheren Datenrate als
128 KByte auf dem Rechner, kann iTunes diese Titel in
eine geringere Qualität konvertieren, um damit auf dem
iPad Platz zu sparen.

(5) Möchten Sie Musik manuell auf das iPad kopieren,
aktivieren Sie diesen Punkt.

Von nun an können Sie die Medien aus der Mediathek
einfach mit der Maus auf das iPad unter GERÄTE zie-
hen. Das klappt mit einzelnen Titeln und gesamten Play-
listen. Sobald Sie die Maustaste mit den Inhalten loslas-
sen, werden sie auf das iPad kopiert.



Bei der manuellen Verwaltung ziehen Sie die gewünsch-
ten Inhalte, beispielsweise eine Wiedergabeliste, mit der

Maus auf den iPad-Eintrag und lassen die Taste los.

(6) Aktivieren Sie diesen Punkt, müssen Sie auch ein
Passwort vergeben. Von nun an können Sie nur noch
ein Backup auf das iPad aufspielen, nachdem Sie dieses
Passwort eingegeben haben.

(7) Aktiviert man die Bedienungshilfen, kann man sich
Text vorlesen lassen oder die Anzeige des iPads anpas-
sen. Diese Einstellungen lassen sich auch am iPad vor-
nehmen, daher später mehr dazu.



Mail-Account-Einstellungen
abgleichen

Die Optionen für den Abgleich der Kontakte, Termine,
Mails und Safari-Lesezeichen finden Sie im Reiter Info.
Auch hier geben Sie zuerst an, was überhaupt synchroni-
siert werden soll, und danach, aus welchen Programmen
und welche Daten. Möchten Sie E-Mail-Accounts vom
Rechner auf das iPad übertragen, ist das ebenfalls mög-
lich. Unterstützt werden Konten von Mail am Mac und
Microsoft Outlook 2003 oder 2007 sowie Outlook Ex-
press von einem Windows-PC. Die Konten-Daten wer-
den aber nur vom Rechner zum iPad synchronisiert. Än-
derungen, die Sie direkt am iPad vornehmen, finden den
Weg zum Rechner nicht. Kennwörter werden mit über-
tragen.

Es werden keinerlei E-Mails kopiert, sondern le-
diglich die dazugehörigen Einstellungen übertra-
gen.



In diesem Fall werden die kompletten Mail-Accounts von
Mail oder Outlook auf das iPad übertragen.

Kalender und Kontakte
synchronisieren

Kalenderdaten werden ebenso mit dem Windows-Rech-
ner oder Mac synchronisiert wie Kontaktdaten. Wählen
Sie dazu in iTunes unter GERÄTE das iPad aus und
dann im Reiter Info unter Kalender die Anwendung, mit
der der Abgleich stattfinden soll. Am PC kann das Out-
look 2003 oder 2007 sein, am Mac Microsoft Entourage
2004 oder 2008 und iCal.

Aktivieren Sie dazu in der Sektion iCal-Kalender syn-
chronisieren entweder Alle Kalender oder Ausgewählte
Kalender und wählen Sie die gewünschten Kalender aus.
Sie können danach auch angeben, wie alt die Einträge
sein sollen, die abgeglichen werden.



iTunes synchronisiert auch Kalenderdaten. In diesem
Beispiel alle iCal-Kalender, die auf dem Mac vorhanden

sind.

Sie können Kontakte synchronisieren, indem Sie in
iTunes unter GERÄTE das iPad auswählen und dann im
Reiter Infos unter Kontakte das Adressbuch angeben,
mit dem der Abgleich stattfinden soll. Am Mac lassen
sich Kontakte mit dem Adressbuch, Yahoo!-Adressbuch,
Microsoft Entourage und Google Contacts abgleichen.
Unter Windows klappt das mit dem Windows-Adress-
buch (Outlook Express) und Outlook 2003, 2007 und
2010. Am Mac lassen sich Daten aus mehr als einer An-
wendung synchronisieren. Windows akzeptiert nur eine
Auswahl.

Um ein Yahoo!-Adressbuch zu konfigurieren, aktivie-
ren Sie den Eintrag mit einem Haken und klicken Sie auf
Konfigurieren .... Dann können Sie die Yahoo!-ID und
das Kennwort angeben. Das gilt auch für Google-Kon-
takte.



iWork-Dateien für das iPad
synchronisieren

Im Reiter Apps erhalten Sie den Eintrag Dateifreigabe,
womit Sie Daten vom und zum iPad transportieren kön-

nen.

Eine ganze Reihe von Programmen auf dem iPad wie
z. B. iWork für das iPad, Air Sharing HD etc. sind in der
Lage, über iTunes Dateien mit Ihrem Computer auszut-
auschen. Ziehen Sie einfach per Drag and Drop die Da-
teien auf Dateifreigabe in iTunes und schon werden die-



se bei der nächsten Synchronisation auf das iPad übertra-
gen.

Automatischen Abgleich
unterbinden

Sie können in iTunes im Reiter Übersicht festlegen, dass
iTunes stets gestartet wird, sobald das iPad angeschlos-
sen ist, und damit die Synchronisation sofort starten soll.
Bevor Sie diesen Punkt deaktivieren können, beginnt
iTunes bereits mit dem Abgleich. Möchten Sie das un-
terbinden, öffnen Sie iTunes und halten Sie die Tasten
alt und cmd (Mac) beziehungsweise Umschalt und Strg
(PC) gedrückt, bis das iPad links angezeigt wird.

Desktop und Dock individuell
anpassen

Wenn Sie Ihr iPad im Werkszustand starten, befinden
sich die Standard-Apps auf der ersten Seite des Bild-
schirms. Dort gibt es Platz für insgesamt 20 Anwendun-
gen plus die sechs Hauptprogramme, die sich im soge-



nannten Dock ganz unten befinden. Anfangs finden Sie
dort nur die vier Anwendungen Safari, Mail, Fotos und
iPod. Sie können aber bis zu zwei neue Icons hinzufü-
gen. Diese insgesamt 26 Plätze sind für den Anfang aus-
reichend. Sobald Sie aber damit beginnen, weitere An-
wendungen aus dem App Store herunterzuladen, wird
der Platz schnell knapp.



So ähnlich sieht der Homescreen eines neuen iPads
aus. Die 13 Hauptanwendungen sind auf den oberen

und den unteren Bereich verteilt.

Aus diesem Grund gibt es die Möglichkeit, insgesamt
zehn neue Homescreens mit Icons anzulegen. Dort las-



sen sich die Icons in beliebiger Reihenfolge ablegen und
sortieren.

Haben Sie noch mehr Programme geladen, kön-
nen Sie diese über die Spotlight-Suche auffinden
und durch Antippen starten.

Nicht vergessen werden darf an dieser Stelle, dass ne-
ben Programmen auch Safari-Webseiten als Icons auf
den Homescreens abgelegt werden können und so doch
sehr rasch der Platz eng werden könnte. Dazu später
mehr.

Dreht man das iPad vom Hoch- in das Querfor-
mat, verändert sich auch die Anordnung der
Icons. Im Hochformat sind es vier Icons in der
Breite und fünf in der Höhe (ohne die Leiste un-
ten), im Querformat fünf in der Breite und vier in
der Höhe.



Anwendungen vom Desktop
löschen

Um die Icons zu verschieben und zusätzliche Homes-
creens anzulegen, wechseln Sie in den dafür zuständigen
Modus. Tippen Sie hierzu auf eines der Icons und halten
Sie es gedrückt. Nach etwa zwei Sekunden beginnen die
Icons zu wackeln und gekaufte Anwendungen sowie auf
dem Homescreen abgelegte Safari-Bookmarks (siehe da-
zu Kapitel 4) erhalten zusätzlich ein kleines x an der obe-
ren linken Ecke. Dieser Wackelscreen ist die Ausgangs-
position für das Löschen von Anwendungen und Book-
marks, das Verschieben von Icons und das Hinzufügen
von weiteren Homescreens.



Halten Sie eines der Icons für zwei Sekunden gedrückt,
wechseln Sie in den Editiermodus des Homescreens.

Die iPad-Standard-Apps können nicht gelöscht werden.
Die kleinen weißen Punkte neben der Lupe zeigen an,

wie viele Homescreens angelegt sind.



Über das x links oben bei den Icons lassen sich geladene
Anwendungen und Lesezeichen löschen. Tippen Sie dar-
auf und bestätigen Sie die folgende Abfrage mit Lö-
schen, um sie zu entfernen. Abbrechen bringt Sie wieder
zurück zum Wackelscreen, das Icon und die Anwendung
beziehungsweise das Bookmark bleiben in diesem Fall
erhalten.



Tippen Sie auf Löschen, wird die Anwendung vom Ho-
mescreen entfernt und ist damit nicht mehr am iPad zu

erreichen.

Haben Sie eine Anwendung entfernt, können Sie
darauf nicht mehr zugreifen. Ihr iTunes am Rech-



ner verfügt aber noch über die Anwendung, sie
ist lediglich so markiert, dass das Programm
nicht mehr automatisch synchronisiert wird.
Möchten Sie das Tool unterwegs wieder mit da-
bei haben, setzen Sie in den Synchronisierungs-
einstellungen des iPads unter Apps ein Häkchen
vor das entfernte Programm. Beim nächsten Ab-
gleich ist es wieder mit an Bord. Sie können es
aber auch einfach erneut aus dem App Store la-
den und müssen nicht noch einmal dafür bezah-
len.

Icons verschieben und weitere
Screens hinzufügen

Wenn Sie sich im Wackelscreen befinden, tippen Sie auf
ein Icon und lassen Sie den Finger auf dem Symbol.
Jetzt können Sie die Position der Anwendung verschie-
ben. Lassen Sie das Icon los, wenn Sie die gewünschte
Position erreicht haben. So können Sie Anwendungen
beliebig hin und her schieben. Sie können sogar eines
der vier Programme Telefon, Mail, Safari und iPod aus
der silbernen Leiste unten nach oben verschieben und
auf Wunsch eine andere Anwendung an dem frei ge-



wordenen Platz unterbringen. Der Vorteil an der Leiste:
Wenn Sie gleich mehrere Homescreens erstellen, bleibt
die Leiste mit den maximal sechs Programmen immer
eingeblendet, egal welchen Homescreen Sie aufrufen.

Um einen neuen Homescreen zu erstellen, gibt es zwei
Möglichkeiten: automatisch und manuell. Sie bekommen
automatisch einen neuen Screen, wenn Sie eine Anwen-
dung installieren oder ein Lesezeichen auf dem Home-
screen ablegen möchten und die vorhandenen Homes-
creens bereits voll sind. Dann wird das neue Icon das ers-
te auf der neuen Seite. Manuell können Sie einen wei-
teren Homescreen anlegen, indem Sie im Wackelmodus
ein Icon rechts aus dem Bildschirm hinausschieben. Ihr
iPad erstellt daraufhin einen neuen Bildschirm und Sie
können das Icon dort loslassen.

Zwischen den Homescreens
wechseln

Wie viele Homescreens Sie im Einsatz haben, sehen Sie
an den Punkten über der silbernen Leiste mit den vier
Hauptanwendungen. Jeder Punkt steht für einen Homes-
creen und anhand der weißen Einfärbung können Sie er-



kennen, in welchem Homescreen Sie sich gerade befin-
den. Um zwischen den Homescreens zu wechseln, wi-
schen Sie mit dem Finger nach links oder rechts, um zu
dem vorherigen oder nächsten Screen zu gelangen.

Die vier kleinen Pünktchen stehen für die vier Homes-
creens auf dem iPad. Links daneben ist die Spotlight-Su-

che zu erkennen.

Sie können alternativ auch leicht links oder rechts ne-
ben die kleinen Punkte tippen, um zu wechseln. Wenn
Sie mehrere Screens im Einsatz haben und beim Wi-
schen zwar ein kleines Stück nach links oder rechts ver-
schieben können, die Anzeige aber wieder zurück-
springt, haben Sie den ersten oder letzten Homescreen
erreicht. Dann ist nur ein Wechsel in die jeweils andere
Richtung möglich.

Wenn Sie nun auf dem vierten Screen sind, genügt ein
einmaliges Drücken der Home-Taste, um sofort zum ers-
ten Screen zu gelangen. Drücken Sie erneut einmal, wird
zur Spotlight-Suche gewechselt. Ein erneutes Betätigen



der Home-Taste bringt Sie wieder zum ersten Screen zu-
rück.

App-Ordner erstellen

Sie haben auch die Möglichkeit, Apps in einen Ordner zu
packen. Das bringt einige Vorteile. Zum einen können so
thematisch passende Apps zentral an einem Ort abgelegt
werden. Zum anderen lässt sich so viel Platz sparen. Am
iPad lassen sich pro Ordner 20 Apps unterbringen, die
dann keinen weiteren Platz mehr auf einem der Home-
Screens verbrauchen.



Das ist unsere Ausgangssituation: Neun Apps, die wir in
einem Ordner sortieren möchten.

Und so legen Sie einen App-Ordner an: Tippen Sie
auf eine der Apps und behalten Sie den Finger so lange
darauf, bis die Apps zu wackeln beginnen. Schieben Sie
dann eine der Apps auf eine der anderen, die Sie zusam-
men in einem Ordner haben möchten.

Schieben Sie eine App auf eine andere. In unserem Fall
zwei News-Apps.

Daraufhin wird ein Ordner erstellt, der auch automa-
tisch einen Namen erhält. Dabei sind zwei Dinge zu be-
achten. Die App, die auf die andere gezogen wurde, lan-



det als zweite App im Ordner. Alle folgenden werden
hinten angereiht. Der Name des Ordners ergibt sich aus
der Art der App, die auf die erste gezogen wird.

Kompliziert? Nein, ganz einfach: Sie haben ein Spiel
und ein Dienstprogramm. Ziehen Sie das Spiel auf das
Dienstprogramm, erscheint das Spiel an zweiter Stelle
im Ordner und der Ordner bekommt den Namen Spiele.
Ziehen Sie aber das Dienstprogramm auf das Spiel, ist
das Spiel an erster Stelle und der Ordner heißt Dienstpro-
gramm.

App-Ordner umbenennen

Sie können Ordner bei der Erstellung oder nachträglich
umbenennen. Das iPad bietet Ihnen im weißen Eingabe-
feld einen Namen an. Möchten Sie den Namen ändern,
tippen Sie darauf, löschen Sie die vorhandene Bezeich-
nung und geben Sie eine neue ein. Drücken Sie zur Be-
stätigung auf die Home-Taste. Möchten Sie anschließend
weiter Ordner erstellen oder Apps verschieben, tippen
Sie stattdessen mit dem Finger an eine Stelle des Home-
Bildschirms außerhalb des Ordners.



Ein Ordner ist erstellt und kann weiter befüllt werden.
Ziehen Sie einfach weitere Apps darauf. Maximal sind
20 Apps pro Ordner möglich. Zu lange Ordnernamen

werden abgekürzt.

Und so sieht unser Beispielordner aus, wenn alle neun
Apps darin untergebracht sind. Neben der thematischen
Sortierung ist ein weiterer Vorteil, dass alle neun Apps
nur noch einen Platz auf dem Homescreen benötigen.

Alle neun Apps haben Platz gefunden im neuen Ordner.



App-Ordner anpassen

Sie können den Ordnernamen aber jederzeit auch nach-
träglich ändern. Wechseln Sie dazu in den Ordner und
tippen Sie auf eine App, bis die Apps zu wackeln begin-
nen. Dann können Sie sie nicht nur innerhalb des Ord-
ners verschieben oder auch wieder nach draußen ziehen.
Auch die Vergabe eines neuen Namens ist so möglich.
Möchten Sie einen Ordner verlassen, drücken Sie die
Home-Taste.

App-Ordner im Dock platzieren

Sie können einen App-Ordner auch im Dock platzieren,
indem Sie ihn im Bearbeiten-Modus einfach auf das
Dock ziehen. Da der Platz im Dock aber auf sechs Apps
oder Ordner limitiert ist, müssen Sie vorher eventuell ei-
ne Anwendung entfernen oder in den oberen Bereich ei-
nes Home-Bildschirms verschieben.



App-Ordner lassen sich auch im Dock unterbringen.

Hinweise von Programmen im
App-Ordner

Es gibt Programme, die beispielsweise bei ungelesenen
Nachrichten oder unerledigten Aufgaben einen Hinweis
am Icon darstellen können. Häufig sind das Ziffern. Be-
findet sich ein solches Programm in einem Ordner und
besteht eine solche Markierung, so wird diese Zahl am
Ordner angebracht. So können Sie sehen, dass im Ordner
eine App Ihre Aufmerksamkeit erfordert.



Auch Apps in Ordnern können Hinweise darstellen. In
diesem Fall ist es eine Newsreader-App, die über 52

neue Nachrichten informiert.

Desktop mit iTunes anpassen

Sie haben die Möglichkeit, den iPad-Desktop bezie-
hungsweise die einzelnen Screens auch am Rechner an-
zupassen. Dazu starten Sie iTunes, wählen Ihr iPad aus
und wechseln in das Register Apps.

Das App-Fenster ist in zwei Bereiche aufgeteilt: Links
sind alle Programme aufgelistet und rechts beziehungs-
weise unten sehen Sie die einzelnen Homescreens des
iPads. Die Programmliste können Sie nach Name, Art,
Kategorie, Datum und Größe sortieren, dazu müssen Sie
auf die gleichnamigen Schaltflächen oberhalb der Liste
klicken. Außerdem können Sie sich dort entweder Al-



le Apps anzeigen lassen oder Nur iPad-Apps anzeigen
lassen. Rechts oben finden Sie auch eine Suchfunktion,
ähnlich der Spotlight-Suche des iPads.

Um nun ein Programm zu übertragen, müssen Sie zu-
erst den gewünschten Homescreen auswählen, auf dem
das Programm erscheinen soll. Ziehen Sie dann die App
mit der Maus an die gewünschte Stelle. Ist eine App noch
nicht mit einem Häkchen vor dem Icon aktiviert, setzt
iTunes den Marker automatisch, sobald Sie die App in
einen Homescreen ziehen.

Sie haben hier die Möglichkeit, die Apps nach ver-
schiedenen Kriterien zu sortieren (1) oder nach einem
Namen zu suchen (2). Unten sehen Sie die verfügbaren
Home-Bildschirme (3). Sie können Apps auch beliebig
mit der Maus von einem Homescreen in einen anderen
verschieben.



Durch An- und Abklicken des Kontrollkästchens kann ein
Programm auf dem gewünschten Homescreen installiert

werden.

Mit der gleichen Vorgehensweise lassen sich natürlich
Programme wieder entfernen. Für die Installation bezie-
hungsweise das Entfernen von Programmen gibt es aller-
dings noch eine weitere Methode.

Wenn Sie den Mauszeiger über ein Programm in einem
der Homescreens bewegen, erscheint links oben im Pro-
grammicon ein X-Symbol. Wie auf dem iPad selbst, kön-
nen Sie damit das Programm vom Homescreen und da-
mit auch vom iPad entfernen. Zur Bestätigung müssen
Sie nur noch unten rechts auf Anwenden klicken, damit
die Änderungen am iPad aktiv werden.



Ein Mausklick auf das X-Symbol des ausgewählten Pro-
gramms entfernt es vom Homescreen.

Auch das Anordnen der Programme auf den je-
weiligen Homescreens kann mit der Maus durch-
geführt werden. Sie nehmen das gewünschte
Programmicon und schieben es per Drag and
Drop auf einen der Homescreens. Auf diese Wei-
se können Sie auch mehrere Anwendungen
gleichzeitig verschieben. Mit gedrückter Shift-
Taste werden mehrere Icons gleichzeitig ausge-
wählt. Um einen neuen Screen zu erstellen,
schieben Sie die ausgewählten Programmicons
auf den letzten grau gefärbten Screen.

Die Programme können auch per Drag and Drop auf die
Homescreens verteilt werden.



Wie Sie sehen, wird das Anordnen beziehungsweise
das Sortieren der Programme mit iTunes 10 zur einer
sehr einfachen Sache. Besonders das leichte Zusammen-
stellen der verschiedenen Homescreens macht iTunes 10
zu einem wertvollen Helfer für das iPad.

App-Ordner in iTunes erstellen

Sie können auch in iTunes Ordner erstellen, wenn das für
Sie bequemer ist. Wählen Sie dazu in iTunes das iPad in
der Geräteliste aus. Klicken Sie dann im rechten Bereich
auf Apps. Jetzt können Sie auch hier eine App auf die an-
dere ziehen und so einen Ordner erstellen.



Auch in iTunes lassen sich App-Ordner erstellen. Ziehen
Sie dazu mit der Maus einfach ein Icon auf das andere.

Fügen Sie dem Ordner analog weitere Apps hinzu und
ändern Sie auf Wunsch die Ordnernamen, bevor Sie das
iPhone synchronisieren und so die neuen Ordner auf das
iPhone übertragen.

Auch auf diesem Weg können Sie den Namen ändern
und weitere Apps hinzufügen.



Verlorene Apps wiederfinden

Oft kommt es vor, dass man eine bestimmte App ver-
schieben will, die sich aber in irgendeinem Ordner auf ir-
gendeinem Homescreen befindet. Man kann sich die Su-
che sparen, indem man die bereits installierte App aus
der Liste in iTunes einfach an den gewünschten neuen
Platz zieht. Dann wird die App vom bisherigen Platz an
die neue Position verschoben.

Hintergrundbild wechseln

Sie können auch das Hintergrundbild des iPads ändern.
Wechseln Sie dazu direkt am iPad in die Einstellungen
und dort zum Punkt Helligkeit & Hintergrund. Tippen
Sie dann auf die beiden Bilder (1), gelangen Sie in die
Bildauswahl.



Sie können vorgefertigte iPad-Hintergründe verwenden
oder eigene Bilder (2).



Haben Sie sich für ein Bild entschieden, müssen Sie
nur noch festlegen, ob das Bild für den Sperrbildschirm
(der mit dem Schieberegler) (1), für den Home-Bild-
schirm (2) oder Beide (3) aktiviert werden soll.



Das Hintergrundbild lässt sich flexibel verändern.



Das iPad mit Spotlight
durchsuchen

Das iPad ist ein Gerät, das eine Menge Funktionen bietet
und auch den nötigen Speicherplatz dafür bereitstellt.
Sehr leicht verliert man zwischen den vielen Apps, Noti-
zen, Songs, Videos und all den anderen Daten den Über-
blick. Auf welchem der vielen Homescreens liegt denn
das Minigolf-Spiel? Wo ist das Video, das ich noch kurz
vorm Verlassen des Hauses auf das iPad kopiert habe
und das jetzt aus irgendeinem Grund nicht mehr auffind-
bar ist? Apple bringt die vom Mac bekannte systemweite
Suche Spotlight auch auf das iPad.

Es gibt zwei unterschiedliche Arten der Suche: eine,
die das gesamte System durchsucht, und die andere, die
in einer bestimmten Anwendung, etwa Mail, nach den
gewünschten Begriffen stöbert.



Die systemweite Suche
aufrufen

Zugegeben, „systemweit“ klingt ein wenig hochtrabend
und eigentlich auch viel zu technisch für Spotlight. Aber
es ist nun mal so. Sie können die (sorry!) systemweite
Suche über zwei Wege aufrufen: Entweder Sie streichen
ausgehend von der ersten Seite des Home-Bildschirms
einmal nach rechts, wählen also genau genommen noch
einen Home-Bildschirm vor dem ersten aus, oder
drücken im ersten Home-Bildschirm einmal die Home-
Taste. In beiden Fällen finden Sie eine Eingabemaske
vor, die aussieht wie auf dem folgenden Bild.



Die systemweite Spotlight-Suche hilft dabei, Dateien und
Informationen auf dem gesamten iPad aufzustöbern. Sie
eignet sich auch hervorragend, um schnell auf installier-

te Apps zuzugreifen.



In das Feld mit der Lupe (iPad durchsuchen) kann
jetzt der Begriff eingegeben werden, nach dem gesucht
werden soll.

Geben wir zum Beispiel „iPad“ ein, erhalten wir als Er-
gebnis sowohl alle Programme, die „iPad“ in Titel oder
Beschreibung haben. Spotlight gibt aber auch Podcasts
aus, die passen, sowie Kalendereinträge oder Mails.

Dabei werden die Fundstellen schon aufgelistet, wäh-
rend Sie noch eintippen. Je genauer der Suchbegriff ist,
desto exakter werden die Suchergebnisse ausfallen.



Die Suche nach „ipad“ bringt nicht nur alle Termine und
Mails mit diesem Begriff ans Tageslicht. Auch viele an-
dere Infos und Medien können so gefunden werden. In
diesem Fall ein Video von Apple zur iPad-Vorstellung.



Möchten Sie eines der Elemente starten, tippen Sie
darauf und es startet die entsprechende Anwendung.

Suche im Web und bei
Wikipedia starten

Am Ende der Liste mit den Suchergebnissen haben Sie
noch die Möglichkeit, eine Websuche nach dem einge-
tragenen Begriff zu starten. Das Ergebnis in unserem
Fall sieht dann so aus:



Der in Spotlight eingetragene Suchbegriff wird an Goo-
gle übergeben und ein entsprechendes Safari-Fenster

geöffnet.

Beachten Sie dabei, dass für die Suche die vor-
eingestellte Suchmaschine genutzt wird. Haben
Sie unter Einstellungen im Bereich Safari an
Stelle von Google die Suchmaschine Yahoo!
oder Bing eingegeben, wir auch die Spotlight-
Websuche dort durchgeführt.

Möchten Sie lieber bei Wikipedia nachschlagen, tippen
Sie in der iPad-Spotlight-Ergebnisliste auf Wikipedia-
Suche.



Und das hat die Suche bei Wikipedia ergeben.

Webseiten durchsuchen

Wenn wir gerade bei der Anzeige von Webseiten sind,
gibt es auch hier eine ausgesprochen hilfreiche Such-
möglichkeit. Mal angenommen, Sie möchten auf der
Wikipedia-Seite zum iPad alle Stellen ansehen, die sich



mit Apples CEO und Gründer Steve Jobs befassen. Sie
können den Artikel komplett durchlesen und werden so
mit hoher Wahrscheinlichkeit alle entsprechenden Text-
stellen finden. Es geht aber auch einfacher, wenn Sie die
Webseite durchsuchen.



Die Websuche eignet sich auch dazu, Webseiten nach
bestimmten Suchbegriffen zu durchforsten.

Tippen Sie in Safari rechts oben auf das Eingabefeld
für die Websuche und geben Sie dort den gesuchten Be-
griff ein. Sie erhalten gleich Vorschläge für eine Websu-
che und ganz unten in der Liste auch den gewünschten
Punkt für die Durchsuchung der gerade aktiven Websei-
te. Tippen Sie darauf, um die Treffer anzeigen zu lassen.

Es gibt insgesamt sechs Treffer auf der Seite (links). Sie
können sich mit der Weiter-Taste durch die passenden

Stellen durcharbeiten (rechts).



Ihnen werden daraufhin alle Treffer farblich markiert.
Den ersten Eintrag sehen Sie auch bereits im Bild. Ganz
unten an der Seite erfahren Sie, wie viele Treffer es ins-
gesamt gab. Mit Weiter gelangen Sie zur nächsten Stelle.

Spotlight konfigurieren

In welcher Reihenfolge die Treffer angezeigt werden,
lässt sich in den entsprechenden Einstellungen festlegen.
Starten Sie die Einstellungen und wählen Sie dann All-
gemein, Home und Suchergebnisse.

Im folgenden Bild sehen Sie alle Typen von Medien
und Informationen, die über die systemweite Suche ge-
funden werden können. Befindet sich vor dem Eintrag
ein Häkchen, ist die Suche danach aktiv. Möchten Sie
beispielsweise nicht nach Podcasts und Hörbüchern su-
chen, tippen Sie einmal auf diese Zeile und entfernen
Sie somit die Markierung. Von nun an sind Podcasts und
Hörbücher von der Suche ausgeschlossen.

In dieser Einstellung können Sie auch festlegen, in
welcher Reihenfolge die Treffer angezeigt werden.
Möchten Sie passende Mails gleich zu Beginn der Liste



sehen, tippen Sie mit dem Finger auf die drei horizonta-
len Linien rechts neben Mail und schieben Sie den Ein-
trag an die gewünschte Stelle.

Auch die Ausgabe der Suchergebnisse lässt sich anpas-
sen. Hier haben wir uns dazu entschlossen, nicht nach

Podcasts und Hörbüchern zu suchen sowie die Anzeige
von Mails nach oben zu verschieben. (1) = Aktiv, (2) =

Deaktiv, (3) = Verschieben.

Dadurch, dass wir Mail an die erste Stelle gesetzt ha-
ben, erscheinen diesbezügliche Treffer jetzt ganz oben,
noch vor den Programmen. Das sieht dann so aus:



Eine angepasste Trefferliste sortiert das Ergebnis nach
Wunsch.



Suche auf bestimmte
Anwendungen beschränken

Neben der Suche, die das gesamte iPad durchforstet, gibt
es noch weitere Suchmasken, die nur jeweils auf eine
Anwendung beschränkt sind.

Mail: Starten Sie Mail und rufen Sie einen beliebigen
Mailordner auf. Dabei ist es egal, ob Sie in den Postein-
gang wechseln oder in einen anderen Ordner, in dem
beispielsweise wichtige ältere Mails aufbewahrt werden.
Ganz oben wird die Eingabemaske für die Suchabfrage
eingeblendet.

Sobald das Eingabefeld sichtbar ist, kann man drauf-
tippen und den gewünschten Suchbegriff eingeben. An-
schließend lassen sich auch noch Suchoptionen festle-
gen. Jetzt können Sie durch die Auswahl des entspre-
chenden Feldes entscheiden, ob nur nach einem be-
stimmten Absender gesucht werden soll, nur nach Mails
an einen bestimmten Empfänger (An), einem bestimm-
ten Betreff oder ob in allen Bereichen nachgesehen wer-
den soll (Alle). Die gute Nachricht: Groß- oder Klein-
schreibung ist dabei egal. Die schlechte Nachricht: Der



eigentliche Mailtext wird mit keiner Option in die Suche
einbezogen.

Ruft man einen Mail-Ordner auf, lässt sich ganz oben ei-
ne Suchabfrage starten. Mail gibt dann nur die Mails

aus, die den gesuchten Begriff enthalten.



Bei Exchange und MobileMe werden zusätzlich
auch auf dem Server liegende E-Mails durch-
sucht.

Notizen: In den Notizen finden Sie die Suche auf die-
selbe Art und Weise. Starten Sie die Anwendung und
geben Sie in die Suchmaske den gewünschten Begriff
ein. Hier werden aber nicht nur die Namen der Notizen
durchsucht, sondern auch deren Inhalte.



Auch die Notizen verfügen über eine eigene Suchfunkti-
on. Glücklicherweise werden die kompletten Inhalte

durchsucht und nicht nur die Titel der Übersicht.

iPod: Auch der iPod hat eine Suche. Wählen Sie eine
der Ansichten Titel, Interpreten, Alben, Genres oder



Komponisten und geben Sie rechts oben den Suchbegriff
ein.

Auch der iPod lässt sich bequem durchsuchen.

Kalender: Selbstverständlich klappt das auch im Pro-
gramm Kalender. Sie finden Sie Suche rechts oben.



Der Kalender erlaubt die Suche in allen Ansichten. Hier
ist Woche gewählt.

Dieses Vorgehen funktioniert auch bei den Kontakten.
Sie geben den gewünschten Namen ein und Kontakte
gibt die Treffer aus.



Was genau durchsucht wird

Innerhalb der Mail-Suchfunktion haben wir bereits auf
die Einschränkung hingewiesen, dass keine Mailinhalte
durchsucht werden, sondern lediglich Empfänger, Ab-
sender und Betreff. Auch in den anderen Applikationen
werden nur bestimmte Informationen durchsucht.

Kontakte: Vor-, Nach- und Firmennamen.

Kalender: Veranstaltungsnamen, eingeladene Perso-
nen, Veranstaltungsorte. Haben Sie Einträge mit Notizen
versehen, werden diese nicht durchsucht.

iPod: Lieder beziehungsweise Titel, Interpreten und
Alben bei Musik. Titel bei Videos, Hörbüchern und Pod-
casts.

Notizen: Inhalte. Da die erste Zeile des Inhalts der Ti-
tel ist, werden genau genommen Titel und Inhalte be-
rücksichtigt.



Anwendungen suchen mit
Spotlight

Die Suche eignet sich auch hervorragend, um auf die
Schnelle eine bestimmte Anwendung zu finden. Aktuell
darf man elf Home-Bildschirme mit Programmen
zupflastern – und da kann es schon mal unübersichtlich
werden. Schneller startet man eine Anwendung, wenn
man die Spotlight-Suche dafür nutzt, einen Teil des Pro-
grammnamens eingibt und auf das Suchergebnis tippt.
Schon wird die Anwendung geladen.



Mithilfe der Spotlight-Suche lassen sich auch installierte
Programme aufstöbern.

Ruhemodus vs. Ausschalten

Nach so vielen Eindrücken zum iPad möchten Sie viel-
leicht erst einmal eine Pause machen. Das trifft sich gut,
dann rufen wir Ihnen gleich noch einmal ins Gedächtnis,
wie Sie diese Pause auch Ihrem iPad gönnen.

Drücken Sie die Taste im Hochformat rechts oben am
iPad einmal kurz, um das iPad in den Ruhemodus zu ver-
setzen. Drücken Sie die Taste erneut oder alternativ den
Home-Knopf, um das iPad wieder aufzuwecken. Schie-
ben Sie den Entriegeln-Regler im unteren Bereich des
Displays mit dem Finger nach rechts und das iPad ist
wieder einsatzbereit.

Möchten Sie das iPad ganz ausschalten, halten Sie den
Knopf rechts oben so lange gedrückt, bis der Ausschal-
ten-Regler im oberen Bereich des Displays erscheint.
Schieben Sie ihn nach rechts, um das iPad auszuschalten.
Haben Sie es sich anders überlegt, tippen Sie auf Abbre-
chen oder warten Sie, bis das Gerät wieder von allein zu-
rückspringt.



Schieben Sie jetzt den Regler nach rechts, schalten Sie
das Gerät komplett aus.

Im Unterschied zum Standby-Modus ist das Gerät
dann komplett ausgeschaltet. Es verbraucht keinen
Strom mehr, ist aber auch nicht ganz so schnell einsatz-
bereit, weil es erst wieder komplett starten muss.



Kapitel 4
Die
Standard-Apps
des iPad



Die Standard-Apps des iPads

Die Programme auf dem iPad werden als Apps bezeich-
net. App ist die Kurzform für das englische Wort Appli-
cation. Apps sind sowohl die vorinstallierten Programme
als auch die, die man aus dem App Store kostenlos oder
kostenpflichtig herunterladen kann.

Produktiv sein: Kalender,
Kontakte, Notizen, Mail, Karten

Viele der Apps sehen im Querformat anders aus als im
Hochformat. Apple hat die vom iPad bekannten Anwen-
dungen also nicht nur auf das Display des iPads ver-
größert. iPad-Benutzer kommen so in den Genuss von
weitaus mehr Funktionalität.

Die Kalender-Ansichten

Beim Kalender ist es von den Funktionen her egal, ob Sie
ihn im Hoch- oder Querformat nutzen. Die Anzeige vari-



iert, aber es gibt keine weiteren formatabhängigen Funk-
tionen. Um mehr Informationen zu einem Termin zu er-
halten, tippen Sie darauf.

So sieht der Kalender in der Monatsansicht im Hochfor-
mat (links)und im Querformat (rechts) aus.

Die Kalender-Ansichten für Tag, Woche, Monat und
Liste sind sehr ähnlich. Nur die Zeitleiste am unteren
Bildschirmrand ändert sich entsprechend.



In der Tagesansicht sind in der Zeitleiste die einzelnen
Tage, der aktuelle sowie der Vor- und Folgemonat aus-

zuwählen.

Unabhängig davon, welche Bereiche in der Zeitleiste
angezeigt werden, bringen Sie die Pfeile links und rechts
entsprechend weiter nach hinten oder nach vorne.



In der Wochenansicht lassen sich Zeiträume nach Ka-
lenderwochen auswählen und anzeigen.



In der Ansicht Monat können Sie auch das vergangene
und das kommende Jahr auswählen.

Die Liste ist im Vergleich zum iPhone erwachsen gewor-
den und bietet mit der Übersicht im linken Bereich deut-

lich mehr Informationen.

Kalender auswählen und
durchsuchen

Neben der Auswahl des gewünschten Zeitraums (1) gibt
es im Kalender noch einige Funktionen mehr.



Links oben können Sie aus den verfügbaren Kalendern
die auswählen, die Sie anzeigen möchten. Ein Häkchen
nach dem Kalendernamen zeigt an, dass er ausgewählt

ist.



(2) Kalender bringt Sie in die Auswahl der verfügba-
ren Kalender. Dort können entweder gezielt einzelne Ka-
lender anzeigt werden oder man wählt Alle. Um einen
Kalender auszuwählen, wiederholen Sie den Vorgang,
um ihn wieder zu deaktivieren.

(3) Haben Sie Einladungen zu Terminen bekommen,
können Sie diese hier zu- oder absagen.

(4) Die Suche hilft dabei, bestimmte Einträge inner-
halb des gesamten Kalenders zu finden. Sie durchsucht
die Namen der Termine, die eingeladenen Personen so-
wie die Orte. Je mehr Zeichen Sie eingeben, desto genau-
er werden die Ergebnisse. Tippen Sie auf einen Treffer,
um den Termin anzuzeigen, oder in den Kalender, um
die Suchmaske zu schließen.

(5) Heute bringt Sie wieder zurück zum heutigen Tag.

(6) Über das Pluszeichen legen Sie einen neuen Termin
an. Das daraufhin folgende Fenster sieht dann so aus:



Neuen Termin anlegen





(1) Der Titel des Termins, beispielsweise „Abendessen
mit Alex“.

(2) Der Ort, an dem der Termin stattfindet, etwa „Re-
staurant xyz in München“.

(3) Beginn und Ende des Termins. Wenn Sie die Zeiten
eingeben, können Sie auch die Option Ganztägig akti-
vieren.

(4) Wiederholung ist bei wiederkehrenden Terminen
hilfreich. Wählen Sie beispielsweise Jährlich bei Ge-
burtstagen oder Wöchentlich für regelmäßige Meetings.
Weitere Möglichkeiten sind Täglich, Alle 2 Wochen und
Monatlich. Nie bedeutet, dass der Termin einmalig statt-
findet.

(5) Wenn Sie andere Teilnehmer zu diesem Termin
einladen möchten, geben Sie deren Adressen hier ein.
Diese finden Sie entweder ganz einfach in Ihren Kontak-
ten oder tippen die Daten direkt an dieser Stelle ein.

(6) Möchten Sie an den Termin erinnert werden, finden
Sie unter Erinnerung eine Vielzahl an Möglichkeiten.
Haben Sie eine Erinnerung eingestellt, können Sie auch
noch eine zweite angeben. Das iPad meldet sich dann zu
gegebener Zeit mit einer Textmeldung.



(7) Hier können Sie einstellen, in welchen Ihrer Kalen-
der der Termin eingetragen werden soll.

(8) Tragen Sie hier ein, ob Sie diesen Termin als Be-
schäftigt oder Frei eintragen möchten.

(9) Benötigen Sie Raum für Notizen? Hier ist Platz da-
für.

Fertig trägt den Termin ein, Abbrechen bringt Sie wie-
der zurück zum Kalender, ohne einen Termin anzulegen.

Zur Erinnerung an einen Termin gibt es noch eine wei-
tere Option, die in den Einstellungen des iPads zu fin-
den ist. Unter Einstellungen –> Allgemein –> Töne lässt
sich zur optischen Erinnerung durch einen Hinweistext
auch noch ein Sound einstellen.



Ist in den Einstellungen unter Allgemein und Töne die
Option Kalenderhinweis aktiviert, gibt es zum Text

auch noch einen akustischen Hinweis.

Termin bearbeiten oder
löschen

Um einen Termin zu bearbeiten oder zu löschen, wählen
Sie ihn aus, indem Sie darauf tippen. Es öffnet sich ein
Fenster, das Sie bereits von der Erstellung eines Termins
kennen. Dort können Sie nun alle gewünschten Informa-
tionen ändern. Um diesen Eintrag aus dem Kalender zu
entfernen, tippen Sie unten auf Ereignis löschen. Nach
einer Bestätigung ist der Eintrag entfernt.



In den Ansichten Woche und Monat ist es erforderlich,
dass Sie den Termin Bearbeiten.

Kalenderinformationen werden im Regelfall per
USB-Kabel mit iTunes abgeglichen, können aber
auch via Exchange oder MobileMe auf das iPad



kommen. Und dann gibt es noch eine weitere Al-
ternative: das Abonnement eines Kalenders, bei-
spielsweise aus dem Internet.

Ein Kalenderabo können Sie in den iPad-Einstellungen
hinzufügen.



Tippen Sie in den Einstellungen auf Mail, Kontakte,
Kalender und dort auf Account hinzufügen. Wählen Sie
dann Andere aus. Dort können Sie nun die Internetadres-
se eintragen, nachdem Sie auf Kalenderabo hinzufügen
geklickt haben.

Deutlich einfacher geht es, wenn Sie im Internet
Webseiten ansteuern, die abonnierbare Kalender
zur Verfügung stellen, z. B. http://www.icals.de/.

Sie können aber auch Google verwenden – geben Sie
z. B. „Bundesliga.ics“ ein und in wenigen Sekunden fin-
den Sie zahlreiche Internetseiten, die deren Termine als
Abo anbieten.

Haben Sie also den Kalender Ihrer Wahl gefunden, so
tippen Sie diesen auf der entsprechenden Webseite an
und schon wird er beim iPad als Abo eingetragen.





Durch Tippen auf Abonnieren und anschließend auf Er-
eignisse wechselt das iPad vom Safari zum Kalender

und zeigt die neuen Errungenschaften an.

Alle abonnierten Kalender landen natürlich in den Ein-
stellungen und können dort im Detail eingesehen, verän-
dert oder auch gekündigt (Account löschen) werden.



Abonnierte Kalender sind über Einstellungen zugäng-
lich.

So können Sie beispielsweise Kalenderwochen
abonnieren, die der iPad-Kalender standardmä-
ßig nicht in seinem Repertoire hat.

Die Kontakte

Die Kontakte sind das Adressbuch des iPads. Tippen Sie
auf das Kontakte-Icon, um das Adressbuch zu öffnen.



(1) Tippen Sie auf einen der Buchstaben, um die ent-
sprechenden Einträge anzuzeigen.

(2) Hier sehen Sie die Kontakte in der Übersicht.

(3) Tippen Sie im Bereich (2) auf einen Kontakt, um
Details anzuzeigen. Wenn Sie jetzt auf eine Webadresse
tippen, startet Safari, bei einer E-Mail-Adresse Mail und
bei Postadressen Karten.

(4) Über Suchen lassen sich schnell bestimmte Kon-
takte finden. Durchsucht werden Vor-, Nach- und Fir-
mennamen.



(5) Gibt es verschiedene Kontaktgruppen, lassen die
sich unter Gruppen auswählen. Tippen Sie in der fol-
genden Auswahl auf eine Gruppe, um sie zu aktivieren.
Möchten Sie keine Änderungen vornehmen, tippen Sie
auf das rote Band im rechten Bereich.

Es können verschiedene Kontaktgruppen ausgewählt
werden.

(6) Hier sehen Sie die gerade aktive Gruppe von Kon-
takten.

(7) Das Pluszeichen legt iPad-typisch einen neuen
Kontakt an.



(8) Hier können Sie einen Kontakt bearbeiten.

(9) Senden öffnet Mail, damit Sie die Visitenkarte im
.vcf-Format per E-Mail verschicken können.

Neuen Kontakt erstellen

Tippen Sie auf das „+“, um einen neuen Kontakt anzule-
gen.

(1) Tragen Sie die Details wie Namen, Adressen und
Telefonnummern ein. Haben Sie einen Punkt ausgefüllt,
kann es die Navigation erleichtern, wenn Sie über das
Tastatursymbol rechts unten das Keyboard kurzfristig
ausblenden.

(2) Befindet sich vor einem Eintrag ein grüner Kreis
mit einem Plus in der Mitte, lässt sich dadurch ein wei-
terer Eintrag dieses Typs hinzufügen, beispielsweise bei
der Eingabe von Privat- und Firmenadressen.

(3) Ein rotes Minus („–“) löscht den entsprechenden
Eintrag.



(4) Standardmäßig werden nur einige der möglichen
Felder eingeblendet. Möchten Sie beispielsweise einen
Geburtstag eintragen oder eine Abteilung nennen, finden
Sie diese Felder unter Kontakte –> Feld hinzufügen.

Ein neuer Eintrag im Programm Kontakte wird erstellt.



Diese zusätzlichen Optionen stehen zur Verfügung.

(5) Tippen Sie auf Foto hinzufügen, können Sie aus
dem Bildspeicher des iPads ein Bild auswählen. Im
nächsten Schritt lässt sich das Foto noch bewegen und
skalieren. Mit Verwenden speichern Sie es ab.

Haben Sie alle Daten eingegeben, speichern Sie den
Kontakt mit Fertig ab. Möchten Sie die Eingaben ver-
werfen, tippen Sie auf Abbrechen.



Kontakte bearbeiten und
löschen

Um einen Kontakt zu bearbeiten, wählen Sie ihn aus und
tippen Sie auf Bearbeiten. Im folgenden Fenster erhalten
Sie alle Optionen, die Sie auch beim Erstellen eines Kon-
takts haben. Nehmen Sie Änderungen vor, fügen Sie In-
formationen hinzu oder löschen Sie welche. Wenn alles
nach Wunsch geändert wurde, speichern Sie mit Fertig
ab. Mit Abbrechen kommen Sie wieder zurück zur Über-
sicht.





Beim Bearbeiten stehen Ihnen alle Optionen zur Verfü-
gung, die Sie auch bei der Erstellung eines Kontakts ha-

ben.

Ganz unten gibt es zusätzlich noch die Möglichkeit,
den Eintrag aus dem iPad-Adressbuch zu löschen. Tip-
pen Sie auf Kontakt löschen und bestätigen Sie die dar-
auf folgende Abfrage, um den Kontakt zu löschen.





Eine abschließende Abfrage schützt vor versehentli-
chem Löschen von Kontakten.

Kontaktdaten weiterverwenden

Die Kontakte sind wahrscheinlich die Anwendung mit
den meisten Verlinkungen zu anderen iPad-Apps. Tip-
pen Sie eine Mailadresse an, startet Mail mit einer neuen
Nachricht. Jede Postadresse bringt Sie direkt zu den
Karten, Webadressen starten die Seite in Safari. Kon-
takte ist ein Paradebeispiel für das nahtlose Zusammen-
spiel der einzelnen iPad-Apps. Möglich wird dies durch
die Funktion Data Detector. Diese ist in iOS 4 verankert
und erkennt Adressen, URLs, Telefonnummern (sinnvoll
beim iPhone) etc. und ruft dann das entsprechende Pro-
gramm auf.

Videotelefonie mit FaceTime

Mit Ihrem iPad können Sie selbst dann nicht telefonie-
ren, wenn Sie ein 3G-Modell und eine passende SIM-
Karte eingesteckt haben. Allerdings haben Sie beim iPad



2 die Möglichkeit, über die App FaceTime Videotele-
fonate zu führen. Und dazu ist es noch nicht einmal er-
forderlich, dass Sie eine SIM-Karte im iPad 2 haben. Le-
diglich mit einem WLAN müssen Sie dazu verbunden
sein.

Ihr Gesprächspartner kann ebenfalls an einem iPad 2
sitzen, FaceTime funktioniert aber auch mit dem iPhone
4 oder einem stationären Rechner, beispielsweise dem
iMac. Bei FaceTime wird das integrierte Mikrofon des
iPads verwendet.

FaceTime einrichten

Vor dem allerersten FaceTime-Gesprächsaufbau ist es
nötig, dass Sie Ihren Account einrichten. Dazu geben Sie
wieder Ihre Apple-ID und das Kennwort ein. Sollten Sie
noch keine ID haben, besteht hier die Möglichkeit, eine
anzulegen (siehe auch Kapitel 6). Mit Anmelden spei-
chern Sie die Eingabe ab.



Für FaceTime ist die Anmeldung mit einer Apple-ID er-
forderlich.

Nach der Anmeldung lässt sich eine andere Adresse
eingeben. Das bedeutet, dass Sie nicht zwangsläufig mit
Ihrer Apple-ID erreichbar sein müssen.



Nehmen Sie hier die Mailadresse an oder geben Sie ei-
ne neue ein.

Diese Entscheidung können Sie in den FaceTime-Ein-
stellungen auch nachträglich ändern.

Einen FaceTime-Anruf starten

Sie können nun entweder aus bestehenden Kontakten
einen Gesprächspartner auswählen. Sie haben aber hier
auch die Möglichkeit, einen neuen Kontakt einzugeben



(+), einen Eintrag aus Ihrer Anrufliste zu wählen oder zu
den Favoriten zu wechseln.

Aus Kontakten, Anruflisten und Favoriten lassen sich
Gesprächspartner aussuchen.

Tippen Sie mit dem Finger auf den gewünschten Ein-
trag.

Sie erkennen einen FaceTime-kompatiblen Eintrag am
FaceTime-Symbol neben der Mailadresse.



Tippen Sie auf die Mailadresse, um den Anruf zu star-
ten.

Der Anruf wird gestartet und die Gegenseite erhält eine
Information darüber, dass ein FaceTime-Gespräch in der
Leitung ist.



Nehmen Sie den Anruf an oder lehnen Sie ihn ab.

Sobald Sie den Anruf angenommen haben, erhalten Sie
den zweigeteilten FaceTime-Bildschirm. Dabei werden
Sie im kleinen Fenster angezeigt und Ihr Gesprächspart-
ner im großen.



Das FaceTime-Gespräch wurde angenommen und ist
aktiv.

Sie haben während der Videokonferenz die Möglich-
keit, das Gespräch stumm zu schalten (1), es zu beenden
(2) oder auf die Kamera an der Gehäuserückseite umzu-
schalten (3).

Das kleine FaceTime-Fenster mit dem eigenen
Bild lässt sich mit dem Finger an eine andere
Stelle am Bildschirm verschieben.



Kamera wechseln

Werden die iPad-Kameras gewechselt, sieht der Ge-
sprächspartner das, was sein Gegenüber gerade sieht
(links). Deaktiviert man sein Mikrofon über die Stumm-

Taste, wird das über ein entsprechendes Symbol darge-
stellt (rechts).

FaceTime im Quer-/Hochformat

Wie Sie an den Screenhots sehen konnten, funktioniert
FaceTime auch im Hochformat. Drehen Sie das iPad
während des Gesprächs, damit auch die Anzeige entspre-
chend wechselt.



Anrufe in Abwesenheit erkennen Sie an der Nummer
über dem Icon der FaceTime-App.

Das iPad während FaceTime weiterverwenden

Sie können bei FaceTime das iPad weiterhin benutzen,
beispielsweise um eine Telefonnummer nachzuschlagen
oder eine Webseite aufzurufen. Drücken Sie dazu die
Home-Taste und Sie gelangen zum Home-Screen. Von
hier aus können Sie ganz normal eine andere App starten.
Das Gespräch läuft weiter, sehen können Sie Ihren Ge-
sprächspartner aber nicht mehr. Um wieder zu FaceTime
zu wechseln, tippen Sie auf den grünen Balken an der
Oberseite des Displays.



Um wieder zum Gespräch zurückzukommen, tippen Sie
auf den grünen Balken ganz oben im Bild.

Das iPad als Notizblock

Die Notizbuch-Funktion des iPads ist dann sinnvoll,
wenn man schnell und unkompliziert ein paar Zeilen aufs
(digitale) Papier bringen möchte.

Bei den Notizen sollte man sich gleich zu Beginn über-
legen, ob man diese App lieber im Hoch- oder Querfor-
mat bedienen möchte. Der Unterschied: Im Hochformat
nimmt die aktive Notiz den gesamten Bildschirm ein.
Die Übersicht der Notizen wird ein- und ausgeblendet,
wenn man links oben auf Notizen tippt. Im Querformat
wird die Anzeige geteilt. Links sehen Sie die Notizen in
der Übersicht, rechts den jeweils aktiven Eintrag.



Im Hochformat nimmt die Notiz den gesamten Platz ein.
Die Übersicht wirdein- und ausgeblendet. Im Querformat
werden die Notizen in einer Art Ledermäppchen ange-
zeigt. Übersicht und Notizen sind gleichzeitig zu sehen.

Die Erklärung der einzelnen Optionen findet exempla-
risch am Querformat-Beispiel statt, funktioniert aber in
beiden Ansichten analog.



(1) Durch Tippen auf das Plussymbol erstellen Sie eine neue
Notiz.

(2) Hier werden alle vorhandenen Notizen angezeigt.
(3) Auch innerhalb der Notizen kann gesucht werden. Da der

Titel gleichzeitig die erste Zeile der Notiz ist, wird beides
durchsucht.

(4) Mit den Vor- und Zurückpfeilen können Sie zwischen
den Notizen hin und her wechseln.

(5) Das Kuvertsymbol öffnet Mail. Der Text wird automa-
tisch in die E-Mail kopiert, wobei die erste Zeile den Be-
treff darstellt.

(6) Durch Antippen des Papierkorbs und Bestätigung (Notiz
löschen) entfernen Sie die Notiz.



Das iPad ist clever. Nahezu in allen Programmen (Sa-
fari, Mail, Notizen, Kalender, Kontakte etc.) erkennt das
iPad Adress- oder Internetinformationen. Tippt man dar-
auf, wird sofort das dazugehörige Programm gestartet.
Eine E-Mail-Adresse holt Mail heran, eine Adresse star-
tet das Karten-Programm, eine Web-Adresse wird an Sa-
fari weitergereicht, eine Telefonnummer kann Bestand-
teil eines Kontaktes werden.

Notizen synchronisieren

Endlich muss man nicht mehr Angst haben, dass die
sorgsam gesammelten Notizen irgendwann komplett



verschwunden sind, weil man sich beispielsweise ein
iPad 2 kauft und sie vorher nicht gesichert hat. Zwar
kann man Notizen per Mail vom iPad aus versenden, der
Weg zurück war bisher aber versperrt. Das ist jetzt an-
ders. Auch Notizen lassen sich mit dem Rechner abglei-
chen.

Neben dem Versand der Notizen via E-Mail kön-
nen diese ebenfalls via iTunes (Reiter Infos) auf
den Rechner überspielt werden. Dabei landen
diese dann am PC in Outlook und am Mac im
Programm Mail. Nach der Änderung in den Pro-
grammen werden die Notizen wieder auf das
iPad zurück übertragen.

In iTunes lässt sich einstellen, dass neben Mailkonten,
Kalendern und Kontakten auch Notizen synchronisiert

werden.

Nach einem Abgleich von iPad und Rechner, in diesem
Fall Windows mit Outlook, liegen alle Notizen auch in
Outlook vor.



Die Notizen aus dem iPad finden sich eins zu eins in
Outlook wieder.

Mit Änderungen verhält es sich wie mit allen anderen
Daten. Ändern Sie eine Notiz am iPad, wird sie beim
nächsten Abgleich auch auf dem Mac oder PC aktuali-
siert. Ändert man beispielsweise eine Notiz in Outlook,
kommt sie auch mit neuem Inhalt am iPad an. Das gilt
auch für das Löschen oder Verfassen von Texten.

Sofern Sie einen Mac besitzen, werden die Notizen an-
schließend im Programm Mail auf Ihrem Apple-Rechner
erscheinen und können dort editiert und wieder zurück
übertragen werden.



Notizen per MobileMe und IMAP
synchronisieren

Notizen lassen sich jetzt auch mit MobileMe oder einem
IMAP-Server synchronisieren. Wie schon beim E-Mail-
Eingang können Sie sich entweder alle Notizen anzeigen
lassen oder nur die eines bestimmten Servers.

Starten Sie die App Notizen und tippen Sie links oben
auf Accounts.

Tippen Sie auf Accounts, um zur Übersicht aller zu syn-
chronisierenden Server zu gelangen.

Daraufhin erhalten Sie eine Liste mit allen Servern, mit
denen sich Notizen abgleichen lassen.



Mit diesen Servern lassen sich Notizen synchronisieren.

Sie können sich nur Alle Notizen anzeigen lassen oder
Sie wählen einen bestimmten Eintrag aus und sehen dann
nur die Notizen, die auf diesem Server gespeichert wer-
den.

Sie können Notizen auf IMAP- oder MobileMe-Ser-
vern synchronisieren. Welche der bei Ihnen installierten
Server den Abgleich von Notizen erlauben, können Sie
ganz einfach nachprüfen. Wechseln Sie in die Einstel-
lungen und dort zu Mail, Kontakte, Kalender. Unter Ac-
counts sehen Sie alle installierten Server. Werden Noti-
zen bereits synchronisiert, sehen Sie das Wort Notizen in
der Zeile unter dem Servernamen. Halten Sie das iPad im
Hochformat, kann es sein, dass beispielsweise bei Mobi-
leMe nichts von Notizen zu sehen ist, obwohl sie akti-
viert sind. Das liegt daran, dass die Zeile zu kurz ist, um
alle Synchronisationsdienste anzuzeigen. Wechseln Sie



in das Querformat, ist genug Platz da, um auch die Noti-
zen anzeigen zu können.

Tippen Sie auf einen der Server, um zu sehen, ob No-
tizen angeboten wird. Dort können Sie die Option dann
aktivieren oder wieder deaktivieren.



IMAP und MobileMe erlauben den Abgleich von Notizen.
Schalten Sie die Option ein oder aus, um die Synchroni-
sation zu starten oder zu beenden. Leider wird die Syn-

chronisation von Notizen bei der Verwendung von
Exchange-Accounts derzeit noch nicht unterstützt.

Möchten Sie die Notizensynchronisation ebenso in Zu-
sammenarbei mit Exchange verwenden, dann können Sie
sich im AppStore das Programm iMExchange 2 laden.
Damit können ab sofort Noitzen und auch To-dos mit
Exchange abgeglichen werden.

iMExchange 2 – einfache Exchange-Synchronisation für
iPhone und iPad.

Bereits bestehende Notizen mit einem Trick
synchronisieren

Alle Notizen, die Sie angelegt haben, bevor das iPad die
Synchronisierung ermöglichte, liegen nur auf Ihrem iPad
vor und lassen sich nicht abgleichen. Leider unterstützt



das iPad nicht die Möglichkeit, Notizen nachträglich mit
einem Account zu verknüpfen und so in den Sync-Pro-
zess einzugliedern. Über einen kleinen Umweg geht es
aber doch. Öffnen Sie eine der älteren Notizen und ko-
pieren Sie den Text in die Zwischenablage. Wechseln
Sie dann in den synchronisierbaren Account, in dem Sie
die neue Notiz ablegen möchten. Erstellen Sie eine neue
Notiz und fügen Sie den Text aus der Zwischenablage
ein. Über diesen kleinen Umweg bekommen Sie alle No-
tizen auf den aktuellen Stand und alle können gesichert
werden.

Notizen von einem Account in einen anderen
verschieben

Sie können am iPad keine Notizen von einem Account in
einen anderen verschieben. Haben Sie beispielsweise ei-
ne Notiz unter MobileMe abgespeichert, können Sie sie
nicht einfach zu Google verschieben.

Am Rechner geht das aber im Handumdrehen. Neh-
men wir das Beispiel Mail unter Mac OS X. Dort werden
alle Notizen abgeglichen, wenn die entsprechenden Ac-
counts konfiguriert sind. Klicken Sie auf den Notizen-
Ordner, in dem sich die zu verschiebende Notiz befindet.



Ziehen Sie die Notiz im rechten Bereich mit der Maus
auf den anderen Server im linken Bereich des Fensters.

Und schon befindet sich die Notiz auf dem zweiten
Server.



Mail: Das iPad als digitales
Postfach

Neben dem Surfen ist das Mailen eine der wichtigsten
Funktionen des iPads. Voraussetzung für die folgenden
Schritte ist das Einrichten von mindestens einem E-Mail-
Account.

E-Mail-Account-Einstellungen mit iTunes
synchronisieren

Der schnellste und einfachste Weg, wie man die Einstel-
lungen für Mailserver auf das iPad bringt, ist die Syn-
chronisation über iTunes. Wenn Sie das iPad an den
Rechner angesteckt und iTunes gestartet haben, finden
Sie im Reiter Info die dafür nötige Option. Setzen Sie



unter Mail-Accounts synchronisieren das Häkchen vor
diejenigen Accounts, die Sie synchronisieren möchten.
Unterstützt werden alle Mail-Accounts, die in Outlook
2003, 2007 und 2010, Outlook Express und Windows
Mail unter Windows oder Entourage und Mail in Mac
OS X eingetragen sind. Synchronisieren Sie das iPad,
werden die Infos zu den Mail-Accounts übertragen. Ach-
tung: iTunes synchronisiert lediglich die Einstellungen
der Accounts. Den Mail-Account selbst müssen Sie ma-
nuell am iPad eingeben. Sie finden die entsprechende
Option unter Einstellungen –> Mail, Kontakte, Kalen-
der.

E-Mail-Accounts einrichten

Im ersten Schritt müssen Sie angeben, welche Art von
Account Sie einrichten möchten. Mögliche Optionen
sind beispielsweise MobileMe oder Microsoft Ex-
change. Möchten Sie einen IMAP- oder POP-Account
erstellen, finden Sie diese Möglichkeit unter Andere.
Wir richten exemplarisch im ersten Schritt einen
MobileMe-Account ein und danach einen IMAP-Ac-
count.



Bei POP-Accounts werden E-Mails einmalig abgeru-
fen. Überprüft man einen POP-Account danach an einem
anderen Rechner, ist eine bereits abgerufene E-Mail
nicht noch einmal sichtbar. Bei IMAP ist das anders, Po-
steingang und Ordner werden an allen Rechner synchro-
nisiert, an denen die E-Mail abgerufen werden kann. Der
große Vorteil eines Exchange-Accounts ist es, dass E-
Mails nicht extra abgerufen werden müssen. Kommt eine
neue Nachricht an, wird der jeweilige Rechner, auch das
iPad, aktiv informiert. Die E-Mail wird also geschickt
und nicht geholt. Man spricht von Push-E-Mail.

Sie können natürlich am iPad mehrere E-Mail-Ac-
counts beliebiger Art einrichten. Das gilt auch für
Exchange-Server, das iPad unterstützt mehrere davon
gleichzeitig. Wir richten exemplarisch im ersten Schritt
einen MobileMe-Account ein und danach einen IMAP-
Account.



Wählen Sie im ersten Schritt aus, welche Art von Ac-
count Sie einrichten möchten.

MobileMe-Account einrichten

MobileMe ist ein Online-Service von Apple, bei dem
man die Möglichkeit erhält, Daten wie Kalender und
Kontakte drahtlos über das Internet abzugleichen. Das
geht an beliebig vielen Rechnern, iPads und iPhones.
Sie bekommen auch eine E-Mail-Adresse im Format na-
me@me.com. In Kapitel 7 erklären wir Ihnen Mobi-
leMe, das 79 Euro pro Jahr kostet, im Detail. Wenn Sie



schon MobileMe haben, können Sie so die Einstellungen
am iPad vornehmen:

Wir wählen also MobileMe und geben im nächsten
Fenster die erforderlichen Daten ein.

Geben Sie nun die erforderlichen Daten ein. Sie können
entweder Ihre Apple-ID oder die MobileMe-Mailadresse

eingeben.

Haben Sie alle nötigen Daten eingegeben, tippen Sie
auf Weiter. Daraufhin werden die Daten überprüft und
der Account angelegt. Im nächsten Schritt gibt es einige
Einstellungsmöglichkeiten, die hauptsächlich die Syn-
chronisierung von Daten betreffen.



MobileMe-Inhalte
synchronisieren

Detaillierte Einstellungen mit dem Abgleich von Mobi-
leMe.

Alle Mails (1) werden mit dem MobileMe-Server abge-
glichen. Gelöschte E-Mails sind sowohl am iPad als auch
auf der MobileMe-Webseite gelöscht. Vorhandene sind
an beiden Stellen abrufbar.

Wie bei den Mails werden auch Kontakte (2), Kalende-
reinträge (3), Lesezeichen (4) und Notizen (5) synchron
gehalten. Legen Sie hier auch fest, ob Sie die Funktion



Mein iPad suchen (6) aktivieren möchten. Mit Account
(7) gelangen Sie in die Einstellungen. Dort lässt sich bei-
spielsweise ein Name für den Account vergeben, damit
man ihn von eventuell anderen auf dem iPad eingerich-
teten Mailaccounts unterscheiden kann.

Hier können Sie zur besseren Unterscheidung eine Be-
schreibung eingeben.

Wenn bei Ihnen der Punkt Kontakte nicht aktiv ist,
kann das daran liegen, dass auf dem iPad bereits Kontak-
te vorhanden waren. So wird verhindert, dass Daten ver-
loren gehen oder doppelt abgespeichert werden. Möch-
ten Sie eine vom iPad inaktiv gesetzte Option aktivieren



oder deaktivieren, erhalten Sie eine Abfrage über das
weitere Vorgehen.

Sollen Daten zusammengeführt werden, bleiben die vor-
handenen Infos erhalten, Doppelungen drohen.

Für den Fall, dass Sie ausschließlich die MobileMe-
Kontakte auf dem iPad haben möchten, wählen Sie Nicht
zusammenführen. Auch das hat eine Sicherheitsabfrage
zur Folge, die sehr wichtig ist.



Jetzt gilt es gut zu überlegen. Sollen die vorhandenen
Infos behalten oder gelöscht werden?

Wählen Sie jetzt Löschen, ist noch eine weitere Si-
cherheitsabfrage erforderlich. Normalerweise nerven all-
zu viele Abfragen, aber wenn es um das Löschen von
mühsam gepflegten Daten geht, ist das okay.

MobileMe-Kunden können auch per Safari, Fire-
fox oder Internet Explorer nach dem Verbleib ih-
res iPads forschen. Dazu muss die entsprechen-
de Option (5) aktiviert sein.

Alle weiteren Infos zu Apples Service MobileMe fin-
den Sie in Kapitel 7.



Haben Sie alle Optionen nach Wunsch konfiguriert,
tippen Sie auf Sichern. Danach wird der Abgleich durch-
geführt und der MobileMe-Account ist installiert.

In diesem Fall ist die Eingabe von Serveradressen nicht
nötig, weil diese schon hinterlegt sind. Ganz so bequem
geht es nicht immer, häufig muss alles manuell eingetra-
gen werden. Wie das geht, erfahren Sie nun am Beispiel
eines IMAP-Accounts.

IMAP- und POP-Accounts
einrichten

Wählen Sie in den Einstellungen unter Mail, Kontakte,
Kalender wieder den Punkt Account hinzufügen .... Da
IMAP nicht als Option angeboten wird, tippen wir auf
Andere. Hier können Sie auch LDAP-Accounts hinzufü-
gen, wenn Sie die nötigen Infos zur Hand haben, oder Sie
richten einen CalDAV-Kalender ein. Auch ein iCal-Ka-
lenderabo können Sie hier hinzufügen.

Wir möchten einen Mail-Account hinzufügen und
wählen die entsprechende Option.



Geben Sie nun Ihren Namen (1), die Mailadresse des
zu installierenden Accounts (2), das Kennwort (3) und
eine Beschreibung zur besseren Unterscheidung (4) ein
und tippen Sie auf Sichern.

Jetzt geht es ans Eingemachte, Sie müssen die Server-
daten eingeben.



Im oberen Bereich können Sie die Server-Art wählen.
Ob es sich dabei um einen IMAP- (1) oder POP-Server
(2) handelt, erfahren Sie vom Betreiber des Mailservers.
Gleich darunter (3) können Sie die Daten aus dem vorhe-
rigen Schritt noch anpassen, wenn nötig.

Der Server für eintreffende E-Mails (4) und der für
ausgehende Nachrichten (5) wird in den unteren beiden
Abschnitten eingetragen. Der Hostname ist dabei eine
Serveradresse wie beispielsweise mx.freenet.de oder
pop.gmx.net. Der Benutzername ist in der Regel Ihr Be-
nutzername, den Sie etwa bei GMX bekommen haben.
Es kann aber auch die E-Mail-Adresse sein. Das Kenn-



wort ist das dazugehörige Passwort. All diese Infos er-
halten Sie von Ihrem Anbieter.

Haben Sie alles eingegeben, speichern Sie die Einstel-
lungen mit Sichern ab. Der neue Eintrag erscheint in der
Liste unter Accounts.

So kommen Sie an die nötigen Daten zur
Einrichtung

Viele der Anbieter von E-Mail-Accounts, wie beispiels-
weise GMX, erlauben neben dem Senden und Empfan-
gen der E-Mails über die Webseite auch das direkte Ab-
fragen über E-Mail-Programme wie Outlook. Ist das der
Fall, können Sie die zur Verfügung gestellten Daten auch
dazu nutzen, den Account am iPad einzurichten.

Bleiben wir bei GMX. Der Anbieter gibt unter
http://faq.gmx.de/messages/email/mailprogramme/imap/
index.html eine Vielzahl an Informationen an, mit denen
die Account-Einstellung klappt. Klicken Sie beispiels-
weise auf „Schritt-für-Schritt: IMAP-Einrichtung auf
Ihrem mobilen Endgerät“ und dann auf „Wie kann ich
IMAP mit meinem Apple iPhone nutzen?“. Dort finden
Sie alle benötigten Daten, die auch für das iPad Gültig-
keit haben.



Die meisten Freemailer bieten auch Zugangsdaten für
POP3- und IMAP-Server an. Hier finden Sie die wich-
tigsten Daten im Überblick.

Anbieter
Server für
eintreffende
E-Mails

Server für
ausgehende
E-Mails

GMX imap.gmx.net mail.gmx.net
Freenet mx.freenet.de mx.freenet.de
Google
Mail imap.gmail.com smtp.gmail.com

T-Online secureimap.t-onli-
ne.de

securesmtp.t-onli-
ne.de

Die meisten der großen Mailadressen-Anbieter verfü-
gen über solche Hilfeseiten mit den nötigen Daten. Fra-
gen Sie zur Not nach, wenn Sie auf der Webseite des An-
bieters wider Erwarten nicht fündig werden.



Exchange-Zugang
konfigurieren

Um einen Exchange-Zugang einzurichten, benötigen Sie
die Zugangsdaten, die Sie entweder bereits vorliegen ha-
ben oder vom Administrator Ihres Firmennetzwerks er-
halten.

Wechseln Sie in die Einstellungen für Mail, Kontakte,
Kalender und tippen Sie im Bereich Accounts auf Ac-
count hinzufügen. Geben Sie dann die Daten für die
Exchange-Anbindung ein.



Wenn Sie die nötigen Daten für den Exchange-Server
nicht vorliegen haben, bringen Sie sie vom Administrator

in Erfahrung.

In den weiteren Einstellungen lässt sich festlegen, wel-
che Daten vom Server auf das iPad geladen werden sol-
len. Aktivieren Sie auf Wunsch die Schalter für Mail,
Kontakte und Kalender.

Welche Daten dürfen es sein? Wenn Sie Mails, Kontakte
oder Termine abgleichen möchten, aktivieren Sie die

entsprechenden Punkte.

In den Exchange-Einstellungen können Sie ebenfalls
eingeben, welcher Zeitraum bei der Abfrage der Mails



berücksichtigt werden soll. Wünschen Sie beispielswei-
se, dass alle Mails auf dem iPad landen, ist die Einstel-
lung auf dem folgenden Screenshot genau das Richtige
für Sie. Sie können aber auch 1 Tag, 3 Tage, 1 Woche, 2
Wochen oder 1 Monat einstellen.

Hier lässt sich festlegen, wie alt die Mails sein dürfen,
die auf dem iPad landen.

Die Mailordner lassen sich ebenso einfach auswählen,
wie bei allen anderen POP3- oder IMAP-Mailservern
auch. Tippen Sie auf einen Ordner, um auf den Inhalt zu-
zugreifen.



Lassen Sie Kalender und/oder Kontakte synchronisie-
ren, dann startet sogleich der Abgleich.



Bringen Sie den Schieberegler in die gewünschte Positi-
on. Der Kalender wird sofort aktiviert (links). Beim Deak-
tivieren der Verbindung erscheint sicherheitshalber eine

Abfrage (rechts).

Die Verbindung zu einem Exchange-Server hat dabei
eine Vielzahl an Vorteilen. So können Sie nun Ihre Ter-
mine einsehen, neue Termine erstellen, andere Personen
zu diesen Terminen einladen und bei Einladungen an Ih-
re Adresse auf diese reagieren.



Ein neuer Kalendereintrag in der Exchange-Umgebung
kann ganz einfach erstellt werden. Sobald Sie Teilneh-
mer dazu einladen, werden diese auch automatisch be-

nachrichtigt.



Sofern Sie Einladungen bekommen, werden diese ent-
weder im Programm Mail oder direkt im Kalender (Ter-

min „Nochmal“ – graue Farbe) dargestellt. Abhängig da-
von, mit welchem System diese Einladung erstellt wor-

den ist.

Auch die Verwendung der Kontakte-Funktion ist über-
aus nützlich. Sie erhalten nun im Kontakte-Programm
den Eintrag Gruppen und können dort auf Ihre
Exchange-Gruppe zugreifen oder via Globale Adressen-
liste von xy eine Suche auf dem Exchange-Server nach
Personen, Telefonnummern, Orten etc. ausführen.





Nach Aktivierung der Kontakte können Sie den komplet-
ten Exchange-Server danach absuchen und Personen

etc. ausfindig machen.

Die Suchfunktion ist sogar noch weiterführend: Via
Spotlight findet das iPad nun auch Informationen in E-
Mails, die sich noch auf Ihrem Server befinden.



Suche auf einem Exchange-Server in dessen Postein-
gang.

Auch ein Google-E-Mail-Account kann via Ex-
change eingerichtet werden. Der Vorteil liegt klar
auf der Hand: Push-Service! Wie die Einrichtung



im Detail stattfindet, können Sie hier nachlesen:
http://www.google.com/support/mobile/bin/ans-
wer.py?answer=138740&topic=14252 oder Sie
schlagen im Kapitel 7 nach.

Mit dem Programm Mail
arbeiten

Wenn die gewünschten Mailkonten eingetragen sind,
bringt Sie ein Klick auf das Mail-Symbol beim ersten
Mal zur Kontenübersicht. Ansonsten landen Sie genau in
dem Ordner, in dem Sie das letzte Mal den E-Mail-Cli-
ent des iPads verlassen haben. Der nach links gerichte-
te Pfeil links oben lässt Sie innerhalb der Ordner immer
eine Ebene zurückspringen, bis Sie in der Übersicht der
Accounts angelangt sind. Von dort aus können Sie wie-
der einzelne Accounts und deren Ordner auswählen.



iPads Mail erlaubt das bequeme Verwalten von mehre-
ren Mailaccounts (1) und Ordnern innerhalb der Ac-

counts (2).

Mails im Hoch- oder
Querformat anzeigen

In der Anwendung Mail haben Sie wieder die Möglich-
keit, im Hoch- oder Querformat zu arbeiten. Beim Hoch-
format nimmt die E-Mail den gesamten Bildschirm ein.
Das Fenster zur Server- oder Ordnerauswahl wird bei
Bedarf über der E-Mail eingeblendet.



Programmfenster Mail im Hochformat mit eingeblende-
tem Posteingangsfach.

Im Querformat dagegen ist alles zusammen ein-
geblendet. Wechselt man häufig zwischen Ac-
counts und Ordnern hin und her, empfiehlt sich



diese Ansicht. Aber grundsätzlich ist es egal,
wie man das iPad hält. Es lässt sich in beiden
Fällen gut damit arbeiten.

Im Querformat wird die E-Mail zusammen mit dem Po-
steingangsordner angezeigt.

Die folgenden Schritte zeigen wir anhand des über-
sichtlicheren Querformats.



Maileingang zusammengefasst
oder einzeln ansehen

Haben Sie mehrere Mailaccounts auf Ihrem iPad kon-
figuriert, können Sie sich die neuen Nachrichten jeder
einzelnen Adresse ansehen oder Sie wählen den kombi-
nierten Posteingang. Dabei werden alle Mails in einem
gemeinsamen Posteingang angezeigt. Das ist hilfreich,
wenn man täglich viele Mails an verschiedene Adressen
bekommt. Entscheidet man sich für den gemeinsamen
Posteingang, muss man nicht jedes Mal zwischen den
Mailservern hin- und herspringen, wenn wieder einmal
eine Mail woanders ankommt.

Befinden Sie sich gerade in einem einzelnen Postein-
gang, tippen Sie links oben auf den Pfeil, der den Namen
des Mailaccounts trägt. Daraufhin gelangen Sie in die
Übersicht aller konfigurierten Mailaccounts.



Über den Pfeil links oben (1) gelangen Sie zur Übersicht
aller auf dem iPad installierten Mailserver.

Daraufhin gelangen Sie in die Liste der Postfächer.
Dort können Sie entweder den gemeinsamen Postein-
gang aller installierten Mailserver wählen (Alle) oder
aber Sie wählen einen bestimmten aus. Kommt dann eine
Mail auf einem anderen Server an, müssen Sie wieder
über dieses Fenster zum anderen Server wechseln. Kom-
fortabler ist da der gemeinsame Posteingang.



Das iPad lässt Ihnen die Wahl zwischen einem Gesamt-
posteingang und einem eigenen pro Server.

Möchten Sie eine E-Mail in einem Unterordner auf ei-
nem der Server ansehen, können Sie das unter Accounts
etwas weiter unter machen. Tippen Sie dort auf den ent-
sprechenden Eintrag und Sie sehen alle Ordner, die sich
auf diesem Server befinden.



Das Fenster „Postfächer“ bringt Sie auch zu Ordnern der
einzelnen Server.

Mails nach Verlauf zusammenfassen

Eine weitere Hilfe dabei, prall gefüllte Posteingänge ein
wenig übersichtlicher zu gestalten, sind nach E-Mail-
Verlauf zusammengefasste Mails. Die entsprechende
Einstellung finden Sie unter Einstellungen –> Mail,
Kontakte, Kalender und dort in der Rubrik Mail. Ak-
tivieren Sie den Punkt Nach E-Mail-Verlauf, werden



künftig alle Mails, die zum selben Thema gehören, zu-
sammengefasst und nehmen im Posteingang nur den
Platz eines Eintrags ein.

Hinter den ersten beiden Einträgen der Liste verbergen
sich insgesamt sechs Mails. Das spart Platz.

Angezeigt wird die Ursprungsmail sowie die Anzahl
der Nachrichten, die zu dieser Unterhaltung gehören. Der
erste Eintrag in der Liste ist eine Einzelmail (1), gleich
danach wurden drei Mails vom selben Absender zusam-
mengefasst (2). Erst wenn Sie darauf tippen, sehen Sie
alle dazugehörigen Mails



Über den Nachrichten (1) wird das Thema angezeigt.
Darunter die dazugehörigen Nachrichten (2). Oben in der
Mitte erscheint noch einmal die Anzahl der Nachrich-
ten (3). Der Pfeil links oben (4) bringt Sie wieder zurück
zum Posteingang. Sie können alles machen, was Sie auch
bei einzelnen Mails können: Nachrichten lesen, löschen,
verschieben und neue Nachrichten verfassen.

Zusammengefasste Themen löschen

Beim Löschen von Mails in zusammengefassten Themen
ist Vorsicht geboten. Löschen Sie die Mail im Postein-
gang selbst, wenn also die kleine Zahl der Nachrichten
rechts angezeigt wird, werden auch alle dazugehörigen
Nachrichten entfernt. Möchten Sie einzelne Nachrichten



löschen, müssen Sie vorher zum Thema wechseln, indem
Sie auf die Hauptmail der Unterhaltung tippen.

POP3- und IMAP-E-Mails manuell oder
automatisch abrufen

Sie können ein Postfach dadurch manuell abrufen, indem
Sie den Kreis mit dem Pfeil links unten in der Ecke
drücken, der sich an der linken Seite des Screens befin-
det. Daraufhin werden die Konten abgefragt und neue E-
Mails angezeigt. Es geht aber auch automatisch. Drücken
Sie vom Home-Bildschirm aus Einstellungen und da-
nach Mail, Kontakte, Kalender –> Datenabgleich.

Hier können Sie nun angeben, ob aktualisierte
Informationen sofort (Push) oder in festgelegten
Intervallen (Alle 15 Minuten, Alle 30 Minuten,
Stündlich) oder Manuell geladen werden sollen.
Push gilt nur für Dienste, die diese Funktion
auch anbieten. Ein Beispiel dafür ist Microsoft
Exchange oder Apples Service MobileMe, auf
den wir in Kapitel 7 noch detailliert eingehen
werden.



Wie viele ungelesene Mails warten, zeigt die Ziffer über
dem Mail-Symbol. Die Anzahl bezieht sich auf alle ein-

getragenen E-Mail-Postfächer des iPads.

Das Menü Erweitert gibt einen Überblick darüber,
welche Dienste mit welchen Einstellungen abgefragt
werden. Dort ist es auch möglich, für verschiedene Ser-
ver unterschiedliche Einstellungen zu wählen.



Hier ist zu sehen, welche Daten per Push-Funktion an-
kommen und welche manuell abgeholt werden (Laden).



Das Problem mit POP-Accounts und die
Lösung

Im Gegensatz zu IMAP-Accounts lassen sich E-Mails
von einem POP-Server nur einmal herunterladen, weil
keine Synchronisation mit dem Mailserver stattfindet.
Zum Problem wird das, wenn beispielsweise zu Hause
der Rechner und das Mailprogramm noch laufen, wäh-
rend Sie unterwegs sind und Ihre E-Mails per iPad abru-
fen möchten. Lädt nun der Heim-PC eine Nachricht her-
unter, wird diese E-Mail auf dem iPad nicht mehr be-
rücksichtigt. Schließlich wurde die E-Mail ja ordnungs-
gemäß geladen. Handelt es sich dabei um eine Nachricht,
die ein schnelles Handeln erfordert, ist das schlecht, weil
man sie erst zu Hause lesen kann.

Das Problem lässt sich aber umgehen, indem man iPad
und Desktop-PC vorschreibt, dass E-Mails zwar geladen
werden, eine Kopie aber auf dem Server verbleiben soll.
Dann kann der zweite Rechner ebenfalls diese E-Mail la-
den.

iPad: Wechseln Sie zu den Einstellungen –> Mail,
Kontakte, Kalender und wählen Sie den betreffenden
Account aus. Unter Erweitert gibt es die Option Einstel-



lungen für eintreffende E-Mails, Vom Server löschen.
Wählen Sie hier Niemals.

Damit wird das iPad keine E-Mails von Ihrem Mailserver
entfernen.

Das löst das Problem, dass das iPad als einziges End-
gerät von der Existenz der Nachricht erfährt. Den zwei-
ten Fall lösen Sie, indem Sie dem Mail-Client am
Desktop-Rechner oder Notebook ebenfalls auftragen,
Nachrichten auf dem Server zu behalten. Wo Sie diese
Option finden, hängt vom Mailprogramm ab:



Entourage (Mac): Wählen Sie Extras –> Konten…
Klicken Sie doppelt auf den entsprechenden Account
und aktivieren Sie im Reiter Optionen den Eintrag Kopi-
en der Nachrichten auf dem Server belassen.

Mail (Mac): Wählen Sie Mail –> Einstellungen und
tippen Sie im Reiter Accounts auf das entsprechende
Mailkonto. Die Einstellung finden Sie unter Erweitert.
Hier müssen Sie lediglich die Option Nach Erhalt einer
E-Mail Kopie vom Server löschen deaktivieren.

Outlook (Win): Wechseln Sie zu Extras –> Konto-
einstellungen und klicken Sie doppelt auf den POP-Ac-
count. Klicken Sie dann auf Weitere Einstellungen und
dort auf Erweitert. Setzen Sie jetzt das Häkchen vor Ko-
pie aller Nachrichten auf dem Server belassen.

Outlook 2011 (Mac): Unter Extras –> Konten ist das
jeweilige Konto anzuklicken und dann rechts daneben
der Begriff Erweitert. Sodann ist im Reiter Server die Ei-
genschaft Eine Kopie jeder Nachricht auf dem Server
belassen zu aktivieren.

Damit ist das Problem in beide Richtungen gelöst.



Durch E-Mails blättern

Möchten Sie durch E-Mails blättern, gibt es im Hoch-
und Querformat unterschiedliche Vorgehensweisen. Im
Hochformat nutzen Sie dazu die beiden Pfeile nach
oben und unten, um eine E-Mail nach vorne oder hinten
zu springen.

Durch die fehlende E-Mail-Übersicht im Hochformat bie-
tet Mail Pfeile zur Navigation durch E-Mails an.

Im Querformat lässt sich eine neue E-Mail ganz ein-
fach anwählen, indem Sie im linken Übersichtsbereich
darauf tippen.



Das Querformat bietet beim Programm Mail mehr Über-
sicht.

Weitere E-Mails vom Server
laden

Sind innerhalb eines Ordners noch nicht alle E-Mails
auf das iPad geladen, erhalten Sie am Ende der Liste
einen entsprechenden Hinweis. Tippen Sie darauf, um
den Download der restlichen Nachrichten zu starten.



Tippen Sie auf die Meldung, um weitere Nachrichten zu
laden.

Einzelne E-Mails löschen und E-Mails
verschieben

Einzelne E-Mails löschen Sie dadurch, dass Sie in der
Übersicht aller E-Mails eines Ordners mit dem Finger
nach rechts über die E-Mail „wischen“. Bestätigen Sie
den Vorgang dadurch, dass Sie auf Löschen tippen. Ha-
ben Sie es sich anders überlegt, brechen Sie den Vorgang
ab, indem Sie in einen anderen Bereich tippen.



Indem Sie mit dem Finger nach rechts über die E-Mail
wischen und danach auf Löschen tippen, entfernen Sie

die E-Mail.

Sie können aber auch eine E-Mail löschen, die Sie ge-
rade ansehen. Tippen Sie dazu auf den Papierkorb in der
Menüleiste rechts oben.

Die Menüleiste in Mail. Mit (1) verschieben Sie E-Mails
in einen anderen Ordner, (2) löscht die Nachricht, mit (3)
antworten Sie darauf, leiten eine E-Mail weiter oder dru-

cken Sie per AirPrint. (4) erstellt eine neue Nachricht.



Das Ordnersymbol mit dem Pfeil nach unten ermög-
licht das Verschieben einer E-Mail in einen anderen Ord-
ner. Tippen Sie darauf und wählen Sie im folgenden Bild
den gewünschten Ordner. Die E-Mail wird daraufhin in
diesen Ordner verschoben.

Seit iOS 4 können E-Mails auch in Ordner ande-
rer Mail-Accounts verschoben werden.

Wählen Sie einen anderen Ordner aus, um die E-Mail
dorthin zu verschieben.



Mails in einen Ordner auf einem anderen Server
verschieben

Sie können eine Mail auch in einen Ordner verschie-
ben, der sich auf dem Server eines anderen Mailaccounts
befindet. Sie tippen dazu ebenfalls auf das Symbol für
das Verschieben einer Mail. Sie gelangen dann erneut
in das Menü mit den verfügbaren Ordnern des aktuellen
Servers.

Über die Accounts-Taste links oben (1) gelangen Sie zu
Ordnern auf anderen Mailservern.

Wählen Sie dann aber nicht einen Ordner auf dem ak-
tuellen Server aus, sondern tippen Sie auf den Knopf
Accounts links oben (1). Daraufhin gelangen Sie in die
Übersicht aller auf dem iPad installierten Mailaccounts.
Wählen Sie einen aus, um zur Ordnerübersicht zu gelan-
gen. Tippen Sie dann auf den gewünschten Ordner und
die Mail wird dorthin verschoben.



Jetzt können Sie auf alle eingerichteten Mailaccounts
und die dazugehörigen Ordner zugreifen und Nachrich-

ten dorthin verschieben.

Mehrere E-Mails gleichzeitig
löschen und verschieben

Löschen und Verschieben funktionieren auch mit meh-
reren Nachrichten gleichzeitig. Tippen Sie dazu in der
Ansicht aller E-Mails eines Ordners über der Suchmaske
auf Bearbeiten.

Die Markierung mehrerer E-Mails ermöglicht der Knopf
Bearbeiten.



Jetzt können Sie alle gewünschten E-Mails dadurch
auswählen, indem Sie in den leeren Kreis davor tippen.
Eine markierte E-Mail ist dadurch erkennbar, dass der
Kreis rot eingefärbt und mit einem Häkchen versehen
wird. Tippen Sie erneut in den Kreis, heben Sie die Mar-
kierung wieder auf.

Tippen Sie nun auf Löschen, um die E-Mails zu entfer-
nen, oder auf Bewegen, um sie in einen anderen Ordner
zu verschieben. Die Ziffer in Klammern gibt an, wie vie-
le Nachrichten markiert sind.

Aktuell sind zwei Nachrichten markiert und können zu-
sammen gelöscht oder verschoben werden.



Wenn Sie das rote Häkchen erneut anklicken, wird die
E-Mail wieder aus der Auswahl entfernt. Dazu gibt’s ei-
ne hübsche Animation.

Weitere Funktionen in der Mailansicht

Wenn Sie eine E-Mail geöffnet haben, können Sie sich
oben über den Punkt Details alle Empfänger anzeigen
lassen. Ausblenden verbirgt die Empfängerliste. Tippen
Sie auf Markieren, um die E-Mail in der Übersicht wie-
der als ungelesen zu markieren.

Neue E-Mail erstellen

Wenn Sie sich im Mail-Programm des iPads befinden,
können Sie eine neue Nachricht erstellen, indem Sie auf
das Quadrat mit dem Bleistift tippen, das sich am rechten
oberen Bildschirmrand befindet. Daraufhin öffnet sich
eine leere E-Mail, die Sie wie gewohnt mit Daten wie
An:, Kopie:, Blindkopie:, Betreff: und Nachrichtentext
füllen können.



Eine neue E-Mail entsteht – in dieser Ansicht im Quer-
format.

Während Sie Namen oder Mailadressen eingeben,
überwacht das Adressbuch des iPads die Eingabe und
macht passende Vorschläge. Ein Klick auf das +-Symbol
öffnet ein kleines Fenster mit den Kontakten und erlaubt
die Auswahl eines Kontakts oder die Suche danach.
Während für An:, Betreff: und den Nachrichtentext ei-
gene Felder reserviert sind, sind die Optionen für Kopie
und Blindkopie erst einmal zusammengefasst. Tippen
Sie einmal auf die Zeile Kopie/Blindkopie, Von: xyz, um
an diese Felder zu gelangen. Dort können Sie auch fest-
legen, mit welcher Mailadresse die Nachricht verschickt
werden soll. Anfangs ist immer der Account ausgewählt,



von dem aus Sie den Button für die neue E-Mail ge-
drückt haben. Wenn Sie das ändern möchten, tippen sie
auf Account:.

Neben den Empfängern kann auch noch während der
Erstellung der Nachricht der Mailserver ausgewählt wer-
den, von dem aus die Nachricht verschickt werden soll.

Automatische Blindkopie, Signatur

Sie möchten sichergehen, dass eine verschickte E-Mail
auch wirklich rausging? Sie haben die Möglichkeit, eine
automatische Blindkopie an Ihre eigene E-Mail-Adresse
zu versenden. Die nötige Einstellung finden Sie vom
Home-Bildschirm aus unter Einstellungen –> Mail,
Kontakte, Kalender und dort unter der Rubrik Mail. Le-
gen Sie den Schalter Blindkopie an mich auf aktiviert
und Sie bekommen von diesem Zeitpunkt an von jeder
E-Mail eine Kopie zugestellt.

Für den Fall, dass Sie gerne eine Signatur eingeben
möchten, die an das Ende jeder Ihrer Nachrichten gesetzt



wird, können Sie das auch gleich in der Rubrik Mail tun.
Tippen Sie auf Signatur und geben Sie einen Text ein,
wie beispielsweise Ihren Namen und die Kontaktdaten.
Dann sparen Sie sich das Eintippen dieser Informationen
bei jeder neuen Nachricht.



Eine Signatur kann kurz sein, wie diese hier, oder um-
fangreiche Infos wie Name, Adresse, Firmeninfos und so
weiter enthalten. In jedem Fall spart sie viel Tipparbeit.

E-Mail abbrechen und Entwurf sichern oder
löschen

Wenn Sie während des Verfassens einer E-Mail auf Ab-
brechen tippen, haben Sie zwei Möglichkeiten: Sie kön-
nen den Entwurf löschen und damit alle Eingaben un-
widerruflich verwerfen. Möchten Sie später an der Mail
weiterarbeiten, wählen Sie Entwurf sichern.

Sie können eine angefangene Mail speichern oder lö-
schen.

Daraufhin wird die Mail nicht verschickt und stattdes-
sen in den Entwürfe-Ordner des jeweiligen Mailservers
kopiert. Dort können Sie die Mail erneut öffnen, verän-



dern und abschicken oder wieder als neuen Entwurf si-
chern.

Entwürfe werden im jeweiligen Ordner auf dem Server
abgelegt und können dort weiterbearbeitet werden.

Abbrechen bringt Sie wieder zurück zur E-Mail.

E-Mails an Gruppen versenden

Das iPad unterstützt keinen Mailversand an eine Gruppe
von Empfängern. Sie können zwar manuell mehrere
Empfänger eingeben, fest definierte Gruppen gibt es je-
doch nicht.

Yahoo!Groups bringt diese Funktion auf einem klei-
nen Umweg aufs iPad. Unter groups.yahoo.de lassen
sich eigene Gruppen erstellen. Jede Gruppe bekommt ei-
ne Mailadresse. Wenn Sie eine E-Mail an diese Adresse



schicken, erhält jedes Mitglied der Gruppe die Nachricht
zugestellt.

Haben Sie alles eingegeben, schickt Senden die Nach-
richt ab.

Nachricht erneut senden

Das iPad hat keine Mail erneut senden-Funktion. Mit ei-
nem Trick geht es aber doch. Wechseln Sie in den Sent-
bzw. Gesendet-Ordner. Dort werden alle verschickten E-
Mails aufgehoben. Öffnen Sie die E-Mail, die Sie noch
einmal verschicken möchten, tippen Sie auf das Pfeil-
symbol, wählen Sie dort Weiterleiten aus und geben Sie
erneut den gleichen Empfänger an.

Per Weiterleitung kann eine E-Mail erneut an die gleiche
Person versendet werden.



Dateianhänge öffnen und speichern

Bekommen Sie einen Dateianhang, etwa ein Foto oder
ein Word-Dokument, können Sie ihn innerhalb der E-
Mail betrachten. Bei umfangreicheren Dateien müssen
Sie erst den Download starten. Ist die Datei komplett her-
untergeladen, lässt sie sich öffnen. Um den Download zu
starten, tippen Sie auf das Icon. Sobald die Datei her-
untergeladen ist, wird sie angezeigt. Diese Dateianhän-
ge unterstützt Mail im iPad: Bilder (.JPEG, .GIF und
.TIFF), Videodateien, Audio-dateien (.MP3, .AAC,
.WAV und .AIFF), PDFs, Webseiten, Textdateien sowie
Dateien der Programme Pages, Keynote, Numbers,
Word, Excel und PowerPoint. Um in Dateierweiterungen
zu sprechen: Das iPad unterstützt neben Bildern und
Sounds auch Dateien des Typs *.c, *.ccp, *.diff, *.doc,
*.docx, *.h, *.hpp, *.htm, *.html, *.m, *.mm, *.patch,
*.pdf, *.txt, *.xls und *.xlsx.





In der Mail befindet sich eine große Datei. Wenn Sie auf
das Icon (oben links) tippen, wird die Datei heruntergela-
den (oben rechts) und anschließend angezeigt (unten).

Auch andere Dateiformate wie Word, Excel oder PDF
zeigt das Mail-Programm des iPads an.



Auch Word-, Excel- und PDF-Dateien lassen sich direkt
aus der E-Mail heraus ansehen.

Um ein Foto oder ein Video aus einer E-Mail abzuspei-
chern, tippen Sie mit dem Finger darauf und belassen ihn
auf dem Display. Es erscheint ein Dialog, der es Ihnen
erlaubt, das Bild bzw. Video zu sichern. Wenn Sie diese
Schaltfläche drücken, wird das Bild bzw. Video im Fo-
tospeicher des iPads abgelegt.



Mit Bild sichern bzw. Video sichern wird das Bild/Vi-
deo in den Fotospeicher abgelegt. Kopieren legt das

Bild in die Zwischenablage.

Der Dialog zum Speichern eines Fotos verbirgt
sich zusätzlich auch im Weiterleiten-Menü, das
Sie rechts oben zwischen dem Papierkorb und
dem Symbol für eine neue E-Mail finden.



PDF-Dateien aus E-Mails in iBooks speichern

Wenn Sie PDF-Dateien als E-Mail-Attachements erhal-
ten, so können Sie diese direkt an iBooks übergeben, so-
fern iBooks auf Ihrem iPad installiert ist. Das hat den
Vorteil, dass Sie dann in Zukunft die Datei direkt in
iBooks öffnen und betrachten können. Außerdem bleibt
die PDF-Datei auch dann erhalten, wenn Sie die Mail lö-
schen.

Um eine PDF-Datei abzuspeichern, tippen Sie sie in
der E-Mail an, die PDF-Datei wird geöffnet. Rechts oben
wählen Sie In iBooks öffnen aus. Alternativ dazu kön-
nen Sie auch direkt in der Mail den Finger auf der Datei
belassen, bis der entsprechende Punkt erscheint.



PDF-E-Mail-Anhänge (links oben) können entweder di-
rekt aus der Mail heraus (rechts oben) oder in der An-

sicht (unten) zu iBooks übertragen werden. Bei der
nächsten Synchronisation landen diese dann in der Ka-

tegorie „Bücher“ innerhalb von iTunes.



Dateianhänge mit anderen
Apps öffnen

Beim Beispiel PDF ergeben sich neben iBooks noch
andere Möglichkeiten, wie sich die Datei öffnen lässt.
Wenn Sie mit dem Finger auf den Anhang tippen und
den Finger darauf belassen, öffnet sich das eben ange-
sproche Menü mit der Möglichkeit, das PDF an iBooks
weiterzureichen. Unter dem Punkt Öffnen in ... können
Sie aber auch eine der anderen Apps auswählen, die mit
diesem Dateityp umgehen können. Beim PDF sieht das
beispielsweise so aus:



Neben iBooks sind auch noch die Apps Evernote, Air
Sharing und Office2HD in der Lage, das PDF zu verar-

beiten.

Das gilt auch für alle anderen Dateitypen, die eine
kompatible App auf dem iPad vorfinden. Beispiele dafür
sind Pages und Keynote.

Auch bei einer Keynote-Datei findet das iPad sofort die
passende App – sofern sie installiert ist.

Bei Keynote ist das zum einen natürlich die Kenote-
App auf dem iPad. Aber auch in diesem Fall gibt es noch
eine Vielzahl anderer Apps, die mit dem Dateiformat zu-



rechtkommen. Und die werden dann ebenfalls unter Öff-
nen in ... angeboten.

Auch für andere Dateien, wie hier Keynote, gibt es ne-
ben der eigentlich passenden App noch andere kompati-

ble Anwendungen.

E-Mails mit AirPrint drahtlos
drucken

Aus dem Weiterverwenden-Menü heraus können Sie ei-
ne E-Mail auch drahtlos über einen AirPrint-kompati-
blen Drucker ausgeben.



Im Weiterverwenden-Dialog von Mail gibt es auch die
Druckfunktion.

Eine detaillierte Erklärung zu AirPrint finden Sie im
Anschluss an das Kapitel zu Safari.

Karten: Der digitale Stadtplan

Karten ist eine sehr gut gelungene Integration von Goo-
gle Maps im iPad. Starten Sie die Anwendung, um in die
Kartenansicht zu gelangen. Sie können nun eine Adresse
suchen (Suchen (1)), eine Route berechnen (Route (2)),
Ihren aktuellen Standort ermitteln (3) und einige Optio-
nen einstellen.

Prüfen Sie in den Einstellungen im Bereich All-
gemein, ob die Ortungsdienste aktiv sind. Wei-
terhin benötigt das iPad Wi-Fi eingeschaltetes
WLAN, damit die Ortungsdienste funktionieren.



Das iPad Wi-Fi + 3G hat ein integriertes GPS-Mo-
dul eingebaut und kann so die Lage noch exak-
ter bestimmen.





Adresse suchen

Tippen Sie auf das Suchfeld (4) und geben Sie den ge-
wünschten Suchbegriff ein. Das kann beispielsweise eine
postalische Adresse oder ein Ort sein. Ihr iPad bietet
automatisch passende Einträge an, die sich in Ihrem
Adressbuch befinden oder die Sie früher schon einmal
gesucht haben. Das Symbol des aufgeschlagenen Buchs
(5) links von der leeren Eingabemaske führt Sie direkt
zu Ihren Kontakten. Dort lässt sich die Adresse zu einem
Eintrag in den Kontakten auswählen. Gibt es zu diesem
Eintrag mehrere Adressen, muss in einem Zwischen-
schritt noch die richtige ausgewählt werden. Sie können
aber auch eine komplett neue Adresse in die Suchmaske
(4) eingeben und mit Suchen abschließen. Daraufhin
wird der passende Kartenausschnitt gewählt und die
Adresse mit einer roten Stecknadel markiert.



Innerhalb der Karten lassen sich auch Kontakte des
iPads nutzen.

Wenn sich das iPad in der Nähe von störenden Geräten
wie beispielsweise einem Monitor befindet, kann eine
Fehlfunktion auftreten. Dann entfernen Sie das iPad ent-
weder von dieser Störquelle oder bewegen Sie es in



Form einer liegenden 8, so wie es auf dem Bildschirm
dargestellt wird.

Auch der Kompass des iPads ist nicht immun gegen
Störquellen.

Kartenausschnitt vergrößern oder verkleinern

Tippen Sie mit einem Finger zweimal auf die Karte, er-
halten Sie einen genaueren Plan der Umgebung. Tippen



Sie mit zwei Fingern gleichzeitig auf das Display, zoo-
men Sie heraus. So können Sie von einer Ansicht, auf
der nur das Land zu erkennen ist, bis hin zu einer auf
die Hausnummer genauen Darstellung zoomen. Wie bei
Fotos oder Webseiten funktioniert auch hier die Vergrö-
ßerung oder Verkleinerung über das Aufziehen mit zwei
Fingern. Die Karte lässt sich auch in alle Richtungen ver-
schieben.

In beiden Fällen wird dieselbe Adresse angezeigt. Links
in einer sehr detaillierten und rechts in einer sehr groben

Anzeige.



Standort ermitteln

Über das Fadenkreuzsymbol am oberen Bildschirmrand
können Sie Ihren aktuellen Standort ermitteln.



Der blaue Punkt auf der Karte bezeichnet den vom iPad
ermittelten Standort. Beim iPad Wi-Fi + 3G pulsiert die-

ser Punkt.

Jetzt wissen Sie zwar, wo Sie sich befinden, aber noch
nicht, in welcher Richtung Ihr Ziel liegt. Tippen Sie noch
einmal auf das Fadenkreuz und Ihnen wird die Blick-
richtung sowie in der oberen rechten Ecke der Karte ein
Kompass angezeigt.



Tippen Sie erneut auf das Fadenkreuz, zeigt Ihnen der
Kompass die aktuelle Blickrichtung an. Sie sehen in die

Richtung, in der der Trichter breiter wird.



Eine bestimmte Location im Umkreis suchen

Sie sind in einem fernen Land oder einfach nur an einem
anderen Ort in Deutschland und suchen beispielsweise
ein Starbucks-Café? Kein Problem. Zuerst ist es erfor-
derlich, dass Sie den Ort angeben, von dem aus gesucht
werden soll. Das können Sie entweder über die Suche
machen oder, wenn Sie schon dort sind, per Ortsbestim-
mung. Ein Beispiel: Geben Sie in der Suche „Las Vegas“
ein. Der Marker wird in den USA über der Wüstenstadt
gesetzt. Löschen Sie nun die Eingabemaske und tippen
Sie „Starbucks“ ein. Sie erhalten daraufhin mehrere Ein-
träge. Die Suche lässt sich auch mit einer Abfrage kom-
binieren. So bringt beispielsweise „Starbucks München“
viele brauchbare Treffer.



Nirgends ist die Starbucks-Dichte so hoch wie in den
USA. Aber auch die deutschen Großstädte sind mittler-

weile gut erschlossen, was die Kaffeebars betrifft.

Suchtreffer weiterverwenden

Einer der Treffer wird mit einer Art Namensschild mar-
kiert. Um den Namen einer anderen Stecknadel anzeigen
zu lassen, tippen Sie mit dem Finger darauf. Das einge-
kreiste Dreieck bringt Sie auf die Info-Seite. Dort finden
Sie fast immer auch eine Telefonnummer und die We-
badresse. Möchten Sie erfahren, wie Sie dorthin kom-
men, starten Sie mit Route hierhin (1) eine Routenpla-
nung. Route von hier (2) ist sinnvoll, um schon einmal
den Heimweg zu planen.





Innerhalb von Karten lässt sich auch eine Route zu ei-
nem Ziel oder davon weg errechnen.

Sie können den Suchtreffer aber auch – falls eine ent-
sprechende Adresse hinterlegt ist – per E-Mail versenden
(3), beispielsweise ein Restaurant in Ihre Kontakte auf-
nehmen (4) oder zum leichteren Wiederfinden ein Lese-
zeichen anlegen (5).



Zu den Suchtreffern sind neben der Adresse noch Infos
wie Telefonnummer und Webadresse vorhanden, die

sich auch direkt nutzen lassen.



Route berechnen

Tippen Sie in den Infos eines Ortes auf eine der beiden
Route-Optionen, startet die Navigationsmaske. Wir blei-
ben beim Starbucks-Beispiel und möchten eine Route
hierhin. Die Zieladresse (1) wird automatisch eingege-
ben, der Start (2) muss manuell eintippt werden. Als
Start gelten Adresse oder auch Aktueller Ort. Dabei
nimmt das iPad vor der Berechnung der Route noch eine
Positionsbestimmung vor. Sie erhalten eine ungefähre
Berechnung der Fahrtzeit mit dem Auto (3). Sie kön-
nen sich die Route auch als Fußgänger (4) oder – falls
an Ihrem Ort verfügbar – mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln (5) berechnen lassen. Wenn Verkehrsinformationen
verfügbar sind (in Deutschland ist das im April 2011
noch nicht der Fall), werden diese in die Berechnung mit
einbezogen. Sie werden hier auch schon über die Rou-
tenführung informiert und können die Karte verschieben
und ein- oder auszoomen. Tippen Sie auf Start (6) und
Google Maps führt Sie Schritt für Schritt mit teilweise
sehr detaillierten Anweisungen ans Ziel. Die Pfeiltasten
links und rechts bringen Sie wieder einen Schritt zurück
oder zur nächsten Anweisung. Eine Sprachausgabe für
die Route gibt es allerdings nicht.





Die App Karten verfügt auch über eine Funktion zur
Routenplanung. Sobald Sie auf Start tippen, beginnt die

Routenführung.

Mit den Pfeiltasten kommen Sie zur nächsten oder vor-
hergehenden Anweisung.

Über das Listensymbol (7) (vorige Abb.) können Sie
als Ziel einen der anderen Suchtreffer auswählen.

Sobald Sie auf das Listensymbol tippen, erhalten Sie ei-
ne detaillierte Routenübersicht.



Links im blauen Balken sehen Sie wieder ein Listen-
symbol. Wenn Sie das antippen, erhalten Sie einen Über-
blick über die nächsten Schritte der Route.

Optionen ändern

Rechts unten am Display (1) finden Sie die umgeschla-
gene Ecke für die Kartenoptionen. Tippen Sie auf das ge-
wellte Blatt Papier, um die Optionen ein- und auszublen-
den.



Stecknadel setzen

Sie haben dort die Möglichkeit, eine Stecknadel (1) in
der Karte zu platzieren, um einen Ort zu markieren, oder
die Anzeigenart zu ändern. Klassisch (2) zeigt einen
Stadtplan, Satellit (3) das Satellitenfoto und Hybrid (4)
eine Kombination aus beidem. Gelände (5) zeigt die Hö-
heninformationen auf der Karte an.





Verschiedene Kartentypen





Die vier Kartentypen im Vergleich: Klassisch (1), Satellit
(2), Hybrid (3) und Gelände (4). In der Geländekarte ist

der erhöhte Berg (5) gut zu erkennen.

Verkehrsinformationen
einblenden

In den Optionen gibt es auch die Möglichkeiten Verkehr
einblenden und Verkehr ausblenden. Dieser Service
funktioniert derzeit allerdings nur außerhalb Deutsch-
lands, etwa in US-Großstädten wie New York.



In einigen Städten der USA lässt sich der Status auf den
Straßen anzeigen. Grüne Straßen sind okay, gelbe be-

denklich und rote sollten gemieden werden.

Anhand des Farbcodes ist zu erkennen, wie stark das
Verkehrsaufkommen ist. Grün bedeutet, dass man mit



mehr als 50 Meilen pro Stunde fahren kann, gelb steht
für 25 bis 50 Meilen und rot für weniger als 25 Meilen.

Street View nutzen

Immer dann, wenn Sie einen Karteneintrag oder eine ge-
setzte Stecknadel mit einem orangefarbenen Männchen
sehen, ist in dieser Region Google Street View verfüg-
bar. In den USA ist dieses System recht gut ausgebaut,
in Deutschland sind mittlerweile einige Großstädte auch
schon erfasst und verfügbar.



Wenn von einem markierten Punkt in der Karte eine
Street-View-Ansicht verfügbar ist, erkennen Sie das am
farbigen Männchen-Symbol links neben dem Eintrag.

Aber auch in den Details eines Eintrages ist das Street-
View-Symbol zu sehen, sofern es von diesem Ort Bild-
material gibt.

In den Details eines Karteneintrages sehen Sie zum
Street-View-Symbol auch schon ein kleines Vorschau-

bildchen.

Tippen Sie auf das Männchensymbol, um Google
Street View zu starten.



Mit Street View lässt sich wie hier in München ein virtuel-
ler Spaziergang in der Stadt unternehmen.

Hier können Sie die Karte in alle Richtungen verschie-
ben und sich durch Tippen auf die Pfeile nach den Stra-
ßennamen fortbewegen. Auch das Zoomen ist möglich.
Street View funktioniert im Hoch- und Querformat.



Spaß haben: Videos, Fotos,
iPod, Safari, YouTube, Kamera,
Photo Booth, Game Center

Videos, TV-Sendungen und
Podcasts am iPad ansehen

Die Anwendung, um bewegte Bilder ansehen zu können,
heißt am iPad Videos. Sobald Sie diese App starten, se-
hen Sie die auf dem iPad vorhandenen Videos. Wie Sie
Medien wie Filme und TV-Sendungen auf das iPad ko-
pieren können, haben Sie bereits in Kapitel 3 erfahren.

Sie sehen als Erstes alle auf dem iPad verfügbaren Fil-
me (1). Tippen Sie auf Sendungen (2) oder Podcasts (3),



um zu diesen Medien zu wechseln. Wenn Sie die Privat-
freigabe aktiviert haben, können Sie unter Freigegeben
(4) auf diese Inhalte zugreifen. Tippen Sie auf eines der
Vorschaubilder, um zu den Details zu gelangen.

Details zu Filmen aufrufen

Hier erfahren Sie neben dem Titel des Films (1) noch
weitere Details (2), etwa wer mitspielt, und – wenn ver-
fügbar – gibt es hier auch eine Beschreibung. Rechts da-
neben gibt es ein Vorschaubild oder das Cover (3). In-



dem Sie auf den Pfeil (4) tippen, starten Sie den Film.
Filme (5) bringt Sie wieder zurück zur Auswahl.

Kapitel direkt anwählen

Wenn vorhanden, lassen sich hier auch direkt einzelne
Kapitel auswählen.

Sind im Video Kapitelmarken gesetzt, lassen sich diese
auch direkt anwählen. Tippen Sie auf Info oder Kapitel,

um zur entsprechenden Ansicht zu gelangen.



Bei den TV-Sendungen und den Podcasts gibt es noch
einen Zwischenschritt, weil dieser Medientyp oft aus
mehreren Folgen besteht. Wechseln Sie in den Bereich
Sendungen und wählen Sie einen Eintrag aus. Im darauf
folgenden Bildschirm sehen Sie alle verfügbaren Episo-
den, die Sie dann per Tippen auswählen können. Wenn
es diese Serie auch im iTunes Store zum Kauf gibt, ge-
langen Sie mit Weitere Folgen laden ... direkt dorthin.

Viele Serien, wie in diesem Fall The Big Bang Theory,
gibt es auch im iTunes Store zu kaufen.

Übrigens: Sie können die Bewegtbilder über ge-
eignete Adapter auch auf Beamer und andere
Bildschirme oder Fernseher übertragen.



Um auf dem iPad Speicherplatz zu sparen, kön-
nen Sie einmal angesehene Videos direkt am
iPad löschen. Dazu klicken Sie den Film an und
warten, bis das Löschen-Icon erscheint.

Ein Video löschen: Bleiben Sie mit dem Finger solange
auf dem Video, bis das kleine x erscheint.



Folgen von TV-Sendungen und
Podcasts auswählen

Dieses Vorgehen funktioniert analog mit Podcasts. Wäh-
len Sie also einen Film aus und starten Sie die Wiederga-
be. Tippen Sie auf den Bildschirm, um zu den Optionen
zu gelangen.

Sie können die App Filme im Hoch- oder Quer-
format nutzen. Bei Filmen im Breitbild empfiehlt
sich jedoch die Wiedergabe im Querformat, weil
sonst zu viel Platz durch die schwarzen Balken
verloren geht.



Filmwiedergabe steuern

Oben in der Mitte (1) befindet sich die Zeitleiste. Den
weißen Punkt können Sie mit dem Finger verschieben
und so innerhalb des Films vor- und zurückspulen. Hier
funktioniert auch das Scrubbing, das Sie vielleicht beim
iPod kennengelernt haben. Links neben der Leiste ist zu
sehen, an welcher Stelle sich die Wiedergabe befindet,
und rechts steht, wie lange der Film noch dauert.

Per Start- und Pause-Taste (2) starten und pausieren
Sie die Wiedergabe.



Mit den Vor- und Zurück-Tasten (3) können Sie inner-
halb des Films an verschiedene Positionen springen. Die
Pfeile nach links bringen Sie zum Anfang des Films, so-
fern er über keine Kapitel verfügt. Ansonsten beginnt das
aktuelle Kapitel neu. Möchten Sie ein oder mehrere Ka-
pitel nach vorne springen (falls vorhanden), tippen Sie
die Taste so oft an, bis Sie die Stelle erreicht haben.
In die andere Richtung klappt das mit den Pfeilen nach
rechts.

Die Leiste ganz unten (4) ist die Lautstärke. Verschie-
ben Sie den Punkt nach Wunsch und passen Sie so die
Lautstärke an. Links wird es leiser, rechts lauter.

Verfügt der Film über mehrere Tonspuren, können Sie
die Sprache über die Taste links (5) auswählen. Mit dem
AirPlay-Knopf (6) geben Sie den Film an einem TV-
Gerät über das Zusatzgerät Apple TV aus. Dazu gleich
im Anschluss mehr.

Bei Filmen wie dem in unserem Beispiel lässt sich
vom Breitbild in ein bildschirmfüllendes Format wech-
seln (7). Fertig beendet die Wiedergabe und bringt Sie
wieder zurück zur Auswahl.



Erweiterte Untertitel aktivieren

Verfügt der Film über Untertitel und sollen diese einge-
blendet werden, ist eine Aktivierung nötig. Wechseln Sie
in den Einstellungen in den Bereich Video und schalten
Sie Erweiterte Untertitel ein.

Wenn auf einer Webseite ein abspielbarer Film
eingebettet ist, dann lässt sich dieser Clip mit
zwei Fingern auch bildschirmfüllend aufziehen.
Danach können Sie ihn durch Zusammenziehen
der beiden Finger wieder auf die Originalgröße
bringen.

Das klappt allerdings nicht mit Flash-Videos. Die kann
das iPad nicht abspielen.

Videos per AirPlay streamen

Auch aus dem Videoplayer heraus lässt sich AirPlay
steuern. Dann werden die Video- und Audiosignale von
iPad, iPhone oder iPod touch an den Flachbild-fernseher
weitergeleitet und dort ausgegeben.



Auch der Videoplayer des iPads verfügt über die
AirPlay-Funktion. Das bringt Filme an den Flachbildfern-

seher.

Fotos am iPad anzeigen

Alle Fotos, die Sie per iTunes auf das iPad kopieren (Ka-
pitel 3) oder die per E-Mail ankommen (Kapitel 4, Mail),
landen im Fotospeicher des iPads. Sie erreichen die Bil-
der über die Anwendung Fotos.

Per Apple iPad Camera Connection Kit lassen
sich Bilder von der Digitalkamera per USB-Kabel



oder direkt von der SD-Speicherkarte auf das
iPad übertragen.

Das Camera Connection Kit erlaubt das direkte Einspie-
len von Fotos in das iPad. Links der Adapter für den An-

schluss einer Kamera per USB-Kabel, rechts für eine
SD-Speicherkarte.

Beim Import über das iPad Kamera Connection Kit
gibt es noch eine Besonderheit: Alle auf diesem Wege
auf das iPad kopierten Bilder lassen sich auch direkt am
iPad in der Foto-App drehen. Bei all den anderen Fotos
ist dazu eine Drittanbieter-App notwendig, beispielswei-
se PS Express.



Fotos, die über das iPad Camera Connection Kit impor-
tiert wurden, können anschließend am iPad noch ge-

dreht werden.

Sobald Sie die Fotos-Anwendung starten, gelangen Sie
in die Alben-Übersicht.

Links sehen Sie die Bilder, die iPad-intern gespeichert
wurden; rechts die Fotos, die per iTunes synchronisiert

wurden.

Bilder im Ordner Gesicherte Fotos lassen sich
vom iPad wieder löschen, im Gegensatz zu den
synchronisierten Fotos via iTunes.

In der Leiste oben können Sie zwischen verschiedenen
Ansichten wählen.



Fotos zeigt alle Bilder einzeln an, Ereignisse die Al-
ben aus iTunes und unter Orte werden die Bilder geogra-
fisch zugeordnet, sofern sie über GPS-Daten verfügen.

Die Funktionen Ereignisse und Orte sind nur ver-
fügbar, wenn die Bilder am Mac von iPhoto ’09
oder neuer übernommen wurden. Weiterhin kön-
nen Sie am iPad den Ablageort eines Bildes
nicht verändern.

Wenn Bilder mit GPS-Daten vorhanden sind oder ihnen
manuell ein Ort zugewiesen wurde, zeigt Fotos die Orte

auch auf einer Karte an.



Um die Funktionen von Fotos zu zeigen, bleiben wir
bei Alben.

Wenn Sie sich in einer Anwendung mit langen
Listen befinden, beispielsweise in einem um-
fangreichen Album in Fotos, kommen Sie mit ei-
nem kleinen Trick umgehend wieder an den Be-
ginn der Liste zurück. Tippen Sie auf die Uhrzeit
am iPad-Display und die Anzeige springt sofort
nach oben.

Bilderstapel aufziehen

Anhand der Stapel-Darstellung erkennen Sie, dass sich
im Fotoarchiv mehrere Bilder verbergen. Um einen ers-
ten Einblick zu bekommen, können Sie diesen Stapel
aufziehen. Legen Sie dazu Daumen und Zeigefinger auf
das oberste Bild im Stapel und bewegen Sie die Finger
wie beim Zoomen auseinander.



Durch das Aufziehen eines Stapels mit den Fingern lässt
sich besser erkennen, welche Fotos enthalten sind.

Daraufhin breitet sich der Stapel aus und man erhält
einen Einblick in die darin befindlichen Fotos. Lassen
Sie den aufgezogenen Stapel los, wenn Sie ihn öffnen
wollen. Wenn Sie ihn wieder mit den Fingern zusam-



menschieben, bleiben Sie in der vorherigen Ansicht. Ha-
ben Sie sich dazu entschlossen, den Stapel zu öffnen,
breiten sich alle darin befindlichen Fotos aus.

Bilder vergrößern und drehen

In der Ansicht eines Ordners lassen sich auch einzelne
Bilder herausnehmen, vergrößern (links) und sogar dre-

hen (rechts).

Tippen Sie auf eines der Bilder, um es in voller Größe
anzuzeigen. Wie bei den Videos ist es hier sinnvoll, das



iPad so zu halten, wie die Bilder aufgenommen wurden:
im Hoch- oder Querformat.

Bei der großen Ansicht blendet Fotos unten eine Bilder-
leiste des aktuellen Albums ein (1). Fahren Sie mit dem

Finger daran entlang, um andere Fotos anzuzeigen.

Fotos weiterverwenden

Sie können Fotos per E-Mail versenden, in ein
MobileMe-Album hochladen, einem Kontakt zuweisen,
als Hintergrundbild verwenden, es per AirPrint ausdru-
cken oder das Foto in die Zwischenablage kopieren, um



es beispielsweise auf diesem Weg in eine E-Mail einzu-
fügen. Dazu gibt es zwei Vorgehensweisen.





Tippen Sie auf das Symbol rechts oben (1), um im
nächsten Schritt die Fotos zu markieren, die Sie per E-
Mail verschicken oder in die Zwischenablage kopieren
möchten.

Diashow anzeigen

Möchten Sie eine Diashow anzeigen, tippen Sie auf die
passende Option (2). Danach können Sie noch eingeben,
ob Musik abgespielt werden soll und welche Effekte zum
Übergang genutzt werden. Präsentation starten beginnt
die Wiedergabe.



Geben Sie die gewünschten Optionen an und tippen Sie
auf Präsentation starten, um mit der Vorführung zu be-

ginnen.

Ereignisse (3) bringt Sie wieder zurück zur Übersicht.

Haben Sie ein einzelnes Bild ausgewählt, gibt es noch
mehr Möglichkeiten, wie Sie es weiterverwenden kön-
nen. Tippen Sie auch hier auf das Symbol rechts oben,
um das Menü zu öffnen.



Sollten Sie die Leiste oben nicht sehen, tippen
Sie auf das Foto und schon wird sie eingeblen-
det.

Die Foto-App im iPad bietet Ihnen zahlreiche Möglichkei-
ten an, wie Sie Bilder weiterverwenden können.



Wählen Sie jetzt die gewünschte Option aus. Bei Per
E-Mail senden öffnet sich E-Mail, An MobileMe sen-
den ein Fenster zur Eingabe weiterer Informationen, Zu
Kontakt zuweisen öffnet ein Fenster mit den Namen des
iPad-Adressbuchs. Wählen Sie Als Hintergrund, kön-
nen Sie das Bild verschieben, vergrößern und verklei-
nern. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, anzugeben,
ob das Bild für den Sperrbildschirm, den Home-Bild-
schirm oder Beide aktiviert werden soll. Drucken gibt
das Foto über einen AirPrint-kompatiblen Drucker aus.
Weitere Informationen zu AirPrint finden Sie im An-
schluss an den Abschnitt zu Safari. Foto kopieren beför-
dert eine Kopie in die Zwischenablage.

Leider gibt es derzeit keine Möglichkeit, die Bil-
der direkt von dieser Stelle zu Facebook oder an-
deren sozialen Netzwerken zu übertragen.



Einige der Möglichkeiten erfordern weitere Informatio-
nen. Hier kann man für MobileMe noch ergänzende In-

formationen eintragen.



Bilder und Diashows über
AirPlay an Apple TV senden

Über das AirPlay-Symbol ganz rechts am Bildschirm-
rand können Sie einzelne Fotos auch per Apple TV auf
einem Flachbildfernseher ausgeben. Tippen Sie auf das
AirPlay-Icon, um die verfügbaren Geräte auszuwählen.

In diesem Fall wird das Foto über Apple TV am Fernse-
her ausgegeben.

Wenn Sie sich innerhalb eines Albums in der Einzel-
ansicht eines Fotos befinden, können Sie dieses Album
auch als Diashow über AirPlay am TV-Gerät ausgeben.



Tippen Sie dazu auf Diashow und wählen Sie oben das
Ausgabegerät aus. Ansonsten haben Sie dieselben Ein-
stellungsmöglichkeiten wie bei einer normalen Diashow
am iPad.

Auch eine Diashow lässt sich per AirPlay an ein TV-
Gerät senden, an dem Apple TV angeschlossen ist.

Das iPad als digitaler
Bilderrahmen

Das iPad eignet sich hervorragend als Bilderrahmen.
Diese Funktion stellt die iPad-Software auch bereit.



Wenn Sie das iPad aus dem Ruhezustand holen, indem
Sie die Home- oder Standby-Taste drücken, erscheint der
Entriegeln-Regler. Den haben Sie bereits kennengelernt.

Bilderrahmen starten

Rechts daneben befindet sich ein Knopf, der die Bilder-
rahmenfunktion startet. Tippen Sie auf das Symbol mit
der Blume im Bilderrahmen und die Show beginnt.

Über das Blumensymbol starten Sie die Bilderrahmen-
funktion.

Bilderrahmen konfigurieren

Sie können den Bilderrahmen an Ihre Wünsche anpas-
sen. Wählen Sie in den Einstellungen den Punkt Bilder-
rahmen.



Dort können Sie einstellen, wie die Bilder wechseln
sollen (1) (Überblenden oder Origami), ob Gesichter
herangezoomt und die Fotos in der richtigen Reihenfolge
oder zufällig ausgewählt werden sollen (2). Zuletzt kön-
nen Sie noch festlegen, welche Fotos angezeigt werden
(3). Wählen Sie dort Alben oder Ereignisse, erscheint je
eine Liste mit den verfügbaren Alben oder Ereignissen
(4).

Bilderrahmen pausieren und stoppen

Tippen Sie während der Wiedergabe auf das Display, um
den Bilderrahmen zu pausieren. Tippen Sie dann erneut
auf das Bilderrahmensymbol, beenden Sie die Wieder-



gabe. Tippen Sie stattdessen wieder auf das Bild, geht’s
weiter.

Sie können aber auch den Schieberegler nach rechts
schieben und das iPad so aus dem Ruhezustand zurück-
holen.

Musik, Hörbücher, Podcasts:
Der iPod im iPad

Um Audiomedien abzuspielen, ist in das iPad ein voll-
wertiger iPod integriert. Wenn Sie ihn starten, erwartet
Sie ein ähnliches Bild wie dieses:



Musik hören

Haben Sie an Ihrem Rechner die Privatfreigabe aktiviert
(dazu später mehr), sollten Sie zuerst festlegen, ob Sie
die Inhalte am iPad oder die am Rechner abspielen
möchten. Das können Sie gleich über den Medientyp be-
stimmen (1).

In der Mediathek (2) können Sie den gewünschten Me-
dientyp aussuchen. In diesem Fall möchten wir Musik
hören. Hier sind auch synchronisierte Playlisten zu fin-
den. Über das Plussymbol (3) können Sie auch eine neue
Playlist anlegen.



Rechts daneben (4) werden die verfügbaren Musik-
stücke angezeigt; sortiert entweder nach Titel, Interpre-
ten, Alben, Genres oder Komponisten. Wie Sie die Mu-
sik sortiert haben möchten, lässt sich ganz unten einstel-
len (5).

Die Anzeige ist alphabetisch sortiert. Sie können ganz
rechts einen bestimmten Buchstaben anwählen (6) oder
oben per Suche nach bestimmten Musikstücken forschen
(7).

Ganz oben gibt es noch das Bedienfeld (8), das Sie
bereits von iTunes kennen werden. Darüber lassen sich
Titel starten und pausieren, vor- oder zurückspulen und
links die Lautstärke anpassen.

Ist ein Titel ausgewählt, werden links unten Details
und falls vorhanden das Cover angezeigt (9). Ansonsten
wird ein generelles Cover angezeigt.

Am iPad kann auch eine neue Genius-Liste an-
gelegt werden. Das Symbol dafür finden Sie
ebenfalls unten links (10).

Über die Genius-Funktion können Sie zueinander pas-
sende Musiktitel Ihrer Mediathek in eine Wiedergabelis-



te packen. Dazu wählen Sie einen Titel aus Ihrer iPad-
Mediathek aus und das iPad sucht dazu passende Titel
zusammen und kopiert Sie ebenfalls in diese Liste. So
erhalten Sie eine Wiedergabeliste, die eine Vielzahl an
ähnlichen Musikstücken enthält.

Um eine Genius-Liste am iPad zu erzeugen, gibt es
zwei Wege: Tippen Sie entweder in der Titelübersicht
links unten das Genius-Symbol an und wählen Sie im
nächsten Schritt den gewünschten Titel aus, zu dem Sie
passende Titel erhalten möchten. Sie können aber auch
während der Wiedergabe eines Titels auf das Genius-
Symbol klicken. In beiden Fällen erhalten Sie im An-
schluss die Liste, aus der Sie dann die anderen Titel an-
steuern können.

Möchten sie die Musik nicht am iPad selbst, sondern
per AirPlay über einen AirPlay-kompatiblen Lautspre-
cher oder Apple TV ausgeben, können Sie das über das
AirPlay-Symbol einstellen (11).



Über die AirPlay-Taste können Sie festlegen, wo die Mu-
sik ausgegeben werden soll.

Tippen Sie einmal auf die Uhrzeit, wenn Sie sich
in einer umfangreichen Liste, beispielsweise mit
Musiktiteln, befinden, um blitzschnell an den An-
fang der Liste zu springen.

Tippen Sie auf den gewünschten Titel, um die Wieder-
gabe zu starten. Wenn Sie in den Bereich Sie hören: tip-
pen, wird das Cover groß angezeigt. Tippen Sie darauf,
blenden Sie die Steuerungselemente ein.

Leider unterstützt der iPod im iPad weder die
Cover-Flow-Darstellung noch die Darstellung der
iTunes LPs.



Darstellung der Coveransicht inklusive der eingeblende-
ten Steuerungselemente.

Oben finden Sie wieder die Steuerung mit Play, Pause,
Vor, Zurück, Lauter, Leiser. Dazu werden Interpret, Titel
und Albumname eingeblendet (1).

Links neben der Zeitleiste können Sie die Wiederhol-
funktion (2) aktivieren. Tippen Sie einmal darauf, wer-
den alle Titel des aktuellen Albums oder der aktuellen
Playlist abgespielt. Das Symbol ist dann blau. Tippen Sie
noch einmal darauf, erscheint eine kleine 1 und der aktu-
elle Titel wird wiederholt.



Rechts befindet sich das Shufflesymbol (3). Aktivieren
Sie es, werden die Titel in zufälliger Reihenfolge abge-
spielt.

Über die Listen-Taste (4) werden alle Titel des aktu-
ellen Albums angezeigt. Tippen Sie dann auf das kleine
Cover rechts unten, gelangen Sie wieder zurück. In die
Liste der Albumtitel führt Sie ein doppeltes Tippen auf
das große Cover.

In der Titelübersicht lässt sich auch eine Bewertung im
Bereich von einem bis zu fünf Sternen vergeben.

Unten in der Mitte befindet sich das Symbol für die
Genius-Funktion (5). Über den Pfeil (6) kommen Sie



wieder in den Startbildschirm mit der Titelauswahl zu-
rück. Auch hier ist die AirPlay-Funktion verfügbar (7).

Hörbücher hören

Wählen Sie in der Mediathek Hörbücher aus, wechselt
die Anzeige des Hauptfensters zu den Hörbüchern des
iPads. Wählen Sie eines aus, um mit der Wiedergabe zu
beginnen. Sie gelangen in eine Ansicht, die Sie bereits
von der Musikwiedergabe her kennen. Nur gibt es ein
paar kleine hörbuchspezifische Abweichungen.

Oben rechts können Sie die Geschwindigkeit einstel-
len, mit der das Hörbuch gelesen wird (1). Standardmä-



ßig steht diese Option auf 1x. Sie können mit einmal Tip-
pen die Geschwindigkeit verdoppeln (2x) oder halbieren
(1/2x). Ein weiteres Tippen wechselt wieder zurück auf
1x.

Unten in der Mitte können Sie jeweils 30 Sekunden zu-
rückspringen, wenn Sie einen Abschnitt verpasst haben
(2). Möchten Sie die vergangene Minute hören, tippen
Sie zweimal darauf und so weiter.

Und auch hier eingebunden: AirPlay (3).

Vor- und Zurückspulen per Scrubbing

Eine bequeme Möglichkeit, in einem Musikstück oder
Hörbuch vor- und zurückzuspulen, ist das sogenannte
Scrubbing. Dabei können Sie je nach Wunsch schneller
oder langsamer nach vorne oder hinten springen. Und so
funktioniert es:

Tippen Sie mit dem Finger auf den Punkt in der Zeit-
leiste. Die Scrubbing-Geschwindigkeit steht dann auf
100 %. Fahren Sie jetzt mit dem Finger nach links oder
rechts, geht es sehr schnell. Fahren Sie aber mit dem Fin-
ger erst nach unten, wechselt die Scrubbing-Geschwin-
digkeit auf 50 %, dann auf 25 % und schließlich auf fein.



Je niedriger die Prozentzahl, desto langsamer spulen Sie
nach vorne oder zurück. fein ist die kleinste Einstellung.

Während man Musik oder Hörbücher hört, kann
man den iPod verlassen und andere Dinge am
iPad machen, beispielsweise mit Safari im Inter-
net surfen oder E-Mails lesen beziehungsweise
versenden.

Drücken Sie dann doppelt die Home-Taste, gelangen
Sie in die Multitasking-Leiste. Dann können Sie die
Leiste nach rechts wegschieben und so zu den iPod-Be-
dienfeldern gelangen oder gleich ganz rechts den iPod
starten.

Über die Multitaskingleiste gelangen Sie auch wieder zu-
rück zum Bedienfeld des iPods.



Zugriff auf alle iTunes-Titel mit
der Privatfreigabe

Bisher war es so, dass alle Titel, die man über die iPod-
oder Videos-App am iPad abspielen wollte, erst per
USB-Kabel synchronisiert werden mussten. Das ist mit
iOS 4.3 anders, weil mit dieser Version auch beim iPad
die Privatfreigabe Einzug gehalten hat. Bisher gab es
diese Freigabe nur beim Apple TV der zweiten Generati-
on. Wie der Name schon sagt, lässt sich über die Privat-
freigabe die iTunes-Bibliothek für private Zwecke über
das WLAN freigeben. Dafür gibt es zwei Voraussetzun-
gen: Während der Wiedergabe muss iTunes am Rechner
aktiv sein. Beenden Sie iTunes, stoppt auch die Wieder-
gabe. Und an beiden Geräten, Rechner und iPad muss
die Privatfreigabe aktiviert sein. Das ist aber sehr schnell
eingerichtet:

Privatfreigabe am Rechner aktivieren

Starten Sie iTunes und klicken Sie auf Erweitert –> Pri-
vatfreigabe aktivieren. Die Privatfreigabe ist unter Win-
dows an identischer Stelle zu finden.



Zuerst aktivieren Sie die Privatfreigabe in iTunes.

Im darauf folgenden Fenster tragen Sie Ihre Apple-ID
und das dazugehörige Kennwort ein und bestätigen mit
Privatfreigabe anlegen.

Die Privatfreigabe läuft über Ihre Apple-ID. Geben Sie ID
und Kennwort ein.

Daraufhin erhalten Sie noch ein kurzes Hinweisfenster,
in dem die Regeln für die Freigabe angezeigt werden.



Mit einem Klick auf Fertig ist die Einrichtung am Rech-
ner erledigt.

Die Privatfreigabe ist eingerichtet und kann nun auch am
iPad aktiviert werden.

Privatfreigabe am iPad einrichten

Am iPad geht es ebenfalls schnell und auch das Vorge-
hen ist sehr ähnlich. Rufen Sie am iPad die Einstellun-
gen auf und dort die Rubrik iPod. Auch hier gibt es den
Punkt der Privatfreigabe, unter dem Sie Ihre Apple-ID
und das Kennwort eingeben können. Mit Fertig beenden
Sie die Eingabe.



Auch am iPad geben Sie Apple-ID und Kennwort ein, um
die Privatfreigabe zu aktivieren.

Auf freigegebene Medien zugreifen

Es ist nicht so, dass freigegebene und synchronisierte
Medien in einer Mediathek am iPad ein friedliches ge-
meinsames Dasein fristen. Sie müssen gezielt auswäh-
len, ob Sie Musik, Podcasts und Videos abspielen möch-
ten, die auf dem iPad liegen oder die über das Netzwerk
übertragen werden sollen.

Zuerst zum iPod: Starten Sie die iPod-App am iPad
und Sie gelangen zu Ihrer Mediathek. Das funktioniert



wie vor der Freigabe, hier finden Sie alle Medien, die Sie
über iTunes und Datenkabel auf das iPad kopiert haben.

Der Button Mediathek zeigt an, dass Sie derzeit auf die
Titel zugreifen, die sich auf dem iPad befinden.

Tippen Sie auf Mediathek, um zur Auswahl aller ver-
fügbaren Mediatheken zu gelangen.

Diese beiden Mediatheken sind verfügbar. Der zweite
Eintrag ist die Privatfreigabe.



Unter Freigegebene Mediatheken ist nun auch die Pri-
vatfreigabe zu sehen. Tippen Sie darauf, um sie auszu-
wählen.

Daraufhin stellt das iPad eine Verbindung zum Rechner
her (links) und ruft im Anschluss die Titellisten ab

(rechts).

Nach wenigen Sekunden ist die Privatfreigabe aktiv
und Sie können auf alle Titel zugreifen, die in der
iTunes-Mediathek am Rechner verfügbar sind.

Freigegebene Videos ansehen: Um auf Videos der Pri-
vatfreigabe zugreifen zu können, starten Sie die Videos-
App und wählen in der Leiste oben den Punkt Freigege-
ben.



Zuerst sehen Sie nur die Videos, die auf dem iPad vor-
handen sind. Auch hier ist die Freigabe verfügbar.

Daraufhin erhalten Sie Zugriff auf die freigegebene
Mediathek. Tippen Sie darauf, um sie auszuwählen.

Tippen Sie auf die Mediathek, um die Privatfreigabe zu
starten.

Jetzt werden alle Filme angezeigt, die Sie über das
WLAN ansehen können. Dass Sie sich in einer entfern-
ten Mediathek befinden, erkennen Sie an der Leiste über
den Filmen.



Achten Sie bei der Privatfreigabe darauf, dass
das WLAN ausreichene Kapazitäten frei hat.
Gerade bei großen Datenmengen wie bei Videos
dauert es ansonsten sehr lange, bis die Wieder-
gabe beginnt. Das liegt daran, dass das iPad erst
einmal so viele Daten vorlädt, bis eine fehlerfreie
Wiedergabe gewährleistet werden kann.

Podcasts abspielen

Wenn Sie in der Mediathek auf Podcasts tippen, wech-
selt das iPad in die entsprechende Ansicht. Wählen Sie
einen Podcast aus, um in die Übersicht der Folgen zu
wechseln. Jetzt können Sie entweder eine Folge starten,
indem Sie darauf tippen, oder Sie laden mit Weitere Fol-
gen laden ... eine neue Episode herunter.

Wenn Sie noch keinen Podcast in Ihrer Mediathek ha-
ben, tippen Sie auf Sie können Podcasts aus iTunes la-
den, um welche hinzuzufügen. In beiden Fällen landen
Sie in der iTunes-App, die den Download von Podcasts
übernimmt.



Wenn Sie noch keine Podcasts haben, können Sie den
ersten direkt herunterladen.

Wenn Sie die Auswahl getroffen haben und der Pod-
cast geladen wurde, drücken Sie zweimal auf die Home-
Taste, um in die Multitaskingleiste zu wechseln und ho-
len Sie dann den iPod wieder in den Vordergrund, indem
Sie auf das iPod-Symbol tippen.

Wenn Sie einen Audio-Podcast starten, kommen Sie
in eine Ansicht wie bei den Hörbüchern. Bei Video-
Podcasts startet automatisch die Videos-Anwendung des
iPads und spielt den Film ab.



Aus dem iPod heraus lassen sich neue Podcasts auch
ohne iTunes herunterladen.

Musik per AirPlay streamen

Immer dann, wenn Sie in einer App das AirPlay-Symbol

sehen, können Sie die dort verfügbaren Medien
drahtlos an ein Ausgabegerät senden. Ein Beispiel dafür
ist der iPod, der dieses Symbol integriert hat. Tippen
Sie darauf, um eine Liste aller im Netzwerk verfügbaren
AirPlay-Lautsprecher zu erhalten.



Im Musikplayer von iPad, iPhone und iPod touch ist seit
iOS 4.2.1 AirPlay ebenfalls verfügbar.

Wählen Sie einen der Einträge aus, um die Wiedergabe
dort fortzusetzen. Die Auswahl von mehr als einem Ziel
wie bei iTunes am Rechner ist hier allerdings nicht mög-
lich.

Wenn Sie zweimal auf die Home-Taste drücken, damit
die Multitaskingleiste starten und dann nach rechts wi-
schen, gelangen Sie zu einer weiteren Möglichkeit,
AirPlay aufzurufen. Dort finden Sie eine alternative
iPod-Steuerung und ebenfalls den AirPlay-Knopf.



Auch in der Multitaskingleiste verbirgt sich AirPlay.

Webseiten betrachten mit
Safari

Um Webseiten am iPad zu betrachten, steht Ihnen mit
Apples Webbrowser Safari eine umfangreiche und kom-
fortable Software zur Verfügung.



Das kann Safari derzeit nicht

Gleich zu Beginn aber ein paar Einschränkungen, mit
denen man am iPad leben muss: Safari am iPad unter-
stützt keinerlei Plug-ins. Am deutlichsten merkt man das,
wenn man Videos ansehen will, die in den allermeis-
ten Fällen im Flash-Format vorliegen. Das geht nicht.
Aber beispielsweise SPIEGEL ONLINE und der Web-
auftritt der BILD-Zeitung arbeiten an alternativen For-
maten oder bieten sie bereits an. Dann erhalten Sie beim
Tippen auf ein Video keine Fehlermeldung, sondern der
Film beginnt.

So viel zu den Einschränkungen. Aber es gibt auch vie-
le Dinge, die Safari kann, und die sind es, die im tägli-
chen Gebrauch auffallen. Das, was nicht geht, wird Ih-
nen in den seltensten Fällen begegnen.

Das kann Safari

Starten Sie Safari im Hoch- oder Querformat. Im Hoch-
format haben Sie den Vorteil, dass längere Seiten auf ein
Bild passen. Das Querformat ist nützlich, wenn eine In-
ternetseite eher breit angelegt ist.



Eine Internetadresse aufrufen

Oben in der Mitte befindet sich das Feld für die direkte
Eingabe einer Internetadresse (1). Tippen Sie über die
Tastatur eine Adresse ein, und starten Sie den Ladevor-
gang, indem Sie auf der Tastatur Öffnen wählen. Waren
Sie vorher schon einmal auf der Seite, deren Adresse Sie
eingeben, bietet Ihnen Safari eine Auswahl der bisheri-
gen Seiten an. Diese können Sie durch Antippen direkt
anwählen.



Tippen Sie in das Adressfeld eine Adresse ein und öff-
nen Sie diese mit „Öffnen“. Sie können auch einen der

Vorschläge annehmen, indem Sie drauftippen.

Eine Google-Suche starten

Über die Suchmaske (2) lässt sich direkt eine Google-
Suche starten. Dazu ist es nicht erforderlich, vorher noch
www.google.de zu besuchen.

Vor- und zurückspringen

Die Pfeiltasten (3) bringen Sie eine Seite nach vorne oder
eine Seite zurück. Ist ein Pfeil grau hinterlegt, bedeutet



das: Es gibt noch keine Seite in dieser Richtung. Leider
ist es nicht wie am Mac oder Windows-Rechner mög-
lich, eine dieser beiden Tasten länger gedrückt zu halten
und so zu sehen, welche Seiten man zuvor schon aufge-
rufen hat.

Mit mehreren Webseiten arbeiten

Safari unterstützt das Surfen mit mehreren Seiten. Sie
können zwar immer nur eine Seite aktiv betrachten, öff-
nen lassen sich aber mehrere gleichzeitig. Um zwischen
den Seiten hin- und herzuwechseln, tippen Sie auf das
Seitensymbol (4). Es erscheinen alle derzeit offenen Sei-
ten.



Safari kann bis zu neun geöffnete Internetseiten darstel-
len.

Sie können bis zu neun Seiten gleichzeitig geöffnet ha-
ben. Tippen Sie die Seite an, die Sie betrachten möch-
ten. Über das x links oben an jeder Seite können Sie sie
auch schließen. Rechts unten lässt sich eine neue leere
Webseite öffnen. Haben Sie bereits neun Seiten geöffnet,
müssen Sie erst eine schließen, um eine neue Webseite
besuchen zu können.

Lesezeichenleiste einblenden

Safari verfügt über zwei Funktionen, die gespeicherten
Lesezeichen anzuzeigen: die Lesezeichenleiste (5) sowie
den Knopf für die Lesezeichen (7). Ab Werk zeigt Safari
die Leiste nur dann an, wenn Sie auf das Adressfeld ge-
tippt haben. Das lässt sich aber ändern. Gehen Sie in die
Einstellungen und dort zu Safari. Hier finden Sie den
Punkt Lesezeichenleiste immer anzeigen. Wenn Sie den
aktivieren, ist die Leiste ständig sichtbar.

Die Lesezeichen, die in der Breite von Safari Platz fin-
den, werden angezeigt. Die restlichen sehen Sie, wenn
Sie auf die Pfeile (6) tippen.



Neben der Lesezeichenleiste lassen sich Ihre Lesezei-
chen auch in einer Liste anzeigen.

Bisher besuchte Seiten erneut anwählen

Im Lesezeichen-Menü können Sie über den Verlauf (A)
eine Liste der bisher aufgerufenen Seiten ansehen und
wieder dorthin zurückkehren.

Lesezeichen bearbeiten

Über Bearbeiten (B) lassen sich Lesezeichen ändern, lö-
schen (C) und verschieben (D).



Bookmarks oder Lesezeichen lassen sich am iPad auch
bearbeiten.

Internetadresse weiterverwenden

Möchten Sie die aktuell angezeigte Adresse weiterver-
wenden, tippen Sie auf das Weiterverwenden-Symbol
(8). Von dort aus haben Sie die Möglichkeit, ein neues
Lesezeichen zu erstellen, einen Link auf diese Seite Zum
Home-Bildschirm hinzuzufügen, Sie können die URL
der Seite senden (per E-Mail) oder drahtlos über einen
AirPrint-kompatiblen Drucker ausgeben (Drucken). Da-
zu im Anschluss an das Safari-Kapitel mehr.



Sie können die Adresse als Lesezeichen ablegen, einen
direkten Link zum Home-Bildschirm hinzufügen, den

Link per E-Mail versenden oder die Seite ausdrucken.

Wenn Sie einen Link Zum Home-Bildschirm hinzu-
fügen, erstellt das iPad ein entsprechendes Icon und hin-
terlegt es mit diesem Link. Geben Sie vorher noch einen
Titel an. Das Ergebnis sieht dann so aus:



Laden einer Webseite wiederholen oder
abbrechen

Über das Neu-Laden-Symbol (9) rufen Sie eine aktuali-
sierte Version einer Webseite auf. Das ist hilfreich, wenn
Sie beispielsweise am nächsten Tag erneut eine Nach-
richtenseite lesen möchten, aber noch die alten Inhal-
te dargestellt werden. Während eine Seite geladen wird,
wechselt der Reload-Kreis zum x. Tippen Sie darauf, um
den Ladevorgang abzubrechen.



Auch hier funktioniert der Trick, schnell nach
oben zu scrollen. Wenn Sie sich weit unten auf
einer Webseite befinden, tippen Sie ganz oben
im Display auf die Uhrzeit (10). Das bringt Sie so-
fort wieder zum Anfang der Seite.

Links überprüfen, aufrufen, auf neuer Seite
öffnen oder kopieren

Normalerweise folgen Sie einem Link dadurch, dass Sie
drauftippen. So öffnet Safari die hinterlegte Adresse.
Möchten Sie aber vorher sehen, wohin die Reise geht,
tippen Sie auf einen Link und halten Sie den Finger dar-
auf. Es öffnet sich ein kleines Fenster mit der gewünsch-
ten Info und weiteren Möglichkeiten, wie Sie vorgehen
können.



Sie können einen Link vorab auch ansehen, ihn dann
öffnen, auf einer neuen Seite öffnen oder die Adresse

(URL) zur Weiterverwendung in die Zwischenablage ko-
pieren.

Falls Sie auf einer Webseite länger mit dem Fin-
ger auf ein Bild tippen, dann erscheinen eben-
falls weitere Optionen. Unter anderem können
Sie via Bild sichern dieses in die Foto-App über-
tragen und dort weiterverwenden. Über Kopieren
gelangt es in die Zwischenablage und kann an
anderer Stelle (z. B. in einem E-Mail) zum Einsatz
kommen.



Informationen merken und automatisch
einfügen

Sie können Safari so konfigurieren, dass Informationen
wie die eigene Adresse oder Log-ins mit Kennwörtern
immer dann automatisch eingetragen werden, wenn sich
ein entsprechendes Formular auf einer Webseite befin-
det.

Diese Funktion muss allerdings erst einmal aktiviert
werden. In den Einstellungen im Punkt Safari finden
Sie das Menü Automatisch ausfüllen. Rufen Sie es auf
und entscheiden Sie, ob Safari Kontaktinfos benutzen
und/oder sich Namen und Kennwörter merken soll.

Wenn Sie den Punkt Kontaktinfos benutzen aktivie-
ren, wählen Sie im nächsten Schritt Ihren eigenen Kon-
takt aus. Ist der noch nicht vorhanden, legen Sie ihn in
den Kontakten an.



Über diese Einstellungen weisen Sie Safari an, dass
Formulare automatisch ausgefüllt und Log-in-Informatio-

nen abgespeichert werden.

Wenn Sie jetzt das nächste Mal eine Webseite aufrufen
und dort einen Benutzernamen und ein Passwort einge-
ben, fragt Sie Safari, ob diese Infos gespeichert werden
sollen.



Hier wird entschieden, ob die Log-in-Informationen für
den nächsten Besuch gespeichert werden oder nicht.

Ja sichert das Passwort, Niemals für diese Webseite
speichert es nicht und es wird künftig auf dieser Seite
nicht mehr nachgefragt. Später wird Sie beim nächsten
Besuch erneut fragen.

In den Einstellungen können Sie mit Alle löschen die
Liste der gemerkten Logins wieder löschen.



Kabellos drucken mit AirPrint

In den Apps Safari, Mail und Fotos gibt es im Weiterver-
wenden-Menü den Punkt Drucken. Wie das direkte Dru-
cken vom iPad aus funktioniert, zeigen wir exemplarisch
am Beispiel Safari. Bei den anderen Apps funktioniert es
analog.

Im Weiterverwenden-Menü befindet sich der Punkt Dru-
cken.

Tippen Sie danach auf den Punkt Drucker auswählen,
um den AirPrint-kompatiblen Drucker auszuwählen.
Dieser Vorgang ist nur beim ersten Mal nötig. Danach
wird der Drucker automatisch eingetragen.



Beim ersten Mal ist es erforderlich, dass Sie den kompa-
tiblen Drucker auswählen.

Danach werden alle verfügbaren AirPrint-Drucker an-
gezeigt. Wählen Sie das gewünschte Gerät aus.



Tippen Sie auf den Drucker, über den Sie den Druckauf-
trag ausgeben möchten.

Zuletzt können Sie noch einstellen, wie viele Kopien
Sie drucken möchten. Mit + und – können Sie die Anzahl
verändern. Drucken schickt den Auftrag ab.

AirPrint-kompatible Drucker

Auf der AirPrint-Webseite gibt Apple an, welche Dru-
cker mit AirPrint kompatibel sind. Mitte März sind es
diese Drucker:



AirPrint-fähige Drucker (Stand: März 2011).

Auf der Seite www.apple.com/de/iphone/features/air-
print.html können Sie nachsehen, ob sich an der Liste
was geändert hat.

Andere Drucker für AirPrint aktivieren

Sie müssen nicht unbedingt einen zertifizierten AirPrint-
Drucker Ihr Eigen nennen, um vom iPad aus drucken zu
können. Mit einem kleinen Tool für Mac OS X schalten
Sie auch andere Drucker frei.

Zuvor ist es aber erforderlich, dass Sie den Drucker im
Netzwerk freigeben.

http://www.apple.com/de/iphone/features/airprint.html
http://www.apple.com/de/iphone/features/airprint.html


Aktivieren Sie in den Systemeinstellungen von Mac OS
X die Druckerfreigabe und geben Sie in den Drucker-

Einstellungen den Drucker noch explizit frei.

Wenn Sie in den Systemeinstellungen von Mac OS X
die Druckerfreigabe aktiviert und den gewünschten Dru-
cker noch extra freigegeben haben, ist das System bereit.
Alles, was Sie dann noch brauchen, ist ein kleines Pro-
gramm, das die Brücke vom Mac zum iPad schlägt.

Laden Sie von der Seite www.netputing.com den
AirPrintActivator herunter und starten Sie das Pro-
gramm. Wenn der AirPrintActivator aktiv ist, sollte der
freigegebenen Drucker rechts im Fenster erscheinen.

http://www.netputing.com


Der AirPrintActivator macht viele andere Drucker fit für
AirPrint.

Nun können Sie die Druckaufträge auch an diesen Dru-
cker senden.

Und schon ist der Nicht-AirPrint-Drucker trotzdem ver-
fügbar. Hier am Beispiel der Fotos-App.

Drucker freigeben unter Windows

Auch für Windows gibt es ein Tool, das diesen Zweck
erfüllt. Der Name des Programms lautet AirPrint Acti-
vator (für Windows). Entwickler ist Stephan Mühl, der
aber leider beim Schreiben dieser Zeilen noch keinen ei-



genen Webauftritt hat. Die Datei ist aber im Internet ver-
fügbar. Um sie zu bekommen, starten Sie eine Google-
Suche nach „airprint mühl“ und Sie sollten ausreichend
Downloadlinks bekommen.

Google findet ausreichend viele Quellen für die
Windows-Version des AirPrint Activators.

Beide Tools sind übrigens kostenlos, die Entwickler
freuen sich aber über Zuwendungen.



YouTube im iPad

Der populäre Videoservice im Internet ist vollständig in
das iPad integriert. Es ist nicht erforderlich, dass Sie
die Webseite per Safari aufsuchen und dann im Browser
nach Videos forschen und die Ergebnisse betrachten. Da-
zu gibt es eine eigene Software im Betriebssystem des
iPads: YouTube. Wenn Sie YouTube starten, landen Sie
in einer Ansicht, die so ähnlich aussieht wie diese:

Von hier aus erreichen Sie alle Funktionen von YouTu-
be.



(1) Die Suchfunktion. Hier können Sie unabhängig
von YouTube-internen Sortierungen und Bereichen di-
rekt nach Inhalten suchen, die Sie interessieren.

Wenn Sie nach etwas suchen, was YouTube nicht im
Katalog hat, erhalten Sie folgende Meldung:

Nicht zu allen Suchabfragen hat YouTube einen Treffer
parat.

(2) Die Highlights sind Videos, die von den YouTube-
Mitarbeitern bewertet wurden.

(3) Bestbewertung bezieht sich auf den Geschmack der
YouTube-Besucher. Sie können ebenfalls Bewertungen



abgeben, wenn Sie sich bei YouTube registrieren und an-
melden. Dazu im Anschluss mehr.

(4)Topvideos, auch in unserem Beispiel zu sehen, sind
die Charts innerhalb YouTubes. Hier finden Sie die Vi-
deos, die am häufigsten aufgerufen werden.

(5) Hier befinden sich Videos, die Sie als Favoriten
innerhalb Ihres YouTube-Accounts gespeichert haben.
Den YouTube-Account erstellen Sie in Safari und tragen
ihn hier ein.

(6) Mit einem Abo kann man sich mit einem anderen
Benutzer „verbinden“. „Abonniert“ man ein anderes
YouTube-Mitglied, wird man künftig über seine Akti-
vitäten wie hochgeladene Videos sowie seine Favoriten
und Bewertungen informiert.

(7) Haben Sie selbst Videos auf YouTube hochgela-
den, sehen Sie sie hier unter Meine Videos. Dafür benö-
tigen Sie ebenfalls Ihren eigenen YouTube-Account.

(8) Verlauf entspricht dem Verlauf in Safari. Alle Vi-
deos, die man ansieht, landen automatisch in dieser Lis-
te.



In den Bereichen Bestbewertung und Topvideos lassen
sich die Videos auch nach zeitlichen Kriterien sortieren
(9). Heute und Woche zeigen die beliebtesten und am
häufigsten geladenen Videos des angegebenen Zeit-
raums. Alle ist die Bestenliste aller Zeiten.

Der Video-Player in YouTube

Das Videobedienfeld mit den einzelnen Funktionen

Sobald Sie ein Video aufgerufen haben, startet die Wie-
dergabe. Sie sehen kurz das Bedienfeld eingeblendet, mit
dem Sie die Wiedergabe starten und stoppen (1) oder
vor- und zurückspulen können (2). Hier lässt sich auch



die Lautstärke anpassen (3). Weitere Optionen, etwa Un-
tertitel, sind ebenfalls hier verfügbar (4).

Tippen Sie auf das Symbol rechts oben (5), vergrößern
Sie das Bild. Damit werden schwarze Balken reduziert,
häufig aber auch der Film links und rechts ein wenig be-
schnitten. Über die Zeitleiste oben (6) lässt sich im Film
vor- und zurückspulen. Auch hier funktioniert das Scrub-
bing, das Sie im Kapitel zum iPod bereits kennengelernt
haben.

Die beiden aufeinander ausgerichteten Pfeile (7) ver-
kleinern das Videofenster und geben den Blick frei auf
Videodetails und weitere Optionen. Dort kommen Sie
auch hin, wenn Sie auf Fertig (8) tippen. Dann stoppt je-
doch die Wiedergabe. Mit (9) können Sie das Video über
AirPlay ausgeben.

Weitere Informationen und Optionen



Die Übersicht in YouTube.

In der Übersicht sehen Sie Informationen zum Video (1).
Das ist etwa die Beschreibung, der Name des Benutzers,
der das Video hochgeladen hat, oder wie oft es bereits
angesehen wurde. Oben in der Leiste können Sie das Vi-
deo in Ihre Favoritenliste Hinzufügen (2). Haben Sie
Unterrubriken vergeben, lassen sich diese auch hier aus-
wählen (3).

Senden (4) öffnet Mail und verschickt auf diesem Weg
den Link zu diesem Video. Mit Gefällt mir und Ableh-
nen (5) können Sie angeben, ob Sie das Video gut oder
weniger gut finden. Ihre Stimme fließt dann in die Be-
wertung innerhalb der Beschreibung ein.



Finden Sie ein Video mit anstößigem Inhalt, können
Sie es Melden (6).

Unter Ähnlich (7) finden Sie Videos mit vergleich-
barem Inhalt. Mehr von (8) zeigt andere Videos des
YouTube-Mitglieds an, das das gerade gesehene Video
hochgeladen hat. Hier können Sie den Benutzer auch
gleich abonnieren. Kommentare (9) zeigt an, was andere
zu diesem Video zu sagen haben.

Die Foto- und Videokamera
des iPads

Das iPad 2 verfügt über zwei Kameras, mit denen sich
Fotos in mäßiger Qualität aufnehmen lassen. Die Kame-
ra an der Displayseite schafft nur Fotos mit einer Auflö-
sung von 640 x 480 Pixeln, die Kamera auf der Rückseite
bekommt immerhin 960 x 720 Pixel hin. Das ist zum Fo-
tografieren aber zu wenig, die Kameras eignen sich eher
zur Videotelefonie FaceTime. Zum Vergleich: Das iPho-
ne 4 macht Fotos in 2592 x 1936 Pixel.

Aber trotzdem lassen sich mit der Kamera-App am
iPad 2 Schnappschüsse machen und auch eine Funktion



zur Aufnahme von Videos ist integriert. Da schafft die
Kamera immerhin eine Auflösung von 1280 x 720 Pixel.
Die Kamera fokussiert automatisch auf den Mittelpunkt
des Motivs. Möchte man einen anderen Bildbereich
scharf stellen, genügt es, wenn Sie mit dem Finger auf
diese Stelle tippen.

Zusätzlich gibt es noch einen Digitalzoom, auf den
man aber verzichten sollte, möchte man die Fotos nicht
noch mehr verschlechtern.

Die Oberfläche der Kamera

Starten Sie die Kamera-App. Sie können Fotos im Hoch-
oder Querformat schießen. Die Möglichkeiten bleiben
dieselben.



Die Oberfläche der Kamera-Applikation.

Mit dem Regler neben dem Foto- und Videosymbol
(1) wechseln Sie zwischen Foto- und Videoaufnahme.
Mit dem Kamerasymbol (2) lösen Sie bei der Aufnahme
von Fotos aus. Sind Sie in der Videofunktion, finden Sie
an derselben Stelle einen roten Punkt, der die Aufnahme
startet.

Für Selbstportraits ist die Option sehr hilfreich, die Ka-
mera am Display des iPads zu aktivieren (3). Dann se-
hen Sie am Display sofort, ob Sie auf dem Foto sind, und
müssen es nicht erst ein paar Mal ausprobieren. Möchten
Sie das Fotoarchiv des iPads ansehen, gelangen Sie über
den Knopf links unten (4) dorthin.



Der Fokusbereich

Welcher Bereich im Foto gerade scharfgestellt wird, se-
hen Sie am Fokusbereich, der mit einem Quadrat darge-
stellt wird. Möchten Sie den Fokus auf einen anderen Be-
reich legen, tippen Sie auf die Stelle und der Fokus ver-
schiebt sich. Diese Tap-to-Fokus-Funktion klappt im Fo-
to- und Videomodus der Kamera.

Das Quadrat zeigt an, welchen Bereich die Kamera
scharf stellt. Das funktioniert sowohl in der Foto- als

auch in der Videofunktion.



Den Zoom aktivieren

Sie können für Nahaufnahmen einen Digitalzoom ver-
wenden. Das verschlechtert zwar die von Haus aus min-
dere Bildqualität noch weiter im Vergleich zu einem op-
tischen Zoom, ist aber trotzdem möglich. Tippen Sie in
das Display, um den Zoombalken einzublenden. Ver-
schieben Sie den Punkt im Balken mehr in Richtung +-
Symbol, um das Motiv näher ranzuholen. Schieben Sie
ihn wieder Richtung -, um das Motiv wieder weiter zu
entfernen. Haben Sie den richtigen Ausschnitt gewählt,
lösen Sie aus, indem Sie auf das Kamerasymbol tippen.
Während einer Videoaufnahme können Sie leider nicht
zoomen.



Bei Fotoaufnahmen können Sie auch zoomen.

Alle geschossenen Fotos können Sie sich ansehen, in-
dem Sie im ersten Home-Bildschirm die Fotos-App star-
ten. Dort können Sie auch aufgenommene Videos be-
trachten und schneiden.

Videos aufnehmen

Schieben Sie den Regler vom Foto- auf das Videosym-
bol. Das Zeichen für die Aufnahme wechselt von der Fo-
tokamera zu einem roten Aufnahmeknopf. Drücken Sie
die Taste einmal, um die Aufnahme zu starten. Es er-
scheint eine Anzeige der bereits aufgenommenen Vide-
odauer. Drücken Sie den Knopf noch einmal, um die
Aufnahme wieder zu beenden. Danach wird das Video
im Fotospeicher des iPads abgelegt.

Videos trimmen

Rufen Sie ein Video auf, das Sie vorne oder hinten ab-
schneiden möchten.



Sie sehen im oberen Bereich über dem Bild die Zeit-
leiste mit den einzelnen Bildern, aus denen das Video be-
steht. Links und rechts gibt es je einen Marker, den Sie
verschieben können. Bringen Sie bei Bedarf den linken
Marker an den gewünschten Anfang des neuen Videos,
den rechten bringen Sie an die Position, die das Ende des
Clips sein soll.



Wenn Sie den Ausschnitt gewählt haben, tippen Sie
auf Trimmen. Sie können über die Wiedergabetaste auch
sehen, welchen Bereich Sie gerade ausgewählt haben.
Über das Trimmen wird ein Video erstellt, das nur noch
aus den Bildern besteht, die zwischen den gelben Mar-
kern im Bereich des gelben Kastens sind.



Sie können das so entstandene Video entweder als
neue Datei speichern (Als neuen Clip sichern) oder das
bestehende Ausgangsvideo damit überschreiben (Origi-
nal trimmen).

Videos weiterverarbeiten

Was soll nun aber mit dem Video geschehen? Zunächst
einmal wird der Film beim Synchronisieren mit iTunes
auf Ihren Rechner übertragen. Noch eleganter ist die
Funktion, den Film ins Internet zu übertragen.

Ein Video lässt sich auch in die Zwischenablage kopie-
ren, damit Sie es an anderer Stelle, etwa innerhalb einer



E-Mail, wieder einsetzen können. Tippen Sie dazu mit
dem Finger auf das Videobild im Hauptbereich der An-
zeige und lassen Sie den Finger auf dem Display, bis der
Punkt Kopieren erscheint. Tippen Sie darauf und das Vi-
deo befindet sich in der Zwischenablage.

Einzelne Bilder lassen sich aus Videos kopieren.

So können Sie jedes beliebige Video in die Zwischen-
ablage befördern und woanders einsetzen. Oder aber Sie
klicken nach Auswahl des Bilds rechts oben auf den
Weiterverwenden-Button und erhalten folgende Funk-
tionen:



Die Funktionen, um ein Video weiterverwenden zu kön-
nen.

Besonders interessant sind die beiden Möglichkeiten
An MobileMe senden und An YouTube senden. So kann
Ihr Videoclip im Handumdrehen ins Internet geladen
werden. Bei beiden Anbietern müssen Sie natürlich über
einen Account verfügen, um den Film uploaden zu dür-
fen.

Im Falle von MobileMe müssen Sie noch angeben,
in welchen Ordner unter MobileMe der Film eingestellt
werden und welchen Titel er erhalten soll – schon wird
er komprimiert und anschließend ins Internet übertragen.



Ist die Übertragung abgeschlossen – währenddessen
können Sie am iPad ruhig und entspannt andere Pro-
gramme starten und verwenden –, erscheint erneut eine
Meldung mit drei Auswahloptionen:

• Anzeigen auf MobileMe: Wechselt zu Safari
und zeigt den gerade aufgespielten Film.

• Ankündigen: Erstellt eine neue E-Mail mit der
URL, unter der der Film zu finden ist.

• Schließen: Schließt den Dialog

Fertig – das war’s! So unkompliziert und einfach kön-
nen Sie nun Filme mit dem iPad aufnehmen und via In-
ternet anderen zur Verfügung stellen.

Und hier sei noch die Vorgehensweise beschrieben,
wenn Sie den Film zu YouTube hochladen wollen. Ge-
ben Sie zunächst Ihre Daten für den Account bei YouTu-
be ein.



Geben Sie die Account-Daten von YouTube ein.

Nun folgt noch der Eintrag eines Titels und Beschrei-
bungstextes, bevor auch dieser Film komprimiert und
übertragen wird. Legen Sie hier auch fest, ob das Video
in HD oder in Standard Definition hochgeladen werden
soll. HD bietet eine bessere Qualität, hat aber auch deut-
lich größere Dateien und damit einen längeren Upload
zur Folge.



Tragen Sie die Beschreibung des Films ein und legen
Sie die Auflösung fest.

Die Filme können auch in iTunes abgespielt werden.
Bei der Übertragung zu iTunes werden sie nicht kompri-
miert und stehen damit in hoher Qualität zur Verfügung.
Weiterhin reihen sich die Filme in Ihr Fotoalbum ein.



Videosteuerungsfunktionen an einem Computer in des-
sen Browser Safari beim Betrachten des Films (links).

Das Fotoalbum mit dem Filmarchiv (rechts).

Photo Booth: Spaßfotos am
iPad 2 erstellen

Wenn Sie ein iPad 2 besitzen, können Sie direkt am iPad
Fotos machen und diese gleich mit interessanten Effek-
ten versehen. Möglich macht es eine App, die es am Mac
bereits eine Zeitlang gibt und die nun auch den Weg
in das iPad 2 gefunden hat: Photo Booth. Videos kön-
nen Sie über diese App nicht aufzeichnen. Die Kamera



des iPads kann das zwar, aber dafür benötigen Sie eine
App, die die Videoaufzeichnung unterstützt, beispiels-
weise iMovie. Starten Sie die App, um die Kamera zu
aktivieren.

Zu Beginn sehen Sie alle verfügbaren Effekte, die Photo
Booth zu bieten hat.

Suchen Sie sich den gewünschten Effekt aus, indem
Sie darauf tippen. Röntgen beispielsweise sieht dann so
aus:



Entscheiden Sie sich für den Lichttunnel, erwartet Sie
dieses Bild:



Das Wärmebild wird so angezeigt:

Sobald Sie den gewünschten Effekt ausgewählt haben,
ist es an der Zeit, das Foto zu schießen. Tippen Sie dazu
auf das Kamerasymbol in der Mitte (1). Mit (2) wech-
seln Sie zur jeweils anderen Kamera, also von der Vor-
der- zur Rückseite und umgekehrt. (3) bringt Sie wieder
zurück zur Übersicht aller Effekte.



Alle Bilder, die Sie aufgenommen haben, werden in der
Fotoleiste angezeigt.

Tippen Sie auf eines der Fotos in der Leiste, um es
groß anzuzeigen. Sie haben jetzt die Möglichkeit, es zu
löschen, indem Sie auf das X tippen. Nach einer kurzen
Nachfrage ist es dann weg. Möchten Sie weiter fotogra-
fieren, tippen Sie auf das Kamerasymbol in der Mitte.

Sie können die Bilder aber auch weiterverwenden, in-
dem Sie auf den entsprechenden Knopf drücken (1).

Sie haben mehrere Möglichkeiten, die Fotos zu verwen-
den.



Sie können daraufhin die Fotos per E-Mail versenden
(1), sie in die Zwischenablage Kopieren (2) oder sie Lö-
schen (3). Diese Optionen beziehen sich aber nur auf die
Fotos, die Sie mit einem Häkchen markiert haben. Ab-
brechen bringt Sie wieder zurück.

Unabhängig von den weiteren Optionen wird je-
des Photo-Booth-Foto auch im Bildspeicher des
iPads abgelegt und kann in der Fotos-App be-
trachtet und verwendet werden.

Game Center: Immer einen
Spielpartner haben

Game Center ist eine App für iPad, iPhone und iPod
touch, mit der man Freunde zum gemeinsamen Spielen
einladen und auffordern kann. Es gibt bereits eine sehr
große Zahl an Spielen, die Game Center unterstützen,
und es werden täglich mehr. Wenn Sie Game Center das
erste Mal starten, werden Sie gefragt, ob Game Center
Push-Nachrichten senden darf. Das ist sinnvoll, wenn Sie
später Einladungen zu Spielen erhalten möchten. Außer-
dem müssen Sie ein paar Infos angeben, wie Land, Ge-
burtsdatum und einen Kurznamen. Bevor es aber los geht



mit dem Spielspaß, muss man sich bei Game Center an-
melden.

Melden Sie sich mit einer bestehenden Apple-ID an oder
legen Sie eine neue an.

Danach ist es erforderlich – Sie vermuten es bereits –,
dass AGBs angenommen werden.



Game Center bietet ein paar wenige Einstellungen an.

Im nächsten Schritt legen Sie die Optionen von Game
Center fest. Stellen Sie ein, ob Sie Einladungen zu Spie-
len erhalten möchten, ob man Sie anhand Ihrer Mail-
adresse finden darf und ob Sie weitere Mailadressen ein-
geben möchten. Bestätigen Sie die Optionen mit Fertig.



Von hier aus gelangen Sie zu allen Funktionen von Ga-
me Center.

Danach gelangen Sie zur Zentrale von Game Center.
Sie sehen Ihren Status (1), können Freunde hinzufügen
(2), ein Spiel auswählen (3) oder Ihre Anfragen verwal-
ten (4). Außerdem erhalten Sie links und rechts bereits
ein paar Vorschläge zu Game Center-kompatiblen Spie-
len.

Freunde hinzufügen

Geben Sie im Bereich Freunde die Mailadresse oder den
Kurznamen eines Freundes ein. Daraufhin erhält er ei-



ne Freundschaftsanfrage, die er annehmen oder ablehnen
kann. Im positiven Fall erhalten Sie gleich darauf eine
Meldung.

Ab sofort sind Sie mit dem neuen Spielkamerad verbun-
den.

Lustiges Wort: Sie können den Freund auch wieder
Entfreunden.

Die Spiele im Game Center

Um ein Spiel auszuwählen, tippen Sie auf Spiele. Sie er-
halten eine Liste mit allen installierten Spielen (Spiele),



die Game Center unterstützen. In unserem Fall ist es le-
diglich ein Spiel. Das reicht uns nicht als Auswahl, daher
möchten wir Game Center-Spiele suchen.

Nur ein Spiel, das Game Center unterstützt? Das reicht
uns nicht als Auswahl.

Daraufhin öffnet sich der App Store mit einer großen
Anzahl an passenden Spielen.



Der App Store bietet sehr viele Spiele mit Game-Center-
Anbindung.

Wir sehen, dass wir mit Infinity Blade ein Spiel bereits
installiert haben, das theoretisch Game Center-kompati-
bel ist. Trotzdem wird es uns unter Spiele nicht ange-
zeigt. In diesem Fall hilft es, wenn Sie das Spiel nach Ih-
rer Game-Center-Anmeldung einmal starten. Danach be-
findet es sich auch in der Liste.



Nun hat sich auch Infinity Blade in die Liste der verfüg-
baren Spiele eingefunden.

Ranglisten im Game Center

Wählen Sie das Spiel aus, erhalten Sie die dazu passende
Statistik. Da wir das Spiel zu diesem Zeitpunkt noch
nicht gespielt haben, ist die eigene Statistik noch leer.
Auch bei Freunden gibt es in diesem Zusammenhang
nichts zu vermelden. Aber die globale Rangliste ist mit
1.882.816 Spielern bereits prall gefüllt.



Unsere eigene Statistik ist noch leer. Das soll sich jetzt
ändern.

Mit Spielen starten wir das Spiel. Nachdem wir das
erste Spiel hinter uns haben, sind die aktuellen Erfolge
bereits in die Statistiken eingeflossen. Und auch das
Spielchen unseres Freundes ist zu sehen.



Unser aktuelles Spiel und das unseres Freundes hatte
bereits Einfluss auf die Statistiken.

Multiplayer-Spiele über Game Center

Möchten Sie ein Spiel gegen einen Ihrer Game-Center-
Freunde spielen, gibt es eine Regel, die Sie beachten
müssen: Schalten Sie Bluetooth ein. Erst dann haben Sie
die entsprechende Option im Spiel verfügbar.

Wir zeigen den Multiplayer-Modus über Game Center
am Beispiel von Fruit Ninja HD.

Starten Sie das Spiel und wählen Sie den Multiplayer-
Modus. Daraufhin schaltet sich Game Center ein und



bietet die Möglichkeit, einen zufällig gerade verfügbaren
Partner zuzuschalten oder gezielt einen Freund einzula-
den.

Wir tippen auf Invite Friend, um einen Freund aus der
Liste zu wählen. Game Center hat in diesem Fall einen
Eintrag gefunden. Dieser Freund hat ebenfalls Fruit Nin-
ja HD installiert und ist im Game Center aktiv.

Wir wählen diesen Freund aus, indem wir das Häkchen
vor seinem Namen setzen.



Jetzt können wir eine kurze Nachricht verfassen.

Diese Nachricht wird dann per Push an den Freund
weitergeleitet. Der kann die Einladung dann Annehmen
oder Ablehnen. Im ersten Fall startet das Spiel, im zwei-
ten passiert nichts.



Kapitel 5
Die
Einstellungen
des iPads



Die Einstellungen des iPads

Viele der Einstellungen haben Sie bereits in den be-
treffenden Kapiteln kennengelernt. Wie man E-Mail-Ac-
counts einrichtet beispielsweise oder wie Sie die Home-
Taste programmieren. Alle anderen Einstellungsmög-
lichkeiten erklären wir Ihnen in diesem Kapitel. Alle be-
sprochenen Optionen finden Sie in den Einstellungen.

Mobile Daten, Flugmodus,
Netzbetreiber

Wer diese Einstellungen vorfindet, der verfügt über ein
iPad Wi-Fi + 3G. Alle notwendigen Infos hierüber sind
in Kapitel 1 zu finden.

Benachrichtigungen

Beim Empfang von E-Mails ist es möglich, dass neue
Nachrichten nicht abgerufen werden müssen, sondern
sofort per Push-Funktion an das iPad geschickt werden.



Sie erfahren so sofort, wenn es Neuigkeiten gibt. Auch
Programme können pushen und somit melden, wenn es
etwas Neues gibt. Aber möchten Sie das?

Gibt’s was Neues? Die Benachrichtigungen auf dem
iPad.



Als Erstes legen Sie fest, ob Sie installierten Apps
überhaupt gestatten möchten, dass Sie Ihnen aktuelle
Meldungen mitteilen. Schieben Sie den Regler ((1)) auf
die Position an, zeigt Ihnen das iPad alle Programme
in einer Liste, die in der Lage sind, Push-Meldungen zu
versenden (2). Dazu erhalten Sie noch die Infos darüber,
welche Art von Meldungen Sie bekommen können. Da-
bei kann es sich um Kennzeichen, Meldungen und Töne
handeln.

Kennzeichen bedeutet, dass sich das Icon der Anwen-
dung verändert, wenn es Neuigkeiten gibt, etwa bei Mail
eine Zahl, die über die Anzahl ungelesener Nachrichten
informiert. Bei Meldungen und Töne wird eine Nach-
richt angezeigt oder ein akustisches Signal abgespielt.



Wenn alles eingeschaltet ist, ist das iPad unter Umstän-
den sehr kommunikativ.

Wenn Sie auf einen der Programmeinträge tippen, kön-
nen Sie im nächsten Bild gezielt einzelne Benachrichti-
gungen ein- oder ausschalten.



Besonders interessant sind die Push-Benach-
richtigungen bei Apps aus dem Bereich Social
Network. Hierzu zählen Titel wie Facebook, Nim-
buzz oder Fring.

Diese kostenlosen Apps informieren Sie stets über
Neuerungen via Push.

Ortungsdienste

Ortungsdienste sind Services, auf die Apps des iPads zu-
greifen, um feststellen zu können, wo man sich gerade
befindet. Ist die Funktion in den Einstellungen aktiviert,
fragt die betreffende Anwendung beim ersten Start nach,
ob Sie das auch wirklich möchten. Möchten Sie das
nicht, können Sie die Ortung hier deaktivieren.



Eine Applikation fragt an, ob sie die Ortungsdienste akti-
vieren darf.

Beim iPad Wi-Fi + 3G ist ein GPS-Modul inte-
griert, das die Ortung im Vergleich zum iPad Wi-
Fi nochmals deutlich exakter durchführen kann.

Wechseln Sie in die Einstellungen –> Ortungsdienste,
können Sie die Ortungsdienste komplett an- oder aus-
schalten. Darunter werden alle Apps einzeln aufgeführt,
die die Erlaubnis haben, den aktuellen Standort zu ermit-
teln. Möchten S<ie einzelnen Apps diese Erlaubnis wie-
der entziehen, deaktivieren Sie einfach den entsprechen-
den Schalter.



In den Einstellungen für die Ortungsdienste können Sie
auch nachträglich noch jeder App einzeln die Erlaubnis

entziehen und wieder erteilen.

Links neben dem Schalter für Karten sehen Sie ein
kleines Pfeil-Symbol. Jede App mit diesem Symbol hat
in den vergangenen 24 Stunden den Standort abgefragt.



Helligkeit und Hintergrund
anpassen

Die Möglichkeit, Bilder als Hintergrund für den Home-
und Sperrbildschirm festzulegen (1), kennen Sie aus dem
Kapitel zu Fotos. Der Sperrbildschirm erscheint dann,
wenn Sie das iPad aus dem Standby-Modus herausholen.



Der Sperrbildschirm des iPads.

Dagegen ist der Home-Bildschirm der, auf dem die Icons
der auf dem iPad installierten Apps angezeigt werden.



Und so sieht der Home-Bildschirm aus.

Für beide Bildschirme können Sie unabhängig vonein-
ander Hintergründe einstellen.



Legen Sie hier fest, für welchen Bildschirm das Bild ge-
dacht ist oder ob es für beide eingestellt werden soll.

In diesem Menü können Sie auch die Helligkeit des iPad-
Displays einstellen.



Die Helligkeit des Bildschirms kann individuell angepasst
werden.

Schieben Sie den Helligkeitsregler (2) nach links, um
das Display abzudunkeln. Nach rechts wird es heller. Die
Option Auto-Helligkeit (3) sorgt dafür, dass Sie immer
über die optimale Helligkeit verfügen. Dazu hat das iPad



Sensoren eingebaut, die die Hintergrundhelligkeit mes-
sen und die Einstellung dann individuell anpassen.

Bilderrahmen

Hier finden Sie die Einstellungen für den Bilderrahmen.
Die Funktion selbst starten Sie, indem Sie im Sperrbild-
schirm auf das entsprechende Symbol tippen.

Tippen Sie im Sperrbildschirm auf dieses Symbol, ver-
wandelt sich Ihr iPad in einen digitalen Bilderrahmen.

Für den digitalen Bilderrahmen gibt es eine Vielzahl an
Einstellungen.



Hier konfigurieren Sie den Bilderrahmen nach Ihren
Wünschen.

Zuerst lässt sich festlegen, welche Art von Übergang
beim Wechsel zwischen den einzelnen Bildern gewählt
werden soll. Es stehen zur Auswahl Überblenden oder
Origami (1). Danach geben Sie ein, wie lange ein Foto



angezeigt werden soll, bevor das nächste erscheint (2).
Mögliche Einstellungen sind: 2 Sekunden, 3 Sekunden,
5 Sekunden, 10 Sekunden und 20 Sekunden.

Haben Sie hauptsächlich Fotos, auf denen Menschen
zu sehen sind, können Sie das Augenmerk auf die Ge-
sichter lenken, indem Sie sie vergrößern lassen (3). Ak-
tivieren Sie Zufällig, wenn Sie die Bilder in einer zufäl-
ligen Reihenfolge abspielen möchten (4).

Gleich danach geben Sie an, nach welchen Kriterien
(5) Sie die darauffolgende Bildauswahl (6) darstellen
möchten. Tippen Sie am unteren Bereich auf die ge-
wünschten Fotos. Ein Häkchen am rechten Rand zeigt
Ihnen, dass die Fotos aktuell ausgewählt sind und somit
angezeigt werden.

Allgemeine Einstellungen

Die Option Allgemein führt Sie in die Systemeinstellun-
gen des iPads. Hier finden Sie eine große Anzahl weite-
rer Konfigurationsmöglichkeiten.



iPad-Informationen (Info)

Hier finden Sie allerhand Informationen zum Zustand
Ihres iPads.

Statistische Informationen zu Ihrem iPad.



(1) Der Name des iPads, wie Sie ihn in iTunes einge-
geben haben. Sie können diesen Namen übrigens än-
dern, indem sie in iTunes unter GERÄTE den iPad-
Namen markieren, noch einmal mit der Maus drauf-
tippen und dann einen neuen Namen eingeben. So-
bald Sie das Gerät synchronisiert haben, ist die Na-
mensänderung amtlich.

Der Name des iPads kann auch geändert werden.

(2) Hier sehen Sie die Anzahl der Musiktitel, die sich auf
dem iPad befinden, wie viele Videos Sie auf das iPad
kopiert haben und ebenso erhalten Sie die gleiche In-
fo für Fotos und installierte Apps.

(3) Über diese Gesamtkapazität verfügt Ihr iPad, wenn
es leer ist. Beachten Sie hierbei, dass dieser Wert
beispielsweise bei einem 32-GByte-Modell nur 29
GByte beträgt. Die Abweichung resultiert aus unter-



schiedlichen Berechnungsarten. Dieses Phänomen ist
auch bei Festplatten üblich.

(4) Dieser Speicher ist aktuell noch frei.
(5) Das ist die aktuell installierte Softwareversion des

iPad-Betriebssystems.
(6) Der interne Code des iPads.
(7) Die Seriennummer des Geräts.
(8) Die eindeutige Netzwerkkennung.
(9) Die Bluetooth-Geräte-ID.
(10) Wer alles über die verwendeten Copyrights erfahren

möchte, wird hier fündig.
(11) Regulatorische Hinweise über ausgestellte Prüfsie-

gel sind hier nachzulesen.

Sofern Sie ein iPad Wi-Fi + 3G besitzen, finden
Sie hier zudem Informationen zum Netzbetreiber
etc.



Hier finden Sie unter anderem Informationen über den
Netzbetreiber beim iPad Wi-Fi + 3G, die IMEI-Nummer

und Wi-Fi-Adresse.



Benutzung (nur iPad Wi-Fi +
3G)

Bei jedem iPad, das über eine 3G-Funktion verfügt, kön-
nen Sie im Bereich Benutzung einsehen, wie viele Daten
Sie bereits über das Telefonnetz Gesendet und Empfan-
gen haben. Das ist beispielsweise dann wichtig, wenn
Sie nur ein gewisses Datenbudget in Ihrem Vertrag frei
haben und so feststellen möchten, ob Sie schon im kriti-
schen Bereich sind. Mit Statistiken zurücksetzen, stellen
Sie beide Anzeigen wieder auf null zurück.



Welche Datenmengen Sie im betreffenden Zeitraum
über das 3G-Netz übertragen haben, erfahren Sie im

Bereich Benutzung.

Daten, die Sie im WLAN gesendet und empfangen ha-
ben, fließen nicht in diese Berechnung mit ein.



Töne

Hier können Sie die Lautstärke anhand eines Schiebereg-
lers einstellen (1). Das ist übrigens genau die Lautstärke,
die Sie auch per Kippregler rechts oben am Gerät regu-
lieren können.



Des Weiteren lässt sich einstellen, ob Sie ein akusti-
sches Signal erhalten möchten, wenn eine neue E-Mail
eingeht (2), eine E-Mail gesendet wird (3), ein Kalender-
hinweis angezeigt wird (4) und ob es einen Ton beim
Sperren (5) oder beim Drücken von Tasten während der
Texteingabe (6) geben soll.



Netzwerk

Unter Netzwerk finden Sie noch einmal die Wi-Fi-Ein-
stellungen, die Sie bereits kennengelernt haben. Außer-
dem können Sie hier auch ein VPN-Netzwerk konfigu-
rieren. Wie das gemacht wird, können Sie in Kapitel 7
nachlesen.

Bluetooth

Über die Bluetooth-Einstellungen lassen sich kabellos
Geräte mit dem iPad verbinden. Das kann eine kabellose
Tastatur sein oder auch ein Bluetooth-Headset.

Wechseln Sie als Erstes in die Einstellungen für Blue-
tooth und schalten Sie die Funktion ein. Danach sucht
das iPad nach Bluetooth-Geräten in der Nähe.



Die Suche nach Bluetooth-Geräten ist gestartet.

Sobald ein Gerät gefunden wurde, erscheint es in der
Liste. Der Hinweis Nicht gekoppelt deutet darauf hin,
dass es noch nicht verwendet werden kann.



Die Verbindung zum Headset ist hergestellt.

Tippen Sie auf das gewünschte Gerät, um die Verbin-
dung herzustellen. Wenn Sie nach einem PIN gefragt
werden, geben Sie ihn ein. Welcher PIN der richtige ist,
entnehmen Sie bitte der Konfiguration Ihres Bluetooth-
Geräts. Sobald der PIN eingegeben wurde, ist das Gerät
einsatzbereit. Tippen Sie darauf, um in die Einstellungen
zu gelangen. Sie können das Gerät hier Ignorieren.



Mit dem iPad lassen sich auch Bluetooth-Geräte nutzen.
In diesem Fall ein Headset von Jabra.

Besonders elegant ist die Kopplung mit einer
Bluetooth-Tastatur. Zusätzlich kann das iPad in
das iPad Dock gestellt werden – und schon ist
ein wunderbarer Arbeitsplatz geschaffen.



Eine Bluetooth-Tastatur gekoppelt mit dem iPad. Das
optional erhältliche Dock bringt das iPad in die richtige

Leseposition.

Die Kombination von Dock und Keyboard kann
für das iPad der 1. Generation sogar als Einheit
erworben werden.

Besonders toll ist, dass Sie mit der Tastatur eine Reihe
von coolen Funktionen in Zusammenarbeit mit dem iPad
bekommen:

• CD-Auswurftaste blendet die Tastatur ein und
aus.

• F10 stellt den Ton ab, F11 ist für leiser und F12
für lauter bestimmt.



• F1 und F2 machen das Display dunkler und
heller.

• Besonders cool: F8 steht beim iPod für Play und
Pause, F7 für Track davor, F9 für Track danach.

• Ebenso ist die Tabulatortaste verfügbar: Sie
springt beim Erstellen einer neuen E-Mail der
Reihe nach die einzelnen Einträge an. Beim
Ausfüllen eines Web-Formulars gelangt man
ebenso zum nächsten Feld.

• Die Cursortasten können verwendet werden,
um die Einfügemarke zu verschieben. Wird
zusätzlich die Shift-Taste gedrückt, dann wird
der Text zeichenweise, bei Navigation nach
oben oder unten zeilenweise markiert ;-).

• Verwenden Sie direkt das iPad-Tastatur-Dock,
dann bekommen Sie noch zusätzliche Tasten,
um den Homescreen aufzurufen, die Spotlight-
Suche beziehungsweise die Diashow zu starten
oder das iPad zu sperren.

Spotlight-Suche

Legen Sie hier fest, welche Ergebnistypen in die
Spotlight-Suche mit einbezogen werden sollen. Die kön-



nen einzelne Punkte aktivieren und wieder deaktivieren,
indem Sie drauftippen. Ein Häkchen links neben der Be-
zeichnung zeigt, dass dieser Typ mit durchsucht wird.

Außerdem können Sie auch die Reihenfolge angeben,
in der Suchergebnisse angezeigt werden sollen. Halten
Sie dazu eines der Symbole ganz rechts gedrückt und
schieben Sie die Zeile an die gewünschte Stelle.



Ist vor dem Ergebnistyp ein Häkchen zu sehen, wird er
in die Suche mit einbezogen. Über das Symbol mit den
drei Linien (rechts) lässt sich die Reihenfolge festlegen,
indem Sie die Zeilen nach oben oder unten verschieben.



Automatische Sperre

Diese Funktion legt fest, wie lange das iPad einsatzbereit
bleibt, wenn es keine Eingaben entgegennimmt. Erst
dann wechselt es in den Standby-Modus. Mögliche Ein-
stellungen sind 2 Minuten, 5 Minuten, 10 Minuten, 15
Minuten und Nie.

Code-Sperre

Hier können Sie entweder einen vierstelligen Zahlenco-
de oder einen frei gewählten Code anderer Länge ein-
geben, den das iPad anfordert, wenn man es aus dem
Standby-Modus holen möchte. Ohne diesen Code ver-
weigert das Gerät den Zugriff.

Schalten Sie die Sicherheitsfunktion ein, indem Sie auf
Code aktivieren tippen. Daraufhin werden Sie aufgefor-
dert, den gewünschten PIN-Code einzugeben und zur Si-
cherheit noch einmal zu bestätigen.



Erstellen des vierstelligen Sicherheitscodes.

Haben Sie den Code zweimal eingegeben, können Sie
weitere Einstellungen vornehmen. Sie können beispiels-
weise den Code ändern und einstellen, nach welchem
Standby-Zeitraum der Code überhaupt erforderlich wer-
den soll. Die sicherste Einstellung ist Sofort. Dabei ist



der Code in jedem Fall erforderlich. Sie können aber
auch Nach 1 Minute, Nach 5 Minuten, Nach 15 Minu-
ten oder Nach 1 Stunde auswählen. Da man meistens
nicht gleich wegrennt, wenn man das iPad auf den Tisch
legt, reicht meistens ein Wert im Minutenbereich. An-
sonsten bremst man sich selbst zu oft aus, wenn jedes
Mal der Code eingetippt werden muss.



Geben Sie hier die Zeitdauer bis zur Codeabfrage ein.

Ist die Option Einfacher Code aktiviert, besteht der
Code immer aus einer vierstelligen Ziffer. Deaktivieren
Sie diese Option und geben Sie anschließend den bishe-
rigen Code ein, lässt sich in die darauffolgende Einga-
bemaske eine beliebige Buchstaben- und Zahlenkombi-



nation eingeben. Um sicherzustellen, dass Sie sich nicht
vertippt haben und damit irrtümlich einen falschen Code
einstellen, müssen Sie ihn noch einmal bestätigen. Stim-
men beide Eingaben überein, gilt ab sofort der neue Co-
de.



Es lassen sich auch Buchstaben und Zahlen oder Kom-
binationen daraus als Code eingeben und auch Sonder-

zeichen sind erlaubt.

Die Option Bilderrahmen gibt Ihnen die Möglichkeit,
diese Funktion zu deaktivieren. Der Gedanke dahinter:
Wenn Ihnen Ihr iPad abhanden kommt und Sie es per
Code-Sperre gesichert haben, kann der Finder/Dieb auch
keines Ihrer persönlichen Fotos ansehen, wenn Sie diese
Option auswählen. Dann fehlt im Sperrbildschirm der
Knopf für die Bilderrahmenfunktion.

Die letzte Einstellung innerhalb der Code-Sperre ist für
den absoluten Notfall bestimmt. Stellen Sie sich vor, das
iPad wurde gestohlen und der neue Benutzer versucht,
an Ihre Daten zu kommen. Wenn er alle Geburtsdaten
und andere ihm bekannten Zahlenkombinationen durch-
geht, kommt er vielleicht recht bald auf den richtigen
PIN. Oder er probiert alle 10.000 Möglichkeiten durch.
Das dauert zwar lange, führt aber irgendwann zum Ziel.

Wenn Sie aber Daten löschen einschalten, hat er ledig-
lich zehn Versuche. Danach werden alle Daten auf dem
iPad gelöscht.



Automatisches Löschen aller Daten nach einer Anzahl
von Fehleingaben des Sicherheitscodes.



Einschränkungen

Möchten Sie gewisse Inhalte auf dem iPad sperren, etwa
weil auch Ihre Kinder damit spielen, dann können Sie
das im Rahmen der Einschränkungen tun.

Das iPad erlaubt mit der derzeitigen Betriebssys-
temsoftware nur das Erstellen eines Benutzers.
Deshalb ist es notwendig, andere User durch die
Einschränkungen zu reglementieren.

Sobald Sie die Einschränkungen aktivieren, werden
Sie nach einem Code gefragt. Geben Sie einen ein, kön-
nen Sie künftig Einschränkungen aufheben oder konfi-
gurieren.





Über die Einschränkungen lassen sich iPad-Funktionen
sperren.

(1) Deaktivieren Sie die Einschränkungen wieder und
geben Sie so den Zugriff auf alle Funktionen frei.

(2) Legen Sie hier fest, welche Anwendungen verfügbar
sein sollen und welche nicht. Möchten Sie beispiels-
weise, dass keine neuen Apps installiert werden dür-
fen und YouTube nicht starten soll, deaktivieren Sie
diese beiden Punkte. FaceTime ist ausschließlich
beim iPad 2 verfügbar.

(3) Sollen innerhalb installierter Apps keine weiteren
Funktionen oder Inhalte nachgekauft werden dürfen,
können Sie das hier festlegen.

(4) Hier können Sie eingeben, nach welchen Altersfrei-
gaben das iPad den Zugriff erlauben soll. Im nächs-
ten Schritt können Sie Australien, Deutschland,
Frankreich, Irland, Japan, Kanada, Neuseeland,
USA oder Vereinigtes Königreich angeben.

(5) Musik, Musikvideos und Podcasts mit anstößigen
Texten werden mit EXPLICIT markiert. Deaktiveren
Sie diesen Schalter, wenn Sie die Wiedergabe von
solchen Inhalten unterbinden möchten.

(6) Zuletzt kann noch festgelegt werden, welche Alters-
freigabe für Filme, TV-Sendungen und Programme
gelten soll. Bei Filmen und Sendungen gibt es die Al-



tersgrenzen ab 0 Jahren, ab 6 Jahren, ab 12 Jahren,
ab 16 Jahren, ab 18 Jahren sowie Keine Filme/Sen-
dungen zulassen und Alle Filme/Sendungen zulas-
sen. Bei Programmen können ebenfalls alle Inhalte
oder keine Inhalte zugelassen werden. Die Altersein-
stufungen sind aber 4+, 9+, 12+ und 17+.

(7) Abschließend können Sie auch noch festlegen, ob im
Game Center Mehrspieler-Matches zugelassen sind
und ob Freunde hinzugefügt werden dürfen.

Ausrichtungssperre & Ton aus

Hier können Sie bestimmen, mit welcher Funktion der
Schalter rechts am iPad über den Laut- und Leiser-Tas-
ten belegt werden soll. Geben Sie an, ob Sie darüber die
Ausrichtungssperre aktivieren und deaktivieren möch-
ten oder ob Sie lieber mit einer einzigen Taste den Ton
komplett ausschalten (Ton aus).



Datum & Uhrzeit

Hier können Sie einstellen, ob Sie die Zeit im
12-Stunden- oder im 24-Stunden-Format anzeigen
möchten. Im ersten Fall würde dann beispielsweise
09:11 nachm. angezeigt werden, im zweiten 21:11. Hier
gibt es auch die Option, dass das iPad die Uhrzeit auto-
matisch einstellt. Entscheiden Sie sich dagegen, erhalten
Sie hier auch gleich die Möglichkeit, Zeitzone, Uhrzeit
und Datum manuell einzustellen.

Tastatur, Landeseinstellungen

Hier können Sie nicht nur die Sprache der iPad-Software
festlegen, auch internationale Tastaturen und Tastatur-
grundeinstellungen (siehe Kapitel 2) lassen sich definie-
ren. Ändern Sie die Einstellung für Region, verändern
sich beispielsweise das Datum und Uhrzeitformat oder
die Anzeige von Telefonnummern.

Zuletzt lässt sich auch noch festlegen, ob der Kalender
Gregorianisch, Japanisch oder Buddhistisch sein soll.



Bedienungshilfen

Für Anwender mit Sehschwächen hat Apple noch eine
Reihe von nützlichen Funktionen integriert, um die Bar-
rierefreiheit des Geräts zu gewährleisten.

VoiceOver

Klare Sache – das iPad liest Ihnen vor. Dabei kann es
sich um eine E-Mail, einen Text auf einer Webseite oder
auch um einen Eintrag im Menü oder Homescreen han-
deln. Zudem werden die Einträge umrandet. Mit einem
Singleklick wird ein neuer Eintrag markiert und vorgele-
sen.



VoiceOver ist eingeschaltet und liest in diesem Beispiel
den umrandeten Menüpunkt vor.

Wollen Sie nun einen Eintrag auswählen, müssen Sie
doppelt tippen, zum Scrollen sind drei Finger notwendig.
Dabei wird Ihnen in Safari beispielsweise auch angesagt,
wie die Seite heißt, wann sie fertig geladen ist und dass
Sie sich etwa auf „Seite drei von vier“ befinden, wenn
Sie scrollen.

Die VoiceOver-Erläuterungen und weitere Konfigurati-
onsmöglichkeiten.



In Allgemein –> Bedienungshilfen –> VoiceOver
können Sie bei Eingabe vorlesen zudem exakt spezifi-
zieren, was alles vorgelesen werden soll.

Zoomen

Wollen Sie hingegen die Bildschirmdarstellung temporär
vergrößern, so sollten Sie die Zoom-Funktion aktivieren.
Die möglichen Befehle finden Sie unterhalb des dazuge-
hörigen Schiebereglers.

Großer Text

Legen Sie hier fest, ob der Text in den Kontakten, Mail
und Notizen vergrößert dargestellt werden soll. Sie ha-
ben die Wahl zwischen Schriftgrößen in 20, 24, 32, 40,
48 und 56 Punkt Größe.



Legen Sie hier fest, wie groß der Text in Kontakten, Mail
und Notizen dargestellt werden soll.

Am Beispiel von den Notizen sieht eine 40-Punkt-
Schrift dann so aus:



Wer schlecht sieht, tut sich mit dieser Schriftgröße deut-
lich leichter.



Weiß auf Schwarz

Bei Weiß auf Schwarz nimmt das iPad eine Art Invertie-
rung vor.

Hierbei werden die Kontraste verändert, um Menschen
mit Sehschwäche das Erkennen der Icons zu erleichtern.



Mono-Audio

Bei Mono-Audio werden beide Stereosignale zusam-
mengefasst und über Kopfhörer ausgegeben. Benutzer,
die auf einem Ohr eine Hörschwäche haben, können so
weitestgehend trotzdem alles hören.

Auto-Text vorlesen

Deaktivieren Sie diesen Punkt, wenn Sie möchten, dass
von Auto-Korrektur und Auto-Großschreibung vorge-
nommene Änderungen automatisch vorgelesen werden.

Home-Dreifachklick

In den Bedienungshilfen gibt es noch eine letzte Ein-
stellung: den Dreifachklick der Hometaste. In dieser Ein-
stellung legen Sie fest, welche Bedienungshilfe aktiviert
werden soll, wenn man dreimal kurz hintereinander die
Hometaste drückt. Mit dem Dreifachklick kann entweder
VoiceOver ein- und ausgeschaltet, die Darstellung von
Weiß auf Schwarz gewechselt, das Zoomen ein-/ausge-
schaltet oder ein Dialogfeld mit einer Auswahl der Be-
dienungshilfen (Fragen) geöffnet werden.



Die Hometaste lässt sich auch mit einem Dreifachklick
belegen. Dann erhalten Sie dieses Dialogfenster, sobald

der Dreifachklick auf Fragen gestellt wurde.

Batterieladung in Prozent

Legen Sie unter Allgemein fest, ob rechts oben der Bat-
teriestatus mit oder ohne Anzeige einer Prozentzahl dar-
gestellt werden soll. Beim iPad mit Wi-Fi + 3G finden
Sie diese Einstellung unter Allgemein –> Benutzung.



Beim iPad Wi-Fi + 3G sehen Sie zusätzlich die mobilen
Netzwerkdaten.



Das iPad zurücksetzen

Hier können gezielt Einstellungen zurückgesetzt werden.
Dabei ist es nicht immer erforderlich, dass das komplette
iPad „plattgemacht“ wird. Oft reicht es schon, wenn bei-
spielsweise die Netzwerkeigenschaften ein Reset be-
kommen. Wer den Home-Bildschirm wieder so haben
möchte wie bei Auslieferung, wird hier fündig und muss
nicht alles per Hand verschieben und löschen. Die Optio-
nen im Einzelnen:

Alle Einstellungen: Wählen Sie diesen Punkt aus, wer-
den alle Einstellungen zurückgesetzt. Angst um Ihre Da-
ten und Medien müssen Sie nicht haben, die werden
nicht angepackt.

Inhalte & Einstellungen löschen ist da schon resolu-
ter. Zusätzlich zum Zurücksetzen der Einstellungen wer-
den hier die Daten sehr wohl mit gelöscht. Alles, was auf
dem iPad war, ist danach weg. Der Vorgang dauert eine
gefühlte Ewigkeit, Apple spricht von etwa zwei Stunden.

Netzwerkeinstellungen: Darunter verbergen sich alle
Einstellungen für bisher genutzte Netzwerke. Auch die
VPN-Einstellungen erfahren einen Reset. Außerdem



wird die Wi-Fi-Funktion zurückgesetzt. Wenn Sie zum
Zeitpunkt des Zurücksetzens mit einem WLAN verbun-
den sind, wird die Verbindung getrennt. Allerdings blei-
ben die Wi-Fi-Einstellungen erhalten.

Tastaturwörterbuch: Jedes Mal, wenn Sie einen Kor-
rekturvorschlag des iPads ablehnen, wird das gerade ge-
tippte Wort dem Wörterbuch hinzugefügt. Setzen Sie das
Tastaturwörterbuch zurück, werden alle hinzugefügten
Einträge wieder entfernt.

Home-Bildschirm: Diese Einstellung setzt den Home-
Bildschirm wieder auf den Stand zurück, den er bei Aus-
lieferung des iPads hatte.

Ortswarnhinweise zurücksetzen: Die Anwendung
Karten verwendet Informationen über den aktuellen
Standort des iPads. Anfangs wird man darauf hingewie-
sen und es erscheint ein Hinweis, den man ablehnen oder
bestätigen kann. Nach vier Mal „Ja“ erscheint der Hin-
weis nicht mehr. Setzen Sie die Ortswarnhinweise zu-
rück, um diese Meldung wieder zu erhalten.



Mail, Kontakte, Kalender





Alle Einstellungen bei Mail, Kontakte, Kalender im
Überblick.

Das Anlegen von E-Mail-Accounts (1) kennen Sie be-
reits vom Einrichten des Mailprogramms am iPad. Und
auch der Datenabgleich (2) wurde in diesem Rahmen be-
reits beschrieben. Aber es gibt noch mehr, das Sie zu
den Themen Mail, Kontakte und Kalender konfigurieren
können.

(3) Hier geben Sie an, wie viele Mails im Posteingang
oder einem Unterordner auf einmal angezeigt werden
sollen.

(4) Wie viele Zeilen einer E-Mail sollen in der Vorschau
angezeigt werden? Mögliche Einstellungen: Keine, 1
Zeile, 2 Zeilen, 3 Zeilen, 4 Zeilen, 5 Zeilen.

Das sind alle möglichen Einstellungen von der am we-
nigsten aussagekräftigen Vorschau (links) bis hin zur

umfangreichsten (rechts).



(5) Die Mindestschriftgröße gibt an, wie groß der Text
einer E-Mail mindestens angezeigt werden soll. Ist
die Originalschrift kleiner als der hier angegebene
Wert, vergrößert das iPad die Anzeige. Die mögli-
chen Einstellungen sind Klein, Mittel, Groß, Sehr
groß und Supergroß.

Hier sind die beiden extremsten Einstellungen der Min-
destschriftgröße im direkten Vergleich zu sehen. Links

die Einstellung Klein und rechts Supergroß.

(6) Ist diese Option aktiviert, wird innerhalb der Mail an-
gezeigt, ob man Hauptempfänger einer E-Mail war
(Symbol: To) oder die Nachricht als Kopie erhalten
hat (Cc).

(7) Möchten Sie E-Mails direkt löschen oder vorher noch
einmal gefragt werden? Hier ist die entsprechende
Einstellmöglichkeit.

(8) Sollen Bilder automatisch oder bei Bedarf manuell
geladen werden? Schalten Sie diese Option für einen
automatischen Download ein.



Ein kopiertes Bild von einer Webseite soll per E-Mail ver-
sendet werden und es erscheint nur ein Platzhalter.

Sofern Sie die Eigenschaft Entfernte Bilder laden
deaktiviert haben, werden Sie zudem über Kopie-
ren und Einsetzen keine Bilder von Internetsei-



ten mehr zum Mailprogramm übertragen können.
Also ist es sinnvoll, diese Funktion zu aktivieren.

(9) Möchten Sie E-Mail-Nachrichten eines Absenders
im Maileingang zusammengefasst angezeigt bekom-
men, dann aktivieren Sie diesen Punkt.

(10) Ist dieser Schalter an, erhalten Sie von jeder gesen-
deten E-Mail eine Kopie. So behalten Sie den Über-
blick darüber, ob verschickte E-Mails auch wirklich
versendet wurden.

(11) Tragen Sie eine Signatur ein, die jeder neuen E-Mail
automatisch hinzugefügt wird. Das eignet sich bei-
spielsweise für Kontaktdaten, die man jedes Mal mit-
schicken will.

(12) Mit der hier angegebenen E-Mail-Adresse versen-
den Sie Nachrichten aus anderen Programmen, etwa
Fotos. Sie können das zwar dann noch in der E-Mail
selbst ändern, bequemer ist es aber, wenn Sie hier Ih-
re Hauptadresse auswählen.

(13) Geben Sie an, wie die Kontakte sortiert werden sol-
len.

(14) Stellen Sie hier ein, wie die Kontakte angezeigt wer-
den sollen. Sie können aus den letzten beiden Ein-
stellungen auch eine Kombination wählen, etwa nach
Nachnamen sortieren, aber nach Vornamen anzeigen
lassen.



(15) Wenn Sie eine Meldung erhalten möchten, sobald
Sie jemand zu einem Kalender-Ereignis einlädt, akti-
vieren Sie diesen Punkt. Bei Exchange funktio-niert
das gut, bei anderen Systemen erfolgt die Einladung
meistens als E-Mail-Anhang.

(16) Bei Sync geben Sie an, wie weit in der Vergangen-
heit Elemente im Kalender abgeglichen werden sol-
len. Mögliche Optionen: Ereignisse 2 Wochen zu-
rück, Ereignisse 1 Monat zurück, Ereignisse 3 Mo-
nate zurück, Ereignisse 6 Monate zurück und Alle
Ereignisse.

(17) Zeitzonensupport ist dann interessant, wenn Sie
beispielsweise auf Dienstreise in die USA fliegen,
die Kalendereinträge aber zur deutschen Zeit einge-
geben haben. Dann steht erst einmal ein Termin um
17 Uhr auch um 17 Uhr deutscher Zeit im Kalender.
Ändern Sie hier den Ort ab, um die Termine in Orts-
zeit zu sehen.

(18) Schlussendlich können Sie angeben, in welchen Ka-
lender standardmäßig Termine eingetragen werden,
wenn nicht explizit ein anderer Kalender angegeben
wird.



Safari

Auch bei Safari haben Sie bereits die eine oder andere
Systemeinstellung kennengelernt. Das waren Automa-
tisch ausfüllen und Lesezeichenleiste immer einblen-
den. Aber auch hier gibt es noch mehr, was den Einsatz
von Safari erleichtert.





(1) Hier können Sie wählen, ob Sie als Suchmaschine
rechts oben in Safari lieber Google, Yahoo! oder
Bing verwenden möchten. Im Screenshot sehen Sie
dieselbe Seite, einmal mit Google (links), einmal mit
Yahoo! (Mitte) und rechts mit Bing als Suchmaschi-
ne.



(2) Surfen Sie eine von Safari als potenziell gefährlich
eingestufte Webseite an, erhalten Sie eine Warnung.



(3) Möchten Sie nicht, dass Webseiten JavaScript nut-
zen, deaktivieren Sie diesen Punkt. Dann müssen Sie
einerseits auf viele komfortable Funktionen verzich-
ten, schließen aber potenzielle Angriffsstellen.

(4) Pop-up-Seiten, die in den meisten Fällen zur Wer-
bung benutzt werden, können Sie hier unterdrücken.
Dann öffnet sich aber auch kein neues Fenster, selbst
wenn es einen für Sie interessanten Inhalt enthält.

(5) Cookies helfen dabei, dass Webseiten sich an Sie „er-
innern“ und es beispielsweise dann nicht mehr erfor-
derlich ist, ein Kennwort einzugeben. Diese Funk-
tion kann aber auch missbraucht werden, etwa um
Sie mit zielgerichteter Werbung zu erreichen oder im
schlimmsten Fall, um Passwörter auszulesen. Wenn
Sie sichergehen möchten, dass durch Cookies kein
Missbrauch entsteht, stellen sie diesen Punkt auf Nie.
Möchten Sie, dass nur bereits besuchte Seiten Coo-
kies lesen und speichern können, wählen Sie Von
besuchten Seiten. Ist es Ihnen egal, wer Cookies
schreibt und liest, nehmen Sie Immer.

(6) Hier können Sie den Verlauf löschen, Cookies lö-
schen und den Cache löschen. Löschen Sie den Ver-
lauf, erinnert sich Safari nicht mehr an von Ihnen be-
suchte Internetseiten und hilft auch nicht mehr bei
der Vervollständigung von URLs. Das Löschen des



Cache-Speichers hingegen sollte ruhig ab und an mal
durchgeführt werden.

(7) Entwickler können die Debug-Konsole starten, um
Fehler innerhalb von Webseiten zu suchen. Wenn Sie
nicht wissen, wozu das gut ist, werden Sie es sicher-
lich nicht brauchen.

iPod

In diesem Menü können Sie Einstellungen rund um den
Medienplayer des iPads vornehmen.



iPod-Einstellungen und der Equalizer.

(1) Möchten Sie, dass alle Lieder in derselben oder zu-
mindest einer sehr ähnlichen Lautstärke abgespielt
werden? Dann schalten Sie diesen Regler auf An.
Das schont die Ohren, wenn Titel sehr unterschied-
lich laut sind.

(2) Tippen Sie auf diesen Punkt, können Sie im nächsten
Menü aus einer Vielzahl von Equalizern auswählen



und so das Klangbild verändern. Da ist für jeden et-
was dabei.

(3) Dieser Punkt erlaubt es Ihnen, die maximale Laut-
stärke zu reduzieren, in der der iPod Medien abspielt.
Im nächsten Bild können Sie die Lautstärke per
Schieberegler anpassen und mit Maximale Lautstär-
ke sperren auch per Code dafür sorgen, dass nur Sie
diese Einstellung wieder verändern können.

Die Lautstärkenbegrenzung kann durch einen Code ge-
sichert werden.



(4) Um Songtexte oder Informationen zu Podcasts anzu-
zeigen (beides sofern vorhanden) aktivieren Sie die-
sen Punkt.

(5) Hier können Sie die Apple-ID für die Privatfreigabe
einrichten. Was das bringt und was außerdem dafür
nötig ist, haben wir bereits im Kapitel zum iPod er-
klärt.

Video

Das ist die Stelle, an der man die Wiedergabe von Be-
wegtbildern konfigurieren kann.



Einstellungen für die Video-App am iPad.

(1) Stellen Sie hier ein, ob ein Video, nachdem Sie die
Wiedergabe unterbrochen haben, wieder von Beginn
an starten soll oder an der Stelle, an der es beim vor-
herigen Mal gestoppt wurde.

(2) Sollen Untertitel angezeigt werden, schalten Sie die
Option ein.

(3) Eine Option, die nur dann relevant ist, wenn Sie das
iPad per Videokabel an ein TV-Gerät angeschlossen



haben. Wählen Sie hier, ob es sich um ein Gerät mit
Breitbild-Format handelt oder nicht.

(4) Das TV-Signal sollten Sie nur dann umstellen, wenn
es unbedingt nötig ist. In Europa ist PAL der gängige
Standard, den die Fernseher unterstützen, in den
USA ist es in der Regel NTSC.

Fotos

Sie haben aus der Anwendung Fotos heraus die Mög-
lichkeit, Diashows abzuspielen. Hier können Sie diese
Shows mit drei Einstellungen an Ihre Wünsche anpassen.
Das ist nicht spektakulär, aber manchmal hilfreich.



Einstellungen für die Diashow des Foto-Programms.

(1) Wie lange soll jedes einzelne Bild angezeigt werden?
Die möglichen Optionen sind 2 Sekunden, 3 Sekun-
den, 5 Sekunden, 10 Sekunden und 20 Sekunden.

(2) Sollen die Bilder erneut angezeigt werden, wenn das
Album komplett abgespielt wurde? Schalten Sie den
Regler ein, wenn Sie das möchten.



(3) Ist es Ihnen lieber, wenn die Bilder in der vorhande-
nen Reihenfolge angezeigt werden, oder bevorzugen
Sie eine zufällige Reihenfolge? Das können Sie hier
festlegen.

FaceTime

Hier finden Sie exklusiv auf dem iPad 2 die Einstellun-
gen zu FaceTime.

Legen Sie im ersten Schritt fest, ob Sie die FaceTime-
Funktion nutzen möchten (1). Danach sehen Sie, unter
welcher Mailadresse Sie derzeit für FaceTime-Anrufe



erreichbar sind (2). Zuletzt lassen sich hier noch die
FaceTime-Adressen verwalten (3).

Notizen

Im Bereich Notizen legen sie fest, welche Schrift Sie
gerne innerhalb der Notizen verwenden möchten (1).
Außerdem lässt sich hier bestimmen, auf welchem Ser-
ver die Notizen abgelegt werden sollen (beispielsweise
MobileMe) oder ob sie nur für die lokale Sicherung auf
dem iPad gedacht sind (Auf meinem iPad) (2).



Für die Notizen lassen sich die Schrift sowie der
Standard-Account, mit dem die Notizen abgeglichen

werden sollen, festlegen.

Store

Hier wird Ihnen mitgeteilt, mit welchem iTunes-Store-
Account Sie gerade angemeldet sind (1). Sie haben au-
ßerdem die Möglichkeit, die Account-Informationen ein-
zusehen (2). Diese erscheinen dann in einem neuen Fens-



ter. Möchten Sie den Account wechseln, tippen Sie auf
Abmelden (3).

Sie können sich Ihre Account-Informationen anzeigen
lassen oder sich vom Store abmelden, etwa um mit ei-

nem anderen Account einzukaufen.

Wenn Sie die Account-Infos des gerade angemeldeten
Kontos ansehen oder ändern möchten, tippen Sie auf
Apple-ID anzeigen. Daraufhin erhalten Sie Informatio-
nen zu Ihrem Guthaben (1), der Art, wie Sie Einkäufe be-



zahlen (2) sowie die hinterlegte Adresse (3). Außerdem
können Sie Ihre iTunes-Store- und iBooks-Updates ver-
walten (4).

Via Apple-ID anzeigen erhält man diese Detailinforma-
tionen. Möglicherweise müssen Sie dazu noch Ihr Pass-

wort eingeben.



Wenn Sie sich abgemeldet haben, können Sie anschlie-
ßend über den Anmelden-Button ((1)(1) eine Bestehen-
de Apple-ID verwenden (2) oder eine Neue Apple-ID er-
stellen (3).

Auch das Erstellen eines neuen Accounts ist an dieser
Stelle möglich.



App-spezifische Einstellungen

Unterhalb dieser iPad-Systemeinstellungen finden Sie
noch die eine oder andere Konfigurationsmöglichkeit der
installierten Apps, sofern es welche gibt. Hier ein Bei-
spiel für Wolfram Alpha:



Einstellungen für die App Wolfram Alpha.

Nicht jedes Programm, das Sie über den App
Store erworben haben, verlangt nach weiteren
Einstellungen. Ist dies jedoch der Fall, trägt es
sich automatisch hier in der Liste ein und wartet
auf Ihre Eingaben.



Kapitel 6
Einkaufen
gehen



iTunes Account erstellen

Bevor Sie auf Einkaufstour gehen, brauchen Sie einen
Account im iTunes Store. Wenn Sie den schon haben, le-
sen Sie im Abschnitt „Einkaufen gehen“ weiter. Sollten
Sie einen Account benötigen, führen wir Sie durch die
Erstellung.

Starten Sie iTunes, klicken Sie im linken Bereich auf
iTunes Store (1) und rechts auf Anmelden (2). Tippen
Sie im nächsten Fenster auf Neuen Account erstellen.



Hier können Sie sich mit einem vorhandenen Account
einloggen oder einen neuen erstellen.

Überspringen Sie die Willkommensmeldung mit Wei-
ter und lesen und akzeptieren Sie die AGBs.



Geben Sie jetzt Ihre E-Mail-Adresse (1) an. Die ist be-
sonders wichtig, weil sie gleichzeitig der Accountname
ist. Tragen Sie auch ein Kennwort ein (2) und bestätigen
Sie es. Die Punkte (3) und (4) sind dazu da, dass Sie wie-
der an Ihren Account kommen, wenn Sie die Zugangsda-
ten vergessen haben.

Beantworten Sie die beiden Fragen zum Apple-
Newsletter und klicken Sie dann auf Weiter.



Geben Sie im folgenden Schritt Ihre Zahlungsart (Kre-
ditkarte oder Click&Buy) sowie die persönlichen Daten
an und vervollständigen Sie die Registrierung. Wenn Sie
damit fertig sind, können Sie mit Ihrem neuen iTunes
Account in den Stores einkaufen.

Sie können natürlich die einmal hinterlegten Da-
ten jederzeit ändern. Gehen wie dazu z. B. via
iTunes am Computer in den Menüpunkt Store
und loggen Sie sich ein (Account einblenden).
Am iPad verwenden Sie in den Einstellungen
den Eintrag Store und dort Apple-ID anzeigen... .

Die iTunes-Account-Daten können am iPad eingesehen
und auch überarbeitet werden.



Wenn Sie Ihre Account-Daten am Computer angu-
cken, können Sie zudem die Einkaufsstatistik begutach-
ten sowie bisher nicht vollständig geladene Artikel be-
ziehen (Für iTunes zum Laden bereitstehende Artikel).

Denn ab und an kann es mal vorkommen, dass
der Download beim iPad nicht funktioniert hat
bzw. die Downloadgröße 20 MByte überschreitet.
Hiermit können Sie nun via iTunes den Down-
load abschließen, um hernach die Daten per
USB-Kabel mit dem iPad abzugleichen.



Einkaufen gehen

Für das iPad lassen sich eine Vielzahl an Medien online
einkaufen: Filme, Musik oder Podcasts. Das alles lässt
sich bequem am iPad kaufen. Die Anwendung dafür ist
iTunes.

iTunes Store: Musik, Filme und
Podcasts laden

Die Anwendung, um Musik und Bewegtbilder auf
das iPad zu laden, ist iTunes. Der Name ist ein
wenig verwirrend, ist doch iTunes am Mac oder
Windows-PC das Programm für die Organisation
und Wiedergabe von Audio- und Videomedien.
Am iPad ist es der Store, über den sich die Medi-
en kaufen lassen.

Starten Sie iTunes am iPad, um in den Store zu gelan-
gen. Es erwartet Sie ein Startbild in der Art von diesem:



Zuallererst müssen Sie sich entscheiden, ob Sie Musik
(1), Filme (2), TV-Sendungen (3), Podcasts (5) oder
Hörbücher (6) herunterladen möchten.

Ping (4) ist ein in iTunes integrierter Social-Media-
Dienst, auf den wir später in diesem Kapitel noch im De-
tail eingehen.

Hinter iTunes U (7) verbirgt sich ein Angebot, in dem
Bildungseinrichtungen Inhalte anbieten können. Das
können beispielsweise Podcasts von Universitäten sein
oder eine virtuelle Vorlesung, die als Video hochgeladen
wird.



Die einzelnen Unterseiten für Musik, Filme und so
weiter sind sehr ähnlich, wir beschreiben den iTunes Sto-
re am Beispiel Musik.

Musik kaufen am iPad

Klicken Sie unten auf den Reiter Musik, wenn Sie
nicht bereits in dieser Rubrik sind. Der Musik-Store be-
grüßt Sie mit neuen und empfehlenswerten Titeln (1).
Sie können sich in der oberen Leiste auch die derzeitigen
iTunes-Charts (2) ansehen oder über Genius (3) nach Ti-



teln suchen, die vermutlich zu Ihrem Musikgeschmack
passen.

Bei iTunes ist übrigens jedes Element anklick-
bar. Tippen Sie beispielsweise auf das Bild mit
der Dame (4), kommen Sie zur entsprechenden
Seite. Das gilt auch für die Cover rechts am
Rand (5) und die Einträge unten im Sechserblock
(6). Die Pfeile nach rechts und links bringen Sie
hier jeweils zur nächsten Übersicht oder zu der
davor. Wenn Sie etwas interessiert, tippen Sie
einfach drauf. Und selbstverständlich können
Sie auch direkt nach Inhalten suchen (7).

Wie man ein Lied kauft, zeigen wir anhand der Top
Charts. Wechseln Sie in die Verkaufsliste, indem Sie auf
den entsprechenden Knopf drücken (2).



Sie erhalten nun je eine Liste mit den derzeit erfolg-
reichsten Titeln (1) und Alben (2). Links oben können
Sie die Auswahl verfeinern, indem Sie ein Genre (3) fest-
legen.

In der Liste sehen Sie jeweils das Cover (4), den Titel-,
Album- und Interpretennamen sowie das Erscheinungs-
datum und Bewertungen (5).

Nach den ersten zehn Titeln endet die Liste. Sie
können sich aber mehr Titel anzeigen lassen, in-
dem Sie auf den entsprechenden Knopf drücken
(Mehr). Unter den Musiktiteln finden Sie zusätz-
lich die Top-Musikvideos.



Über den Knopf mit dem Preis (6) können Sie einen
Titel direkt kaufen. Die Suchfunktion (7) ist auch hier
verfügbar. Möchten Sie vorher mehr über den Titel er-
fahren, tippen Sie auf das Cover oder die Beschreibung.
So sieht das im Falle eines Albums aus:

Im darauffolgenden Bild sehen Sie alle Titel, die in ei-
nem Album verfügbar sind. Sie können in einen Titel 30
Sekunden lang reinhören, indem sie drauftippen. Auch
hier führt Sie der Preisknopf direkt zum Kauf. Oben ne-
ben dem Cover können Sie das gesamte Album erwer-
ben, in der Titelliste einen einzelnen Song.



Wenn Sie nach unten scrollen, erhalten Sie noch
Rezensionen anderer iTunes-Kunden und weite-
re Kaufvorschläge, die thematisch passen könn-
ten.

Filme kaufen oder leihen

Bei den Filmen ist es ähnlich. Hier gibt es Charts für
Leih- (linke Spalte) und Kauffilme. Im Detailfenster ha-
ben Sie auch die Möglichkeit, eine Vorschau des Films
anzusehen.

Die Charts unterscheiden hier zwischen Videos zum
Kauf und Leihvideos. Wir interessieren uns beim Stö-
bern für den Film Stichtag, um ihn eventuell auszuleihen.



Wählen Sie erst einmal zwischen High Definition
(HD) und Standardauflösung (1). Links erscheinen dann
die entsprechenden Preise für das Ausleihen bzw. das
Kaufen des Films (2).

Es kann durchaus vorkommen, dass es einen
Film zwar in beiden Auflösungen zum Kauf gibt,
dass er aber nur in HD geliehen werden kann.

Möchten Sie eine Vorschau sehen, tippen Sie auf den
entsprechenden Knopf (3).

Auch im Detailfenster von Filmen erhalten Sie
Rezensionen, weitere Informationen, etwa zur



Besetzung. Außerdem wird aufgelistet, was an-
dere Benutzer sonst noch gekauft haben.

Wir entschieden uns im Folgenden dann doch für den
Kauf von Sherlock Holmes, nahmen die HD-Version
und loggten uns auf Anforderung mit unserem iTunes-
Account ein. Daraufhin begann der Download des Films.

Ein Film mit 4,3 GByte Größe benötigt einige Zeit für den
Download.

Die Regeln des Filmverleihs

Wenn Sie einen Film leihen, gilt es, einige Regeln zu be-
achten:

• Aktuelle Titel sind meist einen Euro teurer als
Filme, die schon eine Weile verfügbar sind.
Wenn Sie sich dazu entscheiden, einen Film zu



leihen, lädt das iPad den Film auch gleich her-
unter. Das kann eine Weile dauern. Ein Film
kann schon mal eine Größe von vier bis fünf
GByte haben und bei einer langsamen Internet-
verbindung kann das schon ein paar Stunden
dauern.

• Sobald der Film fertig geladen ist, haben Sie 30
Tage Zeit, die Wiedergabe zu starten. Haben Sie
damit begonnen, den Film anzusehen, bleiben
Ihnen 24 Stunden Zeit, um ihn zu beenden oder
beliebig oft erneut anzusehen. Danach ver-
schwindet er wieder aus Ihrer Bibliothek und
kann nicht mehr aufgerufen werden.

Sie können am iPad geliehene Filme auch nur
am iPad ansehen. Der Film wird nicht auf den
Rechner kopiert und kann auch nicht auf andere
Geräte wie das iPhone kopiert werden.

Podcasts ansehen

Bei Podcasts funktioniert das Vorgehen analog zur Mu-
sik. Wählen Sie einen Podcast aus und tippen Sie in der
Übersicht auf die Episoden, die Sie sehen möchten.



Auch Podcasts lassen sich am iPad bequem aussuchen
und herunterladen.



App Store:
Unzählige Apps für das iPad

Der App Store ist die Zentrale für Anwendungen auf
dem iPad. Über diesen Store, der kostenlose und kosten-
pflichtige Apps zum Download bereithält, lässt sich das
iPad mit nahezu unbegrenzten Fähigkeiten nachrüsten.

Das iPad hat ab Werk zum Beispiel keinen Taschen-
rechner. Das ist ärgerlich, heißt aber nicht, dass man
künftig neben dem iPad auch noch einen Rechner mit-
nehmen muss. Per App fügt man diese Funktion einfach
dazu.

Der App Store am iPad

Starten Sie den App Store. Sie gelangen auf die Seite, auf
der erwähnenswerte Neuheiten angezeigt werden.



Der deutsche App-Store zeigt Ihnen gleich ein paar
Empfehlungen an.

Im Hauptfenster (1) sehen Sie bereits viele Apps ne-
beneinander angeordnet. Im Screenshot sehen Sie links
die App der Woche und daneben drei weitere Empfeh-
lungen. Wenn Sie ein Programm interessiert, tippen Sie
drauf und Sie gelangen zu den Details. Wie bei iTunes
gilt auch hier: Sie können alles antippen. Sie gelangen
im nächsten Schritt immer auf die Seite mit den weiteren
Informationen. Das funktioniert ebenso mit den sechs
Apps, die im unteren Bereich angezeigt werden (2).

Im Falle von Speedball 2 Evolution erkennen Sie
neben dem Preisschild das kleine „+“. Das be-



deutet, dass die Anwendung sowohl für das iPad
als auch das iPhone geeignet ist. Abhängig da-
von, auf welchem Gerät Sie das Programm star-
ten, wird die Anzeige angepasst.

Die Knöpfe oben in der Mitte (3) erlauben die Sortie-
rung nach verschiedenen Kriterien. Links finden Sie all-
gemeine Download-Tipps, in der Mitte werden die Apps
angezeigt, die das App-Store-Team von Apple gut findet,
und rechts bekommen Sie Neuerscheinungen angezeigt.

In der unteren Leiste können Sie sich per Genius (4)
thematisch passende Apps zu Ihren bereits geladenen
Apps vorschlagen lassen. Sie haben die Möglichkeit, zu
den Charts (5) zu wechseln oder die Anwendungen sor-
tiert nach Kategorien zu betrachten (6).



Anhand von App-Store-Kategorien lässt sich ungehin-
dert im Angebot stöbern.

Stehen für bereits installierte Anwendungen Up-
dates bereit, wird Ihnen das ganz rechts ange-
zeigt (1). In diesem Fall gibt es Updates für neun
Anwendungen.

Den App Store durchsuchen

Wenn Sie in die Suchmaske ganz oben rechts einen
Suchbegriff eingeben, erhalten Sie eine Liste aller dazu
passenden Treffer. Da diese Ergebnislisten oft sehr um-



fangreich sind, haben Sie dann auch noch die Möglich-
keit, die Trefferliste anzupassen.

Folgende Parameter können Sie dabei setzen:

(1) Kategorie: Wählen Sie aus allen verfügbaren App-
Store-Kategorien diejenige aus, aus der die gesuchte App
stammen soll.

(2) Erscheinungsdatum: Geben Sie an, ob die App in
den vergangenen 7, 14 oder 31 Tagen in den App Store
aufgenommen wurde.

(3) Kundenbewertung: Stellen Sie ein, wie gut die
App bewertet sein muss, damit sie in der Trefferliste er-
scheinen kann.

(4) Preis: Kostenlos oder kostenpflichtig? Das geben
Sie hier an.

(5) Geräte: Soll es eine App für das iPad sein oder soll
sie auf dem iPhone laufen?



Mit Löschen (6) setzen sie die Suchkriterien wieder
zurück.

Einkaufen im App Store

Wechseln wir auch hier zu den Charts, um uns anzu-
sehen, welche Anwendungen derzeit besonders populär
sind.

Links bekommen Sie die kostenpflichtigen Anwen-
dungen angezeigt (1), rechts die kostenlosen (2). Rechts
neben dem Titel sehen Sie, was die Anwendung kostet



(3) oder ob sie kostenlos (4) ist. Bereits installierte An-
wendungen, wie in unserem Beispiel Tower Madness
HD auf Rang 4 der kostenlosen Apps (5), werden ent-
sprechend markiert.

Wir sehen uns n-tv iPad edition einmal genauer an. In-
teressiert Sie diese Anwendung, tippen Sie darauf, um
mehr darüber zu erfahren.

Daraufhin gelangen Sie auf die Seite dieser Anwen-
dung. Dort erhalten Sie eine Beschreibung (1), einen
oder mehrere Screenshots (2), weitere Informationen zu
Programm und Entwickler (3) sowie die Möglichkeit,
das Programm herunterzuladen (4).



Tippen Sie zweimal auf den Knopf, um das Her-
unterladen zu starten. Wenn Sie sich in den ver-
gangenen 15 Minuten bereits mit Ihrem persönli-
chen Log-in im Store angemeldet haben, ist kei-
ne erneute Anmeldung erforderlich. Ansonsten
geben Sie im nächsten Schritt die Zugangsdaten
an.

Geben Sie das zum iTunes Account passende Kennwort
ein. Die Anwendung wird fest mit diesem Account ver-
bunden. Das bedeutet, dass sie nur auf Geräten läuft,

die zu diesem Account gehören.

Daraufhin beginnt der Download der Software.



Solange der Balken zu sehen ist, lädt oder installiert das
iPad die Anwendung (links). Fertig! Die Anwendung ist
geladen, installiert und kann gestartet werden (rechts).

Ist das Programm vollständig installiert, erkennen Sie
das daran, dass der Balken nicht mehr zu sehen ist und
anstelle der Statusmeldung wie Laden … der Name des
Programms angezeigt wird. Tippen Sie auf das Symbol
und das Programm startet.

Einschränkung beim Kauf über
3G/Edge

Beim Einkauf von Apps über das 3G- bzw. EDGE-Te-
lefonnetz gibt es eine Einschränkung: Dateien mit einer
Größe von über 20 MByte lassen sich nur über ein
WLAN herunterladen. Starten Sie einen solchen Down-
laod über das Telefonnetz erhalten Sie eine entsprechen-
de Fehlermeldung.



Dateien lassen sich nur bis zu 20 MByte Größe über das
3G- oder EDGE-Telefonnetz laden.

Apps über den App Store
up-to-date halten

Wie jede andere Anwendung auch, wird ein iPad-Pro-
gramm in regelmäßigen Abständen überarbeitet. Das
kann daran liegen, dass Fehler auftauchen, die ausgebü-
gelt werden müssen. Oder aber die Entwickler fügen der
Software neue Funktionen hinzu. Damit Sie als Anwen-
der aber nicht immer alle ihre installierten Apps einzeln
und manuell auf ihre Aktualität überprüfen müssen, gibt



es im App Store eine Update-Funktion. Sobald ein Up-
date verfügbar ist, bekommen das App-Store-Symbol auf
dem Desktop und das Updates-Symbol im App Store ei-
ne kleine Ziffer in einem roten Kreis. Die Ziffer gibt an,
wie viele Anwendungen aktualisiert werden sollten. Tip-
pen Sie auf einen Eintrag in den Updates, können Sie
nachlesen, was in der neuen Version aktualisiert wurde.
Tippen Sie auf UPDATE, um das Update zu installieren.

In der Übersicht aller zur Verfügung stehenden Upda-
tes können Sie über den Button rechts oben (Alle aktua-
lisieren) alle Updates in einem Rutsch durchführen.

Der App Store sorgt dafür, dass die installierten An-
wendungen immer auf dem aktuellen Stand sind. Gibt es
Neuigkeiten, werden Sie automatisch informiert.



Auf verfügbare Downloads
überprüfen

Per iTunes lässt sich nach gekauften, aber noch nicht
heruntergeladenen Dateien suchen. Das ist beispielswei-
se dann sinnvoll, wenn ein Kauf am iPad unterbrochen
wurde. Der Kauf ist dann zwar schon mit dem Account
verknüpft, die Datei aber noch nicht vorhanden.

Starten Sie iTunes und klicken Sie im Menü Store auf
die Option Nach verfügbaren Downloads suchen ….

Per iTunes lässt sich nach gekauften, aber noch nicht
geladenen Dateien forschen.

Daraufhin beginnt entweder der Download der ent-
sprechenden Dateien oder iTunes meldet, dass alle Ein-
käufe bereits geladen wurden.



Alles okay. Jeder gekaufte Titel befindet sich auch in der
iTunes-Bibliothek.

iTunes-Gutscheine einlösen

Mit dem iPad können auch iTunes-Gutscheine im App
Store eingelöst werden. Wie in iTunes ist es nun auch
auf dem iPad möglich, mit den iTunes-Gutscheinen von
Apple im App Store Programme zu kaufen.

Ein Gutschein kann im App Store in der Kategorie
Highlights unter Neu eingelöst werden. Die Funktion
dafür befindet sich am Ende der Liste. Ein Fingertipp
auf Einlösen leitet Sie zu einem Screen, in dem der Gut-
scheincode eingegeben werden muss. Nach der Bestäti-
gung der Eingabe können Sie das Guthaben bzw. den Be-
trag des Gutscheins sehen. Wenn Sie nun im App Store
oder in iTunes einkaufen, wird der Betrag automatisch
vom Gutschein abgezogen.



Bei den Highlights im Bereich Neu des App Stores be-
findet sich am Ende der Liste die Funktion zum Einlösen

eines iTunes-Gutscheins.

Nach der Codeeingabe erhält man eine Übersicht über
den Betrag des Gutscheins und das aktuelle Guthaben.



Im Store ist die Einzahlung ab sofort verfügbar, der neue
Guthabenbetrag wird angezeigt.

Apps verschenken

Sie können Apps nicht nur für sich selbst kaufen. Auch
das ist möglich. Dabei bezahlen Sie für einen Titel und
der Beschenkte kann ihn kostenlos herunterladen.

Und so verschenken Sie eine App: Wählen Sie das kos-
tenpflichtige Programm im Store aus. Rechts finden Sie
den App verschenken-Button.



Der App Store bietet auch die Möglichkeit, eine App zu
verschenken.

Es folgt ein Hinweis, dass Sie sich anmelden müssen,
um eine App zu verschenken. Tippen Sie auf Weiter und
geben Sie das zu Ihrer Apple-ID passende Kennwort an.
Danach erhalten Sie noch eine Zusammenfassung und
auch die Spielregeln für das Verschenken von Apps wer-
den erklärt. Tippen Sie auf Weiter.



Auch verschenkte Apps unterliegen bei Apple einigen
Richtlinien.

Jetzt geben Sie nur noch Ihren Namen ein sowie Name
und Adresse des Empfängers. Möchten Sie die App an
mehrere Personen verschenken, dann geben Sie mehrere
Adressen getrennt von je einem Komma ein. Bezahlen
müssen Sie dann einmal pro Adresse. Zuletzt können Sie
auch noch eine Nachricht für den Empfänger eingeben.



Geben Sie Name und Mailadresse des Beschenkten an.

Sie erhalten im letzten Schritt noch eine Zusammenfas-
sung. Bestätigen Sie jetzt und die App wird verschenkt
und kann von den Empfängern heruntergeladen werden.



Jetzt erhalten Sie noch einmal eine Zusammenfassung,
in der auch der Preis der App zu sehen ist. Wenn alles
okay ist, tippen Sie auf Geschenk kaufen. Mit Fertig ge-
langen Sie danach wieder zurück zur App-Beschreibung.



Jetzt ist alles erledigt, die App wird verschenkt. Der
Empfänger erhält eine Mail mit den Details, wie er die

App einlösen kann.

Ping – Facebook für Musik

Wenn Sie Apples Social-Media-Dienst Ping bereits in
iTunes nutzen, können Sie das auch am iPad machen.



Um Ping nutzen zu können, muss der Service am Rech-
ner in iTunes aktiviert sein.

Sobald die Voraussetzungen erfüllt sind, möchte iTu-
nes am iPad wissen, ob Sie Benachrichtigungen per
Push-Dienst erhalten möchten. Erlauben Sie das, Sie
können es aber auch Ablehnen.

Sie können über Ping-Neuigkeiten per Push-Nachrichten
informiert werden.



Von nun an können Sie direkt am iPad Aktivitäten Ih-
rer Kontakte verfolgen (1), im Bereich Leute (2) Ihre
Kontaktlisten verwalten und unter Mein Profil Ihre De-
tails einsehen (3).

Unter Aktivitäten können Sie jederzeit sehen, was es
bei Ihren Kontakten Neues gibt.



iBooks Store: Futter für
Leseratten

Für den Büchershop im iPad ist die Installation einer
Software erforderlich. Die ist gratis und Sie finden sie
ebenfalls im App Store. Wechseln Sie wieder in die
Charts und wählen Sie sie dort aus oder nutzen Sie die
Suchfunktion, indem Sie nach iBooks suchen. Installie-
ren Sie das Programm und starten Sie es.

Um Bücher über den iBook Store zu kaufen, ist diese
Software erforderlich.



Das digitale Bücherregal

Wenn Sie iBooks starten, sehen Sie Ihr persönliches Bü-
cherregal. Das ist zu Beginn noch recht leer, lässt sich
aber im Handumdrehen mit neuen Inhalten füllen.

Das zu Beginn noch leere Bücherregal von iBooks.

Im Bücherregal vorhandene Titel werden später ent-
sprechend angezeigt (1), mit den beiden Symbolen rechts
(2) kann zwischen dieser und einer einfachen Listenan-
sicht gewechselt werden. Über Sammlungen (3) wech-
seln Sie zwischen eBooks und PDFs. Dort können Sie
auch noch eigene Rubriken hinzufügen. Zum Punkt Be-



arbeiten kommen wir später. Möchten Sie einen neuen
Titel hinzufügen, tippen Sie auf Store (4).

Wenn Sie das Bücherregal etwas nach unten verschie-
ben, erhalten Sie Zugriff auf die Suchen-Funktion.

Die iBooks-Bibliothek lässt sich auch durchsuchen.

Sammlungen anlegen

Der Punkt Sammlungen hilft dabei, umfangreiche Bü-
cher- und PDF-Archive übersichtlicher zu gestalten.



Die Sammlungen in iBooks bringen mehr Übersicht.

In den Bereichen Bücher (1) und PDFs (2) lassen sich
beispielsweise Dateien dieser Typen einsortieren. Über
den Neu-Button (3) legen Sie weitere Sammlungen an.
Tippen Sie auf Bearbeiten (4) können Sie vorhandene
Einträge umbenennen, verschieben oder auch wieder lö-
schen.

Sie können auch zwischen den einzelnen Sammlungen
wechseln, indem Sie in der Regal-Ansicht mit dem Fin-
ger nach links oder rechts entlang der horizontalen Holz-
bretter wischen.



Nach Büchern im iBook Store
suchen

Der iBook Store mit den neuen und empfehlenswerten
Büchern.

Wenn Sie schon im iTunes oder App Store unterwegs
waren, kennen Sie sich im Bücherladen des iPads bes-
tens aus. Sie bekommen auch hier Vorschläge (1), es gibt
wieder eine Suchfunktion (2) und die Sortierung nach
verschiedenen Kriterien (3), etwa Top-Charts oder nach
Top-Autoren (Übersicht). Auch hier besteht die Mög-
lichkeit, Bücher nach Neuerscheinung oder nach Datum
aufzulisten (4). Sie können sich Bücher auch anhand



von Kategorien sortiert anzeigen lassen (5). Der Knopf
Bibliothek ganz links oben (6) bringt Sie wieder zurück
zu Ihrem Bücherregal.

Wählen Sie einen der verfügbaren Punkte aus oder
starten Sie eine Suche. Wir wählen wieder die Top-
Charts und haben eine gute Nachricht: Es gibt auch eine
Vielzahl an kostenlosen Büchern.

Wie schon bei den Apps gibt es links kostenpflichtige
und rechts kostenlose Artikel.



Buch aussuchen und kaufen

Wir entscheiden uns für einen kostenpflichtigen Artikel
und tippen auf den Eintrag. Oftmals gibt es hierbei kos-
tenfreie Probekapitel zum Reinlesen.

Auch dieses Bild kennen wir bereits aus den Apple-
Shops. Hier findet man Details sowie Bewertungen und

den Kaufen-Knopf mit dem angegebenen Betrag.

Wir entscheiden uns für den Kauf des Buchs Dreifach
von Ken Follett.



Der Balken zeigt es: Das Buch wird gerade geladen.

Sobald das Buch fertig heruntergeladen ist, verschwin-
det der Ladebalken.

Das Buch ist da. Neu besagt, dass das Buch ein Neuzu-
gang ist und noch nicht aufgeschlagen wurde.

Ein Buch am iPad lesen

Öffnen Sie das Buch, indem Sie darauftippen. Es er-
scheinen einige Wahlmöglichkeiten am oberen und unte-



ren Buchrand. Tippen Sie einmal in das Buch, um diese
verschwinden zu lassen. Dann können Sie angenehmer
lesen. Tippen Sie erneut ins Buch, um sie wieder anzu-
zeigen.

Ganz unten rechts sehen Sie, wie viele Seiten
das Buch hat und wo Sie sich gerade befinden
(1). Unser Buch verfügt über 1067 Seiten. Über
die Leiste am unteren Rand können Sie Seiten
direkt anwählen. Tippen Sie den Regler (2) an
und schieben Sie ihn nach rechts, bis Sie die ge-
wünschte Seite erreicht haben.



Haben Sie die gewünschte Seite erreicht, lassen Sie den
Regler los, um dorthin zu wechseln.

Während Sie im Querformat zwei Seiten neben-
einander sehen, können Sie sich beim Lesen im
Hochformat auf eine Seite konzentrieren.

Helligkeit und Schriftart
ändern

In der Leiste oben rechts können Sie die Helligkeit än-
dern (3) und die Schriftart an Ihre Vorlieben anpassen
(4).

Das Buch durchsuchen

Und jetzt kommt der Knaller, den Ihnen kein normales
Buch bietet: Sie können es durchsuchen (5). Und nicht
nur das. Sie können die Suche auch auf das Web (Mit



Google suchen) oder Wikipedia (Wikipedia-Suche) aus-
weiten.

Der Vorteil eines digitalen Buchs: Sie können es durch-
suchen und weiterführende Infos im Internet finden.

Das Inhaltsverzeichnis des
Buchs

Der Knopf für das Inhaltsverzeichnis (6) bringt Sie zur
entsprechenden Seite. Und noch ein Vorteil eines digita-
len Buchs: Wenn Sie einen der Einträge antippen, sprin-
gen Sie direkt zum Anfang des Kapitels.



Tippen Sie ein Kapitel an, um dorthin zu springen. Der
Zurück-Knopf bringt Sie wieder auf die Seite, auf der Sie

zuvor waren.

Bibliothek (7) bringt Sie wieder zurück zum Bücherre-
gal. Mit (8) können Sie ein Lesezeichen setzen.

Lexikon, Markieren, Notizen
und weitere Stellen suchen

Tippen Sie im Text auf ein beliebiges Wort und lassen
Sie den Finger kurz darauf ruhen. Es erscheint ein klei-
nes Menü, über das Sie das Wort im Lexikon nachschla-
gen, das Buch auf weitere Vorkommen dieses Worts
durchsuchen oder eben das Wort farbig markieren oder
dazu eine Notiz eintragen können.



Über dieses kleine Menü lassen sich unbekannte Wörter
nachschlagen, Begriffe farbig markieren, Notizen eintra-

gen, nach weiteren Stellen im Text suchen oder das
Ausgewählte in die Zwischenablage kopieren.

Wählen Sie Lexikon, wird Ihnen eine Erklärung zum
Wort angezeigt. Das ist besonders dann sinnvoll, wenn
man ein englischsprachiges Buch liest, um die Sprache
besser zu lernen, aber stellenweise die eine oder andere
Vokabel fehlt.

Das Lexikon hilft dabei, fremdsprachige Bücher zu lesen
oder sich Begriffe erklären zu lassen.

Sie können aber über das Menü auch Markierun-
gen anlegen, damit Sie später wieder schnell an
die markierten Stellen springen können. Die Le-
sezeichen bzw. Markierungen und Notizen errei-
chen Sie über den Index, der weiter oben in die-
sem Kapitel mit (6) markiert ist.



Ein markiertes Wort wird farblich hinterlegt und die Far-
be kann nachträglich durch erneutes Antippen geändert

werden.

Wechseln Sie in den Index und tippen Sie auf Lesezei-
chen. Wie Sie sehen, wurde die Stelle eingetragen.



Sie können ein Lesezeichen wieder löschen, indem Sie
mit dem Finger nach rechts darüberstreichen. Tippen

Sie auf Löschen, um es zu entfernen.



Notizen können überall angebracht werden und erschei-
nen zudem auf der Lesezeichenseite.



Notizen und Lesezeichen lassen sich z. B. mit dem iPho-
ne synchronisieren. Beim ersten Start von iBooks fragt
das Programm an, ob die Synchronisation aktiviert wer-
den soll. Sie können jedoch jederzeit in den Einstellun-
gen unter iBooks diese Funktion einsehen und ändern.

Die vierte Option ist die Suche. Dabei wird das gesam-
te Buch nach weiteren Stellen mit dem markierten Wort
durchsucht.



Das Wort „Krieg“ kommt mehr als einmal vor.

Im Buch blättern

Um im Buch zu blättern, gibt es zwei Möglichkeiten:

Entweder Sie tippen einmal rechts (1), um zur nächsten
Seite zu gelangen, oder links (2), um zur Seite davor zu
wechseln.



Beim Blättern können Sie die gesamte Höhe des weißen
Bereichs links und rechts vom Text nutzen. Es muss

nicht zwangsläufig mittig getippt werden.

Die zweite Möglichkeit ist die optisch anspre-
chendere: Tippen Sie links oder rechts auf die
Seite, behalten Sie den Finger auf dem Display
und verschieben Sie ihn. Jetzt haben Sie die Sei-
te „am Finger“ und können Sie umblättern. Das
macht Eindruck, wenn Sie das iPad im Bekann-
tenkreis vorzeigen möchten.



Man kann in einem iBooks-Buch auch „richtig“ umblät-
tern.

Wo die gekauften Bücher
landen

Wenn Sie am iPad ein Buch gekauft haben, wird das in
Ihre iTunes-Bibliothek kopiert, wenn Sie das iPad das
nächste Mal mit dem Rechner abgleichen. Dann kann
kein gekaufter Inhalt verloren gehen, wenn dem iPad mal
was passiert.



iTunes gleicht den Buchbestand ab und kopiert gekaufte
Bücher in die Mediathek.

Dass iTunes die Bücher mit dem iPad abgleicht, eröff-
net uns eine weitere Möglichkeit, an Lesestoff zu kom-
men.

Vorhandene Bücher in iBooks
kopieren

iBooks unterstützt als Buchformat ePub und auch PDF
und ist nicht auf im Store gekaufte Bücher festgelegt.
Wenn Sie also bereits ein Buch im ePub- oder PDF-
Format vorliegen haben, kopieren Sie es einfach in die
iTunes-Mediathek. Von da an ist es verfügbar und kann
auch auf das iPad kopiert werden.



Das Bücherregal anpassen

In der Beschreibung aller Funktionen des Bücherregals
haben wir den Punkt Bearbeiten ausgelassen. Mit nur ei-
nem Buch zu Beginn war das nicht sonderlich sinnvoll.
Jetzt erklären wir diese Funktion anhand vieler kostenlo-
ser und gekaufter Bücher.

Jetzt ist unser Regal schon voller. Die Bücher landen
nach Eingang immer am Ende der Liste. Möchte man

die Bücher anders sortieren oder Titel löschen, hilft der
Punkt Bearbeiten.



Wir möchten jetzt einen gekauften Titel („Laura
Bush“) an den Anfang der Liste bringen und „Der Struw-
welpeter“ löschen. Das Verschieben geht ganz einfach:
Tippen Sie auf das gewünschte Cover und behalten Sie
den Finger darauf. Das Cover wird daraufhin etwas grö-
ßer angezeigt. Das ist das Signal dafür, dass Sie das Buch
nun an die gewünschte Stelle verschieben können. Ha-
ben Sie die passende Position erreicht, nehmen Sie den
Finger vom Display und das Buch wird eingefügt.

Um ein Buch zu löschen, tippen Sie rechts oben auf
Bearbeiten.

Im Bearbeiten-Modus lassen sich Bücher löschen oder
in eine andere Sammlung verschieben.



Möchten Sie ein Buch löschen, markieren Sie es, in-
dem Sie darauf tippen und wählen Sie danach Löschen.

Der Struwwelpeter ist markiert und kann gelöscht wer-
den.

Nach der Bestätigung durch Löschen wird das
Buch vom iPad gelöscht. Hatten Sie es bereits
mit iTunes synchronisiert, ist es dort noch vor-
handen, aber auf dem iPad nicht mehr.



So sieht unser Bücherregal am Ende aus: „Struwwelpe-
ter“ ist weg und Laura Bush steht am Anfang.

Neben der Symboldarstellung gibt es noch die Listen-
darstellung (1), mit der Sie Ihren digitalen Datenbestand
nach verschiedenen Kriterien sortieren können (2).



Die Listendarstellung ist sowohl bei Büchern als auch
bei PDF-Dateien verfügbar.

Zudem steht dabei noch eine Suchfunktion (3) zur Ver-
fügung, die Titel oder Autoren ausfindig machen kann.

PDF-Dateien und iBooks

Wollen Sie PDF-Dateien auf dem iPad lesen, dann kön-
nen Sie diese in iTunes auf die Mediathek ziehen. Die
PDF-Dateien befinden sich dann im Bereich Bücher in-
nerhalb der Mediathek. Anschließend können Sie die
Dokumente mit dem iPad oder iPhone abgleichen.



PDF-E-Mail-Anhänge können zu iBooks übertragen wer-
den und bei der nächsten Synchronisation landen diese

dann in der Kategorie Bücher innerhalb von iTunes.

Wenn Sie PDF-Dateien als E-Mail-Attachments erhal-
ten, so können Sie diese ebenfalls an iBooks übergeben.
Dazu tippen Sie die PDF-Datei (oben links) in der E-
Mail an und behalten den Finger darauf. Es öffnet sich
ein Menü, in dem Sie die Option In „iBooks“ öffnen



erhalten (oben rechts). Sie können die PDF-Datei auch
erst durch normales Drauftippen öffnen und dann rechts
oben im Weiterverwenden-Menü In „iBooks“ öffnen
auswählen (unten).

PDF-Dateien und ePub-Bücher teilen sich die Sektion
Bücher innerhalb von iTunes.



PDF-Dateien können innerhalb von iBooks bequem ge-
lesen werden. Mit zwei Fingern können Sie auch die

Vergrößerung ändern.

Das Lesen von PDF-Dateien erfolgt durch Antippen
der entsprechenden Datei. Sogleich erhalten Sie am un-
teren Rand die Seitenübersicht (1). Über die Lupe (2) ist
die Suchfunktion nach jedem Wort innerhalb der PDF-
Datei möglich. Lesezeichen (3) können ebenso zum Ein-
satz kommen. Der Weiterverwenden-Button (4) ermög-
licht es Ihnen, die PDF-Datei per E-Mail weiterzuleiten
oder über AirPrint zu Drucken. Über den Index-Button
erhalten Sie verkleinert dargestellte PDF-Seiten zur
schnellen Navigation.



Der Index zeigt viele PDF-Seiten im Überblick.

Vom Mac oder PC aus
einkaufen

Sie können Musik, Filme und Apps auch bequem vom
Rechner aus kaufen und danach auf das iPad übertragen.
Das alles klappt aus iTunes heraus.



Anlaufstelle für alle Käufe am Mac oder Windows-PC ist
der iTunes Store in iTunes.

Starten Sie iTunes und wechseln Sie links im Bereich
STORE auf iTunes Store. Hier ist alles zusammenge-
fasst. Sie benötigen für die verschiedenen Medientypen
nicht auch unterschiedliche Anwendungen.

Sie können hier entweder gezielt nach Musik, Filmen
oder Apps suchen (1) oder aber Sie wechseln in die Ru-
brik des jeweiligen Typs Musik (2), Filme (3), TV-Sen-
dungen (4), App Store (5), Podcasts (6), Hörbücher (7)
oder iTunes U (8). Wenn Sie mit der Maus über einen
der Punkte fahren und auf den Pfeil klicken, erscheinen
für diese Rubrik noch weitere Optionen.



Die Suche, die Auswahl und der Kauf laufen
dann wie am iPad. Alles, was Sie kaufen, gelangt
in die iTunes-Bibliothek und wird beim nächsten
Abgleich mit dem iPad kopiert.

Dieses Vorgehen läuft also exakt andersherum als
beim Kauf am iPad. Vor- oder Nachteile gibt es dabei
keine.

Einkäufe aus dem iTunes Store sichern

Sie haben viele Lieder aus dem iTunes Store geladen?
Im Gegensatz zu den Apps aus dem App Store können
Sie die Lieder nicht beliebig oft kostenlos herunterladen.
Auch wenn Sie schon einmal dafür bezahlt haben, ist
beim nächsten Download eine erneute Zahlung fällig.
Daher ist es wichtig, dass Sie von Zeit zu Zeit Ihre Ein-
käufe sichern.



Sie können die Dateien wie bei den Apps einzeln
und manuell sichern. Da sich aber im Einkäufe-
Ordner sehr schnell mehrere 100 Lieder tum-
meln, ist das eine sehr langwierige Angelegen-
heit. iTunes bietet einen bequemeren Weg zur Si-
cherung der gesamten Bibliothek oder der Ein-
käufe.

Klicken Sie in iTunes unter Windows auf Datei –>
Mediathek und Sicherheitskopie auf Speichermedium.
Am Mac lauten die Schritte Ablage –> Mediathek –>
Auf Sicherungsmedium sichern. Danach werden Sie auf
beiden Systemen gefragt, ob Sie Die gesamte iTunes-
Mediathek und die Wiedergabelisten sichern oder Nur
gekaufte Artikel aus dem iTunes Store sichern möch-
ten. Beim nächsten Mal können Sie dann angeben, dass
Sie nur die Artikel sichern möchten, die seit dem letzten
Backup dazugekommen sind.



iTunes bietet ein Backup der Mediathek oder der gekauf-
ten Artikel an. So geht im Falle eines Falles nichts verlo-

ren.

Ein Klick auf Speichern startet den Vorgang. Übri-
gens: Wenn Sie diese Art des Backups wählen, werden
die Apps gleich allesamt mitkopiert. Das zusätzliche Si-
chern der Anwendungen für das iPad oder iPhone kön-
nen Sie sich dann sparen.

Einkäufe manuell sichern

Wenn Sie nicht alle Elemente sicher möchten, sondern
nur eine bestimmte Auswahl, dann geht das auch manu-
ell. Dazu müssen Sie aber wissen, wo die Datei liegt.

Das verrät Ihnen iTunes. Nehmen wir als Beispiel das
gekaufte Buch. Klicken Sie in iTunes in der Mediathek
auf Bücher. Im rechten Bereich von iTunes werden alle
Bücher angezeigt, auch das gekaufte. Klicken Sie mit der
rechten Maustaste darauf und wählen Sie Im Finder an-
zeigen (am Mac) beziehungsweise In Windows Explo-
rer anzeigen unter Windows. Daraufhin wird das ent-
sprechende Verzeichnis angezeigt.



Sie sehen die Datei (hier: im Windows-Explorer) und
auch gleich den betreffenden Pfad in der Leiste.

Die daraufhin angezeigte Datei können Sie auf ein an-
deres Laufwerk, auch einen USB-Stick, kopieren. Soll-
te das Original einmal verloren gehen, kopieren Sie die
so gesicherte Datei einfach zurück in die iTunes-Biblio-
thek und sie steht wieder zur Verfügung. Dieses Vorge-
hen funktioniert ebenso mit allen anderen Dateien wie
Musik und Apps.



Apps für das iPad

Im App Store gibt es mehr als 350.000 Apps (Stand:
April 2011) und jede dieser Anwendungen läuft auch auf
dem iPad. Allerdings sind nicht alle ausdrücklich für das
iPad gemacht. Apple hat einfach getrickst und eine Art
Kompatibilitätsmodus entwickelt, der dafür sorgt, dass
es der Anwendung erst einmal egal ist, ob sie auf einem
iPhone oder einem iPad läuft.

iPhone-Apps am iPad
darstellen

Wie das dann aussieht, zeigen wir anhand des Instant
Messengers Skype. Mit Skype lässt sich über Wi-Fi chat-
ten und telefonieren. Über das 3G-Netzwerk wird es in
den meisten Fällen von den Anbietern untersagt.



Apps, die für das iPhone programmiert wurden, stellt das
iPad in der Originalgröße dar.

Durch dieses Vorgehen wird zwar viel Platz ver-
schenkt, den das iPad eigentlich für die Darstellung nut-
zen könnte. Aber schließlich ist das Programm für das
iPhone konzipiert und derzeit (April 2011) nicht für eine
größere Anzeige ausgelegt.

Rechts unten im Eck sehen Sie die kleine Anzeige 2x.
Wer möchte, kann damit eine iPhone-App trotzdem auf
dem gesamten Bildschirm des iPads anzeigen. Das Er-
gebnis ist dann dieses:



Das Betriebssystem des iPads kann eine iPhone-App
auch über den gesamten Bildschirm anzeigen.

Die Darstellung ist nicht immer schön, schließlich wird
die Anzeige einfach vergrößert. So wird das Bild oft grob
und pixelig. Aber es funktioniert.

Nur leider klappt es hierbei nicht mit dem Quer-
format. Viele iPhone-Apps laufen auf dem iPad
nur im Hochformat.

Ein weiteres Beispiel ist die App für die Verwaltung
eines Facebook-Accounts. Normalerweise wird sie so
dargestellt:



In der normalen Darstellung ist das Bild so, wie es der
Entwickler wollte: gestochen scharf.

Tippt man nun auf den 2x-Knopf, wird auch die
facebook-Anwendung auf die gesamte Größe des Bild-
schirms aufgezogen. Das Ergebnis sieht so aus:



Größer und leicht pixelig, aber es funktioniert.

Apple gibt dem Anwender die Möglichkeit, bereits
vorhandene Anwendungen auch auf dem iPad zu nutzen.
Das ist häufig nicht ganz so schön wie am iPhone, weil
durch den schwarzen Rahmen viel verloren geht. Aber es
ist gut, dass man die Wahl hat.

Besser ist es, wenn man Apps installiert, die ex-
tra für das iPad geschrieben wurden. Die nutzen
die gesamte Größe des iPad-Displays und haben
auch in groß eine gestochen scharfe Anzeige.



Woran Sie iPad-Apps erkennen

Ob eine App ausdrücklich für das iPad geschrieben wur-
de, erkennen Sie zum einen an der Rubrizierung in iTu-
nes. Wenn Sie nach Apps stöbern, zeigt iTunes immer
an, um welche Art von Programm es sich handelt.

iTunes weist eindeutig darauf hin, dass es sich hier um
eine iPad-App handelt.

Aber auch der Name der Anwendung kann darauf hin-
deuten, wofür die App geschrieben wurde. So wird häu-
fig ein „HD“ an das Ende des Namens gestellt oder –
noch deutlicher – der Zusatz „für/for iPad“.



Der Zusatz „HD“ bedeutet so gut wie immer: Gemacht
für das iPad.

Ganz sicher gehen Sie, wenn Sie sich die Beschreibung
ansehen.



In der Beschreibung ist unter Voraussetzungen explizit
aufgeführt, dass es sich um ein iPad-Programm handelt.



Es gibt aber auch Apps, bei denen man nicht unter-
scheiden muss zwischen „für iPad“ und „für iPhone“.
Diese Programme erkennen Sie an einem kleinen Plus-
symbol neben dem Preis. Diese Apps verfügen über eine
Darstellung für beide Geräte und sehen sowohl am iPad
als auch am iPhone optimal aus.

Programme für beide Welten: die Plus-Apps.



Empfehlenswerte iPad-Apps

Aus den derzeit ca. 60 000 iPad-Apps und mehr als
350 000 (Stand: April 2011) mit dem iPad kompatiblen
iPhone-Apps ein paar herauszugreifen, ist nicht einfach.
Der App-Markt ist ständig in Bewegung und es kommen
täglich neue Anwendungen dazu. Aber es gibt trotzdem
ein paar Apps, die es wert sind, dass man darauf hin-
weist.

1Password for iPad (5,49 Euro)

Bei 1Password ist der Name Programm. Über die Zeit
sammeln sich immer mehr Informationen an, die man
mit einem Passwort schützen muss: Mailkonten, Webzu-
gänge, Online-Banking. Das alles verlangt nach einer Si-
cherung und die Passwörter sollten immer anders lauten
– je komplexer, desto besser.

1Password ist eine Anwendung, in die man alle seine
Zugänge eintragen kann. Das Programm selbst ist mit ei-
nem Passwort gesichert (daher auch der Name) und man
kann direkt aus der Anwendung heraus die entsprechen-



den Webseiten aufrufen. Log-in-Informationen werden
dabei automatisch eingetragen.

1Password gibt es auch für den Mac. So lassen sich In-
fos synchronisieren, und die Integration in Safari hat den
Vorteil, dass 1Password nach Eingabe von einem Pass-
wort auch gleich nachfragt, ob eine Aufnahme der Infos
in den Passwortpool gewünscht ist.

1Password sammelt alle persönlichen Daten (1) und lis-
tet alle Inhalte der aktiven Rubrik übersichtlich auf (2). In

der Mitte (3) sind immer die gewählten Infos zu sehen
und ein Klick auf den Pfeil (4) öffnet die Seite und trägt

die Zugangsdaten automatisch ein.



Easy Task for iPad (gratis)

Mit Easy Task for iPad lassen sich Aufgaben planen und
organisieren. Alle Dinge, die getan werden müssen, trägt
man in das übersichtliche Programm ein. Aufgaben kön-
nen mit Projekten verknüpft werden und auch Prioritäten
können gesetzt werden. So hat man immer im Blick, was
heute erledigt werden muss, was morgen ansteht und was
vielleicht bereits verpasst wurde und schleunigst nachge-
holt werden sollte. Hat man eine Aufgabe erledigt, setzt
man das Häkchen davor und der Eintrag verschwindet in
den Ordner für fertiggestellte Aufgaben.

Easy Task for iPad hilft dabei, Aufgaben im Auge zu
behalten.



iKiosk (App gratis, Inhalte
kostenpflichtig)

Der iKiosk ist eines der ersten deutschsprachigen Zei-
tungsangebote für das iPad. Der Springer-Verlag bietet
über diese Plattform die aktuellen Ausgaben von Welt
Kompakt, Die Welt und Welt am Sonntag Kompakt an.

Die Anwendung ist gut programmiert, es lässt sich fast
wie in einer normalen Zeitung blättern. Seiten lassen sich
vergrößern und verkleinern, lediglich bei der Darstellung
von Fotos gibt es vereinzelt Probleme.

Unterm Strich zeigt der iKiosk, wohin die Reise geht,
wenn Verlage auch in Zukunft attraktive Angebote an-
bieten möchten. Gut wäre es, wenn man die Vorteile ei-
ner digitalen Ausgabe noch mehr hervorhebt und bei-
spielsweise von der Startseite aus direkt auf die Artikel
verlinkt.

30 Tage lang kann man die drei Zeitschriften kostenlos
testen, danach werden Abo-Gebühren fällig. Die Preise
liegen bei etwa 30 Euro für Die Welt, 13 Euro für Die
Welt Kompakt und rund acht Euro für die Welt am



Sonntag Kompakt. Außerdem gibt es noch eine Vielzahl
anderer Publikationen aus dem Springer-Verlag.

Springers iKiosk liefert täglich unter anderem die Welt
sowie die Welt Kompakt nach Hause. Am Sonntag gibt

es die Welt am Sonntag Kompakt.

Feeddler RSS Reader Pro (3,99
Euro)

Es gibt viel zu viele Nachrichten und viel zu wenig Zeit,
um alle zu lesen. Die Lösung heißt RSS. Dahinter ver-
birgt sich ein System von sogenannten RSS-Feeds. Da-



bei werden Nachrichten nur mit Titel und meistens ei-
nem kurzen Anreißertext geliefert. Die kann man schnell
überfliegen und wenn ein Thema interessant scheint,
kann man die ganze Meldung lesen.

Um dieses System nutzen zu können, ist aber ein RSS-
Reader erforderlich. Dem sagt man, welche Webseiten
spannend sind, und der Reader klappert diese permanent
ab und holt die kleinen Häppchen ab. Möchte man die
ganze Meldung lesen, ruft er sie entweder ab oder der
Reader öffnet Safari und lädt die Seite dort.

RSS-Reader gibt es viele und der Großteil unterschei-
det sich anhand der Funktionen nur kaum von der Kon-
kurrenz. Als starker Vertreter seines Genres hat sich
Feeddler RSS Reader Pro bewährt. Das Positive an die-
ser App: Sie ist übersichtlich aufgebaut, hat einen guten
integrierten Browser, mit dem sich die Nachrichten in
voller Länge auf der Originalseite (beispielsweise der
von SPIEGEL ONLINE) ansehen lassen. Dank Synchro-
nisation über Google werden Nachrichten auch immer
nur ein Mal als Neuigkeiten angezeigt. Was ich dann
beispielsweise in einem RSS-Reader am Mac oder
Windows-PC bereits gelesen habe, muss ich am iPad
nicht mehr ansehen und umgekehrt. Sie können Inhalte



auch an Facebook oder Twitter weitergeben und auf vie-
le andere Arten weiter nutzen.

Wählt man eine der überwachten Seiten aus, hier ist es
der Bereich Fußball bei SPIEGEL ONLINE (1), werden

alle neuen Nachrichten per Schlagzeile angezeigt (2). In-
teressiert mich ein Eintrag, kann ich den Anfang lesen
(3), indem ich auf die Schlagzeile tippe. Danach habe

ich die Möglichkeit, die Nachricht im Original zu betrach-
ten, indem ich auf die Schlagzeile tippe.

Real Racing 2 HD (7,99 Euro)

Nutzt die Möglichkeiten des iPad 2 voll aus

Real Racing HD hatte bereits auf dem iPad der ersten
Generation den Ruf, dass es eine extrem aufwendige



Grafik hat und somit ein vergleichsweise hohes Maß an
Realismus bieten kann. Die Macher der Software ha-
ben direkt nach Erscheinen des iPad 2 nachgelegt und
mit Real Racing 2 HD ein Rennspiel in den App Store
gebracht, das die technischen Möglichkeiten des iPad 2
voll ausnutzt. Zwar läuft diese App auch auf dem ersten
iPad, aber dort ist die Grafik kein Vergleich zu dem, was
die neue Hardware leisten kann. Schließlich ist der Pro-
zessor laut Apple doppelt so schnell und bei der Grafik
soll sogar die neunfache Leistung erzielt werden können.
Ob diese Werte tatsächlich zutreffen, ist schwer zu sa-
gen. Real Racing HD 2 zeigt aber auf jeden Fall schon
mal, was das iPad 2 zu leisten in der Lage ist.



Real Racing 2 HD. Dieses Rennspiel zeigt, was das
neue iPad drauf hat.

Office²HD (5,99 Euro)

Mit Office²HD haben Sie eine Software an der Hand, die
die Erstellung und Bearbeitung von Word- und Excel-
Dateien erlaubt. Sie erstellen eine Datei beliebigen Typs
und können sofort eine Vielzahl an Funktionen nutzen,
die Sie vom Mac- oder Windows-Rechner gewohnt sind:
Schreiben, formatieren, Tabellen erstellen, Formeln be-
rechnen und vieles mehr.

Super: Durch die in das Programm integrierte Freigabe
lassen sich die Dateien auch am Mac oder Windows-PC
betrachten. Umgekehrt kann man so auch bereits vorhan-
dene Dateien auf das iPad kopieren.



Sollten Sie eine optionale Bluetooth-Tastatur mit
dem iPad gekoppelt haben, verwandelt sich das
iPad sogar in einen vollwertigen Office-Arbeits-
platz.

Mit Office²HD lassen sich im Handumdrehen anspre-
chende Word- (links) und Excel-Dateien erstellen und

bearbeiten (rechts).

Office²HD stellt per Dateifreigabe in iTunes die Doku-
mente zur Verfügung.



Alternativ zu Office²HD können Sie Pages, Num-
bers und Keynote aus dem App Store erwerben.
Das sind die Office-Programme von Apple und
diese sind besonders gut an das iPad angepasst
worden.

Ebenfalls perfektes Office für das iPad: Keynote als
Präsentationsprogramm, Numbers ist Spezialist für Zah-

len und die Text- bzw. Layoutsoftware Pages.

Generell gilt für alle Programme auf dem iPad, dass
diese mit den auf dem iPad hinterlegten Schriften aus-
kommen müssen, denn es gibt aktuell keine Möglichkeit,
seine Firmen- oder Lieblingsschrift auf dem iPad zu in-
stallieren.

Der Datenaustausch zu Pages, Numbers und Keynote
funktioniert übrigens über iTunes. Sobald diese Pro-
gramme installiert sind, erscheint im Reiter Apps in iTu-
nes der Eintrag Dateifreigabe. Hier erscheinen dann alle
Dateien, die auf dem iPad erzeugt wurden, und können
via Drag and Drop auf den Computerdesktop übernom-



men werden. Auf diese Weise können Dateien auch vom
Computer auf das iPad kopiert werden.

Über Dateifreigabe werden im Regelfall Dateien mit
dem iPad über iTunes ausgetauscht.

PCalc Lite (gratis)

Das iPad bringt ab Werk keinen Taschenrechner mit.
Aber mit PCalc Lite kann diese fehlende Funktion sehr
schnell nachträglich installiert werden. Der Rechner lässt
sich an die eigenen Wünsche anpassen und es können
auch Umrechnungen durchgeführt werden, etwa für Ge-
schwindigkeiten, Längen, Volumen oder Gewichte.



Auf den ersten Blick ein einfacher Taschenrechner, bie-
tet PCalc Lite auch Umrechnungen an.

Plants vs. Zombies HD (7,99
Euro)

Stellen sie sich vor, Ihr Haus wird von einer Horde Zom-
bies angegriffen, und alles, was Sie ihnen entgegenstel-
len können, sind Rasenmäher und einige Pflanzen in
Ihrem Garten. Das klingt komisch, ergibt aber ein Spiel,
das wirklich Spaß macht. Klar, Zombies sind jetzt nicht
gerade das Thema für den Sonntagskaffeetisch. Aber die
ausgesprochen originelle und liebevolle Umsetzung des



Spiels Plants vs. Zombies HD gleich alles wieder aus,
was die Thematik im Vorfeld erschwert. Es gibt aufwen-
dig gestaltete Level und bei der Darstellung der Zombies
wird auf fast alles verzichtet, was das Thema unappetit-
lich macht. Probieren Sie das Game ruhig mal aus, denn
es macht wirklich Spaß!

Bei Plants vs. Zombies HD geht es darum, das eigene
Haus gegen eine Invasion von Zombies zu verteidigen.
Das geht über das geschickte Anbringen von Pflanzen

im Garten.

Die Anzahl der Spiele im App Store ist wirklich
sensationell. Beinahe jede vierte App ist ein
Spiel! Stöbern lohnt sich also!



SoundHood (3,99 Euro)

Kennen Sie das? Sie hören ein Lied im Radio, das Ihnen
gefällt, der Moderator sagt aber nicht, um welchen Titel
es sich handelt. Na ja, sicherlich kommt bald wieder
ein schönes Lied, und wenn Sie dann den Titel durch-
gesagt bekommen, können Sie es sich ja kaufen. Oder
aber Sie starten SoundHood und lassen das Programm
in Erfahrung bringen, um welches Lied es sich handelt.
Es ist erstaunlich, wie sicher das Programm Titel, Inter-
pret, Album und sogar den Songtext in Erfahrung bringt.
Und meistens können Sie sich auch gleich noch das
YouTube-Video dazu ansehen.

Mit SoundHood erfahren Sie immer, welches Lied ge-
rade läuft, und Sie können es aus der Anwendung heraus
auch gleich im iTunes Store kaufen – sofern das Lied
dort verfügbar ist.



Tippen Sie auf den gelben Button links und SoundHood
erkennt den Song für Sie und liefert alle verfügbaren In-

formationen.

AirVideo (2,39 Euro)

AirVideo bietet eine sehr komfortable Möglichkeit, Vi-
deos vom Mac oder Windows-PC über das Netzwerk an
das iPad zu streamen. Dazu ist es erforderlich, dass am
Rechner die Server-Software läuft. Dort wird dann ange-
geben, welche Videos freigegeben werden sollen. Mög-
liche Optionen sind beispielsweise Ordner auf der Fest-
platte oder iTunes-Bibliotheken. Im Test hat das sehr



gut geklappt. Selbst Filme mit einer Dateigröße von 1,7
GByte wurden problemlos in einer guten Qualität ange-
zeigt.

Wer Filme am Rechner hat und diese am iPad
betrachten möchte, kann sich mit AirVideo das
konvertieren ersparen. Denn AirVideo ist nicht
auf das iTunes-Format festgelegt. Im Test klapp-
te das mit einer Vielzahl von Videoformaten wie
avi, m4v, mp4 und wmv. Manchmal muss die
Software den Film zwar konvertieren, aber her-
nach läuft alles prima.

AirVideo stellt für den iPad alle Videos per Netzwerk-
streaming zur Verfügung, die am Mac oder Windows-PC

freigegeben wurden.



Air Sharing HD (7,99 Euro)

Diese App bringt eine ganze Fülle an Funktionen auf
das iPad, um z. B. den Datenabgleich mit dem Computer
deutlich einfacher zu gestalten. Nachdem Sie die App in-
stalliert haben, erscheint sogleich eine Hilfeseite, die Ih-
nen die ersten Schritte erklärt.



Kontaktaufnahme mit Air Sharing HD vom Mac aus.

Wechseln Sie nun zu Ihrem Rechner. Über Mit Server
verbinden (Mac) bzw. Eingabe der IP-Adresse im Ex-
plorer (PC) können Sie nun per Wi-Fi den Kontakt zum
iPad herstellen. Geben Sie hierzu die IP-Adresse des
iPads, so wie Sie diese auf den Hilfeseiten oder unter den



Einstellungen (Schraubenschlüssel-Icon rechts unten im
Display des iPads) sehen können, ein.

Kontakt mit dem iPad (hier die IP-Adresse 192.168.1.13)
herstellen.

Air Sharing HD meldet sich mit zwei Ordnern. Sie kön-
nen nun nach Belieben neue Ordner erstellen und darin

Dateien ablegen.

Dabei unterstützt das Programm folgende Dateien, die
nun auf dem iPad betrachtet werden können:

• iWork (Pages, Numbers, Keynote )
• Microsoft Office
• Web-Archive von Safari



• HTML-Seiten
• PDF-Dateien
• RTF-Dateien
• Filme, Audio und Bilder in den iPad-Formaten

Aber damit nicht genug: Sie können via Air Sharing
HD zudem auf eine ganze Fülle von anderen Computern
und Netzwerkvolumes zugreifen, um dort Dateien einzu-
sehen und auf dem iPad darstellen zu können. Natürlich
können Sie diese Dateien auch via Kopieren und Einfü-
gen auf das iPad übertragen.

Hinzufügen weiterer Computer bzw. Server.



Dateien können über die Zwischenablage von einem
entfernten Server auf das iPad übertragen werden.

Und auch das leistet Air Sharing HD: Dateien können
via Wi-Fi auf freigegebenen Druckern ausgedruckt wer-
den. Dazu muss z. B. am Mac die Druckerfreigabe akti-
viert werden.



Wählen Sie den Drucker aus, der via Air Sharing HD
verwendet werden soll und geben Sie ihm die Eigen-

schaft Diesen Drucker im Netzwerk freigeben.

Air Sharing HD findet die Drucker selbstständig und
Sie können im Druck-dialog zudem bestimmen, welche
Seiten des Dokuments an den Drucker übertragen wer-
den sollen.



Dokument soll gedruckt werden. Bestimmen Sie, welche
Seiten in welchem Format übertragen werden sollen.

Auch das geht: Sie können E-Mails oder auch Attach-
ments via Air Sharing HD herunterladen und über den
freigegebenen Drucker aufs Papier bringen.



Nehmen Sie Kontakt mit Ihrem E-Mail-Server auf, um E-
Mail-Nachrichten auszudrucken.

IM+ (7,99 Euro)

Diese Software ist ein All-in-one-Messenger für folgen-
de Dienste: Twitter, Skype, Facebook, Google Talk, Ya-
hoo!, MSN Messenger, AIM/iChat und Jabber

Statt also die einzelnen Dienst-Client-Apps zu instal-
lieren, finden Sie bei IM+ alles in einer App. Durch die
sehr praktische Benachrichtigungsfunktion (per Push)
bleiben Sie verbunden, auch wenn das Programm gar
nicht im Vordergrund läuft. Da alles in einer App ab-
läuft, verlieren Sie nun nie wieder den Überblick.



IM+ in Aktion.

Amazon Kindle (gratis)

Diese App erlaubt Ihnen den Zugriff auf Hunderttausen-
de von digitalen Büchern bei amazon.com. Die Bücher
werden über den Browser selektiert und dann auf das
iPad geladen. Nach dem Start der App erfolgt die Syn-
chronisation der Daten und schon kann das Lesevergnü-
gen beginnen.



Sobald ein Buch ausgewählt wurde, startet es im Lese-
modus. Und ähnlich dem Apple-eigenen eBook-Reader
können nun die Seitendarstellung, die Schriftdarstellung
etc. Ihren Bedürfnissen angepasst werden. Ein Klick in
den linken Bereich der Seite blättert vorwärts, was aber
ohne aufwendige Animation auskommen muss.

Lesen mit dem Amazon Kindle.



Beatwave (gratis)

Das ist eine kleine, aber feine App für zwischendurch:
Auf vier Ebenen können Sie mit dem Finger Klangmus-
ter erzeugen, die dann überlagernd vom iPad ausgegeben
werden.

Mit etwas Kreativität können dabei wunderschöne Me-
lodien erzeugt werden.



Jeder Fingertipp ändert das Soundmuster.



Kapitel 7
Darf’s etwas
mehr sein?



Daten up to date halten mit
MobileMe

So gut der Datenabgleich vom iPad zum Mac oder PC
auch funktioniert: Wir haben ein grundlegendes Pro-
blem. Nur ein Rechner ist Herr über das iPad und nur mit
diesem Rechner lassen sich Medien, Kontakte und Ka-
lender abgleichen. Möchte man Kalender und Kontakte
auf mehreren Rechnern aktuell halten, muss eine andere
Lösung her als die über das iPad-USB-Datenkabel.

Noch schwerer wird es, wenn Sie neben dem Rechner
zu Hause noch einen im Büro haben. Unterwegs benut-
zen Sie zusätzlich ein Notebook? Sogar zwei? Okay, und
jetzt kommt auch noch das iPad dazu. In diesem Fall
haben Sie fünf Rechner und vermutlich haben alle fünf
einen unterschiedlichen Datenbestand, wenn es um Ka-
lender, Adressen, Einstellungen und so weiter geht. Sie
tragen beispielsweise unterwegs einen Termin ein. Der
steht dann im iPad und nach der Synchronisation viel-
leicht auch im Kalender des Hauptrechners. Aber was ist,
wenn Sie im Büro sitzen? Oder am Notebook? Sie müss-
ten immer das iPad zu Rate ziehen, wenn Sie Ihre Ter-
mine im Blick behalten wollen. Außerdem müssen Sie
immer ein USB-Kabel zur Hand haben und können da-



mit nur einen Rechner abgleichen. MobileMe ist die weit
bessere Lösung.

Daten synchronisieren mit der
„Online-Wolke“

Apple verspricht mit seinem Service MobileMe eine
nahtlose Synchronisation der Daten zwischen Windows-
PC, Mac, iPad, iPhone und iPod touch, in der Summe
fünf Geräte. Das Beste: Sie können den Service 60 Tage
lang mit vollem Funktionsumfang kostenlos nutzen. Da-
nach fällt eine Jahresgebühr an. Zu den Preisen später
mehr.



Gehen Sie auf www.apple.com/de/mobileme/pricing/
und erstellen Sie ein Testabo. Damit können Sie

me.com und die Services 60 Tage lang kostenlos testen.

Gehen Sie auf die Seite www.apple.com/de/mobileme/
pricing/ und klicken Sie auf Gratis testen. Füllen Sie das
Formular aus und Sie erhalten Ihren Benutzernamen und
das Passwort. Es kann sofort losgehen mit den Services
von MobileMe.

Die Konfiguration von
MobileMe

Damit MobileMe die Daten an allen Endgeräten abglei-
chen kann, muss es an Mac, iPad, iPhone und iPod touch
aktiviert und konfiguriert sein. Am Windows-PC ist zu-
sätzlich die Installation eines Hilfsprogramms nötig. Sie
erhalten nach der Anmeldung bei MobileMe noch eine
E-Mail, in der Sie alle dazu nötigen Daten finden, etwa
wo Sie das Dienstprogramm für Windows herunterladen
können. Wie Sie MobileMe konfigurieren, erfahren Sie
in diesem Kapitel.

http://www.apple.com/de/mobileme/pricing/
http://www.apple.com/de/mobileme/pricing/
http://www.apple.com/de/mobileme/pricing/


MobileMe einrichten am Mac

MobileMe ist am Mac in die Systemeinstellungen inte-
griert. Stellen Sie erst einmal sicher, dass Sie die aktu-
ellste Version der Mac-Betriebssysteme, Snow Leopard
(10.6), oder Leopard (10.5) haben. Starten Sie dazu die
Softwareaktualisierung im Menü Apple (der Apfel ganz
oben links) und laden Sie, sofern vorhanden, die aktuel-
len Updates herunter.

Alles klar. Mac OS X ist auf dem aktuellen Stand, Mobi-
leMe kann konfiguriert werden.

Starten Sie die Systemeinstellungen und wählen Sie in
der Rubrik Internet & Drahtlose Kommunikation den
Punkt MobileMe aus. Geben Sie im folgenden Fenster
(Account) Ihre Benutzerdaten an.



Daten synchronisieren

Sie können mit MobileMe alle Kalender und Adressen
abgleichen, die Sie am Mac mit iCal oder dem Adress-
buch verwalten. Unter Windows gibt es eine vollständige
Unterstützung für Microsoft Outlook. Sie haben auf bei-
den Systemen keinerlei Einschränkungen im Funktions-
umfang.

Unter dem Reiter Sync können Sie angeben, wel-
che Daten mit MobileMe abgeglichen werden sol-
len. Das können neben Kalender und Kontakte
auch Lesezeichen, Dashboard-Widgets, Dockob-
jekte, Schlüsselbunde, Mail-Accounts, Regeln,
Signaturen, intelligente Postfächer, Notizen, Ein-
stellungen und bei installiertem Microsoft Office
auch Entourage-Notizen sein.



Im Reiter Sync geben Sie an, welche Daten in der Wol-
ke gespeichert werden sollen und in welchen zeitlichen

Abständen dies geschieht.

Aktivieren Sie die Option Synchronisieren mit Mo-
bileMe, indem Sie das Häkchen davor aktivieren. Wäh-
len Sie außerdem aus, in welchen Intervallen synchroni-
siert werden soll. Mögliche Optionen sind Automatisch,
Stündlich, Täglich, Wöchentlich und Manuell. Mit ei-
nem Klick auf Sync starten erzwingen Sie einen sofor-
tigen Abgleich der Daten – unabhängig davon, was der
Zeitplan vorsieht.

Wenn Sie die automatische Synchronisation eingestellt
haben, mit dem Internet verbunden sind und beispiels-
weise am Mac einen iCal-Termin ändern, informiert Mo-
bileMe Ihr iPad und alle anderen mit MobileMe verbun-
denen Rechner automatisch und meistens innerhalb von
wenigen Minuten über die Änderung.

Wenn ein Termin an zwei Geräten wie iPad und
MacBook nahezu gleichzeitig geändert wird, meldet Mo-
bileMe einen Konflikt und bittet darum, den richtigen
Eintrag auszuwählen.



Werden an zwei Geräten gleichzeitig die Einträge edi-
tiert, meldet MobileMe den Konflikt.

Klicken Sie dann auf Jetzt überprüfen, damit Ihnen
die beiden Einträge angezeigt werden.

Links ist der Eintrag am Mac, rechts der, den das iPad
an MobileMe gesendet hat, zu sehen.

Worin sich die beiden Einträge unterscheiden, wird
farblich markiert. In diesem Fall hat sich der Titel ge-
ändert. Klicken Sie auf den Eintrag, den Sie behalten
möchten und bestätigen Sie mit Fertig. Daraufhin startet
der Abgleich erneut und Ihre Wahl wird an alle Geräte
gesendet.



Auch ein aktualisierter Kontakt wird umgehend an al-
len anderen Geräten abgeglichen und geändert. Sie kön-
nen den Kontakt sogar am iPad geöffnet lassen, die Än-
derung erfolgt trotzdem und Sie können sie sofort erken-
nen.

Möchten Sie schnellen Zugriff auf die MobileMe-Ein-
stellungen haben oder mit zwei Klicks manuell synchro-
nisieren, dann aktivieren Sie am Mac zusätzlich Status
in der Menüleiste anzeigen.

So haben Sie mit wenigen Klicks Zugriff auf Einstellun-
gen und den Abgleich der Daten.

Mit Weitere Optionen lässt sich überprüfen, welche
Rechner per MobileMe Daten abgleichen. Wenn mal
was schiefläuft, gibt es die Option Sync-Daten zurück-
setzen …. Über diesen Punkt lassen sich Daten über-
schreiben oder wiederherstellen. Zu dieser Option mehr
im Abschnitt „Hilfe! Die Daten sind weg. Was nun?“.



Hier sind die Rechner aufgelistet, die über MobileMe
synchronisiert werden.

Wenn Sie das erste Mal Daten abgleichen, müssen Sie
noch angeben, ob Daten ersetzt oder zusammengeführt
werden sollen. Daten auf dem Computer ersetzen lädt
die Infos von MobileMe herunter und löscht die vorhan-
denen Einträge auf dem Rechner. Alle Daten auf Mobi-
leMe ersetzen funktioniert in die andere Richtung. Alle
Daten zusammenführen sorgt dafür, dass am Ende eine
Kombination aus vorhandenen und neuen Daten den Be-
stand am Rechner ergibt.



Wenn Sie das erste Mal Daten synchronisieren, legen
Sie die Regeln dafür fest.

Der virtuellen Festplatte iDisk widmen wir uns in ei-
nem eigenen Abschnitt.

MobileMe einrichten am
Windows-PC

Da MobileMe ein Service des Mac-Herstellers Apple ist,
funktioniert die Integration in Mac OS X ohne vorbe-
reitende Maßnahmen. Am Windows-Rechner ist das an-
ders. Hier ist es erforderlich, dass Sie zuerst ein kleines
Dienstprogramm installieren, das die MobileMe-Funk-
tionalität in die Systemeinstellung von Windows bringt.



MobileMe gibt es auch für Windows.

Laden Sie die aktuelle Version von MobileMe Control
Panel (for Windows) herunter. Sie bekommen zwar in
der Willkommens-Mail von MobileMe einen Link, der
zur Downloadseite führen soll. Im Test hat sich aber ge-
zeigt, dass dieser Link nicht immer erreichbar ist. Sollten
Sie Probleme mit dem Link haben, versuchen Sie die-
sen Weg, um manuell auf die Seite zu gelangen: Rufen
Sie die Webseite www.apple.com/de auf, klicken Sie auf
Support und geben Sie im Suchfenster oben rechts Mo-
bileMe Control Panel ein und bestätigen Sie die Suchan-
frage mit der Eingabetaste. Auf der darauffolgenden Sei-



te finden Sie den entsprechenden Link zur Downloadsei-
te.

Das ist der richtige Suchtreffer.

So oder so ähnlich sieht der richtige Treffer aus. Kli-
cken Sie darauf und Sie gelangen zur Downloadseite.



Diese Datei ist erforderlich, damit MobileMe am
Windows-PC funktioniert.

Installieren Sie in Windows nach dem Download das
Programm. Danach finden Sie in unter Start –> System-
steuerung eine neue Option mit dem Namen MobileMe.
Starten Sie MobileMe, um zu den Einstellungen zu ge-
langen.

Nach der Installation des MobileMe Control Pa-
nel weist die Installationssoftware darauf hin,
dass für MobileMe iTunes in der Version 9.2 oder
höher erforderlich ist. Ist mindestens iTunes 9.2
zu dieser Zeit noch nicht installiert, gibt es kei-
nen MobileMe-Eintrag. Installieren Sie in diesem



Fall erst iTunes 9.2 oder höher und danach
(noch einmal) das Control Panel.

Sobald Sie das Control Panel installiert haben, ist Mobi-
leMe auch am Windows-Rechner verfügbar – vorausge-

setzt, der Rechner verfügt über iTunes 9.2.

Starten Sie MobileMe, um zu den Einstellungen zu
gelangen. Geben Sie im Reiter MobileMe-Anmeldung
Ihren MobileMe-Benutzernamen und das Kennwort an.
Wechseln Sie dann zum Reiter Sync, um die Optionen
für die Synchronisation festzulegen.



Daten synchronisieren

Aktivieren Sie Sync mit MobileMe: und geben Sie den
gewünschten Zeitraum an, in dem die Daten abgeglichen
werden sollen. Sie können zwischen den Optionen Auto-
matisch, Stündlich, Täglich, Wöchentlich und Manuell
wählen. Ein Klick auf Jetzt synchronisieren startet den
Vorgang sofort, unabhängig von einem gewählten Zeit-
plan.

Legen Sie dann fest, welche Daten abgeglichen werden
sollen. Im Vergleich zu MobileMe am Mac haben Sie
unter Windows deutlich weniger Optionen. Kontakte,
Kalender und Lesezeichen können abgeglichen werden.
Legen Sie bei diesen Optionen fest, woher die Daten
kommen und wohin sie kopiert werden sollen. Bei Kon-
takten und Kalendern kann das beispielsweise Outlook
sein, bei den Lesezeichen Internet Explorer oder Safari.

In der Taskleiste anzeigen legt ein Icon rechts unten in
der Leiste neben der Uhr ab. Damit haben Sie mit weni-
gen Mausklicks Zugriff auf Einstellungen oder die Op-
tion Jetzt synchronisieren. Zuletzt lässt sich noch ein-
stellen, ob bei der Änderung von Daten eine Meldung er-



scheinen soll. Sie müssen diese Meldung dann bestäti-
gen, damit die Synchronisation beginnt.

In den Einstellungen von MobileMe wird festgelegt, wel-
che Daten synchronisiert werden sollen und mit welchen

Programmen.

MobileMe einrichten am iPad

Wie Sie einen MobileMe-Account am iPad einrichten,
haben Sie bereits im Kapitel der Standard-iPad-Apps er-
fahren.



Möchten Sie Einstellungen abändern, beispielsweise
die Synchronisation von Kontakten oder Kalendern ein-
beziehungsweise ausschalten, dann können Sie das nach-
träglich tun.

Starten Sie am iPad die Einstellungen und wechseln
Sie zu Mail, Kontakte, Kalender. Unter Accounts finden
Sie einen MobileMe-Eintrag. Hier können Sie auch
einen Account hinzufügen. Tippen Sie auf den
MobileMe-Account und Sie gelangen zu den Einstellun-
gen.



Hier legen Sie am iPad die gewünschten Einstellungen
fest.

Account-Info zeigt die eingetragenen Informationen
an und erlaubt Änderungen. Dort gelangen Sie auch in
die Maileinstellungen der me.com-Adresse.



Aktivieren Sie darunter die Optionen, die Sie abglei-
chen möchten. Wenn gewünscht, lässt sich der Account
hier auch gleich löschen.

Um festzulegen, in welchen Intervallen die neuen
Daten auf das iPad geladen werden sollen, wech-
seln Sie zu Einstellungen –> Mail, Kontakte, Ka-
lender –> Datenabgleich. Hier können Sie einge-
ben, ob die Daten sofort (Push) oder in bestimm-
ten zeitlichen Abständen geladen werden sollen.
Bei MobileMe ist die Aktivierung von Push mög-
lich und zu empfehlen.



Legen Sie fest, wie oft die neuen Daten geladen werden
sollen. Bei MobileMe funktioniert Push.



MobileMe-Mail-Account
einrichten

Die Mails, die in Ihrem MobileMe-Konto auflaufen,
können Sie über das Web-interface abrufen. Dazu später
mehr. Sie können aber auch Ihr bisheriges Mailpro-
gramm dazu verwenden.

Legen Sie einfach ein neues Konto an, wie Sie es von
Ihrem bisherigen Account gewohnt sind. Alles, was Sie
dazu brauchen, sind Ihr MobileMe-Benutzername, das
Passwort und die beiden Mailserver für ein- und aus-
gehende Mails. Benutzername und Passwort kennen Sie
bereits, die Servernamen sind mail.me.com für den Ein-
gang und smtp.me.com für den Ausgang. Tragen Sie die-
se Daten ein und der Account wird Ihrem Mailprogramm
hinzugefügt.

Auf dem folgenden Screenshot sehen Sie, wie das ent-
sprechende Konto unter Microsoft Outlook 2007 aus-
sieht. Diese Daten lassen sich aber auch in Entourage,
Mail und so weiter eingeben.



Mit Benutzername, Passwort und den richtigen Mailser-
vern lässt sich jedes Mailprogramm konfigurieren – hier:

Outlook 2007.

Das Webinterface von
MobileMe unter www.me.com

Sie können Ihre E-Mails per Outlook oder Mail lesen
und schreiben. Die Kontakte synchronisieren Sie auf
Wunsch mit dem Adressbuch unter Mac OS X oder
ebenfalls Outlook. Kalender verwalten Sie mit Outlook
oder mit iCal. Fotos befinden sich auf Ihrem Rechner in
iPhoto ’09 oder ’11. Trotzdem können Sie alle diese In-
formationen und Daten auch anwendungsunabhängig per
Webinterface erreichen. Sie haben dabei vollen Zugriff
auf E-Mails, Kontakte, Kalender, Bildergalerien und die
iDisk.



Öffnen Sie die Webseite www.me.com und loggen Sie
sich mit Benutzername und Passwort ein. Links oben se-
hen Sie eine kleine Wolke, die Sie zu den entsprechen-
den Anwendungen bringt.

Über das Webinterface lassen sich alle MobileMe-Funk-
tionen aufrufen. Von links: Mail, Kontakte, Kalender, Ga-

lerie, iDisk und iPhone (und iPad) suchen.

Ist das Mailsymbol aktiv, können Sie Mails lesen,
empfangen und auf Ordner zugreifen.



Alles im (Zu-)Griff: das Mailkonto von MobileMe im We-
binterface.

Klicken Sie auf das Symbol für Kontakte, werden alle
Einträge angezeigt. Sie können nach Kontakten suchen,
neue hinzufügen oder bereits bestehende editieren.



Kontakte lassen sich nicht nur anzeigen, sondern auch
komfortabel anlegen oder editieren.

Und das Überragende an MobileMe ist, dass – egal,
ob die Daten an einem Mac oder PC, am iPad oder über
das Webinterface editiert werden – sie quasi zeitgleich
an allen anderen Geräten identisch zur Verfügung ste-
hen. Schluss also mit dem Daten-Wirrwarr. Außerdem
erhalten Sie über das iDisk-Symbol Zugriff auf Ihre vir-
tuelle Festplatte.



Mein iPad suchen

Wer einen MobileMe-Account hat, kann auf eine neue
Funktion zugreifen, mit der sich ein verloren gegangenes
iPad zwar im ersten Schritt nicht wieder beschaffen lässt.
Aber zumindest kann man sehen, ob man das iPad am
Vorabend beim Lieblings-Italiener oder danach in der
Wohnung eines Schulfreundes vergessen hat. Lassen Sie
sich nicht verwirren, wenn bei MobileMe diese Funktion
nach wie vor Mein iPhone suchen heißt. Das wurde von
Apple nur noch nicht geändert, funktioniert aber auch
problemlos mit dem iPad.

Damit das klappt und damit man dieses System nicht
zur unerlaubten Überwachung nutzen kann, ist die Ak-
tivierung am iPad erforderlich. Rufen Sie dazu die Ein-
stellungen auf, tippen Sie auf Mail, Kontakte, Kalender
und dann auf den MobileMe-Account. Dort finden Sie
als Option vor Account löschen den Punkt Mein iPad
suchen. Aktivieren Sie diesen Punkt.



Damit die Funktion Mein iPad suchen funktioniert, muss
sie am iPad aktiviert werden.

Außerdem muss der Push-Dienst aktiviert sein.
Diese Option finden Sie ebenfalls in den Einstel-
lungen für Mail, Kontakte, Kalender. Tippen Sie
dort auf Datenabgleich und aktivieren Sie Push.
Jetzt kann es auch schon losgehen. Starten Sie
am Mac oder PC einen Browser wie Safari oder
den Internet Explorer und rufen Sie die Seite
www.me.com auf. Geben Sie Ihren Mitgliedsna-
men und das Passwort ein und klicken Sie auf
Anmelden.

Klicken Sie in der Leiste oben auf das Symbol für
Mein iPhone suchen.



Mein iPhone suchen verbirgt sich hinter dem Symbol
mit dem grünen Punkt und ist sowohl fürs iPhone als

auch das iPad gedacht.

Da Sie hier unter anderem auch sensible Daten einse-
hen und ändern können, müssen Sie ein zweites Mal Ihr
Passwort eingeben. Mit Fortfahren geht’s weiter. Das
Laden der Infos dauert eine Weile, aber schon bald sehen
Sie links in der Leiste den Punkt iPad von xy. Klicken
Sie darauf.

Im folgenden Bild werden alle iPads aufgelistet, die
mit Ihrem MobileMe-Account verknüpft sind und bei de-
nen die Funktion Mein iPad suchen aktiv ist.

Ist das iPad zwar bei MobileMe bekannt, die Funktion
Mein iPad suchen aber nicht aktiv, erscheint dieses

Bild.



Bei allen aktiven Geräten beginnt sofort die Ortung.
Dies dauert eine Weile.

Ist die Funktion aktiv, beginnt sofort die Ortung des
Geräts.

Sobald die Ortung beendet ist, erscheint per Google
Maps der Standort. Klicken Sie auf das kleine Dreieck
neben der Gerätebezeichnung, um auf die weiteren Op-
tionen zugreifen zu können.



Hier liegt das iPad. Dank Google Maps lassen sich Kar-
ten, Satellitenbilder oder eine Kombination aus beidem

anzeigen.

Jetzt muss entschieden werden, wie hoch die Gefahr
ist, dass das Gerät für immer verloren geht. Wurde es
zum Beispiel beim Abendessen im Restaurant vergessen,
kann es durchaus sinnvoll sein, eine Nachricht an das
iPad zu senden. Die kann der Finder dann lesen und dar-
auf reagieren. Klicken Sie dazu auf Nachricht anzeigen
oder Ton abspielen… und geben Sie im folgenden Dia-
log die Nachricht ein. Sie haben dazu Platz für 160 Zei-
chen.



Um das iPad wieder zurückzubekommen, kann eine
Nachricht an den Finder gesendet werden. Eine kurze

Erklärung mit Rufnummer reicht.

Klicken Sie auf Senden, wird die Nachricht an das
Gerät geschickt und als Bestätigung folgt eine Mail in
das MobileMe-Postfach. Der Ton wird übrigens auch
dann abgespielt, wenn das iPad lautlos gestellt ist.



Die Meldung erscheint am iPad. Ist die entsprechende
Option aktiviert, ertönt zusätzlich ein Ton, der zwei Minu-

ten lang dauert.

Erfolgt daraufhin kein Rückruf und lässt sich das iPad
nicht mehr beschaffen, kann es über MobileMe durch
einen vierstelligen Code gesperrt werden. Oder Sie lö-



schen alle Daten auf dem iPad. Dann ist das Gerät zwar
trotzdem verloren, aber zumindest kommt niemand an
die Daten ran.

Für die Code-Sperre klicken Sie auf Sperren. Nach
zweimaliger Eingabe eines Sperrcodes wird das iPad ge-
sperrt. Nach erfolgreicher Sperre erhalten Sie eine E-
Mail mit der Bestätigung der Sperre.

Für die Fernsperre muss ein vierstelliger Code eingege-
ben werden (links). Das iPad kann nur noch durch den

korrekten Code entsperrt werden (rechts).

Nachdem Sie Ihr iPad wieder zurückbekommen haben,
können Sie die Code-Sperre wieder aufheben oder den



Sperrcode ändern. Unter Einstellungen –> Allgemein
finden Sie die Funktion Code-Sperre. Damit können Sie
die Sperre wieder deaktivieren.

Die Code-Sperre kann auch wieder aufgehoben werden.

Möchten Sie das iPad löschen, klicken Sie auf Lö-
schen setzen das nötige Häkchen und klicken anschlie-
ßend auf Alle Daten löschen.



Zur Not lassen sich alle Daten und Einstellungen auf
dem iPad löschen.

Dabei fährt das iPad herunter und muss per iTunes er-
neut aktiviert werden. Alle Programme, Kontakte und
auch Mail-Accounts etc. gehen verloren.

Hat jemand anderes Ihr iPad Wi-Fi + 3G gefun-
den, kann er also wegen der unbekannten SIM-
PIN nicht auf das iPad zugreifen. Allerdings kann
er die Micro-SIM-Karte entnehmen und eine eige-
ne einstecken.



Die iDisk nutzen

Mit der iDisk haben Sie eine Art virtuelle Festplatte, auf
der Sie Daten ablegen und wieder herunterladen und so
mit dem iPad Daten austauschen können.

Auf die iDisk unter Mac OS X zugreifen

Unter Mac OS X ist der Zugriff ganz einfach. Die iDisk
wird automatisch im Finder unter GERÄTE angezeigt
und Sie können sie benutzen wie eine ganz normale Fest-
platte. Sie können beispielsweise per Rechtsklick neue
Ordner erstellen oder Dateien mit Copy und Paste kopie-
ren.

Am einfachsten geht der Zugriff auf die iDisk unter Mac
OS X im Finder. Dort verhält sie sich wie eine Festplatte.



Ein alternativer Weg ist es im, Finder diesen Menü-
punkt aufzurufen: Gehe zu –> iDisk –> Meine iDisk.

iDisk am Mac synchronisieren

Wählen Sie in den MobileMe-Einstellungen unter iDisk
die Option Synchronisierung der iDisk, wird die kom-
plette iDisk auf den entsprechenden Rechner herunterge-
laden. Alles, was Sie danach in den neuen iDisk-Ordner
kopieren, wird hochgeladen. Das hat den Vorteil, dass
Sie auch auf die iDisk zugreifen können, wenn Sie vor-
übergehend keine Verbindung zum Internet haben.

iDisk auf dem iPad

Inzwischen gibt es für das iPad auch eine App
mit dem Namen MobileMe iDisk. Diese App
funktioniert auch am iPad. Damit können Sie
auf die Daten Ihrer iDisk lesend zugreifen. Sie

sehen die dort angelegten Ordner, können hineinbrowsen
und ganz simpel die darin befindlichen Dateien auf dem
iPad anschauen. Die App erhalten Sie kostenlos im App
Store.



Per iDisk-App haben Sie auch am iPad Zugriff auf Ihre
MobileMe-Daten.

iDisk als Laufwerk unter Windows 7 verbinden

Sie können die iDisk auch unter Windows Vista oder
Windows 7 wie eine Festplatte benutzen. Dazu ist es er-
forderlich, dass Sie sie als Netzwerkvolume verbinden.
So nehmen Sie die nötigen Einstellungen vor:

Klicken Sie auf Start und Computer. Wählen Sie in der
oberen Funktionsleiste Netzwerklaufwerk verbinden.
Suchen Sie sich einen Laufwerksbuchstaben aus und tra-
gen Sie als Ordner http://idisk.me.com/
IHRBENUTZERNAME ein. Möchten Sie, dass das



Laufwerk beim Start von Windows immer automatisch
zur Verfügung steht, lassen Sie Verbindung bei der An-
meldung wiederherstellen aktiv. Klicken Sie auf Ver-
bindung mit anderen Anmeldeinformationen herstellen
und klicken Sie auf Fertig stellen. Geben Sie im fol-
genden Fenster Ihren MobileMe-Benutzernamen und das
Passwort an. Hier können Sie auch einstellen, ob Win-
dows die Anmeldedaten speichern soll. Ein Klick auf
OK bindet das Laufwerk in den Windows Explorer ein.
Sie finden die iDisk nun unter dem vorher festgelegten
Laufwerksbuchstaben.

Auch unter Windows 7 lässt sich die iDisk wie eine Fest-
platte verwenden.

Unter Windows XP funktioniert es ebenfalls: Den
Windows Explorer starten, dann auf Extras und Netz-



werklaufwerk verbinden klicken. Dort einen Buchstaben
(Laufwerk) auswählen und als Ordner
http://idisk.me.com/IHRBENUTZERNAME eingeben.
Dann Verbindung unter anderem Benutzernamen her-
stellen anklicken und im folgenden Fenster Log-in und
Passwort von MobileMe eintragen und mit OK bestäti-
gen. Auf Wunsch noch Verbindung bei Anmeldung wie-
derherstellen aktivieren und mit Fertig stellen abschlie-
ßen.

Die iDisk lässt sich zusätzlich über das Webinterface
aufrufen. Dort sind auch alle Funktionen verfügbar, so
einfach wie über den Finder oder Explorer geht es aber
dort nicht.

Das Webinterface von MobileMe mit der iDisk.



Bilder vom iPad aus senden

Sie können direkt vom iPad aus Fotos auf Ihre
MobileMe-Galerie hochladen. Sofern es schon
MobileMe-Alben gibt, können Sie eines dieser Alben als
Ziel auswählen. Ansonsten legt das iPad eine Galerie mit
dem Namen iPad Album an.

Schicken Sie nun per iPad neue Bilder in diese Galerie,
werden sie automatisch auch von iPhoto heruntergela-
den. Sie haben die gerade erstellte Galerie abonniert und
gleichen die Inhalte immer wieder ab. Was nicht auf Mo-
bileMe ist, wird dann hochgeladen, was nicht in iPhoto
ist, wird runtergeladen.



iPhoto gleicht die Inhalte der MobileMe-Alben automa-
tisch ab und lädt fehlende Bilder hoch beziehungsweise

runter.

Das iPad meldet sich, wenn das Bild hochgeladen wur-
de, mit drei Möglichkeiten, wie man weiter vorgehen
kann. Anzeigen auf MobileMe öffnet ein Safari-Fenster
mit dem entsprechenden Album. Ankündigen erstellt ei-
ne E-Mail mit dem Link zu diesem Album. Schließen
führt ohne weitere Aktion zurück zum Foto.

Soweit die Meldung des iPads. Sie können aber auch
direkt im Webinterface von MobileMe eine Galerie anle-
gen und diese für den Fotoversand aus dem iPad heraus



nutzen. Klicken Sie im Webinterface von MobileMe auf
das Icon für Galerie und wählen Sie dann das Zahnrad
weiter rechts in der Leiste aus. Dort finden Sie den Punkt
Neues Album, den Sie auch gleich auswählen. Tragen
Sie nun den Namen des Albums ein und aktivieren Sie
die gewünschten Optionen. Wichtig hierbei ist der Punkt
Fotos per E-Mail oder iPhone hinzufügen.

Wichtig bei der Erstellung einer Galerie: Fotos per E-
Mail oder iPad hinzufügen.

Wenn Sie das Album veröffentlicht haben, es in der
Übersicht auswählen und dann auf das Reglersymbol kli-
cken, sehen Sie die Mailadresse, an die die Bilder ver-
sendet werden müssen, damit sie in der Galerie landen.



Foto hochladen im Schnelldurchlauf: Nach der Auswahl
des oder der Fotos auf dem iPad genügt das Anwählen

von An MobileMe senden.

Es folgt die Eingabe eines Titels und einer Beschrei-
bung. Nach der Auswahl des geeigneten Albums ...



... wird daraus eine E-Mail mit dem selektierten Bild als
Attachment. Ist dieses erfolgreich übertragen worden, so

erhalten Sie diese Rückmeldung.

Hilfe! Die Daten sind weg. Was
nun?

Synchronisieren ist eine feine Sache, wenn nichts Dum-
mes passiert. Dumm wäre es zum Beispiel, wenn an ei-
nem Rechner versehentlich alle Kalendereinträge oder
Kontakte gelöscht würden und danach eine Synchronisa-
tion durchgeführt wird. Dann werden die Daten auf Mo-
bileMe nämlich ebenfalls gelöscht. Denn wenn ein Gerät
(Rechner oder iPad oder Webinterface) Daten ändert,
dann werden diese Informationen sogleich an alle ande-
ren Partner weitergeleitet. Wird also ein Termin oder Ka-
lendereintrag entfernt, ist dieser bei aktiven Push-Ver-
bindungen sofort überall verschwunden! So wären erst



einmal alle Daten weg. Gut also, wenn man auf einem
der Rechner die Daten noch vorliegen hat.

Dies kann zum Beispiel der Fall sein, wenn ein Com-
puter nicht mit dem Internet verbunden war und so die
letzten Änderungen noch nicht vollzogen wurden. Dieses
Gerät ist also noch nicht auf dem neuesten Stand und die
ursprünglichen Informationen können wieder zurückge-
spielt werden. Wechseln Sie hierzu an diesem Rechner
in die MobileMe-Einstellungen und wählen Sie dort im
Sync-Fenster Erweitert (am Windows-PC) beziehungs-
weise Weitere Optionen am Mac. In beiden Fällen kli-
cken Sie auf Sync-Daten zurücksetzen. Geben Sie unter
Ersetzen: an, welche Art von Information Sie wiederher-
stellen möchten. Sie können entweder alle Daten wäh-
len oder nur Teile davon, etwa alle Kontakte. Ist das ge-
schehen, legen Sie noch fest, ob die Daten vom Rech-
ner auf MobileMe überschrieben werden sollen oder um-
gekehrt. In unserem Szenario wäre es vom Rechner auf
MobileMe. Unter Windows wählen Sie die entsprechen-
de Option, am Mac den Pfeil, der den Vorgang bezeich-
net. Wählen Sie Ersetzen und wenden Sie damit das Dra-
ma ab.



Zur Not lassen sich die Daten manuell überschreiben
(links PC, rechts Mac).

Die Preise von MobileMe

MobileMe bietet zwei Mitgliedschaften an: Die Einzel-
mitgliedschaft umfasst 20 GByte kombinierten Speicher-
platz für Mails und Daten, 200 GByte monatliches Da-
tenvolumen und es gibt eine Mailadresse in der Form
mailadresse@me.com dazu. Die Einzelmitgliedschaft
kostet 79 Euro pro Jahr und Sie können damit fünf Gerä-
te (Computer und/oder iPads) synchronisieren.

Die Familienlizenz bietet zusätzlich zu den Features
der Einzelmitgliedschaft noch vier Unter-Accounts mit
je 5 GByte Speicherplatz und einer eigenen Mailadresse.
Der Preis liegt bei 119 Euro pro Jahr.



Wer mit einer Einzelmitgliedschaft startet und dann
feststellt, dass eine Familienlizenz die bessere Wahl wä-
re, kann jederzeit aufrüsten. Auch lassen sich in beiden
Fällen für 40 beziehungsweise 79 Euro pro Jahr 20 oder
40 GByte mehr Speicherplatz dazubuchen (Stand der
Preise: Mai 2010).



VPN-Zugang einrichten

In den Netzwerkeinstellungen können Sie auch eine
VPN-Verbindung einrichten. Das VPN oder Virtual Pri-
vate Network ist ein reines Softwarenetzwerk und dient
der Einbindung von Geräten eines fremden Netzes in
das eigene Netzwerk. Die Netzwerke müssen dabei nicht
kompatibel sein. Ein geläufiges Einsatzgebiet ist die Ein-
bindung eines Homeoffices in das entfernte Netzwerk in
den Firmenräumen. Tippen Sie in den Einstellungen auf
Allgemein –> Netzwerk –> VPN –> VPN hinzufügen
und konfigurieren Sie es in den daraufhin angezeigten
Schritten.

VPN konfigurieren: Zugang
zum Firmen-

oder Hochschulnetzwerk

Ein sehr verbreitetes Protokoll ist IPSec (Cisco), das für
Internet Protocol Security steht. Wir verwenden in der



Beschreibung exemplarisch diese Netzwerkart. Sie kön-
nen aber auch VPN über die Protokolle L2TP oder PPTP
einrichten. Wählen Sie dazu lediglich den entsprechen-
den Punkt neben IPSec.

Geben Sie zuerst alle Daten ein, die in Schritt eins
abgefragt werden. Das sind Beschreibung, Server, Ac-
count und das Kennwort. Wenn Sie diese Daten noch
nicht zur Verfügung haben, bringen Sie sie vom Admi-
nistrator des VPN-Netzwerks in Erfahrung. Geben Sie
danach die weiteren Informationen an. Diese sind der
Gruppenname und das entsprechende Passwort (Shared
Secret).



Geben Sie alle nötigen Daten ein und sichern Sie mit Si-
chern.

Haben Sie alle Daten eingegeben, speichern Sie die
Daten mit Sichern ab. Danach ist das neu erstellte Profil
verfügbar.

Sie können natürlich mehrere Profile erstellen,
um zu verschiedensten Servern per VPN Verbin-
dungen aufzubauen.

Wenn Sie auf das blau hinterlegte Dreieck neben dem
VPN-Profil tippen, lassen sich die Einstellungen ändern.
Dort können Sie den Eintrag auch komplett löschen.
Schalten Sie jetzt VPN in den Einstellungen an.



VPN schalten Sie in den Einstellungen zwischen Wi-Fi
und Benachrichtigungen an. Ist es aktiviert, erscheint

links neben der Uhr ein VPN-Zeichen.

Wi-Fi bringt Sie wieder zu den WLAN-Einstellungen,
die Sie bereits unter Einstellungen –> Wi-Fi kennenge-
lernt haben.

VPN-Zugang am Beispiel des
LRZ in München

Studierende an den Hochschulen in München erhalten
bei Studienbeginn ihren Internetzugang. Dieser beinhal-



tet zudem einen VPN-Zugang über das sogenannte
Leibniz-Rechenzentrum München.

Der Zugang kann mit einem Computer oder eben auch
mit einem iPad, iPhone oder iPod touch verwendet wer-
den. Die Installation ist sehr einfach. Zunächst steuert
man in diesem Fall die Internetseite des LRZ an, auf der
sich die VPN-Dateien befinden: https://www.lrz-muen-
chen.de/services/netz/mobil/vpnclient.

Die folgende Seite klärt dann auf, dass die Profildatei
entweder direkt auf das Gerät oder via E-Mail zum iPad
transportiert werden sollte.



Laden der Profildatei.

Nach Eingabe der User-Daten gelangt man in den
Downloadbereich und wählt dort die entsprechende Da-
tei aus. Holt man diese über einen Rechner, ist sie her-
nach per E-Mail noch an das iPad zu übersenden.



VPN-Datei an das iPad oder an das iPhone senden.

Da möglicherweise das iPad ohne VPN keinen
Internetzugang aufweist, muss die Datei woan-
ders (z. B. zu Hause) geladen werden. Schneller
und besser ist es also, mit dem iPad über den
Safari-Browser die Download-seite unmittelbar
über einen eigenen Wi-Fi-Zugang anzusteuern.



Die Profildatei muss nun installiert werden.

Sobald die Profildatei angeklickt ist, erscheint der Dia-
log, in dem nun Installieren auszuwählen ist. Anschlie-
ßend bestätigen Sie noch, dass Sie sie tatsächlich instal-
lieren wollen. Es erfolgt nun die Abfrage des Userna-
mens und Kennworts.



Eintrag des Usernamens und Kennworts, anschließend
ist das Profil erfolgreich installiert.

Damit ist die Installation erfolgreich abgeschlossen.
Wollen Sie zu einem späteren Zeitpunkt das Profil einse-
hen, dann gehen Sie zu Einstellungen –> Allgemein –>
Netzwerk –> VPN oder zu Einstellungen –> Allgemein
–> Profile. Bei Ersterem können Sie die Profileinstellun-
gen einsehen und bei Zweiterem zum Beispiel das Profil
wieder vom iPad entfernen.



Datenabgleich mit Google

Da sehr viele Anwender über einen Account bei Google
verfügen, ist es an dieser Stelle sinnvoll, einmal die Ein-
stellungen am iPad konkret anzugeben, um die Zusam-
menarbeit mit Google zu optimieren.

Zunächst einmal gibt es eine kostenlose Google App,
mit der Sie rasch an entsprechende Google-Webseiten
gelangen können.



Übersicht wichtiger Google-Dienste für den schnellen
Zugriff.

Weiterhin wäre es sinnvoll, die Zugangsdaten, die der
Browser Safari jedes Mal abfragen wird, sich dem iPad
merken zu lassen.



Zugangsdaten können jedes Mal eingetragen werden
(oben). Über Einstellungen –> Safari kann sich das

iPad diese Daten aber auch merken (unten).

Möchten Sie es noch einfacher und komfortabler ha-
ben, dann können Sie Ihre Google E-Mails auf das iPad



herunterladen und damit an Mail übergeben sowie Ihre
Kalenderdaten synchron halten.

Google E-Mails an Mail
weitergeben

Um die E-Mails an Mail zu übergeben, muss der Ac-
count hierfür angelegt werden. Dazu gehen Sie einfach
in den Einstellungen zu Mail, Kontakte, Kalender und
wählen die Funktion Account hinzufügen aus. Klicken
Sie nun auf das Google-Logo und geben Sie die ge-
wünschten Daten ein.

Hernach können Sie sofort zum Programm Mail wech-
seln und Ihre E-Mails lesen, neue verfassen bzw. Nach-
richten löschen.

Dabei haben Sie Zugriff auf E-Mail-Ordner und kön-
nen mit dem iPad E-Mails in unterschiedliche Ordner ab-
legen. Das Erstellen von Ordnern innerhalb des Mailpro-
gramms klappt leider nicht.



E-Mail-Ablagestruktur mit verschiedenen Ordnern und
Unterordnern.

Google kennt im eigentlichen Sinne keine Ord-
ner, sondern man nennt das dort Label. Damit
hat der Anwender den Vorteil, dass er ein und
derselben E-Mail mehrere Labels vergeben kann
und diese dann in mehreren „Ordnern“ erschei-
nen.

Jedoch können Sie via Safari ebenso auf Ihr Postfach
zugreifen und dort die Einstellungen vornehmen.

Egal, ob Sie nun via Browser, über Ihren Rechner oder
über das Mailprogramm des iPads arbeiten, Sie haben



stets die gleichen Daten verfügbar. Wird also am iPad
eine E-Mail gelöscht, werden auch alle anderen Geräte
darüber informiert. Der Google-Account verhält sich al-
so wie ein IMAP-Server.

Sie können ebenso auf POP umschalten, wenn
Sie das möchten. Dazu müssen Sie die Einstel-
lungen Ihres Mail-Accounts umdefinieren.

Googles Kalenderdaten mit
dem iPad synchronisieren

Neben den E-Mail-Daten können auch die Kalenderin-
formationen mit dem iPad synchron gehalten werden.

Verwenden Sie hierzu erneut in den Einstellungen den
Eintrag Mail, Kontakte, Kalender gehen Sie zu Account
hinzufügen und wählen Sie dort Andere aus, um nun
den Eintrag CalDAV-Account hinzufügen zu verwen-
den.



So richten Sie einen Google Kalender ein.

Wichtig hierbei sind der Eintrag des Servers mit
www.google.com sowie Ihre Zugangsdaten in den bei-
den Zeilen darunter.

Nun können Sie in das Programm Kalender wechseln
und dort Ihre Termine einsehen. Natürlich können auch
neue Termine erstellt werden, die dann wiederum mit
dem Internet abgeglichen werden.



Der Google Kalender im Programm Kalender auf dem
iPad.

Natürlich werden auch Termineinladungen, die
an Sie gerichtet wurden, auf das iPad übertra-
gen.

Was aber ist zu tun, wenn Sie bei Google mehrere Ka-
lendarien führen? Sie haben sicher schon bemerkt, dass
in diesem Fall nur der Hauptkalender mit dem iPad syn-
chron gehalten wird.

Doch das Hinzufügen Ihrer weiteren Kalendarien ist
ganz einfach.



1. Sie erzeugen nochmals den gleichen CalDAV-Ac-
count wie eben.

2. Nun müssen Sie über den Browser die Kalender-ID
Ihres weiteren Kalenders ausfindig machen. Dazu wäh-
len Sie die Einstellungen des dazugehörigen Kalenders
aus und finden diese Information bei Kalenderadresse.

Kalender-ID eines Google Kalenders.

3. Diese sollten Sie sich am besten per E-Mail selbst
zusenden.

4. Nun kehren Sie zu den CalDAV-Einstellungen zu-
rück, wählen dort Erweiterte Einstellungen und sehen
nun die Account-URL. Tauschen Sie nun den rot hinter-
legen Bereich aus, indem Sie die Kalender-ID aus der E-
Mail an die entsprechende Position einfügen.



Vorher:

https://www.google.com:443/calendar/dav/an-
ton.ochsenkuehn%40.googlemail.com/user

Nachher:

https://www.google.com:443/calendar/dav/1qi4uh-
hi2l4vki4o7aqjtoh6-
bo%40group.calendar.google.com/user

Mithilfe dieser Methode können Sie beliebige weitere
Kalender hinzufügen. Es ist nur ein weiterer CalDAV-
Account hierfür anzulegen.

Wenn Sie Ihre Google-Kontaktdaten auf dem
iPad haben wollen, dann können Sie das bei iTu-
nes einstellen, und bei der nächsten Synchroni-
sation werden die Daten auf das iPad übertra-
gen. Vorher werden diese zunächst am Mac ins
Adressbuch gezogen und dann zum iPad gesen-
det.



Google-Kontakte via iTunes auf das iPad bringen.

Datenabgleich via Exchange

Möchten Sie mit den E-Mail-Daten zugleich die Ka-
lender- und auch Kontaktinformationen Ihres iPads mit
Ihren Google-Daten synchron halten, dann sollten Sie
dies über das sogenannte Active-Sync-Plug-in tun.

Wählen Sie bei Mail, Kontakte, Kalender den Eintrag
Account hinzufügen und nun den Button Microsoft Ex-
change aus und übertragen Sie so die Daten, wie auf dem
Screenshot zu sehen ist.



Abgleich der Google-Daten über die Microsoft-
Exchange-Funktionalität.

Wichtig ist die Angabe des korrekten Servers
(m.google.com) und eben die Eingabe der richtigen Be-
nutzerdaten.

Spezifizieren Sie, welche Daten mit dem iPad abgegli-
chen werden sollen.



Entscheiden Sie hier, welche Daten sollen synchronisiert
werden sollen.



Nun sollten Sie noch definieren, dass die Daten per
Push – also mit geringstmöglicher Zeitverzögerung –
von und zum iPad übertragen werden. Wählen Sie dazu
unter Mail, Kontakte, Kalender –> Datenabgleich den
Eintrag Push und aktivieren diesen. Via Erweitert soll-
ten Sie für diesen Account noch prüfen, ob dort ebenfalls
Push erscheint.



Der Push-Dienst kann generell aktiviert und für jeden
Dienst einzeln variiert werden.

Damit haben Sie nun die perfekte Synchronisation Ih-
rer wichtigsten Daten mit Google eingestellt und können
mit den Programmen Mail, Kalender und Kontakte alle
Informationen einsehen und bearbeiten. Das Tolle an
dieser Lösung ist zudem, dass Sie mit jedem internetfä-
higen Rechner über einen Browser diese Daten ebenso
einsehen können.

Noch drei Hinweise zu dieser Thematik:

Hinweis 1: Im Gegensatz zu MobileMe kann Google
keine Remote-Löschung des iPads veranlassen.



Hinweis 2: Wenn Sie nicht in einer Firma arbeiten, die
Exchange verwendet, und auch Google nicht im Einsatz
haben, aber dennoch die Vorteile der Active-Sync-Tech-
nologie (Push, identischer Datenbestand etc.) verwenden
möchten, dann gibt es hierfür die Idee Hosted Exchange.
Sie mieten sich also bei einem Exchange-Server ein und
nutzen all die vorhin beschriebenen Vorteile und Funk-
tionen. Einer der Anbieter ist die Firma cojama Infosys-
tems GmbH (http://www.cojama-hosting.com/produkte/
hosted-exchange-2007/).

Für nur wenige Euro pro Monat erhalten Sie den Zu-
griff per Internetbrowser via OutlookWebAccess, den
Push-Dienst und damit die sofortige Verteilung von In-
formationen an alle Endgeräte wie Computer, iPads oder
iPhones. Für Selbstständige, kleine Unternehmen und
Arbeitsgruppen ist diese Lösung sehr kostengünstig und
mit keinerlei Investitionen verbunden. Genauso wie mit
MobileMe kann hier via Exchange ein iPhone oder ein
iPad bei Verlust aus der Ferne gelöscht werden.



iPhone oder iPad aus der Ferne löschen.

Hinweis 3: Seit iOS 4 können mehrere Exchange-Ac-
counts gleichzeitig konfiguriert werden. Bis Version iOS
3 war lediglich ein Exchange-Account möglich. Somit
können Sie nun Ihre Firmen-Exchange-Accounts neben
dem z. B. privaten Google-Account verwenden. Sie er-
halten dann eben in den Programmen wie Kalender,
Kontakte und Mail in separaten Bereichen die jeweiligen
Informationen. Termineinladungen von Firmenkollegen
werden dann dabei direkt an den Exchange-Kalender des
Firmen-Accounts gesendet.

An der Stelle ist der Verweis auf die kostenlose App
iMExchange 2 sinnvoll, mit der dann zusätzlich noch
Aufgaben und Notizen via Exchange synchronisiert wer-
den.



Selbst Abwesenheitsinformationen für Exchange können
über das Programm iMExchange 2 eingetragen bzw.

geändert werden.



Kapitel 8
Die besten
Tools fürs iPad



Ergänzungen für das iPad

Sie haben bereits gesehen, dass sich das iPad nahezu be-
liebig mit weiteren Funktionen nachrüsten lässt. Das ge-
schieht über sogenannte Apps, die man bequem im App
Store kaufen oder kostenlos herunterladen kann. Aber es
kann auch sinnvoll sein, dass man Zubehör dazukauft,
beispielsweise einen Ersatzakku oder eine Möglichkeit,
um das iPad aufrecht hinzustellen.



Sinnvolles Zubehör

Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen sinnvolle Er-
weiterungen und nützliche Taschen für das iPad vor. Los
geht’s mit dem Zubehör.

Ersatzakku: Just Mobile Gum
PRO

Es bereitet schon richtig Spaß, das Surfen und Spielen
mit dem iPad. Wenn allerdings UMTS, Wi-Fi und Blue-
tooth aktiviert sind und das helle Display ständig Energie
nachfragt, ist nach einigen Stunden der Akku leer. Be-
sonders blöd ist das dann, wenn weder Steckdose noch
Notebook in der Nähe sind und das iPad daher auf her-
kömmlichem Wege nicht aufgeladen werden kann.

Abhilfe schafft Gum PRO, ein portables USB-Power-
Pack. Es ist zwar nicht explizit für das iPad konzipiert,
verrichtet aber anstandslos seinen Dienst in Verbindung
mit dem Apple-Gerät. Das System: Sie laden Gum PRO
dann auf, wenn Sie noch Zugriff auf eine Stromquelle
haben. Das kann entweder eine Steckdose übers Netzteil



oder die USB-Schnittstelle eines Computers sein. LEDs
an der Vorderseite informieren grob – sehr grob – über
den Ladezustand des Geräts. Es gibt je ein Lämpchen
für 1/3, 2/3 und die volle Ladung. Ist Gum PRO voll
aufgeladen und das iPad braucht Energie, verbinden Sie
beide Geräte über das Daten- und Ladekabel, das dem
iPad beiliegt. Es funktioniert auch mit allen anderen Ka-
beln, die eine Ladung des iPads mit Strom ermöglichen.
Schalten Sie den Ersatzakku ein und Gum PRO „entlädt“
sich sozusagen in das iPad oder jedes andere Gerät, das
Strom über ein USB-Kabel bekommen kann. Im Test hat
eine volle Ladung Gum PRO ausgereicht, um das iPad
zu 40 Prozent zu laden. Das reicht aus für eine weite-
re Ladung Spaß am iPad und bringt Sie locker über den
Rest Ihrer Flugreise oder Zugfahrt. Möglich macht das
ein 4400-mAh-Akku im Gum PRO.



Der Ersatzakku mit 4400 mAh Kapazität lädt das iPad
fast zur Hälfte auf, bis er selbst wieder ans Netz muss.

Name: Gum PRO
Hersteller: Just Mobile
Info: www.just-mobileonline.de
Preis: 45 Euro (www.amazon.de)



Apple iPad 2 Dock

Das iPad lässt sich auch mit einer kabellosen Tastatur be-
treiben. Das ist ein Umstand, der längeres Tippen sehr
komfortabel gestaltet. Allerdings gibt es dann das Pro-
blem, dass das iPad flach auf dem Tisch liegt und man es
ja normalerweise gewohnt ist, dass ein Display aufrecht
vor einem steht. Klar, man kann das iPad mithilfe einer
Wasserflasche aufrecht hinstellen. Das ist aber eine eher
wacklige Angelegenheit.

Apple hat daher ein Zubehör im Angebot, das dieses
Problem löst. Mit dem iPad 2 Dock kann man das iPad
aufstellen und es bleibt auch sicher stehen, solange man
nicht dagegenstößt. Und an der Rückseite des Geräts
lässt sich ein Datenkabel anbringen, damit man es auch
mit Strom versorgen oder mit dem Rechner synchroni-
sieren kann. Es gibt weiter einen Line-out-Ausgang, über
den sich Musik oder der Ton eines Films über externe
Lautsprecher ausgeben lässt.



Das iPad 2 Dock erlaubt das Aufstellen des iPad 2. An
der Rückseite befinden sich Anschlüsse für Daten- und

Audiokabel.



Name: iPad 2 Dock
Hersteller: Apple
Info: www.applestore.de
Preis: 29 Euro

Apple iPad Camera
Connection Kit

Sie sind im Urlaub und machen jeden Tag eine große
Anzahl an Fotos mit Ihrer Digitalkamera. Jetzt möchten
Sie diese jeden Tag sichern, damit nichts verloren geht
und am nächsten Tag die Karte wieder leer ist. Außer-
dem wäre es gut, wenn Sie beim Abendessen bereits die
Fotos des Tages mit Freunden begutachten könnten.

Klar, das geht. Sie müssen nur die Kamera entweder
per Datenkabel oder die Speicherkarte über ein Lesegerät
mit Ihrem Notebook verbinden. Dann laden Sie die Bil-
der auf den Rechner und kopieren die Fotos per iTunes
auf das iPad. Sie möchten aber kein Notebook mit in den
Urlaub nehmen oder synchronisieren das iPad mit dem
Rechner zu Hause? Pech gehabt. Dann bleibt doch nur
das kleine Display der Kamera zur Bilderschau. Nicht
sehr beeindruckend.



Verwenden Sie in dieser Situation lieber das iPad Ca-
mera Connection Kit. Das sind zwei kleine Stecker, je-
weils nicht viel größer als eine SD-Speicherkarte. In den
einen passt eben jene Speicherkarte, in den anderen ein
USB-Kabel, z. B. das Ihrer Digitalkamera.

Außerdem können Sie das Kit mit dem USB-An-
schluss dazu „missbrauchen“, eine USB-Tasta-
tur oder auch ein USB-Headset bzw. einen USB-
Kopfhörer anzuschließen. ;-)

Welchen Stecker Sie verwenden, ist egal, das Ergebnis
ist immer dasselbe. Das iPad 2 kopiert darüber direkt und
schnell alle Fotos in die Fotos-Applikation. Sofort sind
die Bilder verfügbar und können angesehen werden. Auf
Wunsch wird die Karte gelöscht und ist bereit für den
nächsten Urlaubstag. Sie können auch eine Diashow lau-
fen lassen. Das wird beim Abendessen gut ankommen.



Über das iPad Camera Connection Kit können Sie direkt
eine SD-Karte an das iPad anstecken oder eine Kamera

per USB-Kabel.

Sie können entweder Fotos zum Import markieren oder
alle auf der Karte befindlichen Fotos in einem Rutsch im-

portieren.



Name: iPad Camera Connection Kit
Hersteller: Apple
Info: www.applestore.de
Preis: 29 Euro

iPad Dock
Connector-zu-VGA-Adapter

Um das iPad an einen PC-Monitor oder einen Beamer
mit VGA-Kabel anzustecken (Auflösung 1024 × 768 Pi-
xel), benötigen ist den iPad Dock Connector-zu-VGA-
Adapter. Stecken Sie das eine Ende an das iPad und ver-
binden Sie die andere Seite mit dem Kabel des Monitors
oder Beamers. Schon haben Sie die Verbindung herge-
stellt.

Sie können das Kabel auch für einen Projektor
oder ein TV-Gerät nutzen, sofern es einen VGA-
Anschluss hat.

Folgende Inhalte des iPads werden über den Adapter
auf ein externes Display weitergereicht:

• YouTube-Videos



• Videos
• Keynote-Präsentationen
• Fotos und Diashows
• nicht DRM-geschützte TV-Sendungen und

Filme
• Apps, die den Adapter unterstützen

Über den Adapter kann der „normale“ iPad-Ho-
mescreen nicht weitergegeben werden.

Über dieses Kabel können Sie das iPad an einen VGA-
Monitor anschließen.

Name: iPad Dock Connector-zu-VGA-Adapter
Hersteller: Apple
Info: www.applestore.de
Preis: 29 Euro



Digital AV-Adapter

Mit dem Digital AV Adapter bringen Sie alle Inhalt, die
gerade auf dem iPad 2 zu sehen sind, per HDMI-Ka-
bel auf einen Flachbildschirm oder einen Monitor mit
HDMI-Eingang. Und das Ganze mit einer Auflösung
von bis zu 1080p (bei Video bis 720p). Bei dieser Lö-
sung geht es aber nicht darum, Inhalte aus Anwendungen
wie etwa Fotos oder Keynote-Präsentationen auf einem
externen Display auszugeben. Viel mehr wird alles, was
Sie am iPad machen, auch übertragen. Das eignet sich
beispielsweise für Fortbildungen, bei denen es darum
geht, die Handhabung von iOS zu erklären oder die Be-
dienung von Apps zu zeigen.

Zusätzlich zum HDMI-Kabel hat der Adapter noch
einen Dock-Connector, damit das iPad auch während der
Präsentation mit Strom versorgt werden kann. So bleibt
der Akku geladen.



Über dieses Kabel können Sie alles, was am iPad-Bild-
schirm zu sehen ist, über ein TV-Gerät oder einen Moni-

tor mit HDMI-Schnittstelle ausgeben.

Name: iPad Digital AV Adapter
Hersteller: Apple
Info: www.applestore.de
Preis: 39 Euro

Die Unterschiede der beiden Adapter: Welcher
der beiden vorgestellten Adapter der richtige für
Sie ist, hängt vom geplanten Einsatzgebiet ab.
Hier noch einmal die Unterschiede in Kürze: Mit
dem Dock Connector-zu-VGA-Adapter lassen
sich Inhalte bestimmter Apps auf einem Monitor
oder über den Beamer ausgeben. Der Digital AV
Adapter dagegen gibt alles aus, was auf dem



iPad-Bildschirm zu sehen ist. Dazu gehören
auch der Homescreen, die Einstellungen und so
weiter.

Eine weitere Möglichkeit, Bilder und Videos am
TV-Gerät auszugeben, ist die iOS-Funktion
AirPlay. Haben Sie Apple TV an Ihrem Fernseher
angeschlossen, können Sie sogar kabellos die
Inhalte aus iPad, iPhone oder iTunes an den
Fernseher schicken.

>





MiFi 2352 von Novatel
Wireless

(Oder wie Sie ein iPad Wi-Fi in ein iPad Wi-Fi +
3G verwandeln)

Es gibt Produkte, die sind einfach nur pfiffig. Das MiFi
2352 gehört in diese Kategorie. Das Produkt ist in Weiß
und in Schwarz erhältlich und verfügt neben einem
Micro-USB-Anschluss und einem Micro-SD-Kartenle-
ser über einen SIM-Kartenslot, der sich im Inneren des
Gerätes unterhalb des Akkufachs befindet.



Das MiFi 2352 in schwarzer Farbe inkl. Rückansicht. Ab-
messungen: 62 mm × 98 mm × 15 mm, Gewicht: nur 81

g.

Was macht dieses Gerät für iPad-Besitzer nun so inter-
essant? Ganz einfach: Durch das Einbringen einer nor-
malen SIM-Karte, die z. B. über eine Internet-Flatrate
verfügt, kann dieser Internetzugang vom MiFi 2352 per
WLAN dem Wi-Fi-iPad zur Verfügung gestellt werden.
Und damit nicht genug – es können maximal fünf Geräte
(Computer, iPhones, iPads etc.) per WLAN mit dem



MiFi verbunden werden und den HSUPA/HSDPA/
UMTS/EDGE/GPRS-Internetzugang des Geräts nutzen.

Besonders interessant ist zudem die Eigen-
schaft, dass die Wi-Fi-Funktion des Geräts über
zehn Meter reicht. So kann das MiFi an einer Po-
sition angebracht werden, an der guter UMTS-
Empfang herrscht, während Sie innerhalb der
Wohnung bequem auf der Couch sitzend im Web
surfen, wo normalerweise der Empfang leidlich
schlecht ist.

Durch den Einsatz des auswechselbaren Lithium-
Ionen-Akkus können Sie das Gerät auch für mehrere
Stunden, z. B. bei einer Bahnfahrt oder im Auto, pro-
blemfrei einsetzen (ca. vier Stunden). Während einer Au-
tofahrt können Sie das Gerät mit einem passenden Adap-
ter auch aufladen.

Über den Micro-USB-Anschluss erfolgt die Stromver-
sorgung, die entweder über eine Steckdose oder ein an-
deres USB-Gerät erfolgen kann. Zudem könnten Sie
Ihren Computer mit USB an das MiFi anschließen, um
drahtgebunden damit ins Internet zu gelangen. Beson-
ders toll gelöst sind die sehr einfache Installation und
Konfiguration des Geräts, die auch für Laien problemfrei
durchzuführen ist:



1. SIM-Karte unterhalb des Akkufachs einlegen.

2. Akku wieder einbauen und zunächst mit dem mitge-
lieferten Ladekabel an die Steckdose anschließen.

3. Gerät durch den Einschalter auf der Oberseite akti-
vieren.

4. Nach wenigen Sekunden wird der Einschaltknopf
durch grüne Farbe signalisieren, dass die SIM-Karte
einen Internetanschluss etabliert hat. Blaues Licht auf
der schmalen Vorderseite zeigt an, dass Wi-Fi zur Ver-
fügung steht.

5. Ihr iPad muss nun noch eine Verbindung zum MiFi
aufbauen. Wählen Sie dazu in den Einstellungen –> Wi-
Fi und verbinden sich mit dem MiFi, indem Sie den ent-
sprechenden Eintrag anklicken.



iPad nimmt Kontakt mit dem MiFi auf.

6. Im Regelfall ist auf Ihrer SIM-Karte ein PIN hinter-
legt. Starten Sie also nun Safari, geben als Internetadres-
se 192.168.1.1 ein und tragen Sie dort die PIN ein.



PIN-Eingabe via Safari.

Wenn Sie möchten, können Sie das Häkchen bei PIN
speichern anbringen, um diese Eingabe in Zukunft über-
flüssig zu machen. Und nun können Sie nach Herzens-
laune im Internet surfen, E-Mails bearbeiten etc.

Zudem hat sich das iPad das MiFi gemerkt, so dass
es in Zukunft nach dem Einschalten das MiFi sofort er-
kennt.

Wenn Sie unterwegs sind und zusätzlich einen
Computer dabei haben, dann können Sie auch
diesen mit dem MiFi arbeiten lassen und ins In-
ternet gelangen.



Das MiFi stellt Ihnen also einen mobilen Hotspot zur
Verfügung, den Sie schlicht und ergreifend überall ver-
wenden können.

Ein iPad und ein iPhone nutzen zur gleichen Zeit den In-
ternetzugang.

Noch drei Anmerkungen zur Verwendung des Geräts:

a) Sofern Sie die PIN-Speicherung aktiviert haben,
könnte theoretisch jeder andere Anwender in der Reich-
weite des MiFi es zum Surfen verwenden. Das sollten
Sie unterbinden, indem Sie das Wi-Fi mit einem Kenn-
wort versehen. Dazu rufen Sie via Safari und die IP-
Adresse 192.168.1.1 die Konfigurationsseite des Geräts



auf. Geben Sie rechts oben das Admin-Kennwort ein, das
in den mitgelieferten Unterlagen zu finden ist, und wäh-
len dann den Menüpunkt Wi-Fi-Profile aus.

Ein sicheres Profil für den Wi-Fi-Zugang erstellen.

Dort klappen Sie neben Profil den Eintrag Sicher auf
und geben darunter bei SSID Ihrem Hotspot einen neuen
Namen, wählen bei Sicherheit die gewünschte Ver-
schlüsselung und geben bei Netzwerkschlüssel das ge-
wünschte Kennwort ein.

Hat alles geklappt, müssen bereits verbundene Geräte
nochmals mit dem MiFi verbunden werden.



Das Schloss vor „MeinWiFi_Toni“ zeigt den Erfolg der
Aktion.

b) Das kennen Sie vielleicht auch:



Skype-Telefonate sind von vielen Anbietern bei Verwen-
dung von 3G gesperrt.

Anders verhält es sich mit dem MiFi: Befindet sich al-
so die SIM-Karte im Gerät und steht das iPad oder auch
iPhone damit in Verbindung, so kann nunmehr problem-
frei via Skype telefoniert werden.

Skype-Anruf auf dem iPad über das MiFi.



c) Darüber hinaus kann das iPad ebenso auf die Daten
einer eingelegten Micro-SD-Karte zugreifen, aber leider
nicht darauf schreiben:

Noch ein letzter Hinweis: In einigen Fällen müssen Sie
für Ihre SIM-Karte noch die Zugangsdaten (APN) für
den Internetzugang eintragen. Dazu wählen Sie im Menü
Internet den Eintrag Profile aus und geben dort die spe-
zifischen Daten ein.



APN-Zugangsdaten für die SIM-Karte.

Eine Liste für potenzielle Zugangsdaten finden Sie in
Kapitel 1.

Name: MiFi 2352
Hersteller: Novatel Wireless
Info: http://www.novatelwireless.com/
Preis: 279 Euro



launch2net Version 2

Ähnlich wie das Produkt von Novatel Wireless bietet
diese Software die Möglichkeit an, einen Internetzugang
von einem USB-Surfstick per Wi-Fi z. B. an das iPad
weiterzureichen. Notwendig hierfür ist zudem ein Mac-
OS-X-Computer, denn nur für dieses System ist die Soft-
ware verfügbar.

„launch2net 2“ hat viele Treiber an Bord, so dass ein an-
geschlossener USB-Surfstick im Regelfall sofort erkannt
wird. Eine vollständige Liste aller unterstützten Geräte

finden Sie unter http://www.novamedia.de/devices/
devices-launch2net-mac.html.

Ist die Internetverbindung aufgebaut, können Sie durch
Klicken des Buttons Mobile Hub die Einstellungen vor-
nehmen, um diese Verbindung per Wi-Fi auch anderen
Geräten zur Verfügung zu stellen. Damit kann auch ein



iPad-Wi-Fi-Modell ortsunabhängig ins Internet gelan-
gen.

Mit wenigen Einstellungen stellt „launch2net“ seine Inter-
netverbindung per Wi-Fi zur Verfügung.

Wer einen iPhone-Vertrag inklusive Tethering
hat, der kann ebenfalls via USB oder Bluetooth
die Internetverbindung des iPhones für den
Computer nutzen. Leider kann das iPad nicht per
Bluetooth mit dem iPhone via Tethering verbun-
den werden.

Name: launch2net Version 2
Hersteller: nova media
Info: http://www.novamedia.de
Preis: 49,90 Euro



Mit dem iPhone 4 einen
WLAN-Hotspot erstellen

iOS 4.3 in Verbindung mit einem iPhone 4 ermöglicht es
Ihnen, einen WLAN-Hotspot zu erstellen. Dann laufen
die Datenverbindungen über die SIM-Karte im iPhone.
Beachten Sie, dass diese Funktion mit dem Namen Per-
sonal Hotspot eventuell von Ihrem Mobilfunkanbieter
gegen eine monatliche Extragebühr freigeschaltet wer-
den muss.

Die Funktion selbst wird am iPhone 4 in den Einstellun-
gen aktiviert. Dort legen Sie auch gleich das dazugehöri-

ge Wi-Fi-Kennwort fest.



Am iPad ist dann das neue WLAN verfügbar und kann
ausgewählt werden. Sie erkennen den Personal Hotspot
an den beiden ineinander verschlungenen Kreisen (im
Vergleich zum herkömmlichen WLAN-Symbol).



Sobald Sie mit dem iPad die Verbindung hergestellt
haben, erkennt man dies auch am iPhone 4 an der blauen
Leiste am oberen Bildschirmrand.

Und auch am iPad ist deutlich zu sehen, dass es sich
nicht um ein herkömmliches WLAN handelt.



Taschen, Hüllen und mehr

Schutz im eigentlichen Sinne braucht das iPad nicht. Es
ist recht robust gebaut, das Display verkratzt nicht so
schnell und es wirkt trotz seiner edlen Anmutung nicht
so, als würde es gleich kaputt gehen.

Aber trotzdem hat man das Gefühl, dem neuen techni-
schen Juwel ein Täschchen oder eine Hülle spendieren
zu müssen. Denn wenn das iPad doch mal runterfällt, ist
selbst das beste Display-Glas nicht davor gefeit zu bers-
ten. Hierzu ein paar Anregungen:

Apple iPad Smart Cover

Das iPad Smart Cover ist eine Schutzhülle für das iPad 2,
die mithilfe von Magneten sehr einfach am iPad 2 befes-
tigt werden kann. Sobald dieser Deckel zugeklappt wird,
wechselt das iPad 2 in den stromsparenden Ruhezustand.
Klappen Sie das Smart Cover wieder auf, ist das iPad
auch sofort wieder aktiv.



Außerdem lässt es sich zusammenfalten und ergibt so
eine Art Halterung für das iPad 2.

Die Apple iPad Smart Cover gibt es in verschiedenen
Farben und als Material können Sie zwischen Polyu-
rethan und Leder wählen.

Die Apple iPad Smart Cover sind Schutz für das Display
und Halterung in einem. Die Befestigung ist innovativ

über Magneten gelöst.

Name: iPad Smart Cover
Hersteller: Apple
Info: www.apple.com/de
Preis: 39 Euro (Leder: 69 Euro)



booq Booqpad

booq ist ein deutsch-kalifornisches Unternehmen, das
sich durch hochwertige Notebook-Taschen und Rucksä-
cke einen guten Namen gemacht hat. Das Booqpad ist ei-
ne hochwertige Transporthülle für das iPad, die zusätz-
lich noch Platz für einen großen Schreibblock bietet. Das
ist für diejenigen eine sehr gute Lösung, die das iPad zu
Demonstrationszwecken dabei haben, aber trotzdem No-
tizen auf einem Block festhalten möchten. Platz findet
außerdem noch ein Stift und es gibt kleine Fächer für Vi-
sitenkarten oder Flyer.

Das Booqpad gibt es in den Farben Schwarz, Kaffee,
Grau, Sand und Weiß.



Gewohnt solide Qualität: Das Booqpad hat Platz für das
iPad 2, einen Schreibblock mit Stift und weiteres Klein-

zeug, etwa Visitenkarten.

Name: Booqpad
Hersteller: booq
Info: www.booqeurope.de
Preis: 60 Euro

Griffin Technology Elan Folio
Slim

Griffin Technology stellt viele unterschiedliche Zube-
hörteile für iPad & Co. her. Was sie aber wirklich gut be-
herrschen, sind Hüllen für das iPad. Die Materialen sind
hochwertig und das Design schlicht und schön. Das ele-
gante Äußere passt so perfekt zum außergewöhnlichen
Inneren: Ihrem neuen iPad 2.

Diesem Anspruch wird auch das Elan Folio Slim ge-
recht. Hergestellt aus texturiertem Polyurethan sieht das
Elan Folio Slim sehr edel aus. Das iPad 2 ist so gegen
mechanische Einflüsse geschützt, und auch wenn Sie
mal irgendwo anecken, passiert dem iPad 2 nichts. Der



Deckel lässt sich nach hinten umklappen und dort befes-
tigen, so dass aus der Hülle auch ein Ständer wird, mit
dem sich bequem Filme oder Diashows ansehen lassen.
Für Tasten und Stecker gibt es Aussparungen, so dass
Sie auf keinerlei Funktionen verzichten müssen, wenn
Sie das iPad in dieser Schutzhülle transportieren.

Griffin Technology hat mit dem Elan Folio Slim wieder ei-
ne hervorragende Hülle für das iPad entwickelt.

Name: Elan Folio Slim
Hersteller: Griffin Technology
Info: www.griffintechnology.com
Preis: 23 Eur0



Dismaq qCase silicone iPad 2

Schutzhüllen aus Silikon sind eine gute Möglichkeit, mit
wenig Aufwand sehr viel mehr an Schutz zu erzielen.
Bei Silikonhüllen sind die Ecken des iPads geschützt, der
Rahmen liegt nicht komplett frei und auch die empfind-
liche Rückseite des iPads verkratzt nicht. Und: Das dün-
ne iPad 2 wird nur ein kleines bisschen dicker. Da tragen
Lederhüllen schon deutlich mehr auf.

Eine gute Schutzhülle aus Silikon bietet Dismaq mit
dem qCase silicone. Das Material ist so flexibel, dass
sich das iPad problemlos darin unterbringen lässt, und
es behält aber trotzdem die Form. Ein weiterer Bonus:
Wenn das iPad zu sehr auf dem Tisch oder in der Hand
rutscht, löst der Einsatz eines Silikon-Cases auch dieses
Problem.



Immer eine gute Wahl: eine Silikon-Schutzhülle für das
iPad.

Name: qCase silicone für iPad 2
Hersteller: Dismaq
Info: www.dismaq.de
Preis: 14,99 Euro

Artwizz ScratchStopper

Der ScratchStopper ist eine Schutzfolie, die das iPad-
Display vor Kratzern schützen soll. Diese Folie wird auf
das Display des iPads aufgeklebt und sorgt so für die
Extraportion Schutz. Der ScratchStopper ist nahezu un-
sichtbar und schränkt die Bedienung des iPads nicht ein.
Außerdem ist er kompatibel zum Smart Cover von App-
le, Sie können also auch beides gleichzeitig nutzen. Für
die beiden iPad-2-Modelle gibt es auch den ScatchStop-
per in Weiß und Schwarz. Auch wichtig: Die Folie lässt
sich rückstandsfrei wieder entfernen.



Der ScratchStopper sorgt dafür, dass das Display nicht
so schnell verkratzt und seine makellose Brillanz lange

behält.

Name: ScratchStopper
Hersteller: Artwizz
Info: www.artwizz.de
Preis: 15 Euro

Just Mobile Slide

Halterungen für das iPad gibt es viele und der allergrößte
Teil ist nicht an eine iPad-Generation gebunden. Somit
lassen sich bestehende Ständer für das iPad auch mit



dem iPad 2 weiterverwenden. Wer aber noch auf der Su-
che nach einem solchen Zubehör ist, sollte sich Slide
von Just Mobile genauer ansehen. Diese Halterung ist
sehr kompakt, sie nimmt also nicht viel Platz auf dem
Schreibtisch ein. Das iPad kann sehr flach darin einge-
legt werden, um beispielsweise längere Texte zu tippen.
In das Slide ist eine Kunststoffrolle integriert, die der
Halterung mehr Gewicht verleiht, und in Verbindung mit
der gummierten Unterseite kann so nichts verrutschen.
Die Rolle kann aber auch herausgenommen und zwi-
schen Halterung und Slide geklemmt werden. So kann
das iPad abhängig von der Position der Rolle in verschie-
denen Winkeln ganz nach Belieben angebracht werden.
Das ist eine intelligente und bemerkenswerte Idee.



Just Mobile hat sich mit der Halterung Slide eine gute
Möglichkeit ausgedacht, das iPad flexibel in unterschied-

lichen Winkeln aufzustellen.

Name:Slide
Hersteller:Just Mobile
Info:www.just-mobileonline.de
Preis:35 Euro



Kapitel 9
iTunes und
Apple TV
steuern per
Remote-App



iTunes und Apple TV steuern
per Remote-App

Apple hat eine App entwickelt, mit der sich iPad, iPod
touch oder das iPhone zur Steuerung von iTunes am
Rechner und Apple TV nutzen lassen. Sie bekommen
zwar zu Apple TV eine Fernbedienung mitgeliefert, be-
dingt durch die Größe und die überschaubare Anzahl an
Tasten lässt die Apple Remote jedoch nur sehr einge-
schränkt eine komfortable Steuerung zu. Die Steuerung
über das große Display des iPads und die vorhandene
Softwaretastatur ist daher eine willkommene Alternative.
Wir zeigen Ihnen die Installation und Steuerung anhand
des iPads. Den Vorgang können Sie aber analog dazu für
iPod touch oder iPhone nachvollziehen.

App aus dem Store laden

Starten Sie am iPad den App Store und suchen Sie nach
dem Begriff Remote. Sie bekommen innerhalb der Such-
ergebnisse auch die App angezeigt, um die es geht: Re-
mote. Diese App ist gleichermaßen geeignet für die drei



mobilen Apple-Geräte und sie ist kostenlos. Laden Sie
sie herunter und starten Sie die App.

Laden Sie die kostenlose Remote-App aus dem App
Store herunter.

Neues Gerät hinzufügen

Wenn Sie die Remote-App zum ersten Mal starten, be-
steht noch keine Verbindung zu iTunes-Mediatheken
oder anderen Geräten. Demzufolge begrüßt Sie die
Remote-App mit diesem Bild:



Gleich zu Beginn erhalten Sie die Option, den Zugriff
einzurichten.

Sie erhalten sofort die Möglichkeit, eine Verbindung
herzustellen. Im ersten Schritt sollten Sie die Privat-
freigabe aktivieren. Tippen Sie auf den entsprechenden
Punkt und geben Sie danach Ihre Apple-ID und das da-
zugehörige Kennwort an und bestätigen Sie die Eingabe
mit Fertig.



Geben Sie Ihre Apple-ID und das Kennwort an, um auf
Ihre Mediatheken zugreifen zu können.

Apple TV findet daraufhin alle Mediatheken und Gerä-
te, die mit Ihrer Privatfreigabe verknüpft sind. In unse-
rem Beispiel ist es ein Apple TV (Wohnzimmer) und die
iTunes-Mediathek am iMac (Mediathek von mik).



Die Remote-App informiert noch kurz darüber, wie die
Freigabe an den anderen Geräten eingestellt werden

kann.

Damit ist die Grundkonfiguration der Remote-App be-
reits erledigt. Wählen Sie eine der verfügbaren Möglich-
keiten aus und Sie können sofort damit beginnen, die
Mediathek zu steuern. Wir sehen uns die Optionen am
Apple TV an und tippen auf dieses Icon.



Unabhängig von den Beschreibungen lässt sich anhand
der Bilder erkennen, dass die eine Mediathek Apple TV

ist und die andere iTunes.

Apple TV über das iPad
steuern

Auch nach der Wahl der Quelle lässt Sie die Remote-
App nicht im Stich und zeigt eine kurze Einführung. In
der linken Spalte sehen Sie neben den Bedientasten den
Eintrag Wohnzimmer. So erkennen Sie zu jeder Zeit, mit
welchem Gerät Sie gerade verbunden sind und wo die
Musik rauskommt, wenn Sie sie am iPad starten.



Links ist zu sehen, mit welcher Mediathek Sie gerade
verbunden sind.

Der abgekürzte Eintrag Mediathek von... steht übri-
gens ebenfalls für Mediathek von mik. Lassen Sie sich
davon nicht verwirren. Apple TV tut ja nichts anderes,
als auf die freigegebene Mediathek zuzugreifen. Die
Auswahl einen Schritt vorher sorgt also lediglich dafür,
dass die Musik an unterschiedlichen Geräten ausgegeben
wird. Die Quelle ist bei der Privatfreigabe dieselbe.

Tippen Sie also auf Mediathek von... und im rechten
Bereich werden sofort alle verfügbaren Titel aufgelistet.
Auf die Möglichkeit, Apple TV mit den Fingern zu steu-
ern, gehen wir im Anschluss ein.



Zu Beginn sehen Sie alle verfügbaren Musiktitel. Sie
können die Inhalte starten, als würden Sie vor dem

Rechner mit iTunes sitzen.

In der linken Spalte können Sie neben Musik auch
noch auf alle anderen Medien wie Filme, TV oder Pod-
casts zugreifen. Tippen Sie die gewünschte Rubrik an,
um die darin befindlichen Inhalte zu sehen.



Und auch Fernsehsendungen sind verfügbar und kön-
nen über das Fernsehgerät abgespielt werden.

Apple TV mit den Fingern
steuern

Rechts unten im Bild sehen Sie ein Kreuz bestehend aus
vier Pfeilen. Das ist das Symbol für die Fingersteuerung.
Wählen Sie sie aus, um die Funktion zu starten. Und
auch hier bekommen Sie gleich eine Einführung.



Die grundlegende Steuerung wird im ersten Bild gezeigt.
Verschieben Sie den Hinweis nach links, um zum nächs-

ten Tipp zu kommen.



Welche Optionen Sie bei der Wiedergabe von Videos
haben, zeigt Bild 2. Schieben Sie noch einmal nach links

für den dritten Hinweis.

Bei der Audiowiedergabe gelten diese Befehle. Anhand
der drei Punkte erkennen Sie, dass Sie beim letzten Hin-

weis angekommen sind.

Wenn Sie die einführenden Hinweise gelesen haben,
tippen Sie auf Fertig, um zur Fingersteuerung zu ge-
langen. Ein weiteres Fertig beendet die Fingersteuerung
und bringt Sie wieder zurück zur Mediathek.



Zwischen den Geräten
wechseln

Möchten Sie eine andere Mediathek auswählen oder eine
neue hinzufügen, können Sie das im Übersichtsbild-
schirm erledigen, in dem wir am Anfang exemplarisch
Apple TV ausgewählt haben. Dorthin gelangen Sie in
wenigen Schritten.

Wenn Sie sich gerade in einer Mediathek befinden, tip-
pen Sie auf den Pfeil nach links, der neben der Media-
thek angezeigt wird.

Im nächsten Schritt tippen Sie auf den Namen des ge-
rade ausgewählten Ausgabegeräts beziehungsweise auf
die beiden überlappenden Vierecke davor. In unserem
Beispiel ist es immer noch Apple TV mit dem Namen
Wohnzimmer.



Daraufhin gelangen Sie wieder zur Auswahl mit allen
derzeit verfügbaren Geräten. Wenn Sie die Musik nun
an einem anderen bereits verbundenen Gerät ausgeben
möchten, tippen Sie darauf. Möchten Sie ein neues Gerät
hinzufügen, tippen Sie auf das Zahnrad rechts oben.

Geräte, die nicht im Rahmen der Privatfreigabe zugäng-
lich sind, lassen sich manuell einbinden. Hier lässt sich
auch die Privatfreigabe wieder deaktivieren und hinter-

her aktivieren.

Tippen Sie auf Hinzufügen und Sie erhalten im nächs-
ten Schritt einen vierstelligen Zahlencode.



Dieser vierstellige Zahlencode ist für die Verbindung zu
einer anderen Mediathek erforderlich.

Gleichzeitig erscheint in allen noch nicht verbundenen
iTunes-Versionen im Netzwerk unter GERÄTE ein neu-
er Eintrag. In unserem Beispiel erscheint der Eintrag
iPad von [Name]. Es kann aber auch iPod touch oder
iPhone angezeigt werden, je nachdem welches Gerät die
Verbindung anbietet und wie es benannt wurde.



iTunes merkt, dass eine Remote-App Kontakt sucht.

Um die Verbindung herzustellen, wählen Sie das neue
Gerät aus und geben Sie genau den Code ein, den Ihnen
die Remote-App gerade anzeigt.



Geben Sie nun exakt den Code ein, den Ihnen die
Remote-App anzeigt.

Stimmen die beiden Codes überein, verbindet sich iTu-
nes mit der Remote-App und Sie haben von diesem Zeit-
punkt an Zugriff auf den neuen Rechner.

Von nun an haben Sie auch diesen Rechner iTunes-mä-
ßig vom iPad aus im Griff.



Kapitel 10
Energie sparen
und
Troubleshooting



Goldene Regeln, um die
Akkulaufzeit des iPads zu
erhöhen

Der Akku des iPads ist schon recht stark. Apple gibt eine
Laufzeit von bis zu zehn Stunden an, was auch in unse-
ren Tests bestätigt werden konnte.

Das iPad Wi-Fi + 3G hält etwa eine Stunde weni-
ger lang durch und hat damit eine Akkulaufzeit
von etwa gut neun Stunden.

Um auf diese Zeiten zu kommen, ist ein sparsamer
Umgang mit der vorhandenen Energie sinnvoll. Wir ge-
ben Ihnen ein paar Tipps, die Ihnen einen deutlich län-
geren Spaß mit dem iPad bescheren. Es gibt einige Maß-
nahmen, die den Akku merklich schonen. Ein paar Ein-
stellungen sorgen dafür, dass Sie seltener von einer
Steckdose abhängig sind.

• Reduzieren Sie die Displayhelligkeit. Damit ver-
braucht das iPad nicht so viel Energie, indem es
das Display zu stark beleuchtet (Einstellungen
–> Helligkeit & Hintergrund).



• Schalten Sie UMTS (3G) beim iPad Wi-Fi + 3G
(Mobile Daten oder Flugmodus) aus, wenn Sie
nicht surfen wollen. Möchten Sie beispielsweise
nur spielen, ist eine Netzwerkverbindung nicht
erforderlich und kostet nur unnötig Strom.

Der Flugmodus beim iPad Wi-Fi + 3G deaktiviert
neben dem mobilen Datennetzwerk sofort auch
Wi-Fi und Bluetooth und ist damit der optimale
Modus für längere Flug- oder Zugreisen.

• Schalten Sie Wi-Fi aus. Wenn Sie sich nicht im
Bereich eines nutzbaren WLANs befinden, soll-
ten Sie diese Funktion deaktivieren. Das iPad
wendet viel Energie dafür auf, ständig die ver-
fügbaren WLANs im Auge zu behalten (Einstel-
lungen –> Wi-Fi).

• Das gilt auch für Bluetooth. Sie möchten kein
Bluetooth-Gerät mit dem iPad verbinden? Dann



weg mit dieser Möglichkeit. Das kostet nur extra
Strom (Einstellungen –> Allgemein –>
Bluetooth).

• Reduzieren Sie die Intervalle für den Mailcheck:
Wenn Ihr iPad alle 15 Minuten E-Mails abrufen
möchte, kostet das mehr Strom, als wenn Sie
das nur jede Stunde machen (Einstellungen –>
Mail, Kontakte, Kalender –> Datenabgleich).

• Deaktivieren Sie den Equalizer im iPod. Auch
das kostet mehr Strom. Wenn Sie darauf ver-
zichten können, dann schalten Sie ihn aus (Ein-
stellungen –> iPod). Reduzieren Sie zudem die
Lautstärke des Geräts.

• Deaktivieren Sie sowohl die Benachrichtigun-
gen (Einstellungen) als auch die Ortungsdien-
ste (Einstellungen –> Allgemein).



Was tun, wenn das iPad nichts
mehr tut?

Das iPad verrichtet sehr zuverlässig seinen Dienst. Aber
es kann schon mal vorkommen, dass es nicht mehr rea-
giert. Das kann verschiedene Gründe haben, die auch un-
terschiedliche Lösungen erfordern.

Ohne Strom geht nix

Ein ganz banaler, aber häufiger Grund ist der: Es gibt
keinen Strom. Zwar zeigt das iPad an, wenn es geladen
werden muss, aber wenn auch diese Phase überschritten
ist, dann kann es schon mal sein, dass im wahrsten Sinn
des Wortes gar nichts mehr geht.

Stecken Sie das iPad dann mit dem mitgelieferten
Netzteil an die Steckdose. Nach wenigen Minuten sollte
das iPad wieder starten. Übrigens: Verwenden Sie, wann
immer es möglich ist, das mitgelieferte Netzteil. Zwar
eignet sich auch ein iPhone-Netzteil zum Laden eines
iPads, aufgrund der geringeren Leistung dauert es damit
aber deutlich länger, bis die Akkus voll sind.



Und Vorsicht mit der USB-Schnittstelle älterer
Rechner oder USB-Hubs mit keiner oder nicht
ausreichender Stromversorgung. Da kann es
vorkommen, dass die Leistung nicht reicht, um
das iPad mit Strom zu versorgen.

Schlechtes Zeichen: Sehen Sie oben rechts diese Anzei-
ge, bekommt das iPad keinen Strom. Das liegt meist an

zu schwachen USB-Schnittstellen.

iPad neu starten

Wenn sich Ihr iPad verdächtig verhält, kann es helfen,
wenn Sie das Gerät neu starten. Halten Sie dazu die
Standby-Taste gedrückt, bis der Schieberegler erscheint.
Schieben Sie den Regler nach rechts und warten Sie, bis
das iPad ausgeschaltet ist. Dann drücken und halten Sie
die Standby-Taste erneut, bis das Apple-Logo erscheint.



App gewaltsam beenden

Wenn das iPad während der Arbeit einfriert, kann die ge-
rade aktive App dafür verantwortlich sein. Wenn diese
abgestürzt ist, lässt sie sich auch nicht mehr auf dem her-
kömmlichen Weg beenden, und häufig ist auch ein Neu-
start nicht mehr über den herkömmlichen Weg möglich.

Nun haben Sie zwei Optionen:

1. Um ein Programm zu beenden, wechseln Sie mit
einem Doppelklick auf den Home-Button in die Multi-
taskingleiste. Klicken Sie dort eine andere App an. Kli-
cken Sie erneut doppelt auf den Home-Button. Tippen
Sie dann auf die App, die vorher Probleme bereitet hat,
und warten solange mit dem Finger bis das Minus am
linken oberen Eck des Icons erscheint. Tippen Sie dieses
an. Daraufhin wird die Anwendung geschlossen.

Programme können über die Multitaskingleiste manuell
beendet werden.



2. Um die App zwangsweise zu schließen, drücken Sie
oben rechts am Gerät die Standby-Taste und halten Sie
sie gedrückt, bis der Schieberegler erscheint. Drücken
Sie dann die Home-Taste und halten Sie diese gedrückt,
bis die Anwendung beendet ist und das iPad neu startet.

iPad zurücksetzen

Führt auch das nicht zum Erfolg, setzen Sie das iPad wie
folgt zurück: Halten Sie die beiden Tasten Standby und
Home für mindestens zehn Sekunden gedrückt. Wenn
das Apple-Logo erscheint, können Sie die Tasten loslas-
sen.

Rotationssperre lösen

Wenn sich das Display nicht mehr vom Hoch- ins Qu-
erformat oder umgekehrt umschalten lässt, prüfen Sie
nach, ob die Rotationssperre aktiviert wurde. Möglicher-
weise wurde die Taste irrtümlich gedrückt oder in der
Multitaskingleiste die Sperre eingeschaltet. Sie erkennen



das in der Regel auch am entsprechenden Symbol neben
der Akkuanzeige.

Wenn Sie dieses Schloss sehen, dreht sich das Display
nicht mehr vom Hoch- ins Querformat oder andersher-

um.

Wie Sie die Rotationssperre einrichten, erfahren Sie im
Kapitel 2.

iPad in den Wartungszustand
versetzen

Wenn sich das iPad überhaupt nicht mehr zum Dienst
überreden lässt und auch nicht mehr booten will, dann
ist der Wartungszustand meistens die letzte verbleibende
Möglichkeit, das iPad neu zu installieren.

Und so gelangen Sie in diesen Modus: Verbinden Sie
das ausgeschaltete iPad mit dem Rechner, drücken Sie
die Standby- und die Home-Taste gleichzeitig und hal-
ten Sie beide Tasten für etwa zehn Sekunden gedrückt.



Lassen Sie dann die Standby-Taste los und drücken Sie
weiterhin auf die Home-Taste. Nach weiteren zehn Se-
kunden können Sie auch diese Taste loslassen. iTunes
meldet sich daraufhin mit dem Hinweis, dass ein iPad im
Wartungszustand erkannt wurde und wiederhergestellt
werden kann.

Jetzt können Sie in iTunes die Wiederherstellen-Funk-
tion aufrufen und das iPad neu installieren.

iPad-Software neu installieren

Wenn Ihr iPad ungewöhnlich langsam wird oder oft ab-
stürzt, ist vielleicht etwas mit dem iPad-Betriebssystem
nicht in Ordnung. Über iTunes können Sie diese Softwa-
re neu aufspielen.



Stecken Sie das iPad an den Rechner, starten Sie iTu-
nes und wählen Sie das iPad unter GERÄTE aus. Im
rechten Bildschirmbereich klicken Sie auf Wiederher-
stellen. iTunes lädt daraufhin die aktuelle Version des
Betriebssystems herunter und installiert es neu. Folgen
Sie den Anweisungen am Bildschirm, bis das iPad wie-
der gestartet wird.

Manchmal kann es helfen, die Software des iPads neu
zu installieren. Wählen Sie in diesem Fall Wiederher-

stellen.

Backup aufspielen

Das Problem beim Wiederherstellen der Software ist es,
dass das iPad hinterher zwar frisch installiert, aber auch
leer ist. Glücklicherweise erstellt iTunes bei jeder Kon-
taktaufnahme eine Sicherung des iPad-Inhalts. Und die-
ses Backup können Sie nun wieder aufspielen (siehe Ka-
pitel 1).



Verbinden Sie das iPad mit dem Rechner und starten
Sie iTunes. Klicken Sie unter GERÄTE mit der rechten
Maustaste auf das iPad und wählen Sie den Punkt Aus
Backup wiederherstellen. Im nächsten Fenster wählen
Sie den iPad-Namen aus und starten den Vorgang mit
Wiederherstellen. Das dauert dann eine Weile, aber hin-
terher erkennen Sie Ihr iPad wieder als das Gerät, das es
vor der Neuinstallation war.

Das Aufspielen eines Backups versetzt Ihr iPad wieder
in den Zustand, den es vor der Neuinstallation hatte.

Sie müssen unter Umständen die Bluetooth-
Geräte noch einmal mit Ihrem iPad pairen, damit
diese wieder anstandslos ihren Dienst verrich-
ten.



Bildschirmfoto machen

Möchten Sie einen Screenshot vom aktuellen Inhalt des
iPad-Bildschirms machen, drücken Sie zuerst die Home-
und dann die Standby-Taste. Der Bildschirm flackert
kurz auf und das Bild wird in die Foto-Bibliothek des
iPads in das Album Gesicherte Fotos kopiert. Von dort
aus können Sie es weiterverwenden, wie jedes andere
Foto auch. Sofern Sie über einen Mac verfügen, wird
bei der nächsten Kontaktaufnahme mit dem USB-Kabel
iPhoto gestartet und bietet den Import der Screenshots
an.

Sollten Sie also einmal ein Problem am iPad haben, das
Sie nicht selbst lösen können, schießen Sie einfach ein
Bildschirmfoto, übertragen es auf den Rechner und ver-
schicken es per E-Mail an die zuständige Stelle.
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